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1 Allgemeines

Betreiberpflichten:
Wer Betreiber einer überwachungsbedürftigen Anlage im arbeitsschutzrechtlichen Sinne ist,
wird in der LASI-Leitlinie LV 35 Nr. B 12.1 zur Betriebssicherheitsverordnung erläutert:
"Betreiber ist, wer die tatsächliche oder rechtliche Möglichkeit hat, die notwendigen
Entscheidungen im Hinblick auf die Sicherheit der Anlage zu treffen (vgl. VGH Bad. Württ.
DVBl. 1988, 542; VG Gießen BVwZ 1991, 914). 
Auf die Eigentumsverhältnisse kommt es nicht an. So kann auch ein Pächter oder Mieter
Betreiber sein. 
Maßgeblich hierbei ist die privatrechtliche Ausgestaltung des Verhältnisses zwischen dem
Eigentümer der Betriebsanlagen und dem Nutzer. Ein Verpächter bleibt Betreiber, wenn er
allein über die sicherheitstechnischen Vorkehrungen entscheidet."

Die Betriebssicherheitsverordnung verpflichtet den Betreiber einer überwachungsbedürftigen
Anlage, diese in einem ordnungsgemäßen Zustand zu halten, sie zu überwachen, notwendige
Instandsetzungs- oder Wartungsarbeiten unverzüglich vorzunehmen und die den
Umständen nach erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen. Eine
überwachungsbedürftige Anlage darf nicht betrieben werden, wenn sie Mängel aufweist,
durch die Beschäftigte oder Dritte gefährdet werden können (vergleiche § 12 Absätze 3 und
5 BetrSichV). 

Unternehmerpflichten:
Unter Unternehmerpflichten sind diejenigen Pflichten zu verstehen, die der Arbeitgeber durch
die arbeitsschutzrechtlichen Vorgaben zu erfüllen hat. Dies können u.a. die
Gefährdungsbeurteilung, Unterweisung der Mitarbeiter, Bereitstellung geeigneter PSA
(persönliche Schutzausrüstung) oder auch Schaffung einer geeigneten Organisation sein.
Diese Pflichten können bis zu einem gewissen Umfang auf Beschäftigte des Unternehmens
übertragen werden. Die rechtliche Grundlage hierfür ist der § 9 Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes
über Ordnungswidrigkeiten -OWiG-, § 13 Abs. 2 Arbeitsschutzgesetz -ArbSchG- und § 13 der
BGV A1.

Weiterhin verweist das Grundgesetz in Art.14 Abs.2 GG:
Eigentum verpflichtet (z.B. Bauherr oder Eigentümer) auf o.g. Pflichten hin.

Hieraus ergibt sich in der täglichen Praxis als Verantwortung für Betreiber,
Bauherrn/Eigentümer die Delegation der Verantwortung (nach Baurecht):

Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu
halten, dass die öffentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere Leben,
Gesundheit und die natürlichen Lebensgrundlagen nicht gefährdet werden.

Diese grundlegende Anforderung erfasst damit auch weitere sicherheitstechnische Anlagen,
die in der PrüfVO selbst nicht genannt sind.
Die Verpflichtung wendet sich unmittelbar an die Bauherrschaft bzw. an den Betreiber.

Verantwortung Eigentum verpflichtet (Artikel 14 Abs. 2 GG) – [z.B. für den Bauherren /
Eigentümer]

Delegieren einer Teilverantwortung an eigene Führungskräfte oder externe
Auftragnehmer (z.B. technische Abteilungen, FM-Dienstleister entlastet,
entbindet allerdings nicht von der Betriebsverantwortung

Um voll umfänglich diesen Anforderungen gerecht zu werden, liegt in der
Betreiberverantwortung:
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1. Kenntnis der prüf- und überwachungsbedürftigen Anlagen und Einrichtungen
2. Kenntnis der aktuellen gesetzlichen Anforderungen, insbesondere der Prüfpflichten
3. Kenntnis der Prüfinhalte und –intervalle
4. Kenntnis der Dokumentationsanforderungen
5. Planung der Termine von Sachverständigen- und Sachkundigenprüfungen
6. Kontrolle der ordnungsgemäßen Durchführung der Prüfungen
7. Kenntnis der Prüfergebnisse
8. Planung der Behebung etwaig erkannter Mängel
9. Kontrolle der Behebung dieser Mängel

Die geltende Baugenehmigung, Forderungen aus der Baugenehmigung und/oder
Brandschutzkonzepten bzw. Auflagen der Bauaufsichtsbehörde bleiben unabhängig der
PrüfVO weiterhin Grundlage der durchzuführenden Prüfungen.

Rechtliche Grundlagen hierfür bilden folgende Gesetze:
· Bauproduktenrichtlinie 89/106/EWG

· Produktsicherheitsrichtlinie 2001/95/EG

· Maschinenrichtlinie 98/37/EG

· Betriebssicherheitsverordnung BetrSichV

Neben diesen Verantwortlichkeiten und Pflichten ist die Erstellung von Betriebsanweisungen
ebenso eine allgemeine Pflicht des Unternehmers auch im Hinblick auf die BetrSichV.
Diese fordert zu der Thematik:

"§ 9 Unterrichtung und Unterweisung

(1) Bei der Unterrichtung der Beschäftigten nach § 81 des Betriebsverfassungsgesetzes und
§ 14 des Arbeitsschutzgesetzes hat der Arbeitgeber die erforderlichen Vorkehrungen zu
treffen, damit den Beschäftigten

1. angemessene Informationen, insbesondere zu den sie betreffenden Gefahren, die sich
aus den in ihrer unmittelbaren Arbeitsumgebung vorhandenen Arbeitsmitteln ergeben, auch
wenn sie diese Arbeitsmittel nicht selbst benutzen, und
2. soweit erforderlich, Betriebsanweisungen für die bei der Arbeit benutzten Arbeitsmittel
in für sie verständlicher Form und Sprache zur Verfügung stehen. Die Betriebsanweisungen
müssen mindestens Angaben über die Einsatzbedingungen, über absehbare
Betriebsstörungen und über die bezüglich der Benutzung des Arbeitsmittels vorliegenden
Erfahrungen enthalten.

(2) Bei der Unterweisung nach § 12 des Arbeitsschutzgesetzes hat der Arbeitgeber die
erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, damit

1. die Beschäftigten, die Arbeitsmittel benutzen, eine angemessene Unterweisung
insbesondere über die mit der Benutzung verbundenen Gefahren erhalten und
2. die mit der Durchführung von Instandsetzungs-, Wartungs- und Umbauarbeiten
beauftragten Beschäftigten eine angemessene spezielle Unterweisung erhalten."

Das alleinige Bereitstellen der Betriebsanweisungen mittels betrieblicher EDV-Anlage ist in den
Vorschriften zwar explizit nicht ausgeschlossen, auf Grund der Anforderungen an die freie
und unmittelbare Zugänglichkeit  in der betrieblichen Praxis aber bislang eher die Ausnahme.
Die Zugänglichkeit und die Örtlichkeit, an denen Betriebsanweisungen zugänglich gemacht
werden, sind an die betrieblichen Erfordernisse anzupassen.   Gelegentlich werden die

http://www.tesibau.de/download-Dateien/Bauproduktenrichtlinie.pdf
http://www.tesibau.de/download-Dateien/Produktsicherheitrichtlinie.pdf
http://www.tesibau.de/download-Dateien/Maschinenrichtlinie%2098-37-EG.pdf
http://www.tesibau.de/download-Dateien/BetrSichV.pdf
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Betriebsanweisungen auch neben Zugängen zum Arbeitsraum, in der Nähe vom Meisterbüro
oder dem schwarzen Brett ausgegangen. Es muss aber sichergestellt sein, dass
Beschäftigte jederzeit die Möglichkeit besitzen, die für sie relevanten Betriebsanweisungen
einsehen zu können. Ein Zugriff auf die EDV-Fassung der Betriebsanweisung mittels
Computer stellt nur ein zusätzliches Informationsangebot dar und sollte die gedruckte Version
nicht verdrängen. Daneben sollte sichergestellt sein, dass die Betriebsanweisungen vor Ort
verschmutzungssicher gehandhabt werden können (z.B. durch laminieren).

Es ist also mittels Gefährdungsbeurteilung zu klären, in welcher Form den Beschäftigten
Betriebsanweisungen in Arbeitsplatznähe zugänglich gemacht werden.

Um alle diese Pflichten und der Betreiberverantwortung im o.g. Sinne bei
(prüfpflichtigen) Anlagen gerecht zu werden, als auch ein rechtssicheres und
transparentes Anlagen-/Maschinenmanagement aufzubauen, wurde das
Programm MMan entwickelt.

Für den Aufbau des Datenbanksystem wurde bis zur Version 1.4.19 die eine klassische
Client-Server-Lösung mittels Access als Datenbanksystem entwickelt. 
Aufgrund der Größe der Datenbank für eine Region (DB R) oder Standort (DB F) und dem
Vorhandensein von Gruppenlaufwerken für den internen Datenaustausch, wurde auf eine
Datenbankstruktur SQL-Server, Oracle, MySQL, Interbase verzichtet. Eine Portierung der
Daten bzw. der Datenbank nach z.B. MySQL-Server ist jedoch jederzeit möglich.

Um den Anforderungen durch den Wegfall von Gruppenlaufwerken gerecht zu werden, wird
ab der Version 2.0.0 von MMan das System auf OneDrive for Business betrieben, wobei
die Datenbank nach MySQL portiert und in einer DB Modular Cloud (MariaDB) betrieben wird.
Diese Konstellation gewährleistet auch eine spätere Weiterentwicklung von MMan als reine
Webapplikation (php-Sripte) und damit eine für den User "sanften" Übergang von einer
Windows-Applikation auf eine Web-Applikation:
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Durch die Möglichkeit des gemeinsamen Datenzugriff im Netzwerk wurde zur Sicherstellung
der Datensynchronisation das Record-Locking-Modell in MMan integriert.
Somit erfolgt der standardmäßige Zugriff auf die Datenbank immer im Modus Freigegeben
bzw. Gemeinsame Nutzung. Die Regelung der Zugriffe erfolgt durch MMan direkt.
Hierdurch wird der konkurrierende Zugriff zweier Benutzer, die gleichzeitig einen Datensatz
aufrufen und ändern möchten, verhindert.

Weitere Informationen siehe auch: Netzwerk-Betrieb



Teil

II



MMan  Maschinen- und Anlagenmanagement12

© 2022 Rüdiger Furch

2 Installation und Update

Die Installation von MMan erfolgt über das Installationsprogramm MMan_Setup.exe
Während der Installation legen Sie das Programmverzeichnis an, Dateien werden kopiert und
Werte in die Registrierungs-Datenbank von Windows geschrieben. 
Aufgrund der Systembeschränkungen unter BKU ist es erforderlich das Sie das
voreingestellte Installationsverzeichnis : C:\Programme\MMan abändern.
Hier empfehle ich Ihnen den Pfad: 

D:\User\XXXXXXXXXX\NonBKU\MMan\

bei userspezifischer Installation (Single-User-Client) bzw.

D:\NonBKU\MMan\ 

bei universell genutzten Client (Multi-User-Client)

Besondere Nutzerrechte z. B. Adminrechte sind nicht erforderlich.

Durch  das Installationsverfahren werden alle Dateien entpackt und an die korrekten
Speicherorte kopiert.
1. Starten Sie das Installationsprogramm.
2. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

Sobald die Installation abgeschlossen ist, finden Sie das Programm unter dem Eintrag:  
MMan im Menü in der Gruppe Programme\MMan - Maschinenmanagement. 

Weitergehende Info's zur Installation über Vorgehensweise zur Installation von NonBKU
Software auf BK7_BK10 Clients.pdf.

http://www.rfurch.de/Update/Vorgehensweise zur Installation von NonBKU Software auf BK7_BK10 Clients.pdf
http://www.rfurch.de/Update/Vorgehensweise zur Installation von NonBKU Software auf BK7_BK10 Clients.pdf
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3 Update Historie

Version 2.0.0

Änderung des Datenbankobjekts auf MySQL mit Integration in DB Modular Cloud (MariaDB)

Änderung des gemeinsamen Zugriffs auf multiple Dokumente über SharePoint (OneDrive-
Business)

Version 1.4.19

· Änderung der automatischen Archivmethode auf interne Datensatznummern

· Automatisches beenden von MMan bei Inaktivität

· Datenbank reparieren

· MSearch - Das externe Suchtool von MMan

· Ausmustern von Messmitteln

· Neueingabe oder Änderung von Rechtsvorschriften

· Festlegen eines Standardpfades für die Protokollarchiverung

· Prüfprotokolle archivieren (intern/extern)

· Ausfallzeit von Anlagen registrieren

· Versand von externen Aufträgen

· MMan_Light - Schnell, kompakt, informativ

· Erweiterung des Wartungsplaners um Anlagefilter

· Erneuerung der Datumseingabe durch geändertes Kalenderauswahltool

· Prüfungen mit Auflage und Auflageterminen werden jetzt in MTime automatisch

aufgenommen
 

Version 1.4.18

· Erweiterung der Baw-Auswahl von BetrSichV und AwSV

Version 1.4.17

· Prüfmittelversand dokumentieren

· Änderung der manuellen Deaktivierung von Prüf- und Wartungspflicht

· Privates eMail-Adressbuch einstellen (Windows 10)
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· Fenster der Zusatzprüfungen können jetzt abgedockt werden

Version 1.4.16

· Integration des Ausdrucks von QR-Code in den Strukturdruck mit Dialog der Einstellungen

· Kurzbeschreibung MViewer - Das Dienstleister-Tool

Version 1.4.15

· Info-App's als zusätzliche Information zu Fristüberschreitungen

· Wartungsverträge und deren Kosten in MMan verwalten und zuordnen

· Verlinkungen hinterlegen

Version 1.4.14

· Externe Gefährdungsbeurteilungen in MMan integrieren und verwalten

Version 1.4.13

· Erweiterung des QR-Codes

Version 1.4.12

· Einträge verifizieren

· Löschen von Gefährdungsbeurteilungen

· Zusätzliches Eingabefeld Gewährleistung mit Kombination zu MTime

· Erweiterung um Export von Strukturen nach Excel

· Erweiterung um Auftraggeber in SysFM-Eingabebereich

· Erweiterung der Inventursuche

· Erweiterung um den Ausdruck und Größenauswahl des QR-Codes und EAN-Codes

· Löschen von Betriebsanweisungen

· Änderungen im Anwendungsbereich (Baw) unterliegen jetzt dem Revisionskonzept in

Analogie zu den Baw-Themenbereichen.

· Betriebsanweisungen per Batch-Script erzeugen lassen

· Verschieben von Betriebsanweisungen zu Unterstrukturen

· Verknüpfte Betriebsanweisungen aktuell halten

Version 1.4.11



MMan  Maschinen- und Anlagenmanagement16

© 2022 Rüdiger Furch

· MTime - Wiedervorlage in MMan

Version 1.4.10

· Erweiterung der Updatemeldung um Updateletter

· Anlagen OE-übergreifend verschieben

· Erweiterung der Direktsuche auf den Explorer-Modus

· Auswahlfilter von freigeschalteten Standorten

· Strukturblöcke verschieben

· Monats- bzw. tagesscharfe Darstellung einstellen

· Integration des sog. Explorer-Modus zur Performance- und Anlagenoptimierung im

Navigator

· Hinzufügen des manuellen Speicherns und Modifikation des automatischen Speichern der

Anlagenstruktur

Version 1.4.9

· Anpassung der GefB an die neue Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV 2015)

Version 1.4.8

· Integration einer systematischen Gruppierung von Anlagen mit Prüf- und Wartungspflichten

· Individuelles Zurücksetzen der Spaltenbreite und anzuzeigender Spalten im Navigator

Version 1.4.7

· Integration frei definierbarer Spalten im Navigator zur variablen Anzeige verschiedener

Datenfelder.

· Integration der Ermittlung des Co2 Äquivalentes von Klimaanlagen und der daraus

resultierenden Prüfpflicht gemäß EG 517/2014 F-GaseVo (ab 01.11.2015)

· Erweiterung des Meldungsfensters bei Programmstart um einen Datenfilter mit Excelexport

· Automatische Info-Mail an Anlagenmanager

· Strukturelle Verknüpfung (Klonung) vorhandener Datensätze

· Optionale Einstellung des Programmupdates am Programmstart oder Programmende

· Optionale Erweiterung der Spalten im Navigator auf die DB-Sachanlagen-Nr.

 
· Integration der AwSV (Bundes-AwSV) in MMan
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Version 1.4.6

· Volltextsuche auch für interne Betriebsanweisungs-Suche möglich

· Direktes Zuordnen von Betriebsanweisungen aus dem DB Datenpool

· Integration zusätzlicher Pfad-Kontrolle bei Programm-Start

· Baw-Freigabeliste

· Betriebsanweisungsvorlagen aus internen oder externen Datenpool erstellen und Daten in

die eigene Betriebsanweisung übernehmen

· Auswahl von Betriebsanweisungen aus dem Datenpool DB

· Erweiterung des Prüfungsintervalls von Anlagenprüfungen

· Revisionsgesteuerte Gefährdungsbeurteilung - Unterschreiben und Freigeben von

Gefährdungsbeurteilungen

· Erweiterung der Unterschriftenleiste bei GefB

· Erweiterung des Excel-Exports von Prüfungen (Alle) auf den Status Grün

· Auswahl des Excel-Exports mit Kommentare oder ohne Kommentare

Version 1.4.5

· Verschlüsselung von Unterschriftdateien (MCrypt)

· Erhöhung der Programmperformance Teil 1

· Erhöhung der Programmperformance Teil 2

Version 1.4.4

· QR-Code der Anlage

· Wartungs-/Fristenplanfilter manuell setzen

· Wartungsplanungsauflistung mit Kennung und farblicher Differenzierung der Auflistung

 
Version 1.4.3

· Integration einer Infobar

Version 1.4.2

· Variable Darstellung der Strukturauflistung

· Integration einer zusätzlichen Spalte 'Prüfungsmängel'
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· Erweiterung der Filterfunktion in der Fristenplanung um Prüfergebnisse

Version 1.4.1

· Graphische Darstellung von der Prüfungen von Anlagen im aktuellen Monat bzw. laufenden

Jahr.

Version 1.4.0

· Erweiterung um das Programmmodul 'Versand und Prüfung von Anlagen durch eigene

Mitarbeiter'
· (siehe hierzu auch die Demo)

Version 1.3.20

· Erweiterung der Prüfpflicht und Wartung um zusätzliche Prüfungen

· Optionale Erweiterung um Anlagen

· Integration des editierbaren Baw-Titels in die Baw-Stammdaten

Version 1.3.19

· Record-Locking im Netzwerk

Version 1.3.18

· Eingabe der persönlichen Visitenkarte (VCard)

· Prüfpflichtdaten auf Wartung und umgekehrt übertragen

· Anlagen deaktivieren (Außer Betrieb nehmen)

· Hinzufügen einer "Flying" - Toolbar zur Betriebsanweisungsdateneingabe bzw. Eingabe der

Anwendungsdaten.

· Integration der Rückgängig- und Wiederholungsfunktion (Undo/Redo) bei der

Betriebsanweisungsdateneingabe.

Version 1.3.17

· Hinzufügen des Prüfungsprotokolls und des Prüfungsergebnisses von prüfpflichtigen

Anlagen (siehe auch Prüfpflicht/Wartung)

· Entfernen eines Textbausteins (siehe auch 1.3.5)

Version 1.3.16

· Farbliche Differenzierung von Anlage und Struktur



Update Historie 19

© 2022 Rüdiger Furch

· Excelexport der Anlagenliste/Fristenplan

Version 1.3.15

· Optionale Einstellung des Hintergrundspeichern

Version 1.3.14

· Integration der Abschnittsauswahl im Navigator

· Erweiterung der optionalen Einstellungen um die Anzeige der Sachanlagen-Nr./ Standort in

der Statuszeile

· Übertrag freier Abschnittsnummer bei standortbezogener Navigationsstruktur von Anlagen.

Version 1.3.13

· Änderung der Menüstruktur

· Erweiterung des Freigabebereichs um die Funktion 'gez.'

Version 1.3.12

· Optionale Eingabe und Löschen eines Anlagenverantwortlichen

· Optional einstellbare große Darstellung der Gruppenauswahl beim Hinzufügen/Ändern-Dialog

im Maschinen-Navigator

· Hinzufügen einer OE-spezifischen und regional Maschinenrecherche

Version 1.3.11

· Betriebsanweisung/Gefährdungsbeurteilung zu einer Anlage zuordnen

· Spaltensortierung des Fristenplans

Version 1.3.10

· Kommentartransfer aus dem Maschinen-Management in den Maschinen-Navigator

· Thematische Strukturierung der Programm-Optionen

Version 1.3.9

· Erweiterung der optionalen Einstellung (Meldung bei Prg-Start ausschalten)

Version 1.3.7

· Personenbezogene Darstellung erstellen

· Änderung von Struktur in eine Anlage
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Version 1.3.6

· Eintrag kopieren & einfügen (Datensatz klonen)

Version 1.3.5

· Markierten Text als Textbaustein speichern

Version 1.3.4

· Integration des Datenfeldes Technischer Platz

· Integration einer automatischen Text-Einpass-Funktion bei der Baw-Dateneingabe

· Integration einer Löschfunktion für Pfadangaben im Kataster.

Version 1.3.3

· Erweiterung des Katasters um die technische Anlagendokumentation

Version 1.3.2

· Erweiterung des Fristenplan-Reports

· Erweiterung des Auswahlmenüs um 'Nur Betriebsanweisungen'

· Einträge beim Hinzufügen von Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel nach Unterstruktur oder

Anlage differenzieren

Version 1.3.1

· Integration eines Betriebstagebuchs für Abscheideanlagen

· Dokumentation der Prüfung und Wartung von Anlagen über Menü: Fristen/Anlagenplanung

im Maschinen-Navigator
--------------------OLD_TEXT---------------------

Version 2.0.0

Änderung des Datenbankobjekts auf MySQL mit Integration in DB Modular Cloud (MariaDB)

Änderung des gemeinsamen Zugriffs auf multiple Dokumente über SharePoint (OneDrive-
Business)

Version 1.4.19

· Neueingabe oder Änderung von Rechtsvorschriften

· Festlegen eines Standardpfades für die Protokollarchiverung

· Prüfprotokolle archivieren (intern/extern)
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· Ausfallzeit von Anlagen registrieren

· Versand von externen Aufträgen

· MMan_Light - Schnell, kompakt, informativ

· Erweiterung des Wartungsplaners um Anlagefilter

· Erneuerung der Datumseingabe durch geändertes Kalenderauswahltool

· Prüfungen mit Auflage und Auflageterminen werden jetzt in MTime automatisch

aufgenommen
 

Version 1.4.18

· Erweiterung der Baw-Auswahl von BetrSichV und AwSV

Version 1.4.17

· Prüfmittelversand dokumentieren

· Änderung der manuellen Deaktivierung von Prüf- und Wartungspflicht

· Privates eMail-Adressbuch einstellen (Windows 10)

· Fenster der Zusatzprüfungen können jetzt abgedockt werden

Version 1.4.16

· Integration des Ausdrucks von QR-Code in den Strukturdruck mit Dialog der Einstellungen

· Kurzbeschreibung MViewer - Das Dienstleister-Tool

Version 1.4.15

· Info-App's als zusätzliche Information zu Fristüberschreitungen

· Wartungsverträge und deren Kosten in MMan verwalten und zuordnen

· Verlinkungen hinterlegen

Version 1.4.14

· Externe Gefährdungsbeurteilungen in MMan integrieren und verwalten

Version 1.4.13

· Erweiterung des QR-Codes

Version 1.4.12

· Einträge verifizieren
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· Löschen von Gefährdungsbeurteilungen

· Zusätzliches Eingabefeld Gewährleistung mit Kombination zu MTime

· Erweiterung um Export von Strukturen nach Excel

· Erweiterung um Auftraggeber in SysFM-Eingabebereich

· Erweiterung der Inventursuche

· Erweiterung um den Ausdruck und Größenauswahl des QR-Codes und EAN-Codes

· Löschen von Betriebsanweisungen

· Änderungen im Anwendungsbereich (Baw) unterliegen jetzt dem Revisionskonzept in

Analogie zu den Baw-Themenbereichen.

· Betriebsanweisungen per Batch-Script erzeugen lassen

· Verschieben von Betriebsanweisungen zu Unterstrukturen

· Verknüpfte Betriebsanweisungen aktuell halten

Version 1.4.11

· MTime - Wiedervorlage in MMan

Version 1.4.10

· Erweiterung der Updatemeldung um Updateletter

· Anlagen OE-übergreifend verschieben

· Erweiterung der Direktsuche auf den Explorer-Modus

· Auswahlfilter von freigeschalteten Standorten

· Strukturblöcke verschieben

· Monats- bzw. tagesscharfe Darstellung einstellen

· Integration des sog. Explorer-Modus zur Performance- und Anlagenoptimierung im

Navigator

· Hinzufügen des manuellen Speicherns und Modifikation des automatischen Speichern der

Anlagenstruktur

Version 1.4.9

· Anpassung der GefB an die neue Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV 2015)



Update Historie 23

© 2022 Rüdiger Furch

Version 1.4.8

· Integration einer systematischen Gruppierung von Anlagen mit Prüf- und Wartungspflichten

· Individuelles Zurücksetzen der Spaltenbreite und anzuzeigender Spalten im Navigator

Version 1.4.7

· Integration frei definierbarer Spalten im Navigator zur variablen Anzeige verschiedener

Datenfelder.

· Integration der Ermittlung des Co2 Äquivalentes von Klimaanlagen und der daraus

resultierenden Prüfpflicht gemäß EG 517/2014 F-GaseVo (ab 01.11.2015)

· Erweiterung des Meldungsfensters bei Programmstart um einen Datenfilter mit Excelexport

· Automatische Info-Mail an Anlagenmanager

· Strukturelle Verknüpfung (Klonung) vorhandener Datensätze

· Optionale Einstellung des Programmupdates am Programmstart oder Programmende

· Optionale Erweiterung der Spalten im Navigator auf die DB-Sachanlagen-Nr.

 
· Integration der AwSV (Bundes-AwSV) in MMan

Version 1.4.6

· Volltextsuche auch für interne Betriebsanweisungs-Suche möglich

· Direktes Zuordnen von Betriebsanweisungen aus dem DB Datenpool

· Integration zusätzlicher Pfad-Kontrolle bei Programm-Start

· Baw-Freigabeliste

· Betriebsanweisungsvorlagen aus internen oder externen Datenpool erstellen und Daten in

die eigene Betriebsanweisung übernehmen

· Auswahl von Betriebsanweisungen aus dem Datenpool DB

· Erweiterung des Prüfungsintervalls von Anlagenprüfungen

· Revisionsgesteuerte Gefährdungsbeurteilung - Unterschreiben und Freigeben von

Gefährdungsbeurteilungen

· Erweiterung der Unterschriftenleiste bei GefB

· Erweiterung des Excel-Exports von Prüfungen (Alle) auf den Status Grün

· Auswahl des Excel-Exports mit Kommentare oder ohne Kommentare
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Version 1.4.5

· Verschlüsselung von Unterschriftdateien (MCrypt)

· Erhöhung der Programmperformance Teil 1

· Erhöhung der Programmperformance Teil 2

Version 1.4.4

· QR-Code der Anlage

· Wartungs-/Fristenplanfilter manuell setzen

· Wartungsplanungsauflistung mit Kennung und farblicher Differenzierung der Auflistung

 
Version 1.4.3

· Integration einer Infobar

Version 1.4.2

· Variable Darstellung der Strukturauflistung

· Integration einer zusätzlichen Spalte 'Prüfungsmängel'

· Erweiterung der Filterfunktion in der Fristenplanung um Prüfergebnisse

Version 1.4.1

· Graphische Darstellung von der Prüfungen von Anlagen im aktuellen Monat bzw. laufenden

Jahr.

Version 1.4.0

· Erweiterung um das Programmmodul 'Versand und Prüfung von Anlagen durch eigene

Mitarbeiter'
· (siehe hierzu auch die Demo)

Version 1.3.20

· Erweiterung der Prüfpflicht und Wartung um zusätzliche Prüfungen

· Optionale Erweiterung um Anlagen

· Integration des editierbaren Baw-Titels in die Baw-Stammdaten

Version 1.3.19

· Record-Locking im Netzwerk
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Version 1.3.18

· Eingabe der persönlichen Visitenkarte (VCard)

· Prüfpflichtdaten auf Wartung und umgekehrt übertragen

· Anlagen deaktivieren (Außer Betrieb nehmen)

· Hinzufügen einer "Flying" - Toolbar zur Betriebsanweisungsdateneingabe bzw. Eingabe der

Anwendungsdaten.

· Integration der Rückgängig- und Wiederholungsfunktion (Undo/Redo) bei der

Betriebsanweisungsdateneingabe.

Version 1.3.17

· Hinzufügen des Prüfungsprotokolls und des Prüfungsergebnisses von prüfpflichtigen

Anlagen (siehe auch Prüfpflicht/Wartung)

· Entfernen eines Textbausteins (siehe auch 1.3.5)

Version 1.3.16

· Farbliche Differenzierung von Anlage und Struktur

· Excelexport der Anlagenliste/Fristenplan

Version 1.3.15

· Optionale Einstellung des Hintergrundspeichern

Version 1.3.14

· Integration der Abschnittsauswahl im Navigator

· Erweiterung der optionalen Einstellungen um die Anzeige der Sachanlagen-Nr./ Standort in

der Statuszeile

· Übertrag freier Abschnittsnummer bei standortbezogener Navigationsstruktur von Anlagen.

Version 1.3.13

· Änderung der Menüstruktur

· Erweiterung des Freigabebereichs um die Funktion 'gez.'

Version 1.3.12

· Optionale Eingabe und Löschen eines Anlagenverantwortlichen

· Optional einstellbare große Darstellung der Gruppenauswahl beim Hinzufügen/Ändern-Dialog

im Maschinen-Navigator
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· Hinzufügen einer OE-spezifischen und regional Maschinenrecherche

Version 1.3.11

· Betriebsanweisung/Gefährdungsbeurteilung zu einer Anlage zuordnen

· Spaltensortierung des Fristenplans

Version 1.3.10

· Kommentartransfer aus dem Maschinen-Management in den Maschinen-Navigator

· Thematische Strukturierung der Programm-Optionen

Version 1.3.9

· Erweiterung der optionalen Einstellung (Meldung bei Prg-Start ausschalten)

Version 1.3.7

· Personenbezogene Darstellung erstellen

· Änderung von Struktur in eine Anlage

Version 1.3.6

· Eintrag kopieren & einfügen (Datensatz klonen)

Version 1.3.5

· Markierten Text als Textbaustein speichern

Version 1.3.4

· Integration des Datenfeldes Technischer Platz

· Integration einer automatischen Text-Einpass-Funktion bei der Baw-Dateneingabe

· Integration einer Löschfunktion für Pfadangaben im Kataster.

Version 1.3.3

· Erweiterung des Katasters um die technische Anlagendokumentation

Version 1.3.2

· Erweiterung des Fristenplan-Reports

· Erweiterung des Auswahlmenüs um 'Nur Betriebsanweisungen'
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· Einträge beim Hinzufügen von Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel nach Unterstruktur oder

Anlage differenzieren

Version 1.3.1

· Integration eines Betriebstagebuchs für Abscheideanlagen

· Dokumentation der Prüfung und Wartung von Anlagen über Menü: Fristen/Anlagenplanung

im Maschinen-Navigator



Teil

IV
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4 Programmaufbau und Beschreibung

Um schnell auf die Funktionen von MMan zugreifen zu können, wurde diese Hilfe konzipiert. 
Sie enthält kurz und knapp alle Funktionalitäten um das Programm, von der Zuordnung der
Anlage/Maschine/Arbeitsmittel im Maschinen-Navigator bis hin zur Betriebsanweisung bzw.
der kompletten Anlagendokumentation.
Nutzen Sie die Hilfe als Info-Tool, in dem Sie die Suchfunktion der Hilfe benutzen. 
In dieser können Sie über die Eingabe von entsprechenden Stichwörtern nach Themen
suchen und sich anzeigen lassen.

4.1 Netzwerk Betrieb

Um in firmeneigenen Netzwerken (z.B. BKU-Gruppenlaufwerk) den Datenzugriff zu regeln
und die Datensynchronisation sicherzustellen, wurde ein Record-Locking integriert.
Hierbei wird der angewählte Datensatz für alle anderen Anwender gegen Anwahl gesperrt.
Die Sperrung des Datensatzes durch den Benutzer X wird Ihnen im Navigator über das
Schlosssymbol und den farblich eingegrauten Eintrag visualisiert.

Die Sperrung des Datensatzes bleibt solange bestehen, bis der Benutzer X aus dem
Änderungsmodus wieder in den Navigator zurückkehrt. Ist dies Fall wird bei Ihnen der Eintrag
wieder "normal" dargestellt, heisst mit zugehörigen Symbol und schwarz bzw. rot/gelb.

Um zu erfahren wer den Datensatz derzeit gelockt hat, können Sie diesen per Doppelklick
anwählen. Hierauf erscheint ein Fenster, dass Sie über das Record-Locking informiert inkl. der
Information über den Benutzer und die Zeit, seitdem der Benutzer den Datensatz gegen
Änderungen gesperrt hat.

Möchten Sie informiert werden, wenn der Datensatz wieder zur Bearbeitung freigegeben ist,
können Sie dies auch im angezeigten Fenster initialisieren.
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Prinzipiell wird der Datensatz gegen Änderungen immer gesperrt, wenn:

1) Sie ins Anlagen-Management wechseln (Zugriff: Schreibgeschützt),
2) über die rechte Maustaste das Menü initialisieren (Zugriff: Gesperrt),
3) per Drag & Drop einen Datensatz in Ihre OE kopieren bzw. verschieben (Zugriff:
Gesperrt).

Die Information der Sperrung des Datensatzes sehen Sie als der "Verursacher" der Sperrung
nicht. Im Maschinen-Navigator sichtbar wird dies, wie oben beschrieben, nur für die anderen
Benutzer im Netzwerk.

Die Sperrung des Datensatzes wird immer aufgehoben, wenn Sie die Änderung
abgeschlossen haben, heisst, aus dem Management in den Navigator zurückkehren, das
PopUp-Menü im Navigator wieder geschlossen ist bzw. die dort initialisierte Änderung erfolgt
ist oder aber Vorgang Drag & Drop abgeschlossen ist.

Weiterhin erfolgt das sog. "Record-Unlocking" immer beim Verlassen von MMan.

Sollte es im Programmablauf zum Programmabbruch kommen, besteht die Möglichkeit den
noch gesperrten Datensatz wieder zu entsperren indem:

1) MMan wieder gestartet wird und der "Verursacher" den Datensatz erneut anwählt.
2) oder aber der Administrator den entsprechenden Datensatz wieder entsperrt.

4.2 Maschinen-Navigator - Steuerung und Dashboard des
Anlagenmanagements

Zentrales Steuerungsinstrument im Maschinenmanagement stellt der Maschinen-Navigator
dar (siehe Bild)

Hiermit steuern Sie die Zuordnung der Anlage/Maschine/Arbeitsmittel zu den entsprechenden
Standorten innerhalb der Werkstatt/OE bzw. überwachen Ihr Maschinen-Management
bezüglich des Katasters, der Betriebsanweisungen, der Gefährdungsbeurteilungen nach
Betriebssicherheitsverordnung, sowie der Prüfpflicht von Anlagen und den Wartungsterminen
von prüfpflichtigen Anlagen.

Weiterhin stellen Sie über den Menüpunkt 'Optionen' die Programm-Optionen sowohl für den
Maschinen-Navigator als auch dem Maschinen-Management ein.

Folgendes Benutzerkonzept ist in MMan definiert:
· Super-Admin
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Alle Rechte Region/OE'en/Gesellschaft/Werk übergreifend, Administrator des Programms,
Administration der Benutzerrechte

· Admin

Alle Rechte innerhalb einer Region/OE'en/Gesellschaft/Werk übergreifend.
· Master

Kompletter Zugriff auf alle Daten innerhalb der freigeschalteten OE mit Freigaberechten
von Betriebsanweisungen und Gefährdungsbeurteilungen

· Redakteur

Zugriff auf alle Daten der freigeschalteten OE ohne Freigaberechte
· Super-User

Zugriff auf die Daten innerhalb einer definierten OE und Unterstruktur
· User

Nur Leserechte innerhalb des Navigators. Kein Zugriff auf das Maschinen-Management.

Die Einstellung der Nutzer erfolgt durch den Administrator des Programms und ist jederzeit
über 'Datei-Zugriffssteuerung' abrufbar und änderbar.

Der Maschinen-Navigator ist wie folgt aufgebaut:

· Abbildung der Struktur 

· Zugriffskontrolle mit Datum und BKU-User der letzten Änderung

· Zugriffskontrolle des Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel-Katasters mit Angabe der letzten

Änderung
· Anzeige der Anlagen-ID

· Datum der letzten Änderung der Betriebsanweisung

· Datum der letzten Änderung der Gefährdungsbeurteilung

· Datum der nächsten Prüfung bei prüfpflichtigen Anlagen

· Datum der nächsten Wartung bei wartungspflichtigen Anlagen

· Datum von zusätzlichen Prüfungen/Wartungen 

· Auflistung von Prüfungsmängeln

· Kommentare

· Statusleiste (Infoleiste)

Auf der rechten Seite befindet sich zum einen die Statistik der Anlagen/Arbeitsmittel für die
Region und die jeweiligen Standorte, als auch die Anlagen/Arbeitsmittelauswahl, sowohl für die
Standorte als auch für die Gesamtregion.
Weiterhin können Sie auf einen Pool von Betriebsanweisungen verschiedener
Maschinen/Arbeitsmittel zurückgreifen und diese 1:1 übernehmen oder Ihren Bedürfnissen
anpassen.
Um bei einen derzeitigen Datenbestand von ca. 1250 Vorlagen (Betriebsanweisungen) einen
besseren Überblick zu gewährleisten und die für Ihren Fall zutreffende Betriebsanweisung
bzw. Vorlage schnell finden zu können, wurde eine entsprechende Suchroutine integriert, die
Ihnen schnell, je nach Suchbegriff, zutreffende Vorlagen auflistet.  

Mittels des Maschinen-Navigators haben Sie die Möglichkeit neben der Grundstruktur der
Region Ihre individuelle Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel-Struktur der OE abzubilden. Hierbei
können Sie bis zu 20 Unterebenen festlegen, um die Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel
strukturiert Ihrer OE zuzuordnen.
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Um einen besseren Überblick über alle Spalten der Navigatorauflistung zu bekommen,
können Sie den rechten Bereich ausblenden und somit den kompletten Bildschirm für die
Darstellung der Navigatorauflistung nutzen.
Um dies durchzuführen klicken Sie auf den gelben Doppelpfeil, wie in nachfolgende Abbildung
gekennzeichnet:

 Hierdurch wird der Teil Navigator auf die gesamte Bildschirmbreite vergrößert, so dass
weitere Spalten direkt sichtbar werden. Die Einstellung, die Sie hier vornehmen werden nach
Programmende in Ihrem Benutzerprofil gespeichert und bei Neustart wieder eingestellt.

Möchten Sie zur ursprünglichen Darstellung wieder zurückkehren, können Sie dies ebenfalls
durch erneutes Betätigen des gelben Doppelpfeils.

Um entsprechende Prüfungsmängel auch sichtbar zu machen, wurde eine zusätzliche Spalte
in die Navigatorauflistung integriert. In die Spalte 'Prüfungsmängel' werden entsprechende
Kommentar eingefügt, je nachdem ob die Prüfung mit Auflagen versehen wurde bzw. die
Prüfung fehlerhaft verlaufen ist.
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Neben dem Kommentar in der o.g. Spalte, wird auch das betreffende Symbol der Anlage
temporär verändert:  und eine entsprechende Information in der Statusleiste angezeigt:

Wird die Prüfung wiederholt und das Ergebnis als 'i.O' eingestuft, wird die Bemerkung in der
Spalte 'Prüfungsmängel' gelöscht und das Symbol wieder auf das Anlagensymbol
zurückgesetzt.

Siehe hierzu auch: Eingabe erfolgter Prüfungen

4.2.1 Statusleiste

Über die Statusleiste am unteren Bildschirmrand erhalten Sie alle Informationen über die
aktuell angewählte Maschine/Arbeitsmittel.

Sollten Sie je nach optionaler Einstellung Warnmeldungen bei Programmstart erhalten können

Sie diese jederzeit wieder über das Warnsymbol   aktivieren.

Bei den Warnmeldungen handelt es sich um Terminüberschreitungen nach optional
eingestellter Terminüberwachung bzgl. Kataster, Betriebsanweisung und
Gefährdungsbeurteilung, sowie der Prüf- und Wartungspflicht bei Anlagen.
Um sicherzustellen das auch bei geschlossener Struktur die markierten Einträge (siehe auch
Programm-Optionen) durch den Benutzer wahrgenommen werden, werden die relevanten
Einträge nochmals im nachfolgenden Fenster dargestellt.
Hierbei wird Ihnen neben der Anlage/Maschine/Arbeitsmittel und dem Termin zum
zugehörigen Thema (Kataster, Betriebsanweisung,  Gefährdungsbeurteilung, Prüfpflicht und
Wartungspflicht) auch die noch verbleibenden Tage bis zu Überschreitung angezeigt.
Weiterhin wird Ihnen, sofern vorhanden, die Anlagen-ID direkt mit angezeigt.
Sollte der Termin überschritten sein, wird ein + vor den Anzahl der Tage gesetzt. 
Wenn Sie mit der Maus auf einen Eintrag klicken wird dieser in der Auflistung markiert, mit
einen Doppelklick auf den entsprechenden Eintrag, wird unmittelbar das Maschinen-
Management zur betreffenden Anlage/Maschine/Arbeitsmittel geöffnet.
Verlassen können Sie dieses Fenster nur durch Betätigen der Schaltfläche 'Bestätigen'!
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4.2.2 Warnmeldung

Zusätzlich können Sie im Meldungsfenster einen Filter für den Typ der Überschreitung
setzen. Dies hat den Vorteil, dass Sie nur die Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel angezeigt
bekommen, die für Sie relevant sind. Zusätzlich besteht hier die Möglichkeit diesen Filter zu

speichern , so dass bei erneutem Aufruf des Fenster der ausgewählte Filter immer gesetzt
ist.

Sollten Sie auf mehr als eine OE Zugriff haben und dies in den Optionseinstellung eingestellt
haben, wird Ihnen in der ersten Zeile der Spalte Standort eine Auswahlfeld der Standorte
angeboten, für die Sie freigeschaltet sind. Dies ermöglicht es Ihnen die Daten für einen
spezifischen Standort zu filtern um ihn z.B. nach Excel zu exportieren:

Ist der Filter nicht gesetzt (siehe Bild) wird die Zeile blau hinterlegt und das Auswahlfeld weiß
hinterlegt.
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Sollten Sie den Filter auf einen spezifischen Standort anwenden, wird das Filterfeld Standort
blau und die Zeile grau hinterlegt.

Über die Schaltfläche  können Sie die aufgelisteten Anlagen nach Excel exportieren.

Weiterhin stellen Sie über dieses Infofenster ein, ob Sie die Anzeige in der Liste und im
Maschinen-Navigator tages- bzw. monatsscharf (siehe hierzu auch: Wartung-/Fristenplaner)
angezeigt bekommen wollen.

Hierbei bedeutet tagesscharf, dass das komplette Prüfdatum als Ampelkriterium umgesetzt
wird. Im Falle von monatsscharf dient ausschließlich der Prüfmonat und Prüfjahr als Kriterium
für die Ampelfunktion.
Um dies zu verdeutlichen, anbei ein Beispiel zur Prüfpflicht von Ladegeräte:

· Prüfdatum: 01.07.2016

· Prüfintervall: 2 Jahre

· Vorlaufzeit: -30 Tage

Tagesscharf:

   ab 01.06.2016     ab 02.07.2016

Monatsscharf:    ab 01.07.2016     ab 01.08.2016

Aufgrund dieser unterschiedlichen Betrachtungsweise kann die Anzahl der Anlagen in der
Auflistung variieren. da im o.g. Beispiel die Anlagen bei Monatsschärfe bis 30.06.2016 im
Status grün (schwarz) sind und erst ab dem 01.07.2016 im Status gelb und damit in der
Liste angezeigt werden!

4.2.3 Frei definierbare Spalten einrichten

Um Ihnen die für Sie wichtigsten Angaben Ihrer Anlagen direkt im sichtbaren Bereich des
Navigators anzeigen lassen zu können, wurde die Möglichkeit integriert, bis zu 2 individuell
definierbare Spalten direkt hinter der Anlagen-ID sich anzeigen zu lassen.
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Um diese Möglichkeit zu nutzen, müssen Sie die Einstellung in den Programm-Optionen unter
'Menü' vornehmen:

Hierbei wählen Sie die Option 'Ja' unter: 'Zusätzliche Infospalten im Navigator anzeigen'.

Jetzt können Sie auswählen ob die Spalte(n) temporär angezeigt werden soll(en) oder
zukünftig permanent bei Ihnen im Navigator sichtbar sind. Temporär bedeutet, dass die
Spalte(n) nur in der aktuellen Sitzung zu sehen ist(sind). Nach Beenden von MMan und
Neustart sind die Spalten wieder entfernt.

Hiermit können Sie sich bestimmte Angaben am Bildschirm anzeigen lassen, um diese
beispielsweise mit anderen Daten(banken) zur vergleichen (DB-Sachanlagennummer).

In den beiden Auswahlfeldern können Sie die zur Verfügung stehenden Datenfelder frei
auswählen. Folgende Datenfelder stehen Ihnen derzeit zur Verfügung:

·      "Arbeitsmittel"

·      "Baujahr"

·      "DB - Anlagennummer"

·      "Gruppe"

·      "Gebäude"

·      "Hersteller"

·      "Herstellerbezeichnung"

·      "Interne Inventurnummer"

·      "Interne Datensatznummer"

·      "W/I Plan ID"

·      "Sachanlagennummer"
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Mit der optionalen Einstellung zwischen beiden Auswahlfeldern bestimmen Sie wie die
zusätzlichen Auswahlfelder reagieren sollen. Hierbei gilt:

o Statische Spalte = Änderungen in diesem Datenfeld werden in der aktuellen Sitzung nicht

aktualisiert.
o Dynamische Spalte = Änderungen in diesem Datenfeld werden in der aktuellen Sitzung

aktualisiert.

Nach Bestätigung wird z.B. bei Anwahl der DB-Anlagenummer diese im Navigator zwischen
Anlagen-ID und Kataster angezeigt:

4.2.4 Programm-Menü

Über diesen Menüpunkt steuern Sie sowohl den Maschinen-Navigator als auch das
Maschinen-Management.
Weiterhin legen Sie über diesen Menüpunkt die Pfade für die Datenbank sowie die des
Maschinen-Postfachs fest.

Folgende Verzeichnisstruktur wird standardmäßig festgelegt:
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4.2.4.1 Optionen

Klick auf 'Standortinformationen anzeigen' zeigt Ihnen Ihre Standortinformationen an, die Sie
der aktuellen Situation anpassen können.

Über den Menüpunkt 'Einstellungen' gelangen Sie in die Programm-Einstellungen.

Über den Menüpunkt 'Prüfprotokolle archivieren' können Sie sowohl die Protokolle
umbenennen, archivieren und die Prüf- und Wartungspflichten automatisch aktualisieren.

"Struktur speichern" gibt Ihnen die Möglichkeit, Änderungen in der Struktur direkt zu
speichern. 
Da einige Operationen erst bei Programmende die Informationen in der Datenbank speichern
können Sie somit verhindern das Informationen verloren gehen, falls das Programm
unvorhergesehen beendet wird.
Lesen Sie hierzu auch: Automatisches Speichern

Neben der Möglichkeit über die Programm-Optionen u.a. auch die Spaltenbreite
zurückzusetzen, können Sie hier direkt die Spaltenbreite und sichtbaren Spalten wieder auf
die Standardeinstellungen zurücksetzen.
Hierbei werden nur die Spalten berücksichtigt, die für Ihren Standort bzw. Ihrer OE
zutreffend sind.

Über den Menüpunkt 'Örtliche Struktur öffnen bzw. schließen'  können Sie jederzeit Ihre
örtliche Struktur komplett öffnen bzw. diese wieder komplett schließen. 

Gleiche Möglichkeit haben Sie für die gesamte Region über den Menüpunkt 'Gesamte
Struktur öffnen bzw. schließen'. Hierbei orientiert sich das Programm nicht an Ihrer OE
sondern öffnet alle Unterstrukturen innerhalb der Region.
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Um mehr Übersicht zu bekommen bzw. Ihre individuelle Ansicht der Anlagenstruktur zu
generieren können Sie auch die Struktur schließen und anschließend zu Ihrer OE und der
individuellen Darstellung Ihrer Struktur navigieren.

Über diesen Dialog können sie u.a. die Struktur und die derzeit am Bildschirm vorhandene
Einstellung manuell speichern. Hierzu wählen Sie die Menüpunkt 'Struktur speichern' an. Beim
Beenden des Programms wird Ihrer individuelle Struktur-Einstellung gespeichert und wird beim
nächsten Programmstart wieder so geladen.
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Über den Punkt 'Symbole zurücksetzen' können Sie die Symbolstruktur wieder auf die
Standardsymbole der Gruppen zurücksetzen. Symbole, die Sie geändert haben bzw. die nicht
den Standardsymbolen der jeweiligen Gruppe entsprechen werden wieder auf das
Standardsymbol zurückgesetzt.

Der Menüpunkt 'Zugriffssteuerung'  sind administrativ und steht dem normalen Nutzer nicht
zur Verfügung.

Siehe auch: Programm-Einstellungen

4.2.4.1.1  Standortinformation eingeben

Hier werden Ihnen Ihre Standortdaten angezeigt. Diese entsprechen denen, die Sie auch bei
den Betriebsanweisungen unter Stammdaten des Standorts finden.

Neben der Angabe zum Sandort können Sie hier auch für die jeweilige Funktion eine
Unterschrift der betreffenden Person hinterlegen. Hierbei haben Sie die Wahl ob Sie
entsprechend durch MMan erzeugte Dokumente mittels:

- gez. XXXXXXXXXX
- Bild (.jpg)
- verschlüsselte Bilddatei (.cpw)

unterzeichnen möchten.
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Eine weitergehende Beschreibung finden Sie auch unter:  Betriebsanweisung unterschreiben

4.2.4.1.2  Einstellungen - Programm-Optionen

Allgemeines:

Hier können Sie die grundlegenden Einstellungen für MMan vornehmen.
Neben der Möglichkeit, die Optionen individuell einzustellen, können Sie auch die
Standardeinstellung (Multi-OE) per Mausklick durchführen lassen. Hierbei werden die
optimalen Möglichkeiten des Programms ausgenutzt, was jedoch auch ein Maximum an
Performance und damit einen schnellen Netzwerkzugang erfordert.
Sollte dies bei Ihnen nicht der Fall sein, können Sie die sog. Single-OE Einstellung
auswählen. Diese garantiert Ihnen auch bei langsamen Netzwerken eine akzeptablen
Geschwindigkeit von MMan. 
Aufgrund der optimierten Einstellungen und die damit verbundene Ressourcenschonung des
Programms, können Sie bei dieser Einstellung nicht mehr auf den vollen Funktionsumfang
von MMan zurückgreifen und ermöglicht Ihnen u.a. nur noch die OE bearbeiten bzw. sehen
zu können, für die Sie freigeschaltet wurden. 
Möchten Sie den Funktionsumfang trotz o.g. Einstellung erweitern, können Sie dies durch
nachfolgend beschriebene individuelle Einstellungen in den Optionen durchführen.

Neben der Anzeige der Anlagenstruktur haben Sie hier die Möglichkeit die Strukturebene
auszuwählen bis zu der Änderungen in der Struktur markiert werden.
Die Markierung der Strukturebene hilft Ihnen den Überblick über die tagesaktuellen
Änderungen zu behalten. 

Mittels der Einstellung " Nur eigene Struktur auflisten"  können Sie bei langsamer
Netzwerkverbindung auf die Darstellung der anderen Strukturen bzw. OE's verzichten und so
eine erhöhte Performance sowohl beim Ladeprozess als auch bei den Speicherprozessen in
MMan erreichen.
Wählen Sie diese Option an wird nur die Grundstruktur eingelesen und diese um die Anlagen
Ihrer OE erweitert. Hierdurch sehen Sie die anderen OE's in der Strukturauflistung nicht
mehr, wodurch bei umfangreichen Anlagenbestand in der Region die Information nur noch
von Ihrer OE herangezogen wird.
Beachten Sie, dass diese Einstellung erst nach Neustart von MMan wirksam ist.
Welche optionale Einstellung Sie derzeit gewählt haben, können Sie am untereren rechten
Rand der Navigatorauflistung sehen:

Single-OE

Multi-OE
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Um die Geschwindigkeit des Programms weiter zu steigern, können Sie auf die nachfolgende
"Farbliche Strukturdarstellung" verzichten. Hierdurch wird der Strukturbaum und die Anlagen
"nur" in Schwarz dargestellt.
Eine weitere Möglichkeit einen Performancegewinn zu erzeugen, besteht in der Möglichkeit die
kontinuierliche Speicherung der Strukturdaten erst am Programmende durchführen zu lassen.
Diese Option ist unter "Sonstiges" erklärt und ist nur zu empfehlen, wenn Sie im Netzwerk
der einzige aktive Benutzer Ihrer OE sind.

 Um eine weitere Steigerung der Programmperformance zu erreichen, wurde der sog.
Explorer-Modus implementiert. 
Grundlage diesen Modus ist es, nur immer die Anlagen sich einzulesen, die Sie im Navigator
angewählt haben. Hierbei wird auf das gleiche Prinzip zurückgegriffen, welches Ihnen auch
aus dem Windows-Explorer geläufig sein sollte.
Auch hier werden immer nur die Dateien auf dem Datenträger eingelesen und dargestellt, die
Sie der Explorer-Struktur angewählt haben.
Auf diese Weise erhalten Sie nicht nur einen weitaus schnelleren Datenzugriff während Lade-
und Speicherprozessen, sondern Sie "entlasten" sozusagen die Datenbank und damit auch
die Navigationsstruktur, da Sie immer nur die Anlagen eingelesen bekommen, die für Sie
aktuell interessant sind und zu denen Sie Informationen eingeben bzw. abfragen wollen.
Neben diesen reinen Performancegewinn eröffnet Ihnen dieser Modus auch die Möglichkeit
alle Anlagen umgruppiert in der Struktur zu hinterlegen, ohne das aufgrund der Vielzahl von
Anlagen z. B. in einer Region, die Grenzen des Programms bzw. der Darstellung der Anlagen
unübersichtlich wird.
Selbstverständlich können Sie diese Funktionalität auch mit der Funktionalität
"Anlagengruppierung" kombinieren, was nochmals die Übersichtlichkeit und Performance,
sowie das Handling der Anlagen verbessert.
Neben diesen Vorteilen haben Sie mittels dieser Funktion auch die Möglichkeit immer die
aktuellsten Daten der angewählten Struktur zu sehen, da diese erst bei Anwahl der
Unterstruktur aktuell eingelesen werden. Schließen der Unterstruktur (- Zeichen) und
erneutes Öffnen (+ Zeichen) ließt sich die Unterstruktur wieder aktuell ein ("on demand").
Ob Sie den Explorer-Modus aktiviert haben erkennen Sie in der Statusbar am
entsprechenden Symbol: 

Über die Funktion " Farbliche Strukturdarstellung" haben Sie die Möglichkeit sowohl die
Struktur als auch die Anlagen farblich unterschiedlich darstellen zu lassen und dadurch eine
verbesserte Übersicht der Strukturen/Anlagen zu gewährleisten. 
Standardmäßig ist die Einstellung immer auf jeweils Schwarz eingestellt. Über die jeweilige
Auswahlbox können Sie die Farbe für Struktur und Anlagen einstellen.
Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist eine Auswahl nur auf hell-, mittelgrau und schwarz
beschränkt.
Sollten bei den Anlagen bereits farbliche Markierungen vorliegen (Fristüberschreitung bzw.
tagesaktuelle Änderung) hat diese Farbe Vorrang vor dieser Farbeinstellung!

Über die Funktion Zugriffsauswahl aktivieren, können Sie Anlagen bestimmten Benutzer
zuschreiben bzw. Anlagen für bestimmte Benutzer unsichtbar machen.
Hierdurch erhalten Sie die Möglichkeit die Struktur der Anlagen innerhalb Ihrer OE
benutzerspezifisch anzulegen.
Wie Sie dies machen lesen Sie unter: Personenbezogene Darstellung der Struktur
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Die Einstellung Meldungsfenster bei Programmstart ein-/ausschalten können Sie das Fenster
für anstehende Terminüberschreitungen ein bzw. abschalten.
Hierbei können Sie zusätzlich wählen, ob Sie nur immer über die aktive OE oder über alle
Ihnen zugeordneten und freigeschalteten OE's informiert werden möchten.
Das Warnsymbol und die Möglichkeit das Fenster über dieses Symbol in der Taskleiste zu
aktivieren bleibt hiervon unberührt.

Über die Spalte 'Anlagenverantwortlicher ' können Sie zu jeder Anlage eine
verantwortliche Person einfügen und diese im Maschinen-Navigator anzeigen lassen.

Termine:

Hier stellen Sie die Terminüberwachung des Programms ein bzw. aus. 
Hierbei können Sie individuell festlegen in welchen Zeitabständen und mit welchen Vorlauf Sie
das Kataster, die Betriebsanweisungen oder die Gefährdungsbeurteilungen überwachen
wollen.

Um Terminänderungen bzw. Terminabläufe bei den Anlagen/Maschinen/Arbeitsmitteln auch
visuell angezeigt zu bekommen, können sie hier die Ebene einstellen bis zu der die
Warnungen visuell angezeigt werden.
Je nach optionaler Einstellung können Sie neben der standardmäßigen Überwachung der
Wiedervorlage von Betriebsanweisungen auch das Kataster, die Gefährdungsbeurteilungen
oder die Prüf- oder Wartungspflicht terminlich überwachen. Sollte ein Termin überschritten
sein bzw. gemäß Definition die Vorlaufzeit der Terminüberschreitung erreicht worden sein,
erfolgt die Markierung der Anlage/Maschine/Arbeitsmittel in der Liste sowie die Anzeige,
welches Datum zur Überschreitung geführt hat.
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Bei Erreichung der Vorlaufzeit wird demzufolge die Anlage/Maschine/Arbeitsmittel Gelb
eingefärbt:

Bei Überschreiten des Termins in Rot eingefärbt:

Weiterhin wird das Datum, welches die Überschreitung einleitet mittels '>>' bzw. '<<'
gekennzeichnet.
Um sicherzustellen das die visuelle Kontrolle auch gewährleistet ist wenn Sie die Struktur
geschlossen haben bzw. die der Anlage zugeordnete Struktur geschlossen ist, können Sie
hier die übergeordnete Ebene festlegen, bis zu der eine Einfärbung angezeigt werden soll. 
Der voreingestellte Wert von 3 zeigt die Terminüberschreitung normalerweise bis zur RV-
Ebene an, sofern Sie unterhalb des Standorts direkt die Anlage/Maschine/Arbeitsmittel
zugeordnet haben.
Weitere Informationen erhalten Sie auch über: Struktur der Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel

Über die Wiedervorlage-Optionen Kataster, Gefährdungsbeurteilung und Betriebsanweisung
können Sie individuell entscheiden ob Sie diese Termine in der oben beschriebenen Art und
Weise auch überwacht werden sollen. Hierzu können Sie bei den o.g. Themen diese Option
zu oder abschalten. 
Bei prüfpflichtigen Anlagen wird der Prüftermin als auch der Wartungstermin automatisch
überwacht. Eine separate Einstellung ist hier nicht erforderlich. Weiterhin wird die Vorlaufzeit
bei diesen Terminen auf -30 Tage festgesetzt.

Möchten Sie beim Programmstart nicht aktuell über anstehende Terminüberschreitungen
informiert werden, können Sie die Option 'Meldungsfenster bei Start anzeigen' hier
abschalten. Der Hinweis mittels Pfeil auf das Symbol in der Taskleiste wird hierdurch aber
nicht entfernt!

Die Terminüberwachung der Maschinen-Betriebsanweisungen sollte mit 1 Jahr und 60 Tage
Vorlaufzeit festgeschrieben werden. Sollten Sie in Ihrer OE einen anderen Zyklus verfolgen,
können Sie diesen auch entsprechend abändern. Der festgelegte Wiedervorlagezeitraum wird
Ihnen auch in der Statusleiste permanent angezeigt:

Alle tagesaktuelle Änderungen der Einträge innerhalb Ihrer OE werden blau markiert.
Weiterhin die übergeordnete Strukturebene bis zur angewählten Ebene.
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Auf diese Weise können Sie sehr schnell die geänderten Einträge eines Tages erkennen und
so den tagesaktuellen Sachstand ermitteln.
Beachten Sie: Einträge die bereits im Gelb-Status bzw. Rot-Status sind, werden
allerdings nicht mehr blau dargestellt! Hierdurch bleibt die Ampelfunktion
innerhalb der Struktur erhalten.

Weitere Möglichkeit Ihre Termine bzw. die kritischen oder überschrittenen Termine im Blick
zu behalten, habe Sie über die Info-App's am rechten unteren Bildschirmrand:

Hierüber werden Ihnen permanent die bereits überschrittenen Termine bei:

Ø   Betriebsanweisungen

Ø   Gefährdungsbeurteilungen

Ø  Prüfpflichten

Ø  Wartungspflichten

Ø  zus.Prüfungen
angezeigt.
 
Sollte kein orangefarbener Kreis angezeigt werden, liegt auch keine Fristüberschreitung vor!

Durch Anklicken der Zahl werden Ihnen "nur" die überschrittenen Termine der betreffenden
Rubrik aufgelistet angezeigt:

z.B.: Prüffristüberschreitung (19 Anlagen) 
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Der nicht veränderbare Eintrag: 'Informationsmail versenden' informiert Sie lediglich auf das
Vorhandensein einer integrierten Mailfunktion aus MMan, die, wenn vorhanden, eine Liste
von Prüffristüberschreitungen mit > 180 Tagen dem benannten Anlagenmanager
automatisch zusendet.
Die Überprüfung auf das Vorhandensein von Prüffristüberschreitungen > 180 Tagen erfolgt
immer bei Programmstart, unabhängig ob Sie optional das Meldungsfenster eingeschaltet
haben oder nicht. Hierbei spielt es auch keine Rolle welcher Benutzer das Programm startet
und somit als Initiator der Infomail an den Anlagenmanager dient.
Diese Infomail wird alle 30 Tage initiiert, so dass im Falle der o.g. Prüffristüberschreitungen
der Anlagenmanager monatlich über den Sachstand informiert wird.
Die Anzahl der Tage ist mit 180 Tage also 6 Monaten festgelegt, kann aber durch den
Administrator verändert werden!
Die Mailadresse des Anlagenmanagers legen Sie über die Stammdaten des Standorts fest.

Weiterhin können Sie hier das Terminüberwachungstool MCheck aktivieren bzw. deaktivieren,
welches Ihnen ermöglicht, die Termine Ihrer Anlagen auch außerhalb des aktiven
Programms MMan zu überwachen.
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Datenbank:

Hier stellen Sie den Datenbankpfad, Konfigurationspfad, Update-Pfad sowie weitere
Ablagepfade des Programms ein. 
Über den Konfigurationspfad legen Sie fest, wo das Programm die Zugriffsrechte der
einzelnen Benutzer findet. 
Die Erzeugung bzw. Pflege der Zugriffsrechte erfolgt durch den Administrator des
Programms.

Weiterhin legen Sie hier den Update-Pfad des Programms fest. In diesem Pfad findet sich die
aktuellste Version des Programms MMan.
Bei Programmstart holt sich das Programm die Info der aktuellsten Programmversion und
vergleicht diese mit der auf Ihrem Client. Sollte die Update-Version neueren Datums sein
erhalten Sie folgende Meldung:
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Hier können Sie in der Programmhistorie nachlesen was sich in der neuesten Version
verändert hat.
Sollten Sie diese Meldung mit 'Nein' quittieren, erfolgt beim nächsten Programmstart wieder
diese Meldung. Dies stellt sicher, dass alle beteiligten User mit der neuesten Version des
Programms arbeiten.
Sollten Sie die Meldung mit 'Ja' quittieren, installiert das Programm das neueste Update und
startet das Programm automatisch neu.

Über das Verzeichnis der Postfächer legen Sie fest, wo die Betriebsanweisungen und
Gefährdungsbeurteilungen abgelegt werden.

Die Schaltfläche 'Systempfade aufrufen...' lädt zusätzlich ein Fenster, indem alle
erforderlichen Systempfade angezeigt werden. Sollte bestimmt Systempfade bei
Programmstart nicht vorhanden bzw. nicht gefunden werden, öffnet sich dieses unmittelbar
nach Programmstart. 
Pfade die nicht gefunden werden, werden rot angezeigt und erwarten eine entsprechende
Eingabe bzw. Auswahl. Diese ist Auswahl ist zwingend, da die aufgelisteten Systempfade für
eine fehlerfreie Programmabwicklung benötigt werden:
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Neben der Anzeige der Standardverzeichnisse, die auch in den Systempfaden enthalten sind,
können Sie hier auch das Verzeichnis der Messmittel-Abweichungsberichte definieren, sofern
Sie die Messmittelverwaltung mittels MMan durchführen. 
Hier können Sie sowohl das automatisch gesetzte Verzeichnis auf dem Gruppenlaufwerk
sowie das synchronisierte SharePoint-Laufwerk auswählen.
Welche Variante Sie wählen, bleibt Ihnen überlassen, wobei jede Variante ihre Vorteile hat:
· Bei Gruppenlaufwerken habe Sie den Vorteil, dass sowohl der Anlagenverantwortliche als

auch der Werkstattleiter jeweils auf das gleiche Dokument (pdf) zurückgreifen. Durch
Übertragung der Datei über den in der Mail vorhandenen Link, kann das Dokument direkt
aus der Mail für die Nachbearbeitung in Adobe Acrobat geöffnet und bearbeitet werden.
Sofern die Bearbeitung durch den Werkstattleiter abgeschlossen ist, kann er das geänderte
Dokument im selben Pfad durch Überschreiben wieder abspeichern und aktualisieren.
Damit entfällt das Umkopieren von Dateien und die Gefahr unterschiedliche Versionen von
rechtsrelevanten Dokumenten aufzubewahren.

· Bei SharePoint haben Sie den Vorteil, die Daten und Dokumente in der Cloud

aufzubewahren, passend zu anderen Dokumenten des Unternehmens um diese
rechtsrelevanten Daten damit gemeinsam zu verwalten.
o Nachteilig ist bei dieser Variante, dass die per Mail versandten Abweichungsberichte den

Bericht als Link auf das SharePoint-Verzeichnis weiterleiten, so dass ein späteres
Überschreiben des Protokolls nach Rücklauf vom Werkstattleiter händisch durchgeführt
werden muss! 
Ursache hierfür ist, dass pdf-Dokumente in SharePoint nur angezeigt, jedoch nicht
bearbeitbar sind. Im Gegensatz zu Word- oder Excel-Dokumenten ist Adobe Acrobat
kein Microsoft-Office-Produkt, wodurch diese Art von Dokumenten immer extern
gespeichert und bearbeitet werden müssen.
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Wollen Sie die Möglichkeit eines Backups der Abweichungsberichte nutzen, z.B. über ein
SharePoint-Laufwerk, können Sie dies indem Sie den Wahlschalter:

anwählen und einen entsprechenden Backup-Pfad angeben bzw. auswählen.

 Mittels dieses Schalters können Sie beide Pfade gegeneinander vertauschen, heißt,
Sie können, wenn erforderlich, sehr einfach das Berichtsarchiv der Abweichungsberichte von
z.B. Gruppenlaufwerk auf das SharePoint-Laufwerk umswitschen, da durch die
Synchronisation beide Pfade den selben Inhalt haben.

Weitere Information zum Abweichungsbericht bzw. dem Ausmustern von Messmitteln finden
Sie unter: Messmittel-Abweichungsbericht

Über die Schaltfläche 'MySQL-Connector aufrufen' können Sie die Datenbank-Parameter für
die Cloud-Zugriff eingeben:

Beispiel: Lokaler Zugriff auf MySQL-Datenbank (Lokale Simulation xampp)

Menü / Extras:

Über diesen Menüpunkt können Sie festlegen mit welcher Rubrik das Soft-Menü im
Maschinen-Management geöffnet werden soll.
Ihr privates eMail-Adressbuch zum Versenden von Mails (Baw + GefB) und Prüflisten können
Sie hier ebenfalls einstellen.
Als Standard wird Ihnen Ihr persönliches Adressbuch über Microsoft Outlook
bereitgestellt.
Weiterhin bestimmen Sie hier ob Sie das Programm in voller Bildschirmgröße dargestellt
bekommen wollen.
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Die Möglichkeit von zusätzlichen Spalten im Navigator werden hier eingestellt. Weitere
Information siehe: Frei definierbare Spalten einrichten

Neben diesen Einstellungen legen Sie ebenfalls fest, wie bei vorliegenden
Programmupdates verfahren werden soll. Standardmäßig werden die Programmupdates
immer bei Programmstart durchgeführt. Dies hat den Vorteil, dass Sie immer mit der
aktuellsten Version von MMan arbeiten können und sämtliche Änderungen, sowohl im
Programm als auch in der Datenbank Ihnen direkt zur Verfügung steht.
Sollten Sie ein vorhandenes Update erst bei Programmende durchführen wollen, werden die
Änderungen erst nach erneuten Start von MMan wirksam. Dies hat zwar einen erhöhten
Performancegewinn bei Programmstart zur Folge, lässt allerdings die aktuelle Sitzung ohne
Berücksichtigung von neuen Änderungen.

Über den Menüpunkt 'Programm bei Inaktivität....' können Sie einstellen, ab welchen
Zeitpunkt MMan automatisch beendet wird. Hierbei wird die Tastaturbetätigung und
Mausaktivität registriert. Sobald innerhalb des eingestellten Zeitintervalls keine Aktivität
registriert wird, werden Sie per Info-Meldung über das Beenden von MMan informiert. Hierzu
haben Sie 30 Sekunden Zeit dies zu verhindern, indem Sie die Schaltfläche 'Fortsetzen'
betätigen. Sollte dies nicht erfolgen, wird MMan automatisch geschlossen und Sie per Info-
Meldung auf dem Desktop darauf aufmerksam gemacht:

Über die Protokollarchivierung können Sie festlegen, auf welche Art die Prüf- und
Wartungsprotokolle archiviert werden sollen. 
Sollten Sie keine Archivierung der Prüf- und Wartungsprotokolle durch MMan durchführen
wollen, wählen Sie 'kein' an. Dies wäre z.B. die Einstellung, falls die Protokolle durch Sie direkt
in das Archiv über den Windows-Explorer kopiert werden und Sie diese in MMan auch nicht
anzeigen möchten.
Ist dies der Fall, wird Ihnen diese Einstellung im Managementteil von MMan über folgende
Symbolik angezeigt:
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Die Anwahl von 'manuell' lässt Ihnen alle Möglichkeiten für jedes Protokoll einen individuellen
Pfad für die Archivierung festlegen zu können.

Möchten Sie prinzipiell einen bestimmten Standardpfad festlegen ab dem die Archivierung
durchgeführt werden soll, wählen Sie dies über 'automatisch' an und geben den
Standardpfad für die Archivierung vor.
Dies hat zur Folge, dass das Protokollarchiv immer unterhalb des Standardpfades aufgebaut
wird, unabhängig davon, ob Sie die Archivierung manuell über das Kataster -> 'Prüfpflicht'
durchführen oder über den Wartungs- /Fristenplaner bzw. automatisch über die
Protokollarchivierung.
Nach folgenden Schema wird bei dieser Einstellung die Archivierung der Protokolle
durchgeführt:

Z.B. Standardpfad der Archiverung: 
C:\Users\Rfurc\OneDrive\MMan_DBR_SBF\Post\Standort ET-
Werkstatt\Prüfprotokolle\

Sämtliche Protokolle der Anlage: 
007_Argon-Löschanlage Shuttle (Minimax)

werden gemäß der MMan-Struktur für diese Anlagen:

archiviert.

Sollte der bisherige Archivpfad vom festgelegten Archivpfad abweichen, z.B. weil der Name
der Anlage verändert wurde, weißt Sie das Programm drauf hin und bietet Ihnen die
Möglichkeit, die vorhandenen Protokolle automatisch in das neu erstellte Archiv zu
verschieben.
Hinweis: Der 'alte' Archivpfad wird hierbei nicht gelöscht, sondern nur die Protokolle in das
neu erstellte Verzeichnis verschoben!
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Da bei oben genanntem automatischen Archiv immer der Anlagennamen eine zentrale
Bedeutung hat und dieser ggf. einer Veränderung unterworfen wird, ist die o.g. Methode
immer mit der Gefahr verbunden, dass das eingestellte Archiv nach Änderung des
Anlagennamens nicht mehr über MMan gefunden wird. Weiterhin besteht immer die Gefahr,
dass die Zeichenlänge für das Archiv oberhalb 255 Zeichen liegt. Diese windowsbasierende
Grenze ist auch in den Datentabellen von MMan festgeschrieben, wodurch längere
Dateinamen prinzipiell nicht in die Datenbank übernommen werden.
Um diesen Problem entgegen zu wirken, ist es bei automatischer Protokollarchivierung auch
möglich, nicht mehr die Strukturbezeichnung und den Anlagennamen als Archivbezeichnung
zu verwenden, sondern nur noch die individuelle interne Datensatznummer als
Archivverzeichnis zu verwenden. Die interne Datensatznummer ist für jede Anlage innerhalb
der gesamten Struktur einmalig und wird von MMan verwaltet und erzeugt. Sie besteht in

der Regel aus 7 Zahlen und einen Buchstaben was letztlich 628 Kombinationen möglich
macht.
Dieses Verfahren ist bereits bei den Betriebsanweisungen und Gefährdungsbeurteilungen zu
Anwendung gekommen.
Hierbei wird das Problem der 255 Zeichen vermieden, da für jede Anlage immer ein spezielles
Unterverzeichnis zum Stammverzeichnis mit 8 Zeichen erzeugt wird. Auch wird dadurch das
Problem mit den geänderten Anlagenbezeichnungen dauerhaft gelöst, da die interne
Datensatznummer immer gleich bleibt und unabhängig von der Anlagenbezeichnung und
Strukturbezeichnung ist.

Sie können das Archivverfahren optional einstellen. Um das o.g. Verfahren zukünftig als
Archivverfahren einzusetzen. müssen Sie nur den entsprechenden Auswahlschalter setzen:
(Hinweis: Der Auswahlschalter 'über interne Datensatznummer' ist nur sichtbar, wenn Sie
'automatisch' angewählt haben!)



MMan  Maschinen- und Anlagenmanagement54

© 2022 Rüdiger Furch

Ab diesem Zeitpunkt wird dann für jede Anlage ein individuelles Unterverzeichnis zum
Standardpfad der Archivierung erstellt und alle Protokolle der Anlage dort abgelegt.

Baw / GefB:

Über 'Neue Betriebsanweisung' können Sie bestimmen ob in den jeweiligen
Betriebsanweisungsthemen (z.B. Gefahren für Mensch und Umwelt) die Abschnitte mit einer
zugehörigen Kopfüberschrift versehen werden.
Dies stellt sicher, dass keiner der relevanten Abschnitte bei der Erstellung einer
Maschinenbetriebsanweisung vergessen wird.
Wie Sie Abschnitte innerhalb der Themenbereiche einer Maschinenbetriebsanweisung
erstellen finden Sie unter: Abschnittsdefinition Betriebsanweisung

Weiterhin können Sie hier festlegen ob und an welcher Stelle die Angaben des Herstellers in
die Betriebsanweisung mit eingedruckt werden sollen. 

Über die Unterschriftenleiste legen Sie den Personenkreis fest, der auf der Betriebsanweisung
mit unterschreiben soll. 
Sie können in MMan auch elektronische Unterschriften hinterlegen und diese automatisch in
die Betriebsanweisung einfügen lassen. Wie Sie dies bewerkstelligen, erfahren Sie unter:
Elektronische Unterschriften.

Über den Auswahlpunkt 'Überprüfungsdatum einsetzen' legen Sie fest, ob Sie das nächste
Datum der Überprüfung der Betriebsanweisung in die Fußzeile der letzten Seite der
Betriebsanweisung eingedruckt werden soll oder nicht.
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Beachten Sie: Falls Sie diese Variante auswählen, müssen Sie die
Betriebsanweisungen nach Ablauf des Überprüfungsdatums wieder neu
ausdrucken!

Für die Gefährdungsbeurteilung wird auch hier die anzugebende Unterschriftenleiste
festgeschrieben. Neben den Verantwortlichen und den Freigebenden können Sie zusätzlich
die SiFa hier anwählen um sie in die Unterschriftenleiste mit aufzunehmen.

Anlagen:
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Hiermit können Sie verschiedene Einstellungen zum Anlagemanagement durchführen. 

Die Einstellung im Menüpunkt 'Anlagen-Prüflisten mit Vorlagen zur Auswahl anzeigen'
bezieht sich auf den Versand von Prüflisten durch eigenes Personal. Hiermit können Sie
festlegen, ob alle derzeit vorliegenden Prüfungen oder nur die angezeigt werden, bei denen
auch eine Vorlage zur Prüfung existiert.
Sollte weitere Prüflisten erforderlich werden, wenn Sie sich direkt an den Autor des
Programms.

Über den Menüpunkt 'Sachanlagen-Nr/Standort in der Statuszeile anzeigen' haben
Sie die Möglichkeit, Informationen bzgl. Sachanlagen-Nr (Maximo-Nr) bzw. Standort in der
Statuszeile bezogen auf die angewählte Maschine/Anlage/Arbeitsmittel sich anzeigen zu
lassen, wobei die Sachanlagen-Nr. entweder ganz oder nur der vordere Teil der Nummer
anzeigbar ist:
Sachanlagen-Nr:

Standort:

Möchten Sie für verschiedene Anlagen unterschiedliche Anlagenverantwortliche definieren,
können Sie diese über die Option 'Spalte Anlagenverantwortlicher anzeigen' eingeben und sich
im Navigator als zusätzliche Spalte anzeigen lassen.
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Wollen Sie die DB-Sachanlagennummer permanent im Navigator anzeigen, können Sie dies,
indem Sie bei dieser Option mit 'Ja' anwählen. Hierbei wird die DB-Sachanlagennummer als
letzte Spalte im Navigator angezeigt.

Über die Option 'Aufträge an externe Auftragnehmer erzeugen' können Sie über den
Wartungsplaner einen Instandhaltungsauftrag an einen externen Auftragnehmer versenden.
Dies ergänzt das Thema 'Versand von Prüflisten durch eigenes Personal' bzw. den
Optionspunkt "Erzeugung von Prüf- und Wartungslisten" bei dem Sie Prüflisten an eigenes
Personal versenden können und diese wieder auf elektronischen Wege in die Datenbank
übertragen werden.
Im Gegensatz zu den Versand an eigenes Personal, wird hier keine Prüfliste erzeugt und
versendet, sondern nur der Auftrag im Wartungsplaner erzeugt und dieser mit den
entsprechenden Angaben als QR-Code an den Auftragnehmer versendet.
Weitere Info siehe auch: Externe Prüfungsaufträge versenden

Über den optionale Punkt 'Vorlaufzeit für Anlagenprüfungen festlegen' stellen Sie das
Zeitintervall ein, ab dem die Anlagen in den Prüfstatus gelb wechseln. Normalerweise liegt
dieser bei 30 Tagen, kann aber hierüber individuell bis auf 90 Tage erweitert werden.
Neben dieser allg. Einstellung können Sie auch zusätzlich ein Sonderüberprüfungsintervall für
eine bestimmte Anlagenprüfung festlegen, so dass Sie das Intervall für diese Art der Prüfung
speziell erweitern bzw. verlängern können.

Sonstiges:

Über diesen Menüpunkt können Sie den sog. Kommentartransfer einstellen. Dies
bedeutet, dass der im Maschinen-Management eingegebene Kommentar 1:1 in die
Kommentarspalte des Maschinen-Navigators übernommen werden kann.

Die Einstellung Gruppenliste ermöglicht Ihnen bei dem Dialog 'Hinzufügen/Ändern' im
Maschinen-Navigator die Darstellung der Gruppenauswahl in einer größeren Anzeige
darzustellen.

Weiterhin können Sie über die optionale Einstellung festlegen, ob die in der Karteikarte
aufgeführte Abschnitts-Nr gleich der Sachanlagen-Nr ist. In diesem Fall wird die Abschnitts-
Nr. direkt auf die Sachanlagen-Nr übertragen.

Über das Auswahlfeld 'Filter in Wartungs-/Fristenplanung direkt anwenden' legen Sie
fest, ob der Filter automatisch bei jeder Änderung gesetzt und damit die Daten aktualisiert
werden, oder Sie den Filter manuell aktivieren wollen, so dass Sie auch mehrere
Filteränderungen eingeben können ohne das der Filter direkt zur Anwendung kommt.
Sollte dies der Fall sein, wird bei der ersten Änderung der Filterfunktion in der
Wartungs-/Fristenplanung eine zusätzliche Schaltfläche 'Filter setzen' am oberen Rand der
tabellarischen Auflistung eingeblendet. Wird diese angeklickt, verschwindet die Schaltfläche
wieder und der Filter wird aktiviert.
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Sollte die Sachanlagen-Nr. gleich der Abschnittsnummer (z.B. 5.1.xxx) sein können
Sie diese hier einstellen. Dadurch wird im Managementeil die Abschnitts-Nr. im Datenfeld
Sachanlagen-Nr. gespiegelt.

Über die Option Speicherung der Strukturdaten erst bei Programmende können Sie
festlegen das es während der Benutzung von MMan zu keiner Speicherung der
Strukturdaten kommt. Dies hat eine erhöhte Performance des Programms zu folge, sollte
aber nur dann angewählt werden, wenn Sie der einzige aktive Benutzer innerhalb Ihrer OE
sind. 
Aufgrund der Tatsache, dass während der Bearbeitung der Anlagen mit MMan keine
Strukturdaten gespeichert werden, werden diese auch im Netz nicht aktualisiert und können
anderen Benutzer nicht zeitgleich zur Verfügung gestellt und angezeigt werden. Um die
Gefahr von Datenverlusten und damit falschen Strukturinformationen zu eliminieren, wird im
Hintergrund die Änderung zusätzlich gesichert, so dass bei unerwarteten Programmende die
Änderungen trotzdem erhalten bleiben und nach erneuten Programmstart nachträglich
durchgeführt werden können. 
Ist die Speicherung der Struktur ordnungsgemäß verlaufen, wird die Sicherung automatisch
vor Programmende entfernt.

Die Einstellung Automatisches Hintergrundspeichern ermöglicht Ihnen die Änderungen
der Strukturdaten je nach Zeitintervall im Hintergrund zu speichern. Dies stellt sicher, dass
nur die Änderungen innerhalb des vorgegebenen Zeitintervalls im Falle eines Systemausfalls
verloren sind und damit in der Regel ohne großen Aufwand wieder herstellbar sind.
Möchten Sie diese Funktion nicht aktiv haben, wählen Sie bitte 'Nein' an.
Normalerweise wird diese Funktion erst aktiv, wenn keine Mausaktivität vorliegt. Um dies
auszuschalten, betätigen Sie den Auswahlschalter "Mausaktivität ignorieren".
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Administrator:

Dieser Dialog dient zur administrativen Festlegung des Programmzugriffs sowie der Erstellung
eines Passwortes mit oder ohne Verschlüsselungsroutine für den Zugriff auf die Datenbank.
Dieser Dialog ist für den "normalen" Benutzer nicht aktiv.

4.2.4.1.3  Prüfprotokolle archivieren

Der Menüpunkt 'Prüfprotokolle archivieren' dient dazu, die durch den Dienstleister (z.B. DB
Services) erzeugten Protokolle der Prüfung umzubenennen, zu archivieren als auch die Daten
der Prüfung in die Datenbank zu übernehmen und somit die Prüfung auszutragen.
Weiterhin besteht die Möglichkeit, Protokolle von Externen bzw. Dritten in o.g. Art und Weise
zu bearbeiten. 
Im Gegensatz zu den Protokollen aus SysFM von DB Services, die standardmäßig einen
gewissen Aufbau unterworfen sind, ist bei externen Protokollen eine Protokoll-Definition
erforderlich, damit die Protokolle erkannt und richtig umgesetzt werden. Wie Sie dies
einstellen können lesen Sie unter: Protokolle extern nach.

Hinweis: Dieser Menüpunkt ist nicht gültig für Anlagengruppen, da reale
Anlagegruppen bzw. der Gruppeneintrag keine Anlagen-ID enthält und somit über
diesen Menüpunkt nicht identifizierbar ist!
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Diese Art der Aktualisierung der Prüf-/Wartungsdaten dient als Ergänzung zu den
Möglichkeiten, Prüfdaten über das Management bzw. über den Wartungsplaner
auszutragen.

Sollte noch kein Prüfprotokollpfad definiert worden sein, weißt Sie das Programm drauf hin
und Sie können den Protokollpfad individuell festlegen. In diesem Verzeichnis sollten dann
auch standardmäßig die Protokolle des Dienstleister abgelegt werden. Weiterhin wird dieses
Verzeichnis als Ausgangsverzeichnis festgelegt, um ein strukturspezifisches Protokoll-Archiv
aufzubauen.

Nach Aufruf des Menüpunktes wird Ihn folgendes Fenster angezeigt:

Aufgelistet werden Ihnen alle Protokolle, die im o.g. Protokollpfad vorliegen und der
entsprechend definierten Datei-Maske der Protokolle entspricht. 
Sollten Protokolle im o.g. Verzeichnis vorliegen, die nicht zur aktiven OE gehören
(Benutzerrechte = Master oder weniger), werden diese gesperrt und eingegraut. Das
Protokollpreview ist für diese Protokolle deaktiviert. 
Die Sperrung und das Eingrauen der Protokolle dient ausschließlich zur Übersicht für Sie, so
dass für Sie nur die Protokolle anwählbar und anzeigbar sind, die für Ihre aktive OE
zutreffen.

Hinweis: Sollten Sie eine administrative Berechtigung für eine komplette Region
bzw. Werk haben, werden Ihnen in der Auflistung alle Protokolle aller OE's Ihrer
Region bzw. Werkes aufgelistet. Eine Deaktivierung von Protokollen findet dann
nicht statt!

Neben der oben gezeigten "normalen" Auflistung von Protokollen, die dem Standort
zugehörig sind, ist in nachfolgender Abbildung aufgezeigt, welche verschiedenen Varianten
MMan beim Protokolleinlesen erkennen kann:
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Neben den o.g. eingegrauten Protokollen, die nicht zu dem aktiven Standort gehören, sind
auch Protokolle aufgelistet, die vermutlich Bild-Pdf's sind und durch ein in roter Farbe
gekennzeichnetes Datum mit 01.01.1900 angezeigt werden. 
Da in diesem Falle das Protokoll nicht gelesen werden kann (Bild) und somit auch kein
Prüfdatum ermittelt werden kann, soll diese Art der Kennzeichnung verdeutlichen, das es sich
um ein eingescanntes Bilddokument handelt. Wie Sie in diesem Falle das Prüfdatum ermitteln
und setzen wird Ihnen weiter unten erklärt.

Weiterhin werden Protokolle bei denen das Prüfdatum in gelber Farbe markiert ist, entweder
nicht komplett eingelesen bzw. nicht richtig interpretiert oder aber das Prüfdatum im
Dokument nicht eindeutig identifiziert. 
Dies kann z.B. bei sog. gemischten pdf-Dokumenten vorkommen, also solchen, die als pdf-
Formular erzeugt wurden und handschriftlich befüllt wurden. 
Hierbei wird das im Protokollnamen vorhandene Datum als Prüfdatum gesetzt. Auch hier
können Sie das Prüfdatum manuell korrigieren.

Hinweis: MMan kann alle Protokolle lesen, die keine Bild-pdfs sind, unabhängig
vom Protokollerzeuger. Ob die Protokoll lesbar sind, erkennen sie stets daran,
dass sie im Protokoll Textpassagen mit der Maus markieren (und ggf. kopieren)
können!

Neben diesen Fällen werden bei Protokolleinlesung noch die Protokolle markiert, die zwar dem
Standort zugehörig sind, jedoch die Anlagen-ID am Standort nicht gefunden wird, also
Neuanlagen, die nicht in der Datenbank bisher aufgenommen wurden.
Diese werden durch die rote Farbe des Protokollnamens gekennzeichnet.
Durch Anklicken dieser Protokolle mit der rechten Maustaste erhalten Sie folgenden
Menüeintrag:
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Über 'Anlage neu aufnehmen' können Sie die betreffende Anlage in die Datenbank neu
aufnehmen. Hierbei werden die Informationen aus dem Protokoll entsprechend interpretiert
und als neuer Datenbankeintrag hinterlegt.
Dieser erhält noch die Ergänzung ("Neue Anlage") zum Dateinamen um die Anlage in der
nachfolgenden Auflistung zu kennzeichnen.
Beachten Sie: Protokolle die als Bild-pdf vorliegen, können auf diese Weise nicht in die
Datenbank aufgenommen werden!
Nachdem dies erfolgt ist informiert Sie das System über die weitere Vorgehensweise, damit
der Eintrag auch in der Struktur eingefügt werden kann und damit für die
Protokollarchivierung zur Verfügung steht:
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Nachdem Sie die Anlage auf den zugehörigen Struktureintrag gezogen und damit zugeordnet
haben, erscheint dieser bei Aufruf des Protokollarchivs (siehe oben) in schwarzer Farbe.
Weiterhin wird dann, je nach Einstellung, auch die Prüfart erkannt und entsprechend
markiert.

Da die Protokolleinlesung in erster Linie dazu dient, das zugehörige Prüfdatum aus dem
Dokument zu extrahieren und dies in der Regel auf der letzten Seite und in der letzten Hälfte
des Protokolls zu finden ist, liest sich MMan auch nur einen Teil des Protokolls ein.
Da nicht nur Protokolle von DB Services aus SysFm eingelesen werden können, sondern im
Prinzip alle lesbaren pdf-Dokumente, kann es vorkommen das das Prüfdatum an einer
anderen Stelle im Dokument zu finden ist. 
In diesem Falle können Sie MMan über:'Angewähltes Protokoll neu einlesen'
veranlassen, das gesamte Dokument einzulesen und nach einen weiteren (Prüf-) Datum
suchen zu lassen. Sollte ein anderes (Prüf-) Datum im Dokument gefunden werden, wird
ihnen das geändert Prüfdatum in der Spalte 'vom:' 
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kursiv und unterstrichen angezeigt! Sollte dies nicht korrekt sein, können Sie das
ursprüngliche Datum wieder über folgenden Menüeintrag zurücksetzen:

Diesen Vorgang können Sie beliebig oft wiederholen bis letztlich als Datum '  ' diese

bzw. eine ähnliche Zahlen/Zeichenkombination angezeigt wird. Nach nochmaligen Einlesen wird wieder das
erste gefundene (Prüf-) Datum angezeigt.

Weiterhin können Sie über die Auswahl 'Protokolle neu einlesen' die Anzeige jederzeit
aktualisieren, d.h. alle im definierten Verzeichnis vorhandenen Protokolle erneut einlesen

Mit dem Eintrag 'Protokoll löschen' können Sie Protokolle in der Auflistung entfernen,
entweder nur in der Auflistung oder aber mit Löschung des zugehörigen Protokolls auf dem
Laufwerk (Protokollpfad).

Neben der Auflistung der Protokolle sehen Sie auch, wann das Protokoll erzeugt und zu
welcher Anlagen-ID (= Equipment-Nr) das Protokoll zugehörig ist.
Hierzu versucht MMan die einzelnen Protokolle auszulesen und das Prüfdatum innerhalb des
Protokolls zu ermitteln. 
Sollte wider Erwarten kein Prüfdatum im Protokoll ermittelt werden können (z.B. weil das pdf-
Dokument nicht normgerecht erzeugt wurde) oder das pdf-Dokument ein gescanntes
Bilddokument sein, zeigt Ihnen MMan dies an, in dem in der Spalte 'vom' das Datum auf
01.01.1900 gesetzt und dies in roter Farbe dargestellt wird:

Ergeben sich beim Versuch das Prüfdatum des Protokolls einzulesen andere Probleme wie
oben geschildert, wird anstatt eines Prüfdatums das Protokollerzeugungsdatum gesetzt und
in gelber Farbe dargestellt.
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In beiden Fällen können Sie das Datum in der Spalte 'vom' ändern, in dem Sie in die Zeile
und Spalte 'vom' mittels 'Strg+linke Maustaste' klicken. Hierdurch wird das
Kalendersteuerelement aufgerufen, mit dessen Hilfe Sie das korrekte Prüfdatum anwählen
können. 
Gleiches Verfahren können Sie natürlich auch verwenden, falls das ermittelte Prüfdatum nicht
dem realen Prüfdatum entsprechen sollte.
Dieses können Sie über die Preview-Funktion des Protokolls und ggf. durch Scrolling an die
entsprechende Position im Protokoll ermitteln.

Video Prüfdatum anpassen

Hinweis: Die Änderung des Datums erfolgt in der Tabelle nur temporär, d.h. nach
Verlassen des Fensters und erneutem Aufruf werden wieder die Angaben und damit auch
das Datum aus dem Dateinamen des Protokolls übernommen!

Diese Angaben stammen aus dem Protokoll-Dateinamen und werden u.a. dazu verwendet,
die zugehörige Anlage in MMan zum aufgelisteten Protokoll zu finden.

Neben diesen Angaben, sind die Angaben zur Art der Prüfung noch offen und müssen ggf.
durch den Anwender selbst eingegeben werden. Das Ergebnis der Prüfung wird über das
Protokoll ermittelt, kann aber auch individuell geändert werden.
Zusätzlich zu diesen Angaben müssen Sie, falls Sie eine zusätzliche Prüfung angewählt
haben, noch die Prüfart auswählen. Hiermit legen Sie fest, welche der Zusatzprüfung(en)
durch das Protokoll ausgetragen werden soll.
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Um diesen Vorgang zu automatisieren, können Sie MMan veranlassen, die genannte
Auswahl selbstständig, anhand der vorliegenden Daten auszuführen. Hierzu klicken Sie auf
die Schaltfläche 'Protokoll-Definition':

Hier haben Sie die Auswahl zwischen der Standardmaske von DB Services Protokollen, wie sie
z.B. bei der DB Regio AG zur Anwendung kommen oder ob Sie alle im Verzeichnis
vorhandenen Protokolle einlesen möchten.
Da die Standardmaske einer Prüfung bzw. Wartung durch SysFM erzeugt wird, sind die o.g.
Parameter für den Dateinamen variabel gehalten, so dass in der Vorschau immer gemäß
angewählten Nummern-Gruppen die
übereinstimmenden Protokolle aufgelistet werden.
Sollte die o.g. Standardmaske abweichen bzw. unterschiedliche Protokolle mit
unterschiedlichen Dateinamen im Verzeichnis der Prüf- und Wartungsprotokolle vorliegen,
können Sie auch die Option 'Alle Dateien im Verzeichnis laden' anwählen.
Hierdurch werden alle pdf-Dateien in die Auflistung geladen, unabhängig ob es sich dabei um
Prüf- und Wartungsprotokolle handelt oder nicht.

Neben den Angaben zum Dateinamen der Protokolle und einer Vorschau-Dateiliste, können
Sie hier die sog. 'Protokoll-Identifikation' durch MMan definieren. Hierzu wählen Sie 'Ja' an:

Sie können jetzt auswählen, ob das Protokoll über die Prüf- und Wartungspflicht identifiziert
wird oder zusätzlich noch genauer über das Prüfdatum der Anlage bestimmt wird. Weiterhin
besteht die Möglichkeit die Information der Prüfart über das Einlesen des Protokolls zu
bestimmen.
Bei Anwahl 'über Prüfdatum' wird für das jeweilige Protokoll anhand der noch offenen
Prüfungen ermittelt, welche Prüfart in Betracht kommen könnte bzw. bei Zusatzprüfungen,
welche Art der Prüfung wahrscheinlich dem Protokoll entspricht. 
Haben Sie 'über Protokolleinlesung' angewählt, erfolgt die Zuordnung der Prüfart ausschließlich
über die Information des Protokolls selbst. Ein entsprechendes fälliges Prüf- bzw.
Wartungsdatum wird hier nicht berücksichtigt.
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Hierdurch stellt sich die Dateiauswahlliste wie folgt dar:

Beispiel: 

Beispiel:

Um Ihnen anzuzeigen welche Informationen durch MMan ermittelt worden sind, werden
diese mit roter Hintergrundfarbe hervorgehoben. Diese Informationen entsprechen der
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Datenlage in MMan, sind aber jederzeit variabel bzw. durch den Anlagenverantwortlichen
individuell anpassbar.
Ein Bestätigen der Angaben ist zwingend erforderlich um Fehlinformationen zu vermeiden.
Die Bestätigung der Eingaben können Sie entweder individuell für jede Prüfart durchführen, in
dem Sie auf das rote Hintergrundfeld klicken:

oder aber das Protokoll komplett anwählen, wodurch die Vorauswahl von MMan ebenfalls
bestätigt wird:

Wie Sie in diesem Beispiel sehen, werden Ihnen als Prüfart sowohl die Prüfpflicht als auch die
Wartungspflicht sowie eine Zusatzprüfung angeboten. Letztlich kann nur eine der Prüfarten
das Protokoll repräsentieren. 
Da Sie aber die Auswertung durch MMan nur über Prüf- und Wartungspflicht durchgeführt
haben (siehe oben), kann MMan das Protokoll nicht eindeutig einer Prüfart zuschreiben, so
dass der Anlagenverantwortliche dies anhand des vorliegenden Protokolls manuell
durchführen muss.

Diese manuelle Eingabe können Sie ebenfalls durch den Automatismus in MMan ersetzen,
wenn Sie in der Protokoll-Definition 'über Prüfdatum' zusätzlich aktivieren:

Nach Anwahl erhalten Sie jetzt die aus Sicht von MMan wahrscheinlichste Prüfart angewählt,
da die Prüfung/Wartung entweder überfällig bzw. in diesem Monat fällig ist und vsl. dem
Protokoll des Dienstleisters entspricht:

Beispiel:
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Auch hier gilt wieder, das Sie die rot hinterlegten Spalten bzw. Zellen bestätigen müssen
bevor mit dem eigentlichen Umbenennen, Archivieren und Austragen begonnen werden
kann.

Um Ihnen manuelle Eingaben zu erleichtern, wurde ein pdf-Preview implementiert, so dass
Sie aus diesem bzw. über 'Zoom' direkt die Angaben aus dem Protokoll entnehmen können.
Weiterhin können Sie durch Anwahl das Prüfprotokoll (*.PRF) oder den Leistungsnachweis
(*.LNW) bzw. ein vorliegendes Mängelprotokoll (*.MGL) sich anzeigen lassen.

Im unteren Bereich sind die Protokoll-Einstellungen vorzunehmen. 
Hierbei mussen Sie das Protokoll-Verzeichnis, wie bereits oben beschrieben, auswählen,
welches die Original-Protokolle Ihres Dienstleisters enthält.
Weiterhin können Sie wählen, ob die Original-Protokolle:

· umbenannt = Änderung des Original-Dateinamens in Anlagenbezeichnung +
Protokolldatum z.B.:
RE_40001597_61819_____648724_46515_101_105631442
_20180913_PRF.PDF 
wird umbenannt in:
007_fahrbares Arbeitspodest 606a_13092018_PRF.PDF
dto. für Leistungsnachweis und Mängelprotokoll!

· archiviert

oder

= Verschieben der Datei vom Orginal-Protokoll-Verzeichnis in das Archiv-
Verzeichnis bzw. Protokoll-Anlagenverzeichnis,
welches sich aus der zugrundeliegenden Anlagen-Struktur in MMan und
ggf. dem Anlagennamen ergibt:

Beispiel: Anlagenstruktur in MMan:                              
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Archiv-Anlagenstruktur auf Glw / OneDrive:
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· ausgetragen

(aktualisiert)

= Aktualisiert die Prüfdaten in der Datenbank mit den Daten des Protokolls,
verschiebt das Protokoll der letzten Prüfung in das Protokollarchiv und legt
das Protokoll in den Pfad der aktuellen Prüfung ab.    
Hinweis: Sollte der Pfad der aktuellen Prüfung gleich dem des
Protokollarchivs entsprechen, erfolgt nur die Änderung im Datenfeld
'Prüfprotokoll' im Management-Kataster mit dem aktuellen Prüfprotokoll!

werden sollen. 

Als Standardwerte sind alle 3 Auswahlfelder angewählt. Ein Verändern der Standardwerte
muss über die Schaltfläche 'Übernehmen' bestätigt werden. Diese Einstellung wird bei
erneutem Aufruf des Menüpunktes wieder gesetzt.

Um zu gewährleisten, dass bei geänderter Protokollbezeichnung die Protokolle dennoch
erkannt und aufgelistet werden, können Sie die Protokoll-Dateimaske individuell anpassen.
Hierzu wählen Sie über die Schaltfläche 'Protokoll-Definition' die zugehörige Maskendefinition
aus:

Hier wird Ihnen der Dateinamen aufgeschlüsselt, so dass Sie über die Wahlschalter festlegen
können, welche der Angaben Ihren Protokoll-Dateinamen kennzeichnen, so dass dieser auch
die richtigeren Dateien erkennt.
Das Auswahlfeld der VT-Kennung wurde optional eingefügt und ermöglicht, falls erforderlich,
das Einlesen von Protokollen unterschiedlicher Geschäftsfelder sofern ein Sammelverzeichnis
für die Original-Protokolle angelegt wurde.
Als Vorschau dient die Preview Dateiliste, die Ihnen jeweils aktuell gemäß den Einstellungen
die vorhanden Dateien im Protokoll-Verzeichnis auflistet. 

Durch Schließen des Fensters werden die Daten gespeichert und auf die Dateiliste des
Prüfprotokoll-Fensters übertragen.

Möchten Sie die Protokolle gemäß Ihren Eingaben umbenennen bzw. archivieren bzw.
austragen, können Sie dies in dem Sie das/die Protokoll(e) anwählen und anschließend die
Schaltfläche 'Ausführen' anklicken.

Ist dies erfolgreich verlaufen, wird der Eintrag aus der Liste entfernt und Sie über den
erfolgreichen Verlauf informiert.
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Sollten Prüfungen fehlerhaft verlaufen sein (siehe Info Prüfergebnis) müssen Sie eine
Begründung angeben. Diese können Sie ggf. aus dem zugehörigen Mängelbericht
entnehmen und über Copy&Paste als Begründung einfügen.
Anschließend wird das Protokoll, soweit Sie die Umbenennung und Archivierung ausgewählt
haben, entsprechend umbenannt und verschoben, jedoch erfolgt kein Aktualisieren
(Austragen) der Prüfdaten! 
Wie auch sonst üblich bleibt die Anlage so lange auf Status 'Rot' bzw. 'Gelb' bis die Prüfung
wiederholt und 'i.O.' ist.
Gleiches Vorgehen erfolgt auch bei Prüfergebnissen mit Mängeln. Auch hier muss zunächst
der Mangel dokumentiert und ggf. mit Datum versehen werden, bevor das Protokoll
anschließend ggf umbenannt bzw. archiviert. wird.
Auch hier erfolgt keine Aktualisierung der Prüfdaten, so dass die Anlage weiterhin im Status
'Rot' bzw. 'Gelb' verbleibt bis die Mängel abgearbeitet sind und der Status der Anlage 'i.O.'
ist.

Protokolle extern:

Da es für Prüfprotokolle von Externen im Gegensatz zu den Prüfprotokollen von SysFM keine
Vorgabe existiert, müssen diese erst definiert werden.
Hierzu rufen Sie zunächst den Menüpunkt 'Prüfprotokolle extern' auf und gelangen in
nachfolgendes Fenster:

 
Da sämtliche Eingaben bei Erststart des Menüpunktes noch fehlen, wird Ihnen zunächst eine
leere Dateiliste angezeigt.

Die Definition des externen Protokolls erfolgt über die Schaltfläche 'Protokoll-Definition":
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Hier können Sie zunächst die Anzahl der Maskenfelder angeben, aus der/die Dateinamen
bestehen. Ein Maskenfeld besteht aus einer Anzahl von Platzhaltern für die eine bestimmte
Information des Protokolls steht. Interpretiert werden die Platzhalter durch '?' bzw. '*'.
Weiterhin können Sie hier den sog. Maskenfeld-Trenner festlegen. In der Regel wird dies der
Unterstrich '_' sein. 
Sobald Sie die Anzahl der Maskenfelder eingegeben haben, erscheinen die weiteren
Eingabemöglichkeiten:
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Hierbei können Sie die Anzahl der Platzhalter, die Art des Platzhalters sowie einen
ergänzenden Platzhalter für jedes Maskenfeld definieren.
D.h. Sie legen fest wie die Protokolldateien durch MMan erkannt werden. 
Damit ein mögliches Austragen des Protokolls in der Datenbank erfolgen kann, ist zusätzlich
die Angabe der Identifikationsparameter erforderlich.
Diese sind die Equipment-Nr., das Prüfdatum sowie der Status der Prüfung.
Auswählen können Sie dies über das jeweilige Auswahlfeld: Mask_1, Mask_2.....Mask_8
Sofern dies nicht erfolgt, weist Sie das Programm drauf hin und kehrt zur Eingabe zurück. 
Der Dateiname kann aus bis zu 8 Maskenfelder bestehen bzw. definiert sein, je nachdem
wie Sie die Protokolle umbenennen bzw. Ihnen die Protokolle übermittelt werden.

Sofern Sie alle erforderlichen Eingaben getätigt haben, werden im Preview-Fenster die der
Maske entsprechenden Dateien aufgelistet.
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Durch Schließen des Fensters werden die Eingaben gespeichert und in die Eingabeliste
übernommen:

Siehe auch:
Prüffristen aktualisieren über Wartungsplaner
Prüffristen aktualisieren über Management-Kataster
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4.2.4.1.4  Prüfprotokolle synchronisieren

Über diese Funktion können Sie ihr definiertes Protokollarchiv mit einen selbst definierten
Backup synchronisieren. 
Sofern Sie in den Optionen die Einstellung des Protokollarchiv's auf manuell oder automatisch
eingestellt haben, steht Ihnen die Synchronisation Ihres Prüfprotokoll-Archivs zur Verfügung.

Sollten Sie bei den optionalen Einstellungen 'manuell' ausgewählt haben bzw. noch kein
Synchronarchiv definiert haben, erfolgt im ersten Schritt nach Hinweis und Dauer der
Synchronisierung:

Die Erzeugung des Archivs auf ihren definierten Datenträger. Gemäß der Info ist dies
möglicherweise ein zeitaufwendiger Prozess, je nachdem, wie umfangreich ihr Protokollarchiv
ausfällt.
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In der Praxis hat sich für ein Synchronarchiv ein ext. Datenträger oder aber ein lokales
Laufwerk bewährt, welches auch die höchste Übertragungsgeschwindigkeit für den Aufbau
des Synchronarchivs aufweist.

Nachdem Sie das synchronisierte Archiv ihrer Protokolle erzeugt haben, erfolgt die
Synchronisation Ihrer geänderten bzw. neu eingegebenen Protokolle immer automatisch am
Programmende. 

Hier werden nur noch die neuen Protokolle in das Synchronisationsarchiv kopiert! Ein Abgleich
aller Protokolle auf Änderungen bzw. neu eingestellte Protokolle findet hier nicht mehr statt.
Hierdurch wird der Zeitaufwand minimiert und sicher gestellt, dass Archiv und Synchronarchiv
identisch sind.

Sollte es erforderlich sein, dass Sie das bestehende Synchronarchiv ändern müssen
(Änderung des Laufwerks etc.) können Sie über das oben angezeigte Info-Fenster durch die
Funktion 'Reset' die Einstellungen der Pfade des Synchronarchivs zurücksetzen und ggf. neu
auswählen.

4.2.4.1.5  Struktur speichern

Hiermit speichern Sie die Strukturauflistung manuell ab.

Normalerweise wird die Strukturauflistung automatisch bei Änderungen oder Erweiterungen im
Hintergrund gespeichert, so dass die Funktionalität nicht erforderlich ist. 
Sollten dennoch Probleme bei Speichern der Struktur auftreten, können Sie die Option
aktivieren.

4.2.4.1.6  Spaltenbreite zurücksetzen

Über diesen Menüpunkt setzen Sie die Spaltenbreite der angezeigten Spalten wieder auf das
definierte Standartmaß zurück.

Falls Sie Ihre Spaltenbreite individuell gespeichert haben, können Sie diese Maße wieder durch
Klick auf nachfolgenden Dialog zurücksetzen:

Andernfalls wählen Sie die Grundeinstellung der Spaltenbreite 'Default' an.
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4.2.4.1.7  Struktur öffnen / schließen

Über das Strukturöffnen (örtlich oder Gesamt) haben Sie die Möglichkeit den Strukturbaum
der Anlagen komplett zu öffnen bzw. wieder zu schließen.
Hierbei können Sie nur die örtliche (aktuelle) Struktur öffnen oder den kompletten
Strukturbaum aller Anlagen aller Standorte.

Beachten Sie: Im Explorer-Modus kann dieser Vorgang zeitintensiver sein, da im Explorer-
Modus normalerweise nur die angewählte Struktur bzw. Anlagen in das System eingelesen
werden!

4.2.4.2 Hilfe

Ruft diese Hilfe auf! Weiterhin können Sie diese Hilfe auch in Form eines pdf-Dokumentes
aufrufen
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Ruft die MMan-Dokumentation als pdf-Dokument auf.

Hierüber aktivieren Sie über verschiedene Themen einfache Lernvideos, die Ihnen das
behandelte Thema zeigen und erklären.
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Über diese Auswahl haben Sie die Möglichkeit, die zugrunde liegende Datenbank zu
reparieren und zu komprimieren. Die Reparatur kann direkt aus dem Programm erfolgen,
setzt aber voraus, dass keine weiteren User in der Datenbank eingeloggt sind.
Weitere Information erhalten Sie über: Datenbank reparieren

Aktiviert das Benutzerforum von MMan, in dem Sie Probleme-Fragen-Anregungen und Kritik
zu MMan äußern können.
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Weiterhin besteht die Möglichkeit den Client für einen Remote-Zugriff freischalten zu lassen.
Hierbei können Sie den Menüpunkt 'Fernzugriff auf Client aktivieren' anwählen.

Durch die Aktivierung wird ein Zusatzprogramm gestartet, welches Ihnen eine persönliche ID-
Nummer sowie ein zugehöriges Kennwort übermittelt!
Die ID ist für Ihren Client immer die gleiche 9-stellige Nummer, das Passwort ändert sich
nach jeden Aufruf.

Sobald sich Ihr Administrator ebenfalls über die Software zugeschaltet hat und Sie ihn Ihre ID
(sofern noch nicht geschehen) sowie das zugehörige Passwort übermittelt haben, erfolgt der
Fernzugriff Ihres Admins auf Ihren Client.
Hierdurch besteht die Möglichkeit sich bei Problemen mit Einstellungen, Installationen oder
Fehlermeldungen dies durch den Admin kontrollieren bzw. korrigieren zu können ohne das
dieser persönlich vor-Ort sein muss.
Nach Ablauf der Sitzung werden Sie über das Zusatztool informiert und können das Fenster
wieder schließen.
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Ruft die vereinbarte Datenschutzerklärung (hier DB Regio AG) ab.

Informiert Sie über Ansprechpartner. Über den QR-Code gelangen Sie zum Webauftritt von
MMan/GMan.

4.2.4.2.1  Datenbank reparieren

Ab Version 1.4.19.54 ist es möglich die Datenbankreparatur durch den Anwender selbst
durchzuführen.
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Die Ursachen für die Notwendigkeit eine Datenbankreparatur durchführen zu müssen liegen
nach Aussagen von Microsoft in Verwendungsmustern im Access-Datenbankmodul mit
vernetzten Dateien, die in früheren Versionen von Windows keine Probleme verursacht
haben, jetzt aber nicht mehr richtig funktionieren (siehe hierzu Microsoft Support).

Dieser Effekt zeigt sich insbesondere beim Start von MMan und der in der Startroutine bisher
auftretenden Fehlermeldung:

Abb.1

Hier wurden / werden sie unter Punkt 4 auf diesen Umstand hingewiesen. 

Bisher konnte der Zugriff auf die gesperrte Datenbank ausschließlich durch den Administrator
wiederhergestellt werden.

Um diese Einschränkung beim Betrieb von MMan zukünftig zu beheben, wurde die
Problematik innerhalb von MMan korrigiert und dem Anwender die Möglichkeit gegeben, die
Reparatur der Datenbank selbst zu initiieren um den Zugriff auf die Datenbank wieder zu
erhalten.

Hierbei kann die Reparatur direkt aus der angezeigten Fehlermeldung angestoßen werden: 

https://support.microsoft.com/de-de/office/access-meldet-dass-sich-datenbanken-in-einem-%e2%80%9einkonsistenten-zustand-befinden-7ec975da-f7a9-4414-a306-d3a7c422dc1d?ui=de-DE&rs=de-DE&ad=DE
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Abb.2

Die angezeigte Fehlermeldung erscheint während des Ladeprozesses von MMan bzw. beim
Versuch, die Datenbank zu öffnen. 

Durch Anklicken der Schaltfläche „Reparieren“ starten Sie die Reparatur im Hintergrund.
Während der Reparatur ist der Zugriff auf MMan nicht möglich! 

Je nach Netzwerkgeschwindigkeit kann der Vorgang bis zu 4 Minuten dauern (Referenz:
Übertragungsrate 50 MBit/sec).

Nach erfolgreichen Abschluss der Reparatur, werden Sie über eine Infomeldung darüber
informiert und nach Bestätigung mit dem Ladeprozess fortgefahren.

Neben dieser Möglichkeit können sie diesen Vorgang auch über den Menüpunkt „Hilfe“ ->
„Datenbank reparieren“  in der Navigation von MMan initiieren.
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Abb.3

Entscheidend für die Durchführung der jeweiligen Reparaturvorgänge ist, dass kein weitere
Benutzer parallel auf die Datenbank zugreift bzw. in MMan aktiv ist. Sollte dies der Fall, weißt
sie MMan darauf hin und unterbindet die Reparatur.

Sollten Sie die Reparatur über das Menü initiieren, können Sie nach erfolgreicher Reparatur
direkt in MMan weiterarbeiten ohne MMan neu starten zu müssen.

Sollte die Reparatur misslingen, setzen Sie sich mit den Admin in Verbindung um weiteren
Schaden an der Datenbank zu verhindern.

Hinweis: Aufgrund von unterschiedlichen Netzwerkkonfigurationen kann es möglicherweise
nach einer erforderlichen Datenbankreparatur vorkommen, dass Sie nach wie vor keinen
Zugriff auf die Datenbank bekommen und weiterhin die Meldung Abb. 1 erhalten.

Um das Problem zu beseitigen sind ggf. folgende Vorgehensweisen zu beachten:

1. Entfernen Sie Ihre Profildatei von MMan. Diese finden Sie stets im Installationsverzeichnis
von MMan auf Ihren Client. Falls Sie dies nicht kennen, wählen Sie die MMan-Verknüpfung
auf den Desktop mit der rechten Maustaste an und wählen den Eintrag "Dateipfad
öffnen" an. Hier finden Sie die Ihre Profildatei unter den Namen:
Node_Profile_BKUUSER.dat

2. Aktivieren Sie die Befehlsscriptdatei für die Standardparameter von MMan
unter: ...GLW_XY\MMan\Client_Inst\03_MMan_DBX_Standort.cmd, wobei DBX Ihr
Geschäftsfeld und Standort Ihre Standortbezeichnung ist.

3. Starten Sie anschließend Ihren Rechner neu

4. Starten Sie MMan

Sollte diese Vorgehensweise auch nicht den Zugriff auf die Datenbank ermöglichen, setzen
Sie sich mit den Admin in Verbindung um weiteren Schaden an der Datenbank zu verhindern
und den Zugriff wieder herzustellen.
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4.2.4.3 Updateletter

Neben der Updatemeldung von MMan, sowie der ständig aktualisierten Dokumentation von
MMan  inkl. der Update-Seite, zeigte sich jedoch im praktischen Umgang der Benutzer mit
MMan, dass Neuerungen und Programmänderungen, wenn überhaupt, dann nur am Rande
wahrgenommen werden. 
Dies hat in der Vergangenheit häufig dazu geführt, dass Programmänderungen nicht genutzt

wurden bzw. die Änderungen und Anpassungen nicht wahrgenommen wurden.

Um dieses Manko in Zukunft zu vermeiden, erscheint zu jedem Update eine weitergehende
Information inform dieser Updateletter, um den Anwender die Neuerungen im Programm zu
verdeutlichen bzw. die Neuerungen zu visualisieren. 
Der Aufruf erfolgt über das Adobe Acrobat Symbol im Hinweisfenster der Updateinformation

von MMan. 
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4.2.5 Strukturaufbau der Anlagen im Navigator

Wesentliches Merkmal des Maschinen-Navigators besteht in der freien Zuordnung Ihrer
Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel zur jeweiligen OE. Hierbei können Sie bis zu 20 Unterebenen
definieren. Aufgrund bisheriger Erfahrungen reicht diese Struktur mehr als aus um die
Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel innerhalb Ihrer OE zuzuordnen.

Mittels der Maschinenzuordnung bestimmen Sie in Zukunft selbst, welche
Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel wo in Ihrer OE abgelegt sind. Ausgangsbasis für die
Zuordnung der Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel ist die bisherige Datenbank der Maschinen-
Betriebsanweisungen. Aufgrund der Philosophie, dass jede Maschine/Arbeitsmittel einer
aktuellen Betriebsanweisung zugrunde liegt, beinhaltet die Datenbank alle relevanten
Maschinen/Arbeitsmittel der Region und damit auch Ihrer OE. Sollte dies nicht der Fall sein
bzw. eine Maschine nicht in der Auflistung enthalten sein, können Sie auch neue
Maschinen/Arbeitsmittel definieren und diese Ihrer OE zuordnen. 
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Nach Aufnahme der Anlage/Maschine/Arbeitsmittel erscheint auch diese in der Auflistung der
Ihrer OE.

Wie bereits oben erwähnt können bis zu 20 Unterebenen definiert werden. Aufgrund der
Basisstruktur der bleiben Ihnen in der Regel noch real 17 Unterstrukturen d.h. Sie können die
Maschine/Arbeitsmittel XY wie folgt zuordnen:

Region XYZ(1)

Bereich S-Bahn(2)

ET-Werkstatt [P.R-HE-S-B4](3)

Gleis 608(4)

Schrank 1(5)

Fach 1(6)

...
x....(20)

Aufgrund dieser multiplen Zuordnungsstruktur sollte jede Anlage/Maschine/Arbeitsmittel
eindeutig zugeordnet werden können. 
Wie weit Sie die Zuordnung in Ihrer OE untergliedern, obliegt den örtlichen Gegebenheiten.
Einen Einfluß auf das spätere Maschinen-Management hat die Zuordnung keine, da jede
Anlage/Maschine/Arbeitsmittel für sich separat betrachtet wird.

Beachten Sie jedoch, das jede Anlage/Maschine/Arbeitsmittel auch im
Maschinen-Navigator eine eindeutige Bezeichnung erhalten muss. Sollten Sie
Anlagen aufnehmen, die mehrfach die selbe Bezeichnung haben (z.B.
Auffangwanne) sollten Sie diese durchnummerieren. Ob die Nummerierung
inform von z.B. Auffangwanne 001, Auffangwanne 002 etc.. oder über
001_Auffangwanne, 002_Auffangwanne etc... oder einer anderen Art der
eindeutigen Zuordnung erfolgt, spielt für das Programm keine wesentliche Rolle.
Wichtig ist hier nur das die Anlage eindeutig von der Bezeichnung innerhalb
Ihres Standorts (OE) ist.

Die Eindeutigkeit einer Anlage über die im Kataster vorhandene Differenzierung über
Abschnitts-Nr. oder Maschinen-ID ist innerhalb Navigatorstruktur zunächst unerheblich, da
mit diesem Programm auch Arbeitsmittel erfasst werden (z.B. Warnweste, Anstoßkappe,
Atemschutzmasken etc..) die keinerlei Anlagen-ID zugeordnet bekommen und dennoch über
den Navigator differenziert werden müssen.

Anlagen sind stets einmalig und in der Regel einer Ortsstruktur eindeutig
zugeordnet!

Sollten Sie die Zuordnung einer Anlage/Maschine/Arbeitsmittel zu Ihrer OE wieder entfernen,
bleibt die prinzipielle Zuordnung zu Ihrer OE weiterhin erhalten, es sei denn, Sie lösen auch die
Grundstruktur Maschine-OE auf. Hierbei werden Sie durch das Programm entsprechend
darauf hingewiesen.
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4.2.6 Strukturen und Anlagen hinzufügen

Das Administrieren der Navigator-Einträge und damit auch das Hinzufügen von Lagerorten,
Standorten bzw. Betriebsbereichen erfolgt über das PopUp-Menü wenn Sie im Maschinen-
Navigator die rechte Maustaste drücken.
Hiermit können Sie neue Einträge hinzufügen oder diese abändern.

Wie Sie Maschinen/Arbeitsmittel zu den Lagerorten, Standorten bzw. Betriebsbereichen
zuordnen erfahren Sie über Datenpflege Anlagen / Arbeitsmittel.

4.2.7 Menü Strukturbearbeitung

Über nachfolgendes Menü (rechte Maustaste auf Navigatoroberfläche) können Sie sowohl
Anlagen als auch Strukturen verändern bzw. weitere Anlagen und Strukturebenen neu
einfügen.
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4.2.7.1 Wartungs-/Fristenplanung

Über den Menüpunkt 'Wartungs-/Fristenplanung' erhalten Sie die Möglichkeit für den aktuellen
(oder eingestellten) Monat die Anlagen aufgelistet zu bekommen, bei denen in diesem Monat
eine Prüfung ansteht bzw. die Prüfung bzw. Wartung von Anlagen für den aktuellen bzw.
eingestellten Monat und Jahr zu dokumentieren. 
Hierbei wird Ihnen folgendes Fenster dargestellt:
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Hier werden Ihnen alle anlagenrelevanten Daten der im aktuellen bzw. eingestellten Monat
und Jahr zur Prüfung anstehenden Anlagen aufgelistet.

Im Gegensatz zu der Statusanzeige in der Strukturdarstellung im Maschinen-
Navigator erfolgt hier die Darstellung und damit der Status monatsscharf d.h. für
den Prüf-/ Wartungsstatus ist hier nicht ein spezifischer Tag entscheidend,
sondern nur der betreffende Monat in der die Prüfung/Wartung stattfinden soll. 
Grund hierfür liegt in der Auftragsvergabe bzw. im Auslösen der Aufträge über SysFM
(ehem. maximo), die am Monatsanfang ausgelöst und innerhalb des aktuellen Monats
abgearbeitet werden sollen. 

Über eine Mausklick auf eine Spaltenbezeichnung lässt sich der zugehörige Inhalt sortiert
darstellen. Nach welcher Spalte sortiert wird, zeigt Ihnen der Pfeil  in der entsprechenden
Kopfspalte an.

In der Spalte Info erhalten Sie weitergehende Kommentare angezeigt. Sollten Kommentare
vorliegen sehen Sie dies am Infosymbol. Wenn sie mit der Maus drüber fahren öffnet sich
folgendes Infofenster:

Sollten innerhalb der aufgelisteten fälligen prüfpflichtigen Anlagen Anlagen enthalten sein,
deren Ablaufdatum länger als das festgelegte "Info-Mail Datum" ist, werden diese Einträge in
'Rot' dargestellt. 
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Neben dem aktuellen Monat, der Ihnen bei der ersten Anwahl immer angezeigt wird

, können Sie über die Auswahlbox auch jeden beliebig anderen Monat
zur Anzeige bringen, bzw. über den Punkt 'Alle Monate' sich das gesamte aktuelle Jahr
anzeigen lassen.
Neben diesen Daten haben Sie natürlich auch die Möglichkeit einen speziellen Jahrgang

auszuwählen und auch hier sich über die Anwahl eines Monats bzw. aller
Monate die Prüfpflichtigen Anlagen auflisten zu lassen.

Standardmäßig werden Ihnen immer der Rot/Gelb-Status angezeigt, also die Anlagen, die
eine Prüfung erfordern bzw. bei denen eine Prüfung ansteht.
Selbstverständlich können Sie sich natürlich auch jede andere Kombination über den
Ampelstatus anzeigen lassen, hierzu müssen Sie nur die Ampel auf den für Sie relevanten
Status einstellen:

Um selektiv auch noch Prüfergebnissen filtern zu können, haben Sie über dieses Auswahlfeld
die Möglichkeit neben allen prüfpflichtigen Anlagen auch noch solche sich auflisten zu lassen,
deren Prüfung als 'in Ordnung' oder 'mit Auflagen' erfolgte bzw. 'Fehlerhaft' verlaufen ist.

Im Auswahlfeld: haben Sie die Möglichkeit sich alle relevanten
Prüfungen und Wartungen, alle Prüfungen (Prüfungen inkl. zusätzl. Prüfung), sowie nur
Prüfungen, nur Wartungen, nur zusätzliche Prüfungen
oder nur Messmittel auszuwählen und sich Ergebnis der Liste sich anzeigen zu lassen.
Bei Messmitteln wird logischerweise die Auswahl 'Nur Prüfung' vorausgesetzt!
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Weiterhin können Sie sich auch alle Prüfungen anzeigen lassen. Um in der Darstellung zu
differenzieren welcher Eintrag welche Prüfung repräsentiert, wird Ihnen in dieser Auflistung
neben dem Ampelstatus eine Kennung für die Prüfung mit angezeigt.
Hierbei bedeutet:
P=Prüfung
W=Wartung
Z=zusätzl. Prüfung

Neben dieser Kennung des Eintrages haben Sie für die Übersichtlichkeit noch zusätzlich die
Möglichkeit, die jeweiligen Einträge auch farblich zu differenzieren.

Hierzu haben Sie jetzt in der Statusleiste am unteren Fensterrand das Symbol: .  Durch
Anklicken des Symbols werden die Einträge jetzt auch farblich differenziert angezeigt. 
Hierbei gilt:
Prüfung=Rot
Wartun
g

=Blau

zusätzl.
Prüfung

=Grün
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Durch erneutes Anklicken des Symbols:  werden die Einträge wieder in der üblichen
schwarzen Weise dargestellt.

Über die Auswahl:  können Sie die Anzahl der Monate auswählen, die
für die Auswertung berücksichtigt werden sollen. Standardmäßig liegt der Wert bei -6
Monaten, d.h. das Programm wertet noch offene Prüfungen über den eingestellten Monat -6
Monate aus.

Über die Option , die nur aktiv ist, wenn Sie in der Monatswahl 'Alle Monate'
anwählen, können die Auflistung bis zum aktuellen Monat beschränken, d.h. es werden nur
die Prüfungen bis zum aktuellen Monat aufgelistet.

Um beim neuen Aktivieren des Wartungsplaners nicht immer sämtliche Filtereinstellungen
vornehmen zu müssen um die relevanten Daten sich anzeigen zu lassen, haben Sie die

Möglichkeit über die Schaltfläche:  die aktuellen Filtereinstellungen zu speichern und über:

 diese wieder zu setzen.

Neben der Anzeige am Bildschirm können Sie auch über die Anwahl der Schaltfläche 
den angezeigten Fristenplan inform eines thematisch geordneten pdf-Dokumentes
ausgeben:
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Beachten Sie bitte, das nur die Anlagen in diesem Report-Format aufgelistet werden, bei
denen eine thematische Zuordnung im Kataster unter der Karteikarte: SysFM erfolgt ist.
Sollte dies nicht vollständig erfolgt sein, weißt sie das Programm darauf hin!
 
Diesen Report im pdf-Format erhalten Sie auch über das Maschinen-Management über das
Softmenü 'Kataster - Fristenplan drucken'.

Weiterhin können Sie über eine einfache Fristenplan-Liste erstellen. Im Gegensatz zur
o.g. thematischen Liste entspricht diese Liste der Darstellung im o.g. Liste.

Diese Liste können Sie auch nach Excel exportieren indem Sie die Schaltfläche drücken.
Hierbei wird die Liste 1:1 nach Excel geschrieben, wobei der Status mittels 'o' (grün)
'+' (gelb) und '++' (rot) sowie Kommentare mittels '!' angezeigt werden. Möchten Sie die
Kommentare in ausgeschriebener Art und Weise mit exportieren wollen, wählen Sie den
entsprechenden Menüpunkt aus und starten den Export nach Excel.

Über das graphische Symbol können Sie sich Ihre Anlagenprüfungen auch in graphischer

Form darstellen lassen . Hierbei können Sie wählen zwischen der Monatsdarstellung
und der Jahresdarstellung. Monat und Jahr der Darstellung stellen Sie über die jeweilige
Auswahlbox im Fenster der Wartungsplanung dar. 
Weitere Info erhalten Sie über: Graphische Darstellung von Prüfungsfristen.

Neben der Möglichkeit die Prüfung und Wartung von Anlagen individuell über das Maschinen-
Management durchzuführen, können Sie dieses auch über die Anlagen/Fristenplanung
praktizieren.
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Während Sie über das Anlagen-Management nur jeweils eine Anlage anwählen und somit nur
die Prüfung/Wartung  der angewählten Anlage dokumentieren können, haben Sie hierüber
die Möglichkeit eine Vielzahl von Anlagen anzuwählen und die Dokumentation der Prüfungen
automatisch für alle angewählten Anlagen durchzuführen.
Hierbei wählen Sie die betreffenden Anlagen einfach mittels Mausklick an (siehe Haken).
Hierdurch wird auf der rechten Seite das Datumsfeld 'Prüfdatum' und die Schaltfläche
'Prüfung durchgeführt' sichtbar bzw. aktiv.

Möchten Sie alle Anlagen anwählen bzw. alle noch nicht angewählten anwählen, können Sie
dies durch Mausklick auf die Überschrift 'Geprüft'.

Sollten Sie den aktuellen Tag bzw. ein Prüfdatum auswählen wollen, dass vom aufgelisteten
Prüfdaten (siehe Spalte 'Prüfdatum') abweicht, können Sie dies über das eingeblendete
Datumsfeld jetzt auswählen. Sollten Sie keine spezielle Auswahl treffen, wird das in der Spalte
aufgelistete Prüfdatum (Tag und Monat) verwendet.
Nachdem Sie die betreffenden Anlagen angewählt haben setzen Sie die automatische
Dokumentation der Prüffristen durch Betätigung der Schaltfläche 'Prüfung durchführen' in
Gang. 

Beim ersten Datensatz, der zu überprüfen ist wird nachfolgender Dialog aufgerufen:

 
Hier können Sie das zugehörige Prüf-/Wartungsprotokoll für die Anlage zuordnen bzw.
auswählen. Sollten Sie bereits im Katasterblatt zur dieser Anlage ein Protokollarchiv-
Verzeichnis festgelegt haben:
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wird die oben ausgewählte Datei automatisch in das Archiv-Verzeichnis kopiert und steht
Ihnen dann auch im Kataster zur Verfügung.

Weiterhin können Sie hier eingeben, ob die Prüfung in Ordnung war bzw. die Prüfung
fehlerhaft verlaufen ist.  Sollte dies der Fall sein, müssen Sie eine Begründung für die
fehlerhafte Prüfung im nachfolgenden Fenster angeben:

Nach Übernahme der Begründung und Übernahme des o.g. Dialogs wird in diesem Fall die
Anlage weiterhin als prüf-bzw. wartungspflichtig geführt. Dies bleibt solange bestehen, bis
nach erfolgter Nachprüfung der Kommentar entfernt und das Ergebnis der Prüfung als i.O.
festgelegt wird.

Sollten Sie den oben aufgeführten Dialog nicht für jede Anlage aufrufen wollen, können Sie
ihn durch Anwahl des Schalters 'Abfrage für alle gewählten Anlagen nicht mehr stellen'
ausblenden. Beachten Sie hierbei, dass alle weiteren Anlangen dann mit dem
Prüf-/Wartungsergebnis i.O. festgelegt werden!

Wie Sie die Prüfergebnisse einsehen können und wie Sie den Status der Prüfung auch
nachträglich korrigieren bzw. ändern können finden Sie unter: Prüfergebnisse dokumentieren

Nachdem Sie den o.g. Dialog als i.O. bestätigt haben, wird das neue Prüfdatum durch
Addition des Prüfintervalls zum Prüfdatum ermittelt und in die Datenbank gespeichert.
Weiterhin wird der Eintrag aus der Liste entfernt und die entsprechenden Kontrolldaten im
Maschinen-Navigator gesetzt und markiert.
Auf diese Weise können Sie sehr schnell die Dokumentation der Prüfungen auch bei einer
Vielzahl von geprüften Anlagen durchführen ohne jedes Mal die Anlage anzuwählen und über
das Maschinen-Management (Kataster) die Prüfungen einzeln zu dokumentieren.

Neben den Prüffristen können Sie auch die Wartungsfristen in o.g. Weise anzeigen und
durchführen lassen. Hierzu müssen Sie lediglich auf den Optionsschalter 'Wartung'

klicken.
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Über die nachfolgende Auswahl  haben Sie die Möglichkeit, sich
nur die Prüffristen des aktuell angewählten Monats anzeigen zu lassen oder aber alle noch
offenen Prüfpflichten inklusive der, der letzten 6 Monate, die noch nicht geprüft wurden.
Als Standard ist 'akt. Monat - 6 ' gesetzt, so dass Sie nach Aufruf der Funktion immer alle
fälligen Prüfungen inkl. der bereits abgelaufenen Prüfpflichten in der Liste angezeigt
bekommen.

 Um bei größeren Auflistungen bestimmte Anlagen zu finden, wurde ein Anlagenfilter
integriert. Diesen Aktivieren Sie in dem Sie über der Auflistung die rechte Maustaste drücken:

Bei Eingabe einer Anlagenbezeichnung werden Ihnen alle Übereinstimmungen in der Liste
angezeigt, in dem die nicht Übereinstimmungen ausgegraut werden:

Die farbliche Darstellung und die Einblendung des Filters wird durch Anwahl des Kreuzes
wieder zurückgesetzt!

Siehe auch: MViewer - Das Dienstleister-Tool

4.2.7.1.1  Versand von Prüflisten (Prüfung durch eigenes Personal)

Neben der Prüfung von Anlagen durch DB Services oder Dritte besteht in MMan die
Möglichkeit die Prüfung der Anlagen durch eigene Mitarbeiter zu initialisieren. Hierbei werden
entsprechende Prüflisten generiert, die entweder dem Prüfer händisch zur Verfügung gestellt
werden bzw. dem Prüfer über Mail oder über ein gemeinsam benutztes Gruppenlaufwerk zu
Austausch zugesandt/abgelegt werden.

Neben der konventionellen Art die Prüflisten im PDF-Format zu erzeugen, können Sie über
MMan auch Prüflisten über Excelvorlagen erzeugen. Diese haben den Vorteil, dass Sie als
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sog. Rückläufer im CSV-Format direkt in die Datenbank eingelesen werden können und somit
den Aufwand zur Eingabe der Prüfungsergebnisse minimieren.

Um diesen elektronisch Versand von Excel-Vorlagen zu ermöglichen, muss
zunächst Excel optional verändert werden. 
Welche Einstellung hierfür notwendig sind lesen Sie unter: Excel-
Makroeinstellungen.

Durch diese Art der Datenübermittlung kann die Prüfung und damit das Formblatt der
Prüfung direkt an der Anlage befüllt und nach Abschluss der Prüfung versendet werden.
Hierbei findet der Versand nicht mehr über Mail sondern direkt in elektronischer Form statt. 
Hierdurch erhält der Anlagenbeauftragte die Prüfergebnisse direkt in seinem elektronischen
Posteingangsfach und sieht anhand der Statusanzeige auch sofort, wie das Prüfergebnis der
Anlage ist.
Dies ermöglicht ein Maximum an Übersicht und Information für die Anlagenbeauftragten und
versetzt Sie jederzeit in die Lage, Prüfergebnisse sofort in MMan einzupflegen und ggf.
Maßnahmen zu initiieren, falls die Prüfung fehlerhaft verlaufen ist.
Mit nur einen Mausklick werden die Daten der Prüfung in MMan übernommen und die
Rohdaten archiviert. 
Selbstverständlich können Sie aus jeden Rohdatenfile oder Archivfile auch ein pdf-Formular
generieren, indem die Ergebnisse der Prüfung bereits eingetragen sind. Da die Erzeugung der
Formulare zu jeden Zeitpunkt erfolgen kann, ist eine Archivierung der Prüfungsergebnisse in
Papierformat nicht mehr erforderlich. 
Die Rohdaten können Sie sich jahrgangsspezifisch anzeigen lassen und damit natürlich auch
jederzeit auf einen externen Datenträger archivieren.

Die Funktion des Prüflistenversands bzw. des Datenaustauschpfades aktivieren Sie über die
optionalen Einstellung des Programms:
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Durch Anwahl von 'Ja' wird die Funktionalität im Wartungs-/Fristenplan integriert und
ermöglicht Ihnen jetzt auch Ihr elektronisches Postfach bzw. den Datenaustauschpfad mit
Ihren Dienstleister anzugeben.
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Zweckmäßigerweise sollte das Postfach bzw. der Austauschpfad immer auf einen
Gruppenlaufwerk liegen, auf das auch der/die internen Prüfer/Dienstleister Schreibzugriff
besitzen.
Natürlich können Sie den Datenaustausch auch über einen Wechseldatenträger z.B. USB-
Stick organisieren.
Hierbei ist zu beachten, dass immer das Wurzelverzeichnis des USB-Sticks als
Ablagepfad der Prüfdatei einzugeben ist.

Nach erfolgter Übernahme der optionalen Daten steht Ihnen jetzt im Menüpunkt
Wartungs-/Fristenplan diese Funktionalität zur Verfügung.

Hierbei wird die normale Auflistung der zu prüfenden Anlagen um entsprechende Karteikarten
erweitert:

Wartungs-/Fristenplanung:

· Liefert Ihnen die "normale" Ansicht für die Anlagenprüfung und ermöglicht Ihnen,

Sachverständigen-Prüfungen oder Prüfungen von Dritten manuell in das System in
gewohnter Weise zu übernehmen. Die Anzeige der Daten erfolgt für den gewählten Monat
und das aktuelle bzw. gewählte Jahr. Weiterhin werden Ihnen nur die Daten mit dem
Status 'Gelb' oder 'Rot' angezeigt, sowie standardmäßig für einen Zeitraum von aktuellen
Monat -6 Monate. Weitere Informationen über Möglichkeiten und Funktionalität dieser
Ansicht erhalten Sie Wartungs-/Fristenplanung.

Postausgang Prüflisten:

· Über diese Auswahl erhalten Sie die gleiche Auswahl wie bereits oben beschrieben,

ermöglicht aber jetzt durch Funktionserweiterung den Versand von Prüflisten zu
koordinieren.
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Die Anzeige wird allerdings ergänzt um die vorhandenen Prüflisten auf der rechten Seite

des Fensters sowie um das Versandsymbol  welches bereits versendete Prüflisten
kennzeichnet.

Weiterhin haben Sie in der Symbolleiste folgende Auswahlmöglichkeiten:

· Erzeugung eines Leervordrucks für ein angewähltes Formular bzw. eines mit

Grunddaten gefüllten Formulars, sofern es bereits versendet wurde.

· Versand eines ausgefüllten pdf-Formulars über Lotus-Notes (oder

Wechseldatenträger)an einen angewählten internen Prüfer.

· Versand einer ausgefüllten Excel-Vorlage über Lotus-Notes (oder

Wechseldatenträger) an einen angewählten internen Prüfer.

· Aufruf des Adressbuchs (Auswahlliste) für die internen Prüfer.

· Aufruf der persönlichen Visitenkarte des Anlagenbeauftragten

· Aufruf des persönlichen Lotus-Notes Adressbuch

· Aufruf der EVI-Verzeichnisinformation

· Durch Anwahl des Adressbuchs für die internen Prüfer öffnet sich eine weitere Tabelle mit

allen definierten internen Prüfern:
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Möchten Sie weitere interne Prüfer in die Tabelle mit aufnehmen, können Sie dies durch
Anwahl des persönlichen Lotus-Notes Adressbuches:

Entweder ist der Prüfer bereits in Ihren Adressbuch vorhanden, dann können Sie Ihn aus der
Auswahlliste auswählen. Andernfalls leeren Sie die Felder über die Schaltfläche 'Felder leeren'
und geben die erforderlichen Daten händisch ein.
Das Feld 'Info' ist ein zusätzliches Datenfeld und wird nicht im Lotus-Notes Adressbuch
gespeichert. Es dient lediglich dazu weitere Eingaben zum internen Prüfer zuzulassen.

Haben Sie die Datenfelder gefüllt, übernehmen Sie die Daten in die Tabelle über die
Schaltfläche 'Prüfer übernehmen'.

Möchten Sie einen Prüfer aus der Tabelle entfernen, können Sie dies durch rechten Mausklick

auf dem Symbol .

Posteingang Prüflisten:

· In dieser Tabelle werden Ihnen alle eingegangen Rohdaten angezeigt. Die Farbe des

Eintrags bzw. der Kugel zeigt Ihnen direkt den Status der Prüfung an. Hierbei gilt:

Prüfergebnis i.O.

 Prüfergebnis mit Auflagen

Prüfergebnis fehlerhaft

 Kein Prüfergebnis angegeben

Weiterhin wird Ihnen in der Toolbar bei Anwahl des Eintrags das zugehörige Prüfdatum
angezeigt, sowie auf der rechten Seite die zugehörigen Rohdaten.
Diese können über den Wahlschalten 'Zoom' vergrößert dargestellt werden oder über die

Schaltfläche inform eines pdf-Dokuments.
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Möchten Sie die Rohdaten als pdf-Formular ausgeben, können Sie die über den Toolbar-

Button . Herbei werden Ihnen die Rohdaten in das passende pdf-Formular
eingetragen und angezeigt:

Hiermit können Sie jederzeit schnell zum passenden Rohdatenfile auch das passende pdf-
Dokument erstellen, sofern Sie es wünschen. 
Möchten Sie die Daten des Rohdatenfiles in die Datenbank übernehmen, wählen Sie die
Rohdatenfiles an, die Sie importieren möchten und Drücken anschließend die Schaltfläche:

Neben den Import der Daten in die Datenbank wird gleichzeitig das/die Rohdaten-Files in
das Archiv verschoben.
Auf diese Weise befinden sich immer nur die Rohdaten im Posteingang, die noch nicht
archiviert bzw. in die Datenbank übernommen wurden.
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Prüfdaten-Archiv:

Nach Übernahme der Rohdaten in die Datenbank werden die Rohdaten Ihnen im Archiv
angezeigt. Hierbei erfolgt eine Jahrgangsauflistung, so dass Sie immer die Rohdaten des
aktuellen Jahrgangs aufgelistet bekommen. 
Durch Anwahl eines Antrags wird Ihnen sowohl das Prüfdatum in der Toolbar als auch die
Rohdaten selbst angezeigt. Auch hier gilt das Gleiche wie beim Rohdateneingang. 'Zoom'

vergrößert die Anzeige der Rohddaten,  wandelt die Rohdaten in ein pdf-Dokument
um.

Möchten Sie die archivierten Rohdaten als Original-PDF-Dokument anzeigen bzw.

ausdrucken, können Sie dies indem Sie die Schaltfläche betätigen. 
Anschließend wird das passende pdf-Formular ausgefüllt mit den Rohdaten erzeugt.

Beachten Sie: Bei archivierten Daten wird bei der pdf-Erzeugung immer das
Wasserzeichen 'Archiv' mit eingedruckt!
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Möchten Sie die z.B. den Jahrgang 2014 auf einen externen Datenträger sichern bzw.

archivieren, können Sie dies indem Sie auf die Schaltfläche:  klicken. 
Beachten Sie hierbei, dass nur der in der Toolbar angewählte Jahrgang auf den externen
Datenträger archiviert wird!
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Der Pfad der Archivdaten wird Ihnen (ausgehend von Ihrem elektronischen Postfach)
entsprechend gesetzt. Natürlich können Sie diesen Eintrag verändern, sofern der Pfad
des Archiv-Verzeichnisses nicht der Default-Einstellung entspricht.

Als Sicherungspfad wählen sie den Pfad bzw. Laufwerk, wo Sie die Daten ablegen wollen.

Kopierte Archivdaten löschen aktivieren Sie, wenn Sie die Daten im Archiv nach Sicherung
entfernen wollen.
Vorhandene Daten überschreiben sollte immer angewählt sein, damit die noch vorhanden
Daten auf dem Sicherungsmedium immer überschrieben werden.

Durch Betätigung der Schaltfläche 'Start' starten Sie die Sicherung der Archivdaten des
angewählten Jahrgangs.

Video:
Um den Vorgang des Prüflistenversands zu verdeutlichen wurde nachfolgendes Video
konzipiert. Hierbei wurde eine fiktive Anlage '006_Testanlage 1' erstellt und die Prüfung nach
BGV A3 simuliert.

Versand von Prüflisten an eigenes Personal. (Dauer ca. 7,3 Min, Größe 24,2 MB)

4.2.7.1.1.1  Excel Macroeinstellungen

Um den elektronischen Versand von Prüfformularen als Excel-Vorlage mit Makros in Form
von Lotus-Notes oder über einen Wechseldatenträger z.B. USB-Stick zu gewährleisten, muss
Excel entsprechend optional modifiziert werden.
Hierbei öffnen Sie Excel (Beispiel: Excel 2010) und rufen über: 'Datei - Optionen' den
entsprechenden Optionsdialog von Excel auf.

http://www.rfurch.de/Demos/Pruefprotokolle_versenden.exe
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Nach Anwahl von 'Sicherheitscenter' klicken Sie auf die Schaltfläche 'Einstellungen für das
Sicherheitscenter".
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Hier klicken Sie auf 'ActiveX-Einstellungen' und aktivieren die Option: Alle Steuerelemente
ohne Einschränkung!
Weiter setzen Sie das Häkchen auf 'Abgesicherter Modus'.

Anschließend wählen Sie den Punkt: 'Einstellungen für Makros' an:

Hier aktivieren Sie die Option 'Alle Makros aktivieren'. 
Weiterhin setzen Sie den Haken bei 'Zugriff auf das VBA Projektobjektmodell vertrauen' und
bestätigen Ihre Einstellungen über die Schaltfläche 'OK'. 
Nach nochmaliger Bestätigung des Dialogs über 'OK' sind die Einstellungen für Excel gesichert
und die Einstellungen zu Versand von Excel-Vorlagen abgeschlossen.

Zurück zum Versand von Prüflisten

4.2.7.1.2  Externe Aufträge versenden

Falls Sie optional die Einstellung zur Erstellung von externen Aufträgen angewählt haben, zeigt
sich im Wartungs-/Fristenplaner folgende Auswahloption an:

Über 'Prüfung dokumentieren' können Sie wie üblich die Prüf- und Wartungsprüfung anhand
vorliegender Prüfprotokolle austragen. Hierbei erhalten Sie wie bisher, nachfolgende
Austragseinstellung:



MMan  Maschinen- und Anlagenmanagement112

© 2022 Rüdiger Furch

Möchten Sie einen Prüfauftrag für einen externen Dienstleister erstellen, wählen aus der
Auswahlliste 'Prüfauftrag erstellen' aus. Herbei erscheint dann neben dem Auswahlfeld ein
weiteres Auswahlfeld, welches Ihnen die bereits vorhandenen externen Dienstleister, welche
in Ihren persönlichen Adressbuch hinterlegt sind, anzeigt bzw. zur Auswahl anbietet. 
Wählen Sie einen Dienstleister z.B. DB Services aus, erhalten Sie in der Ansicht zwei weitere
Schaltflächen angeboten.

 Zeigt Ihnen Ihre persönliches Adressbuch an aus dem Sie entweder den Empfänger
auswählen können oder einen Empfänger temporär eingeben können um den Auftrag an
diese Person zu versenden.

 Aktiviert das Auftragsdatenblatt zur Erstellung und anschließenden Versendung eines
Prüfauftrags.

Sollte der Dienstleister (wie im angezeigten Beispiel) in der Auswahlliste enthalten sein,
erscheint neben die o.g. Schaltflächen auch eine Liste mit Empfängern des angewählten
Dienstleisters. Wie oben bereits erwähnt, sind die dort aufgelisteten Empfänger bereits in
Ihren persönlichen Adressbuch vorhanden. Sollte der Empfänger hier nicht erscheinen,
können Sie entweder diesen in Ihr persönliches Adressbuch neu aufnehmen, oder zu diesen

über  temporäre Angaben machen:
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Hierbei wird der eingegebene Datensatz "nur" für den aktuellen Versand des Auftrags
hinterlegt. Eine Aufnahme in Ihr persönliches Adressbuch erfolgt hier nicht!
Hierbei können Sie sich auf die Datenfelder: Firma, Name und E-Mail beschränken, da nur
diese für den Versand des Prüfauftrages erforderlich sind.
Nach Drücken der Schaltfläche 'Prüfer übernehmen' wird die Liste um diesen Eintrag ergänzt
und automatisch angewählt

Durch Aktiviren von  erscheint folgender Prüfauftrag:
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Sollten noch Angaben zur Erstellung des Prüfauftrags fehlen, können diese jetzt ergänzt
werden. 

Durch Anwahl von 'Anlegen' prüft das Programm nochmal die Vollständigkeit der Angaben
sowie das Vorhandensein der Angaben zum Empfänger der Mail.

Sind alle Eingaben korrekt, erfolgt automatisch der Versand an den ausgewählten
Empfänger, was durch die nachfolgende Meldung bestätigt wird:
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Die eigentlichen Angaben zum Auftrag in der Mail werden in Form eines QR-Codes als
Anhang an die Mail gehängt:

Die Angaben können Sie dann mittels QR-Code Reader entsprechend auslesen:
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Der erfolgreiche Versand des Prüfauftrags wird Ihnen im Wartungs-/Fristenplaner über

folgendes Symbol angezeigt:  

Durch Anwahl einer solch markierten Anlage, haben Sie jetzt die Möglichkeit den zu Grunde

liegenden Auftrag nochmals über die Schaltfläche:  aufzurufen:

Durch Anfahren des Auftragnehmers mit der Maus, werden Ihnen auch die Daten des
Empfängers sowie das Versanddatum des Auftrags angezeigt.
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Siehe auch Versand von Prüflisten

4.2.7.1.3  Graphische Darstellung von Prüffristen

Neben der Möglichkeit die Daten über den Excel-Export weiter statistisch bzw. graphisch
aufzubereiten, haben Sie die Möglichkeit direkt in der Wartungsplanung eine statistische und
graphische Darstellung Ihrer prüfpflichtigen Anlagen sich darstellen zu lassen.

Hierzu können Sie über die Schaltfläche: folgende Auswertungen abrufen:

· Prüfungen im aktuell angewählten Jahrgang
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Hier werden Ihnen die Prüfungen der prüfpflichtigen Anlagen pro Monat im angewählten Jahr
dargestellt. Weitergehende Informationen erhalten Sie, wenn Sie selektiv mit der Maus über
die entsprechenden Balken fahren.

· Status der Prüfungen im angewählten Monat des angewählten Jahres
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Hier werden Ihnen in Analogie zur Auflistung in der Tabelle die bereits überschrittenen (Status
Rot) bzw. die aktuell fälligen (Status Gelb) prüfpflichtigen Anlagen angezeigt. Sollten Sie wie
gewohnt nur den Status Rot und Gelb in der Toolbar angewählt haben, wird der grüne Balken
auf 0 gesetzt.
Weitergehende Informationen erhalten Sie, wenn Sie selektiv mit der Maus über die
entsprechenden Balken fahren.

· Status der Prüfergebnisse im aktuell angewählten Monat und Jahr

Über diese Auswertung erhalten Sie die Information wie viele Prüfungen mit dem Status
"i.O", "mit Auflagen" oder "Fehlerhaft" durchgeführt wurden.
Weitergehende Informationen erhalten Sie, wenn Sie selektiv mit der Maus über die
entsprechenden Balken fahren.

· Anlagen-Statistik
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Diese statistische Betrachtung zeigt Ihnen die prüf- und nicht prüfpflichtigen Anlagen
aufgeschlüsselt nach gebäudetechnischen Anlagen und maschinentechnischen Anlagen.
Diese Differenzierung der Anlagenart führen Sie im Kataster 'SysFM' durch.
Weitergehende Informationen erhalten Sie, wenn Sie selektiv mit der Maus über die
entsprechenden Balken fahren.

· Prüfungs-Statistik
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Über diese Auswertung können Sie sich anzeigen lassen wie der derzeitige Stand der
Prüfungen Ihrer prüfpflichtigen Anlagen ist. Hierbei wird der Balken 'Ungeprüft' nochmals
differenziert nach Status Rot und Gelb aufgeschlüsselt. 
Weitergehende Informationen erhalten Sie, wenn Sie selektiv mit der Maus über die
entsprechenden Balken fahren.

Möchten Sie die Grafiken speichern, können Sie dies indem Sie auf die Grafik mit der rechten
Maustaste klicken. Hierbei haben Sie die Wahl zwischen:

1) Der Speicherung als *.bmp (Bitmap-Datei)

2) Kopieren. Hierbei wird eine Kopie der Grafik in den Arbeitsspeicher gelegt, das Sie in jedes
beliebiges Dokument über 'STRG+V' einfügen können.

4.2.7.1.4  Prüfung von Anlagen einer Anlagengruppe

Wie Sie bei der Prüfung einer Anlagengruppe vorgehen, zeigt Ihnen nachfolgende
Möglichkeit, wenn Sie die Prüfergebnisse über den Wartungsplaner durchführen.
Zunächst rufen Sie wie üblich den Wartungsplaner auf und setzten ggf. notwendige
Parameter damit auch die Anlagengruppe in der Auflistung der prüfpflichtigen Anlagen
erscheint:
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Wie Sie oben erkennen, sehen Sie in der Auflistung nur das übergeordnete Gruppenelement.
Um welche einzelnen Anlagen es sich handelt bzw. welche Anlagen geprüft werden sollen wird
im nachfolgenden Schritt erläutert.

Zunächst wählen Sie wie üblich die Anlagen, in dem Fall die Anlagengruppe durch Markierung
der Gruppe aus. Anschließend geben Sie, wenn erforderlich, das Prüfdatum vor und wählen
dann die Schaltfläche 'Prüfung durchgeführt' an. Jetzt erhalten Sie die Auswahlmöglichkeit der
betreffenden Anlagen in der Anlagengruppe über folgendes Fenster:

Dort sehen Sie die Anlagen, die der Anlagengruppe zugeordnet worden sind. Weiterhin wird
Ihnen der Status der Anlagen farblich dargestellt. 
In diesem Fenster wählen Sie jetzt die Anlage(n) aus, für die das ausgewählte Prüfdatum
gelten soll, indem Sie die Anlagen markieren.
Anschließend schließen Sie das Fenster wieder über das Kreuz rechts oben am Fensterrand.

Jetzt erscheint der übliche Dialog zu dem Ergebnis, Termin und Protokoll der stattgefunden
Prüfung:



Programmaufbau und Beschreibung 123

© 2022 Rüdiger Furch

Möchten Sie die Abfrage für alle angewählten Anlagen in der Anlagengruppe übernehmen,
wählen Sie noch die Option am unteren Ende des Fensters an!

Anschließend wird die Prüfung der Anlagen im Hintergrund dokumentiert und die Ergebnisse
als auch das Prüfdatum entsprechend neu gesetzt. Dieses können Sie erkennen indem Sie
aus dem Wartungsplaner die Anlagengruppen nochmals anwählen, bzw. aus dem Navigator
über das rechte Mausmenü 'Anlagengruppe anzeigen' auswählen':

In beiden Fällen sehen Sie jetzt bei o.g. Beispiel (3.2.017.001), dass die Prüfung
durchgeführt und die nächste Prüfung mit dem 01.09.2016 gesetzt wurde. 

Da im o.g. Beispiel noch weitere Anlagen innerhalb der Gruppe im Status Rot sind, verbleibt
die Anlagengruppe trotz durchgeführter Prüfung einer der Anlagen im Rot-Status und damit
in der Auflistung des Wartungsplaners erhalten.
Sollten alle Prüfungen der zugeordneten Anlagen abgeschlossen sein, würde der Eintrag unter
o.g. Einstellungen des Wartungsplaners nicht mehr aufgelistet werden, d.h. alle Anlagen der
Anlagengruppe sind geprüft und damit im Status Grün.

Neben dieser Möglichkeit die Prüfungen (Wartungen) von Anlagen einer Anlagengruppe zu
dokumentieren, können Sie natürlich auch die Prüfungen über die Katastereingabe von MMan
durchführen.
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Siehe hierzu auch:
Prüfung und Wartung von Anlagengruppen 
Anlagengruppe anzeigen

4.2.7.2 Inventursuche
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Über diesen Menüpunkt haben Sie die Möglichkeit schnell Anlagen zu suchen, die für eine
Inventur erforderlich sind.
Hierbei erfolgt die Suche über die Eingabe eines Suchbegriffs.

Sie haben hierbei die Möglichkeit den Suchbegriff komplett einzugeben und die Suche über die
ENTER-Taste abzuschließen oder aber die Teilstring-Suche über den Schalter 'Suchbeginn ab'
zu aktiveren ab der eine Datenbanksuche initialisiert werden soll.

Neben der Eingabe eines Suchbegriffs können Sie auch tagesaktuell eingegebene
Suchbegriffe über die Auswahlbox auswählen:

Die Suche beschränkt sich zunächst auf Ihre OE bzw. die OE auf die Sie freigeschaltet sind.

Um die unterschiedlichen Aspekte einer umfangreichen Suche in MMan zu gewährleisten
können Sie je nach Erfordernis verschiedene Suchoption setzen.
Hierbei können Sie zwischen folgenden Optionen wählen:

· Die Suche auf GWG-Gruppen bzw. auf (noch) nicht zugeordnete Anlagen erweitern: 

§ Nicht zugeordnete Anlagen bedeutet, dass die Anlagen zwar Ihrem Standort
jedoch (noch) nicht Ihrer Strukturauflistung zugeordnet sind. Diese Anlagen sind in
der Regel bereits durch den Anwender gelöschte Datensätze bzw. Datenfragmente
oder Kopien von Datensätzen, die zu Testzwecken eingegeben wurden. Sichtbar
werden diese Anlagen bzw. Datensätze über die Auswahlliste aller Datensätze des
Standorts. Alle dort aufgelisteten Anlagen, die schwarz sind, sind der Struktur des
Standortes nicht zugeordnet.

Gleiches trifft auch für die sog. Anlagengruppen bzw. GWG-Gruppen von Anlagen zu.
Auch diese sind nicht unmittelbar der Struktur des Standortes zugeordnet und somit
nur über diese optionale Anwahl auffindbar.

· Auf alle OE's erweitern:

§ Sie können die Suche auf alle OE's erweitern, indem Sie den entsprechenden Haken in
das Feld 'Suche auf alle OE'S erweitern' setzen. Damit wird nicht nur innerhalb eines
Standortes sondern innerhalb der gesamten Struktur nach Übereinstimmungen
gesucht.

   
· Nach AwSV-Anlagen suchen:

§ Infolge der speziellen Stellung einer AwSV-(ehem. AwSV) Anlage im
Anlagenmanagement, können Sie auch gezielt nach diesem Anlagentyp in der
Strukturauflistung suchen. Die Indizierung einer AwSV-Anlage erfolgt über das Menü:
Eintrag hinzufügen/ändern.

· Suche nach fehlenden Prüfpflichtdatum:
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§ Diese spezielle Suchoption dient dazu innerhalb der Strukturauflistung Anlagen zu
finden, bei denen das Prüfpflichtdatum, also das Datum der nächsten Prüfung nicht
vorliegt, obgleich diese Anlage als prüfpflichtige Anlage deklariert worden ist.

· Suche nach zusätzlichen Auftraggebern:

§ Auch diese spezielle Suche nach zusätzlichen Auftraggebern dient dazu, die Datensätze
in der Strukturauflistung zu finden, bei denen nicht nur DB Services bzw. Ihr
Dienstleister beauftragt wird (Regelfall), sondern es eine zusätzliche Beauftragung
durch den Betreiber selbst erfolgen muss.

· Suche nach Anlagen außer Betrieb:

· Sucht alle Anlagen, die als "Außer Betrieb" in der aktiven OE deklariert wurden. Den

Status "Außer Betrieb" können Sie für jede Anlage über das Rechte-Maustasten-Menü
durch "Anlage deaktivieren" durchführen. Hierbei öffnet sich im Anschluss ein
Texteingabefeld, in dem der Kommentar "Außer Betrieb" bereits gesetzt wurde. Sollten
Sie noch weitere Erklärungen einfügen wollen, können Sie dies vor oder nach der
Statusbezeichnung "Außer Betrieb". Siehe auch: Eintrag deaktivieren.

· Suche nach nicht aufgefundenen Anlagen:

· Sucht alle Anlagen, die als "Nicht aufgefunden" in der aktiven OE deklariert wurden.

Den Status "Nicht aufgefunden" können Sie für jede Anlage über das Rechte-
Maustasten-Menü durch "Anlage deaktivieren" durchführen. Hierbei öffnet sich im
Anschluss ein Texteingabefeld, in dem Sie den Kommentar "Nicht aufgefunden"
auswählen können. Sollten Sie noch weitere Erklärungen einfügen wollen, können Sie
dies vor oder nach der Statusbezeichnung "Nicht aufgefunden". Siehe auch: Eintrag
deaktivieren.

· Suche nach gesperrten Anlagen:

· Sucht alle Anlagen, die als "Gesperrt" in der aktiven OE deklariert wurden. Den Status

"Gesperrt" können Sie für jede Anlage über das Rechte-Maustasten-Menü durch
"Anlage deaktivieren" durchführen. Hierbei öffnet sich im Anschluss ein
Texteingabefeld, in dem Sie den Kommentar "Anlage gesperrt" auswählen können.
Sollten Sie noch weitere Erklärungen einfügen wollen, können Sie dies vor oder nach der
Statusbezeichnung "Anlage gesperrt". Siehe auch: Eintrag deaktivieren.

· Suche nach defekten Anlagen:

· Sucht alle Anlagen, die als "defekt" in der aktiven OE deklariert wurden. Den Status

"Defekt" können Sie für jede Anlage über das Rechte-Maustasten-Menü durch "Anlage
defekt" durchführen. Hierbei öffnet sich im Anschluss ein Texteingabefeld, in dem Sie
den Kommentar "Anlage defekt" auswählen können. Sollten Sie noch weitere
Erklärungen einfügen wollen, können Sie dies vor oder nach der Statusbezeichnung
"Anlage defekt". Siehe auch: Eintrag deaktivieren.

Voreingestellt ist die Suche nach dem 2-ten Buchstaben bzw. Zahl. Bei Eingabe weiterer
Buchstaben bzw. Zahlen wird die Suche weiter eingeschränkt. 
Sollte dieses Kriterium (Suchbeginn) nicht ausreichen, können Sie die Einstellung
entsprechend abändern.
Aufgrund der Vielzahl von Anlagendaten ist die Suche beginnend mit dem ersten Buchstaben
relativ zeitaufwendig und liefert in der Regel zu viele Übereinstimmungen.

Durch Anwahl des betreffenden Eintrages in der Liste mit der Maus wird dieser auch im
Maschinen-Navigator direkt angewählt.
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Doppelklick macht dieses Fenster unsichtbar und springt wie beschrieben an den angewählten
Datensatz. Mittels Rechtsklick mit der Maus lässt sich dieses Fenster wieder anzeigen!

Angezeigt werden immer die 'Aktivien' Anlagen (schwarz). Die eingegrauten Einträge stellen
die derzeit nicht aktiven Anlagen dar, also die, die z.B. Außer Betrieb oder an die
Kalibierungsstelle (Prüfmittel) versendet wurden.
Indem Sie auf 'Anlagenstatus ausblenden' klicken, sind alle Einträge in der Liste aktiv
(schwarz).
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4.2.7.3 Link öffnen
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Über diese(n) Menüpunkt(e) können Sie Verlinkungen hinzufügen. Dies können Verlinkungen
zu Gruppenlaufwerken oder Internetlinks sein. 
Einen Link hinterlegen Sie im Bereich Kommentar:
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Durch Aktivieren des Menüpunkts wird der entsprechende Link geöffnet. 
Dies kann hilfreich sein, falls Sie externe Dokumente wie z.B. eine Brandschutzakte an eine
Anlage vom Typ Gebäude anhängen wollen.

Weiterhin erscheint beim Anfahren des Eintrags mit der Maus in der Statuszeile der Hinweis:

Weiterhin ändert sich der Menüeintrag, sofern ein Prüfprotokoll ('Prüfprotokoll öffnen') der
betreffenden Anlage vorliegt bzw. ein Abweichungsbericht 'Abweichungsbericht öffnen') bei
Prüfmitteln vorliegt. Auf diese Weise können Sie direkt über dieses Menü auf die relevanten
Daten zugreifen und müssen nicht über den Managementteil der Anlage zum
entsprechenden Protokolll navigieren.
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4.2.7.4 Eintrag hinzufügen/ändern

· Eintrag hinzufügen/ändern... hiermit legen Sie weitere Strukturebenen Ihrer OE an.

Der Aufruf dieses Menüpunktes ermöglicht es Ihnen einen neuen
Lagerort/Standort/Betriebsbereich zu definieren. Hierbei gelangen Sie nach Aufruf ins
folgende Fenster:
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oder bei Neueingaben:

 



MMan  Maschinen- und Anlagenmanagement134

© 2022 Rüdiger Furch

Hierbei wird Ihnen der aktuell angewählte Anlage/Maschine/Arbeitsmittel bzw.
Lagerort/Standort/Betriebsbereich angezeigt. 
Neben der Schlüssel-Nr., die programmintern Verwendung findet, sehen Sie im Feld darunter
die Bezugsebene d.h. die Ebene zu der die Anlage/Maschine/Arbeitsmittel zugeordnet ist,
sowie die Anlage/Maschine/Arbeitsmittel selbst.

Durch Betätigen dieses Schalters können Sie das Fenster der Datenpflege vergrößern um
so einen besseren Überblick bei Änderungen von langen Anlagenamen zu erhalten.

Bei Eingabe bzw. bei Änderung der Bezeichnung einer Anlage wird während der Eingabe
überprüft, ob die Bezeichnung, die Sie eingeben bereits in der Datenbank vorhanden ist oder
nicht. 
Dies wird durch die jeweilige Ampel kenntlich gemacht.
Hierbei bedeuten:

  Datensatz ist mit dieser Bezeichnung bereits in der Datenbank enthalten

 Datensatz nicht geändert (entspricht der Anlagenbezeichnung im Navigator 

 Datensatz ist mit dieser Bezeichnung nicht in der Datenbank enthalten.

Hinweis: Die Ampel wird nur angezeigt, wenn Sie eine Anlage in der Bezeichnung verändern
bzw. neu eingeben. Bei Neueingabe einer Struktur oder Änderungen einer
Strukturbezeichnung wird die Ampel nicht angezeigt!

Die Bezeichnung der Anlage sollte eindeutig innerhalb Ihrer OE sein. Grund hierfür liegt in der
Tatsache, dass neben Anlagen, die mit einer eindeutigen Anlagen-ID versehen sind, auch
Arbeitsmittel mit MMan aufgenommen werden, die keine Anlagen-ID besitzen und somit die
Anlagen-ID als Identifizierungskriterium entfällt. Sollte bereits ein Datensatz bzw. eine Anlage
im Datenpool vorliegen, die identisch mit der veränderten oder neuen Bezeichnungseingabe
ist, weist Sie das Programm drauf hin:

Hier besteht die Möglichkeit, die Bezeichnung wieder auf den Originaltitel zurückzusetzen, um
z.B. die Bezeichnung der Anlage zu modifizieren, oder Sie verknüpfen die Anlage im
Datenpool mit diesem geänderten oder neuen Eintrag. Sollte der Eintrag bereits in der
Struktur vorliegen, also eine Verknüpfung des Eintrages mit dem im Datenpool vorliegenden
Anlage bereits vorliegen, wird der Datensatz mit diesem geklont, d.h. der Struktureintrag
verweist auf den selben Datensatz im Datenpool. Dies führt in der Praxis dazu, das eine
Änderung an dem Datensatz sich immer auf alle verknüpften bzw. geklonten Datensätze
auswirkt, egal über welche Verknüpfung Sie den Datensatz im Datenpool aufgerufen bzw.
aktiviert haben.
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Hinweis: Die Schaltfläche 'Gruppe' und 'Struktur' wird im Falle einer Neueingabe
nur bei der ersten Neueingabe angezeigt. Sollten mehrere Neueingaben
erfolgen, wird stattdessen nur noch das zuletzt gewählte Symbol über eine
Schaltfläche angeboten!

Unterhalb der 'Bezeichnung' finden Sie den Untertitel bzw. den 2.Untertitel der
Betriebsanweisung sowie die zugehörige Gruppe der Anlage/Maschine/Arbeitsmittel.
Neben der Symbolauswahl haben Sie die Möglichkeit die Art des Symbols auszuwählen. Durch
Drücken der Schaltfläche 'Gruppe' wird das Standardsymbol der zugehörigen Anlagengruppe
ausgewählt.
Wählen Sie stattdessen 'Struktur' aus, wird im Falle einer Anlage das für die Anlagen dieser
Unterstruktur befindliche Symbol gewählt. 
Sollte es sich hierbei um eine Unterstruktur handeln, wählt MMan das Symbol der selektierten
Unterstruktur aus.
Wollen Sie keine dieser standardmäßigen Symbole für den gewählten Eintrag verwenden,
können Sie selbstverständlich aus dem Auswahlmenü auch ein anderes Symbol für den
aktiven Eintrag auswählen.

Weiterhin wird hier festgelegt, ob der Eintrag als Unterstruktur oder Anlage definiert
wird. 
Grundsätzlich gilt: 

Eine Anlage muss einer Gruppe zugeordnet sein! Ist sie es nicht, wird der Eintrag
als Unterstruktur angelegt!

Neben dieser grundsätzlichen Festlegung, können Sie auch bestimmen, ob die Anlage eine
AwSV-Anlage (Anlage zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen) ist. Dies ist
insbesondere wichtig, da diese Anlagen besonderen gesetzlichen Anforderungen
entsprechen, die dann im Management unter dem Menüpunkt "Anlagendokumentation
AwSV' behandelt und einzugeben sind.
Weitere Informationen zu AwSV-Anlagen siehe auch: Anlagendokumentation AwSV

Bei Neueingaben wird Ihnen das zuletzt ausgewählte Symbol auf der Auswahlschaltfläche
angezeigt. Das Betätigen der Schaltfläche übernimmt das Symbol in die Auswahlbox.
Sollten Sie optional die Gruppenauswahl-Liste angewählt haben, erscheint nachfolgender
Dialog zur Auswahl:
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Hierbei können Sie die zugehörige Gruppe über die nachfolgende Auswahlliste auswählen:
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Unter der Gruppenauswahl befindet sich die Symbolbibliothek, aus der das zugehörige
Gruppensymbol durch das Programm automatisch ergänzt wird. Möchten Sie ein anderes
Symbol für den Lagerort/Standort/Betriebsbereich bzw. Maschine/Arbeitsmittel verwenden,
können Sie aus der hinterlegten Symbolauswahl das passende individuell auswählen. Sollte
keines dieser Symbole dem Lagerort entsprechen, setzen Sie sich bitte mit dem
Administrator in Verbindung um ggf. eine Erweiterung der Bibliothek zu gewährleisten.
Weiterhin bestimmen Sie hier ob es sich bei dem Eintrag um eine Anlage oder eine
Unterstruktur handelt. Aufgrund der Systematik, dass Sie nur Strukturen bzw.
Unterstrukturen zu Strukturen zuordnen können und eine Anlage nicht einer Anlage, wird
dieser Umstand bei Übernahme der Daten überprüft und Sie ggf. darauf hingewiesen.

Neben dem Datenfeld Bezeichnung können Sie durch Anklicken der Schaltfläche:  eine
Liste der vorhandenen Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel sich anzeigen lassen. 
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Hiermit haben Sie Möglichkeit die ausgewählte Anlage/Maschine/Arbeitsmittel durch einen
neue Bezeichnung der Anlage/Maschine/Arbeitsmittel wieder zu aktualisieren. 
Weiterhin ist dies eine der Möglichkeiten, wie Sie eine Anlage/Maschine/Arbeitsmittel zu einen
Lagerort/Standort/Betriebsbereich zuordnen können.

Aufgrund der Möglichkeit über dieses Fenster direkt Einfluß auf die Struktur der OE nehmen
zu können, sollte diese Auswahl nur der Änderung oder Erzeugung eines neuen
Lagerort/Standort/Betriebsbereich dienen. 
Wie Sie effektiv Anlagen/Maschine/Arbeitsmittel zum Lagerort zuordnen können erfahren Sie
unter: Maschinenauswahl

Wie Sie Lagerorte und weitere Strukturen erstellen können Sie sich im nachfolgenden Video
ansehen:
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Videohilfe MMan Betriebsstandorte erstellen

4.2.7.4.1  Anlagengruppe erzeugen und Anlagen hinzufügen

Aufgrund der Vielzahl von Anlagen, insbesondere von Anlagen des Typs "Geringwertige
Wirtschaftsgüter" (GWG) kann es möglicherweise zu Performancebeeinträchtigungen
innerhalb des Programmablaufs kommen. Weiterhin besteht die Gefahr, dass durch die
Vielzahl von GWG's (>999 Anlagen pro Unterstruktur) das System der anlagenspezifischen
Struktur "gesprengt" wird.
Die Vorgehensweise, weitere Unterstrukturen unterhalb z.B. ortsbeweglicher elektr.
Betriebsmittel zu erzeugen, löst zwar das Problem der Überschreitung der Gesamtzahl von
max. 999 Anlagen pro Unterstruktur, jedoch bleibt das Problem der
Performancebeinträchtigung weiterhin bestehen, da dies nicht nur von der Anzahl der
Anlagen innerhalb der Unterstruktur abhängt, sondern vielmehr von der Gesamtzahl
darzustellender Unterstruktureinträge.

Dies bedeutet, das bei größeren Regionen durch die insgesamt hohe Anzahl von Anlagen ( >
10.000 ) die das System in der Strukturdarstellung verwaltet, die Geschwindigkeit der
Abarbeitung von Prozeduren erheblich verlangsamt.
Dies stellt kein Problem der Datenbank dar, sondern liegt ausschließlich begründet in der
strukturellen Darstellung der Anlagen innerhalb einer OE bzw. Region.

Um dieses Problem zu umgehen, besteht in MMan die Möglichkeit sog. Anlagengruppen zu
erzeugen. 
Merkmal dieser Anlagengruppen ist, dass der Eintrag der Anlagengruppe exemplarisch für alle
Elemente der zugeordneten Anlagen ist, d.h. allgemeine Angaben zu den zugeordneten
Anlagen können zu dem Struktureintrag eingegeben werden, anlagenspezifische
Informationen bleiben den jeweiligen Anlagen vorbehalten.
Weiterhin repräsentiert der Gruppeneintrag in der Struktur immer die ältesten Prüfdaten bzw.
Wartungsdaten der zugeordneten Anlagen. Dies führt zum einen dazu, dass das Datum der
Prüfpflicht und ggf. der Wartung von unterschiedlichen Anlagen stammen kann. Weiterhin ist
der Struktureintrag der Gruppe immer im Status Rot bzw. Gelb, solange nicht alle Anlagen
der Gruppe als geprüft gekennzeichnet sind.
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Damit ist es möglich die Strukturdarstellung zu entlasten und die Performance des
Programms zu erhöhen ohne die Anzahl von Anlagen bzw. den Anlagentyp zu begrenzen. 

Anlagengruppen können für alle Anlagen gebildet werden, die keine zusätzlichen Prüfungen
aufweisen d.h. alle Anlagen die maximal eine Prüffrist und/oder eine Wartungsfrist aufweisen.

Exemplarisch hierfür sind die o.g. GWG's, die in der Regel nur 1 Prüffrist haben und deren
Prüfung in der Regel innerhalb einer definierten Zeitperiode erfolgt.

Wie sie die Gruppierung der Anlagen durchführen bleibt dem Anwender überlassen. Möglich
wären die anlagenspezifische Gruppierung  z.B. die Gruppe der Mehrfachstecker am Standort
X enthält alle Mehrfachstecker des Standorts bzw. eine Gruppierung nach Prüfart, z.B. die
Gruppe der BGV A3-Prüfungen mit allen unter dieser Rubrik fallenden Anlagen.

Wie bereits oben erwähnt, enthält die Struktur nach Gruppierung von Anlagen nur noch den
definierten Gruppeneintrag, die Einzelanlagen sind dann in der Struktur nicht mehr sichtbar. 
Selbstverständlich können Sie alle Elemente des Gruppeneintrags inklusive der spezifischen
Anlageninformationen (z.B. Prüffrist, Hersteller etc...) jeder abfragen. Wie Sie dies machen
können lesen Sie unter: Anlagengruppe anzeigen

Um nun eine Anlagengruppe in der Struktur z.B die Gruppe der Klimaanlagen anzulegen,
wählen Sie die übergeordnete Struktur 3.2.xxx_Klimatechnik an und wählen Sie über die
rechte Maustaste den Menüpunkt 'Eintrag hinzufügen/ändern' in die strukturelle Datenpflege
an:

Da Sie einen neuen Eintrag anlegen möchten, klicken Sie auf 'Neu':
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Falls Sie eine anlagenspezifische Strukturdarstellung haben, setzt das Programm die erste
freie Nummer in das Feld 'Bezeichnung'.

Um den neuen Eintrag programmintern als Anlagengruppe zu definieren sind 3 Kriterien
erforderlich:

1) Im Datenfeld 'Bezeichnung' muss die Bezeichnung "Gruppe" vorangestellt sein! Sollte sie
wie oben ersichtlich eine anlagenspezifische Struktur haben, setzen Sie den Begriff "Gruppe"
unmittelbar nach dem Unterstrich.

2) Für eine Anlagengruppe existiert ein eigenes Symbol namens

3) Im Optionsfeld 'Anlagengruppe' muss 'Ja' angewählt sein.
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Anschließend sehen Sie im Feld 'Gruppen-Nr' die zugewiesene Sachanlagen-Nr. der Gruppe.
Diese ist maßgebend für alle zukünftigen zugeordneten Anlagenelemente dieser Gruppe.

Nach Klick auf 'Übernehmen' erzeugt MMan den entsprechenden Unterstruktureintrag im
Navigator:

 

Der Eintrag enthält zunächst wie üblich nur die Minimaleingaben im Bereich 'Kataster' und
kennzeichnet so die Anlage 'Anlagengruppe Klimaanlagen'.

Das Hinzufügen von Anlagen zu die Anlagengruppe erfolgt über Drag&Drop der
entsprechenden Anlagen. In unseren Beispiel wählen Sie jetzt die Anlage
'002_Deckenklimagerät' mit der linken Maustaste bei gedrückter 'STRG'-Taste an, wodurch

sich der Mausanzeiger in nachfolgende Symbol verändert:  

Die so angewählte Anlage lassen Sie auf den Eintrag '014_Gruppe Klimageräte' fallen und
ordnen die Anlage dadurch direkt dem Gruppenelement zu.

Nachdem Sie die Anlage der Gruppe zugeordnet und die nachfolgende Abfrage mit 'Ja'
beantwortet haben, verschwindet die Anlage komplett aus der Strukturauflistung und wird
dann wie folgt dargestellt:
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Je nachdem wie viele Elemente Sie der Gruppe zugeordnet haben, erscheint die Angabe der
zugeordneten Elemente in der Statusleiste.
Weiterhin ist jetzt dem Gruppenelement die Prüfpflicht der zugeordneten Anlage übertragen
worden, so dass der Gruppeneintrag unter Prüfpflicht das Datum ">>01.08.2015<<" der
nächsten Prüfung der zugeordneten Anlage aufweist.

Wie bereits oben beschrieben, repräsentiert der Gruppeneintrag immer das älteste Prüf- und
Wartungsdatum der zugeordneten Anlagen. Dies bedeutet, dass das Datum dynamisch
angepasst wird, je nachdem ob das Prüfdatum der neu zugeordneten Anlage älter ist oder
nicht. Dies hat zur Folge, dass der Gruppeneintrag z.B. im Wartungsplaner solange im Status
Rot erscheint, solange eine zugeordnete Anlage im Status Rot ist. Dies gewährleistet, dass
keine Anlage sowohl im Navigator als auch im Wartungsplaner "vergessen" wird, die noch
nicht geprüft wurde.

Beispielhaft soll das Prinzip der dynamischen Anlagengruppierung am Beispiel verschiedener
Klimageräte gezeigt werden:

Wie an diesem Beispiel gut zu erkennen ist, wird das Prüf- und Wartungsdatum des
Gruppeneintrages aus unterschiedlichen Anlagen ermittelt. 
Da die Anlage 3.2.017.003 das älteste Prüfdatum der Gruppe repräsentiert, wird dem
Gruppeneintrag dieses Datum als aktuelles Prüfdatum zugeschrieben.
Bei dem Wartungsdatum ist die Anlage 3.2.017.001 maßgebend, da sie das älteste
Wartungsdatum der Gruppe darstellt.

Sollte eine Anlage geprüft werden, wird für den Gruppeneintrag wiederum das älteste Prüf-
bzw. Wartungsdatum innerhalb der Gruppe ermittelt und als Prüf- bzw. Wartungsdatum des
Gruppeneintrages verwendet.

Sollten Sie beispielsweise eine Anlage über die Inventursuche suchen, die einer
Anlagengruppe zugeordnet wurde, wird im Suchergebnis immer auf den entsprechenden
Gruppeneintrag verwiesen.
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Nachdem Sie nun alle betreffenden Anlagen der Anlagengruppe zugeordnet haben, können
Sie diese jederzeit sich über den Menüpunkt: "Anlagengruppe anzeigen" anzeigen lassen.
Dieser Menüpunkt ist nur aktiv, wenn Sie eine entsprechende Anlagengruppe angewählt
haben!
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Nach Anwahl öffnet sich ein weiteres Fenster, der Ihnen die zugeordneten Anlagen mit den
spezifischen Angaben auflistet.
Wie Sie im oberen Bildausschnitt erkennen, wird die Sachanlagen-Nr. der zugeordneten
Anlage aus der Sachanlagen-Nr der Gruppe unter Zusatz einer fortlaufenden 3-stelligen Zahl
gebildet. Weiterhin sehen Sie die für die zugeordnete Anlage spezifischen Anlagendaten wie
z.B. Anlagen-ID etc.

Möchten Sie die Auflistung als pdf-Ausdruck erzeugen, können Sie dies indem Sie über die
rechte Maustaste den entsprechenden Punkt anwählen:

Selbstverständlich können Sie die zugeordneten Anlagen aus nach Excel exportieren.

Über den Menüpunkt 'Anlagen wieder der Struktur zuordnen' haben Sie die Möglichkeit, alle
Anlagen automatisch wieder der zugehörigen Struktur als einzelne Anlagen zuzuordnen,
wodurch der Gruppeneintrag wieder gelöscht wird.
Beachten Sie: Diese Funktion wirkt sich auf alle Anlagen aus, die Sie der Gruppe zugeordnet
haben!

Möchten Sie nur einzelne Anlagen der Grundstruktur wieder zuordnen und aus dem
Gruppeneintrag entfernen, können Sie dies über Drag&Drop der Anlage. Die Vorgehensweise
hierzu finden Sie im Anschluss beschrieben.

Würden Sie alle Klimaanlagen dieser Anlagengruppe zuordnen, würde sich dies wie folgt
darstellen:

Neben der Möglichkeit Anlagen zu gruppieren können Sie natürlich gruppierte Anlagen wieder
aus der Anlagengruppe entfernen und sie damit wieder der "normalen" Struktur als Anlagen
einer Unterstruktur darstellen. Hierzu müssen Sie lediglich die Anlage in der Auflistung der
gruppierten Elemente (Bild oben) in üblicher Art und Weise mit der 'STRG-linke Maustaste'
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anwählen und diese auf die übergeordnete Struktur ziehen, unter der die Anlage aufgelistet
werden soll.
Im o.g. Beispiel wäre das die übergeordnete Struktur: 3.2.xxx_Klimatechnik.

Nach Loslassen der linken Maustaste wird der Eintrag wieder passend einsortiert, d.h.
entweder an die erste freie Stelle innerhalb der Strukturauflistung oder an das Ende der
Strukturauflistung. Weiterhin wird die Sachanlagen-Nr wieder der Position des Eintrags in der
Auflistung angepasst.

Auf diese Weise können Sie jederzeit bestimmte Anlagen einer Anlagengruppe wieder der
normalen Struktur zuordnen und diese damit einer sog. terminlichen Einzelüberwachung
unterziehen.

Siehe auch:

Anlagengruppe anzeigen
Prüfung und Wartung von Anlagengruppen im Kataster
Prüfung von Anlagen einer Anlagengruppe über den Wartungsplaner



Programmaufbau und Beschreibung 147

© 2022 Rüdiger Furch

4.2.7.5 Eintrag entfernen

Hiermit entfernen Sie einzelne Einträge bzw. ganze Strukturen d.h. Sie können einzelne
Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel mit dieser Funktion entfernen, als auch einen
Lagerort/Standort/Betriebsbereich mit allen zugeordneten Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel. 
Aufgrund dieser Tatsache sollten Sie mit dieser Funktionalität sehr vorsichtig umgehen, da
eine sog. Undo-Funktion in dieser Funktion nicht vorgesehen ist.
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Neben dem Löschen der Strukturen im Navigator werden ebenfalls die
zugehörigen Daten in der Datenbank gelöscht!

4.2.7.6 Eintrag kopieren / einfügen

Um das manuelle Hinzufügen von weiteren Anlagen/Maschinen/Arbeitsmitteln zu
vereinfachen, können Sie jetzt auch eine Anlage kopieren und in die gleiche Struktur
einfügen.
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Hierzu wählen Sie die Anlage im Navigator aus und Betätigen die rechte Maustaste.
Hierdurch erscheint obiges Menü indem Sie den Punkt: 'Eintrag kopieren' anwählen.

Anschließend wählen Sie die Unterstruktur mit der rechten Maus an, indem der Eintrag
kopiert werden soll. Jetzt haben Sie folgende Menü zur Auswahl:

Durch das Aktivieren von 'Eintrag einfügen' wird der Eintrag geklont und unmittelbar unter
dem kopierten Eintrag mit identischer Bezeichnung und den Zusatz "(Kopie)" eingefügt. 
Jetzt können Sie wie üblich über 'Eintrag hinzufügen/entfernen' den geklonten Datensatz
individuell abändern ohne die kompletten Eingaben wiederholen zu müssen.
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Weiterhin haben Sie beim Kopieren von Einträgen die Möglichkeit alle Daten des zu
kopierenden Datensatzes in die Kopie mit zu übernehmen. Hierbei werden die unspezifischen
Daten auf den geklonten Datensatz übertragen.
Die beinhaltet neben den Daten in der Karteikarte 'Allgemeines' auch die
Herstellerinformationen sowie die Anlagendaten in der Karteikarte 'SysFM'. Weiterhin werden
die Prüf- und Wartungspflichtdaten mit übernommen.

Die Abschnittsnummer und Anlagen-ID werden hierbei nicht mit kopiert, da sie für jede
Anlage spezifisch sind!

4.2.7.6.1  Eintrag verschieben

Neben der Möglichkeit Anlagen zu kopieren bzw. zu klonen, können Sie auch Anlagen
verschieben. Der Prozess läuft, wie in Windows üblich, über Drag&Drop.

Lesen Sie hierzu: Anlagen kopieren und verschieben
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4.2.7.7 Eintrag deaktivieren/aktivieren
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Abb. 1           Abb. 2

Über den Menüpunkt 'Eintrag deaktivieren' (Abb. 1) besteht die Möglichkeit Anlagen, die
derzeit nicht in Betrieb sind, auch in MMan als "Außer Betrieb", "Nicht aufgefunden" ,
"verschrottet" oder "Gesperrt" zu kennzeichnen.
Im Gegensatz zum Löschen von Einträgen, bleibt die Anlage erhalten, wird aber über das

Symbol  als deaktiviert markiert.
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Hierbei werden die Prüf- und Wartungspflichten zurückgesetzt ohne jedoch die zugehörigen
Daten zu löschen!
Dies führt dazu, dass die Prüf- und/oder Wartungstermine im Navigator nicht mehr
angezeigt und damit auch nicht mehr auf Überschreitungen überprüft werden! Gleiches gilt
für den Wartungsplaner!

Neben der geänderten Symbolik im Navigator, erscheint bei diesem Anlagenstatus, wenn Sie
mit der Maus über diesen Datensatz fahren, folgendes Infobild:

Im Gegensatz zur temporären Außerbetriebsetzung einer Anlage, sehen Sie hier keine
Prüfplakette, da die Prüf- und Wartungspflichten in diesem Anlagenstatus deaktiviert sind.

Im Zuge der Außerbetriebnahme von Anlagen oder bei nicht aufgefundenen Anlagen bzw.
gesperrten Anlagen besteht auch die Möglichkeit einen entsprechenden Kommentar
hinzuzufügen:

Möchten Sie diese Anlage wieder in Betrieb nehmen wollen, können Sie dies, indem Sie aus
dem PopUp-Menü in Abb. 2 den Menüpunkt: 'Eintrag aktivieren' wählen.
Hinweis: Dieser Menüpunkt ist nur sichtbar bei deaktivierten Anlagen!

Nach erfolgter Anwahl erscheint wieder die Karteikarte "Prüfpflicht" mit sämtlichen
zugehörigen Prüf- bzw. Wartungspflichtangaben. 
Weiterhin sind wieder die nächsten Prüf- und Wartungstermine im Navigator hinterlegt und
werden in die Terminüberprüfung wieder mit einbezogen, sowie die Anlage wieder in die
Wartungsplanung integriert.

Neben den o.g. Anlagenstatus ist ein weiterer Sonderstatus von Anlagen integriert wenn Sie
die Anlage manuell als nicht prüf- und wartungspflichtig deklarieren.
Dieser Status wird im Kommentar als "Prüfpflicht deaktiviert!" dokumentiert und
entsprechend symbolisch gekennzeichnet.
Weitere Informationen hierüber erhalten Sie über: Wartungspflichtige -/ Prüfpflichtige Anlage
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Neben den o.g. Status mit deaktivierter Prüf- und Wartungspflicht besteht auch die
Möglichkeit, Anlagen mit dem Status als temporär 'Außer Betrieb' zu setzen. Hierbei bleiben

Prüf- und Wartungspflicht erhalten, allerdings ändert sich die Symbolik des Datensatzes: 
Dies initiieren Sie über den Menüpunkt "Kommentar bearbeiten".

Wenn Sie hier den Status: "Außer Betrieb" auswählen und diesen mit OK bestätigen, wird die

Anlage mit dem Symbol  gekennzeichnet. Parallel erscheint beim Bewegen der Maus über
diesen Datensatz folgendes Infobild:

Der Prüfstempel symbolisiert, dass die Anlage noch prüfpflichtig bzw. wartungspflichtig ist.

Die Deaktivierung und damit die Änderung des Anlagenstatus können Sie über "Kommentar
löschen" wieder zurücksetzen. Hierbei wird die Symbolik wieder auf das Standardsymbol der
Anlage gesetzt und der Kommentar "Außer Betrieb" gelöscht.
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4.2.7.8 Eintrag gruppieren

Die Menüfunktion "Eintrag gruppieren" ist nur bei Unterstrukturen aktiv. 
Über diese Funktion können Sie dem Struktureintrag eine sog. Sammel-Anlagen-ID
zuschreiben. Diese Sammel-ID entspricht in der Regel den ID's der zugeordneten gleich
lautenden Anlagen und zeigt Ihnen auch bei zugeklappter Struktur jeweils die Anlagen_ID der
zugeordneten Anlagen an.
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Beispiel:

Video Eintrag gruppieren
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4.2.7.9 Einträge neu ordnen

Die Menüauswahl 'Einträge neu ordnen' ist nur aktiv wenn Sie eine anlagenspezifische
Anlagenstruktur gewählt haben (xxx_Anlagenbezeichnung) und eine Anlage in einer
angewählt haben.
Die Anwahl führt unmittelbar zur Neuordnung der Einträge innerhalb der Unterstruktur nach
den ersten 3 Nummern, wobei sog. Lücken in der Strukturauflistung geschlossen werden.
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So ergibt sich z.B. bei der Unterstruktur

nach erfolgter Anwahl von 'Einträge neu ordnen' folgende neue Auflistung:

d.h. vorhanden Lücken in der Auflistung wurden entfernt, so dass die Reihenfolge wieder
fortlaufend erfolgt. 

Hinweis: Durch die Neuordnung der Einträge wird auch die Sachanlagen-Nr. gemäß
Auflistung neu gesetzt!
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4.2.7.10 Eintrag verifizieren

Über diese Funktion können Sie einen Datenabgleich zwischen den im Navigator angezeigten
Terminen und der Datenbank durchführen.
Sollten die Daten differieren, werden diese im Navigator aktualisiert, anderenfalls findet keine
Änderung statt.
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Ob eine Änderung der angezeigten Termine im Navigator erfolgt ist wird durch MMan
gemeldet:

Andernfalls erscheint folgende Info-Meldung:



Programmaufbau und Beschreibung 161

© 2022 Rüdiger Furch

4.2.7.11 Protokoll-Archiv

Über diesen Menüpunkt können Sie das Protokollarchiv der betreffenden Anlage aktivieren:
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Auch müssen Sie nicht über das Management der Anlage gehen und können sich direkt alle Protokolle der
angewählten Anlage sich anzeigen Lassen. Damit Sie auch das Orginalprotokoll ggf. direkt ansteuern
können, haben Sie über die Schaltfläche 'Archiv im Windows-Explorer öffnen' die Möglichkeit, dass
Protokollarchiv auch direkt aufzurufen. 
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4.2.7.12 Anlagengruppe anzeigen

Dieser Menüpunkt ist nur aktiv, wenn Sie eine Anlagengruppe definiert und der Struktur
zugeordnet haben und diese mit der Maus anwählen.
Nach Anwahl öffnet sich ein weiteres Fenster, der Ihnen die zugeordneten Anlagen mit den
spezifischen Angaben auflistet.
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Hierbei wird die Sachanlagen-Nr. der zugeordneten Anlage aus der Sachanlagen-Nr der
Gruppe unter Zusatz einer fortlaufenden 3-stelligen Zahl gebildet. 
Weiterhin sehen Sie die für die zugeordneten Anlagen spezifischen Anlagendaten wie z.B.
Anlagen-ID und das Prüf- und Wartungsdatum.

Wie Sie eine Anlagengruppe erstellen lesen Sie unter Anlagengruppe erzeugen nach.
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4.2.7.13 Struktur kopieren / einfügen

Über diesen Menüpunkt können Sie komplette Ortsstrukturen bzw. Unterstrukturen kopieren
und an anderer Stelle in der Strukturauflistung wieder einfügen.
Hierbei ist zu beachten, dass hinterlegte Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel
durch diese Funktion nicht berücksichtigt und demzufolge nicht mit-bewegt bzw.
mit-kopiert werden! Möchten Sie diese ebenfalls Verschieben/Kopieren, können
Sie dies über das Strukturverschieben!
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Um diesen Vorgang durchzuführen, wählen Sie im Maschinen-Navigator den
Lagerort/Standort/Betriebsbereich aus, den Sie kopieren wollen. Anschließend wählen Sie über
die rechte Maustaste den Dialog und klicken auf den Eintrag 'Struktur kopieren'.

Nachdem Sie dies durchgeführt haben, wählen Sie den Zielort aus und Drücken nochmals die
rechte Maustaste. Die Anwahl des Menüpunktes 'Struktur einfügen' führt die entsprechende
Aktion aus.
Anschließend befindet sich die komplette Unterstruktur an dem von Ihnen ausgewählten
Lagerort/Standort/Betriebsbereich.

Wie oben bereits erwähnt, haben Sie die Möglichkeit komplette Ortsstrukturen oder
Unterstrukturen zu kopieren. Dies bedeutet, dass Sie beispielsweise die komplette
Ortsstruktur von:

nach:

kopieren können, oder aber auch nur die Unterstruktur der Ortsstruktur:
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oder im einfachsten Fall, nur eine Unterstruktur:

Siehe auch:
Eintrag entfernen

4.2.7.13.1  Struktur verschieben

Neben der Möglichkeit Strukturen über den betreffenden Menüeintrag zu kopieren, können
Sie ganze Strukturblöcke und deren Inhalt von einer Strukturebene in eine neue
Strukturebene verschieben (Drag & Drop).
Diese Funktion des Programms kann auch genutzt werden um Strukturblöcke und deren
Inhalt zu kopieren.

Wenn Sie einen Strukturblock mit Inhalt mit u.g. Tastaturkombination angewählt haben und
ihn auf die zu kopierende/bewegende Struktur loslassen, werden Sie nach der Art des
Vorgangs gefragt:

Hiermit legen Sie den Prozess der Strukturbearbeitung fest. 
Sofern Sie das Verschieben von Strukturblöcken anwählen, können wählen, ob Sie die
Unterstruktur mit den zugeordneten Anlagen oder nur die Anlagen in die neue Strukturebene
verschieben möchten.
Beachten Sie, dass Sie nur Strukturblöcke innerhalb Ihrer freigeschalteten OE's verschieben
können. Sollten Sie als Admin freigeschaltet sein, können Sie Strukturblöcke über die gesamte
OE/Region verschieben.

Initialisiert wird der Verschiebeprozess (und auch der Kopierprozess) über die Anwahl der zu
verschiebenden Struktur mittels Tastaturkombination 'STRG-linke Maustaste'.

Hierdurch ändert sich der Cursor wie folgt: 

Sollte der Strukturblock geöffnet sein (Expanded) wird dieser zunächst geschlossen
(Collapsed). 
Jetzt können Sie entscheiden, wo Sie diesen Block hin verschieben oder kopieren wollen,
indem Sie die Zielstruktur mit der linken Maustaste anklicken.
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Während beim Verschiebeprozess folgende Abfrage noch gestellt wird:

erfolgt diese Abfrage beim Kopieren nicht, da hier der zu kopierende Strukturblock erhalten
bleibt.

Bevor die Umsetzung und damit das verschieben des Strukturblocks erfolgt, müssen Sie
zunächst festlegen ob Sie die Anlagen mit der angewählten Struktur, oder nur die Anlagen
der angewählten Struktur verschieben möchten.
Hierbei ist zu beachten, dass beim Verschieben der Struktur mit Anlagen, der Vorgang wieder
reversibel ist, da die Strukturebene wieder zurückgeschoben werden kann.

Sollten Sie nur Anlagen in die neue Struktur verschieben, ist dieser Vorgang
nicht reversibel. Ein Zurückführen der Anlagen in die Originalstruktur ist somit nur noch
möglich, indem Sie die Unterstruktur wieder neu anlegen und die Anlagen dieser
Unterstruktur über Anlagen verschieben der bisherigen Struktur wieder zurück verschieben.

Beispiel: Verschieben von 1.4.xxx_Ladestationen mit Anlagen zu 1.9.xxx_Kommunikation
(Video nur in der Hilfe anzeigbar!):
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Verschieben von Strukturen mit oder ohne Anlagen
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4.2.7.14 Struktur löschen

Über diesen Menüpunkt können Sie Strukturzweige löschen. 
Beachten Sie hierbei, dass nur 'leere' Strukturzweige gelöscht werden können. Sollte einer
Unterstruktur eine Anlage/Maschine/Arbeitsmittel zugeordnet sein, wird die Unterstruktur
nicht gelöscht und bleibt nach dem Löschvorgang weiterhin bestehen.
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4.2.7.15 Struktur exportieren

Über diesen Menüpunkt können Sie die angewählte Strukturauflistung nach Excel exportieren.
Zum Export stehen Ihnen folgende Felder zur Verfügung, die Sie über nachfolgendes Menü
auswählen können:
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Hierbei ist standardmäßig immer die Anlagen-ID, Prüfpflicht, Wartungspflicht, sowie die
Zusatzprüfung 1 angewählt.

Nach erfolgter Auswahl erhalten Sie die angewählte Struktur wie folgt in Excel dargestellt:

Eine Spaltenformatierung erfolgt durch den Export nicht und muss manuell durchgeführt
werden!
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4.2.7.16 Struktur drucken mit...

Über diesen Menüpunkt haben Sie die Möglichkeit sich Lagerort-/Standort-/Betriebsbereich-
Listen zu erstellen um diese z.B. an einen speziellen Lagerort anzubringen.
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Hierbei können Sie wählen, ob in der Liste das Datum des Katasters, der Betriebsanweisung,
der Gefährdungsbeurteilung, der Prüfpflicht oder der Wartung oder der Ausdruck mit
Anlagen-ID erfolgen soll.
Weiterhin können Sie sich eine Übersicht über alle als fehlerhaft deklarierten Prüfungen Ihrer
OE anzeigen lassen '...alle fehlerhaften Prüfungen' u.v.m.

Die Liste wird als pdf-Dokument erzeugt und ist konform mit dem Standardprozess
'Dokumente und Aufzeichnungen lenken' der DB Regio AG.

Beispiel: ET Werkstatt, Lagerort 1
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Über diesen Menüpunkt können Sie den Versand der Prüfmittel als pdf-Dokument (s.o.)
dokumentieren:
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QR-Code von Anlagenstrukturen drucken:

Neben diesen Auswahlmöglichkeiten, können Sie hiermit auch alle QR-Codes für eine
Unterstruktur ausdrucken.
Der QR-Code einer Anlage wird normalerweise im Anlagen-Management in der Karteikarte
'SysFM-Info' des Katasters eingegeben. Dies ermöglicht allerdings nur die Definition bzw. den
Ausdruck des QR-Codes der aktuell angewählten Anlage.
Um dies effektiver zu gestalten, können Sie hierüber für alle Anlagen der angewählten
Unterstruktur die entsprechenden QR-Codes definieren bzw. ausdrucken.



Programmaufbau und Beschreibung 177

© 2022 Rüdiger Furch

Hierbei erscheint nach Anwahl des Menüpunkts folgender Auswahldialog:

Dieser Dialog entspricht im Prinzip den, der auch im o.g. Karteikarte 'SysFM-Info' Ihnen
angezeigt wird. Alle bereits dort gemachten Einstellungen und ausgewählten Optionen werden
auch hier direkt angezeigt und dient Ihnen zu Kontrolle der vorhandenen Einstellungen.
Selbstverständlich können Sie die Einstellungen jederzeit Ihren Bedürfnissen nochmals
anpassen bevor Sie diesen über den Drucker ausdrucken.

Nach Drücken der Schaltfläche 'Drucken' erfolgt für alle Anlagen der gewählten Unterstruktur
der Ausdruck des QR-Codes. 

Falls Sie nicht eine Unterstruktur angewählt haben, sondern eine einzelne Anlage, können Sie
den zugehörigen QR-Code der Anlage durch Drücken des dunkelgrauen Randbereichs
ansehen:

Sollten Sie die optionalen Einstellungen verändern, können Sie die Abbildung des QR-Codes
durch Klick auf den grauen Balken aktualisieren.

Siehe auch: QR-Code im Anlagenmanagement
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4.2.7.17 Kommentar einfügen/löschen

Über diesen Menüpunkt haben Sie die Möglichkeit einen Kommentar zum jeweilig
ausgewählten Struktureintrag hinzuzufügen. 
Dieser wird dann in der Strukturübersicht sichtbar. 
Hiermit können Sie Bearbeitungszustände markieren bzw. kommentieren etc....
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Neben dieser Möglichkeit können Sie auch den Anlagen-Status definieren. Hierbei stehen
Ihnen folgende Stati zur Verfügung:

Jeder dieser Stati wird in der Navigatorauflistung durch entsprechende Symbole dargestellt:

Außer Betrieb (temporär)
Anlage nicht auffindbar
Anlage gesperrt
Anlage defekt

Anlage verschrottet
Messmittel versendet an Prüfstelle
Platzhalter (Anlage nicht aktiv)  !! Prüf- und Wartungspflichten sowie Anlagen-ID werden
gelöscht!!
Messmittel ausgemustert

Weiterhin finden Sie in der Infozeile weitergehende Informationen zum Status der Anlage.

Sofern Sie den Status 'Anlage defekt' anwählen, wird die Ausfallzeit der Anlage registriert und
im Kommentarfeld angezeigt. In der Navigatorauflistung wird dieser Kommentar über das

Symbol der roten Ampel  angezeigt.
Weitergehende Informationen über diesen Status erhalten Sie über: Anlagen-Ausfallzeit

'Außer Betrieb' wird eine Anlage gesetzt, wenn Sie eine Anlage deaktivieren.
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Neben diese Status können Sie zusätzlich auch über das Kommentarfeld eine Anlage 'Außer
Betrieb' setzen. 
Dieser Status unterscheidet hinsichtlich der Prüf-und Wartungsfristen der Anlage. Während
beim Deaktivieren von Anlagen die Prüf- und Wartungspflicht deaktiviert wird, bleibt diese bei
Anwahl über das Kommentarfeldes aktiv, d.h. die Anlage wird u.a. auch weiterhin im
Wartungs-/ Fristenplaner mit angezeigt.

Weitere Informationen zum Anlagenstatus finden Sie unter: Anlage deaktivieren

Sie können auch den Status "Messmittel ausgemustert" auswählen, sofern Sie ein Messmittel
ausmustern wollen. 
Die Ausmusterung kann über folgende 3 Eingaben durchgeführt werden, wobei ein Grund
ausgewählt werden muss:

In den nachfolgenden 3 Beispielbildern ist jeweils das Ergebnis gemäß Ihrer Auswahl
dargestellt:
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Neben der Auswahl muss die Ursache der Ausmusterung noch im Textfeld angegeben
werden. 
Über Link bzw. Dateianhang können Sie entscheiden ob Sie das generierte Formular in der
Mail an den Werkstattleiter verlinkt versenden wollen oder als Anhang der Mail anfügen
möchten.
Die Standardoption 'Link' hat den Vorteil, dass das Dokument nicht mehr durch den
Werkstattleiter zurückgesendet werden muss, sofern es digital unterschrieben wird.
Nach komplettierter Angaben und Betätigung der Schaltfläche 'OK' wird das entsprechende
Formular gemäß Prozess: L-04-06-01-03 (DB Regio AG) erzeugt:
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Hierbei werden die in MMan hinterlegten Datenfelder in das Formular eingedruck und ggf.
durch die Unterschrift des Anlagen- bzw. Messmittelverantwortlichen bestätigt.
Durch Schließen des Formulars erfolgt zunächst die Abfrage, ob das Dokument
gespeichert werden soll. Diese Abfrage sollten Sie in jedenfall mit 'Ja' beantworten, da dann 
das Dokument im jeweils gültigen Adobe Acrobat Format gespeichert wird und der Dialog
zum Speichern des Dokuments zukünftig beim Öffnen des Dokuments nicht mehr
nachgefragt wird.
Anschließend wird das Formular durch MMan im Hintergrund an den Werkstattleiter und
dessen Vertreter versendet, da dieser im unteren Teil des Formulars ggf. eine
Stellungnahme zur Ausmusterung des Messmittels angeben muss.
Als Standard wird das Abweichungsprotokoll immer als Dateilink versendet. Dies hat den
Vorteil das alle Beteiligten auf das gleiche Dokument zurückgreifen und somit eine Kontrolle
und Archivierung einfacher zu realisierbar ist. Siehe auch: Optionale Einstellungen

Durch Erzeugung des Formulars wird der Datensatz bzw. das Messmittel für 3 Jahre in
MMan gesperrt, d.h. Änderungen des Kommentars sowie Löschen des Datensatzes sind 3
Jahre nach Ausmusterung erst wieder möglich.
Durch Versenden des Formulars wird gleichzeitig in MTime ein Überwachungseintrag
angelegt, der die o.g. 3 Jahre überwacht und Sie nach Ablauf der Frist an die Freigabe des
Datensatzes erinnert.
Weiterhin wird ebenfalls ein Eintrag in MTime angelegt, der nach Ablauf von 7 Tagen Sie an
die Rücksendung des Formulars bzw. die Kontrolle des Abweichungsberichtes vom
Werkstattleiter erinnert. 
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Diese Erinnerung erfolgt nach 7 Tagen und dann bis zur Quittierung der Kenntnisnahme alle
15 Minuten erneut. Durch die Quittierung der Kenntnisnahme (Klick in das Wahlkästchen)
wird der Eintrag aus der Jobliste von MTime automatisch entfernt, so dass für dieses
Messmittel keine Meldung mehr erscheint. 
Selbstverständlich können Sie sich aus der Meldung das zugehörige Messmittelprotokoll
aufrufen. 
Sofern Sie dies aufgerufen haben, bleibt die PopUp-Meldung am rechten unteren Bildschirm
erhalten. 
Entweder Sie schließen das Adobe Acrobat DC Fenster, dann wird das PopUp-Fenster der
Meldung ebenfalls geschlossen, oder aber Sie Klicken während der Anzeige des
Abweichungsprotokolls auf Kenntnisnahme, dann wird der Abweichungsbericht ggf. nach
Rückfrage der Speicherung automatisch geschlossen, das PopUp-Fester geschlossen und der
Eintrag automatisch aus der Jobliste von MTime entfernt.
Selbstverständlich können Sie die Jobliste bzw. den Eintrag auch manuell aus MTime
entfernen. Wie das erfolgt, können Sie unter: MTime - Wiedervorlage MMan nachlesen.

Näheres zur Funktionsweise von MTime siehe im Kapitel MTime - Wiedervorlage MMan.

Neben den o.g. Möglichkeiten können Sie hier auch den Versand von Prüfmitteln an die
entsprechende Prüfstelle dokumentieren.
Hierzu wählen Sie aus dem Auswahlmenü 'Anlagenstatus' den Status 'Versand an Prüfstelle'
aus.
Diesen können Sie zusätzlich noch mit einen Datum versehen damit die Dokumentation
vollständig ist:
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Durch Bestätigung mit 'OK' wird die Information an den Navigator übergeben, der dieses
Messmittel entsprechend kennzeichnet:

Ab diesem Zeitpunkt wird dieses Messmittel ebenfalls im Infofenster entsprechend
gekennzeichnet:

Um den o.g. Vorgang zu verdeutlichen wurde nachfolgendes Video konzipiert.

VIDEO:
Dokumentation Prüfmittel versenden (Dauer ca. 1,33 Min, Größe 3,8 MB)

Um die Dokumentation des Versands der Prüfmittel zu komplettieren, können Sie ebenfalls
einen Report generieren, der alle versendeten Prüfmittel Ihrer OE auflistet.

Sie hierzu: Versand der Messmittel dokumentieren

Über nachfolgenden Menüpunkt können Sie den Kommentar wieder löschen!

http://www.rfurch.de/Demos/Messmittel_versenden.exe
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4.2.7.18 Anlagenverantwortlichen einfügen/löschen

Sollten Sie die Möglichkeit zur Eingabe eines Anlagenverantwortlichen optional eingestellt
haben, erscheint die Eingabemöglichkeit jetzt im Menü.
Nach Aktivierung des Menüeintrages können Sie über nachfolgenden Dialog den Namen des
für diese Anlage Verantwortlichen eingeben:
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Durch Betätigen der OK-Schaltfläche erfolgt noch die Anfrage, ob der Name für alle Anlagen
innerhalb des Lagerortes übernommen werden soll. 

Anschließend sehen Sie jetzt in der Spalte 'Anlagenverantwortlicher' im Navigator den Namen
des Anlagenverantwortlichen.

In gleicher Art und Weise können Sie den Anlagenverantwortlichen wieder aus der Spalte
entfernen.
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4.2.7.19 Betriebsanweisung/Gefährdungsbeurteilung zuordnen
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Aufgrund der Möglichkeit innerhalb Ihrer OE-Struktur die Kapitel Betriebsanweisung,
Gefährdungsbeurteilung und Anlagenkataster getrennt zu halten bzw. durch verschiedene
Personen bearbeiten zu lassen, gibt es über diesen Punkt die Möglichkeit die
Betriebsanweisung einer Anlage auch nachträglich einer Anlage direkt zuzuordnen bzw. sie
zur Anlage zu verschieben.
Hierbei können Sie entweder die Betriebsanweisung/Gefährdungsbeurteilung zur Anlage
klonen (kopieren), d.h. die Betriebsanweisung/Gefährdungsbeurteilung wird zusätzlich zur



Programmaufbau und Beschreibung 191

© 2022 Rüdiger Furch

Anlage verlinkt, so dass Änderungen der Betriebsanweisung/Gefährdungsbeurteilung sich bei
beiden Verlinkungen bemerkbar machen, oder aber Sie verschieben sie zur Anlage d.h. die
Betriebsanweisung/Gefährdungsbeurteilung wird von der Struktur der
Betriebsanweisungen/Gefährdungsbeurteilung zur Anlage verschoben und verbleibt nur noch
als Unterbestandteil der betreffenden Anlage vorhanden.

In beiden Fällen wird nur der verlinkte Datensatz geändert, so dass die Anzahl der
Verlinkungen keine Einfluss auf die Betriebsanweisung/Gefährdungsbeurteilung hat.

Um diesen Vorgang einzuleiten wählen sie zunächst den Datensatz mit der rechten
Maustaste an, den Sie zuordnen wollen:

Durch Anwahl des Menüpunktes ändert sich die Maus in folgendes Symbol:

Anschließend wählen Sie die Anlage aus, zu der Sie die
Betriebsanweisung/Gefährdungsbeurteilung, hier Leitern und Tritte, zuordnen wollen:
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Jetzt haben Sie die Möglichkeit zwischen dem Klonen oder dem Verschieben der
Betriebsanweisung/Gefährdungsbeurteilung auszuwählen.
Nach erfolgter Auswahl wird der Vorgang initiiert und nach Abschluss per Meldung quittiert.

Neben der Möglichkeit Betriebsanweisungen zu Anlagen zu zuordnen, ist auch die Zuordnung
von Betriebsanweisungen von Anlagen zu einer definierten Unterstruktur möglich.

Dies könnte z.B. der Fall sein, indem man die Betriebsanweisungen nicht direkt den Anlagen
zuordnen möchte, sondern wie im nachfolgenden Beispiel einer Unterstruktur z.B.
Betriebsanweisungen:

Hierbei wird als Name der Betriebsanweisung der Name der Anlage unter Zusatz (Baw)
angelegt und die Betriebsanweisung aus der Anlage wieder entfernt.
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4.2.7.20 Verknüpfte Betriebsanweisung/Gefährdungsbeurteilung anzeigen
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Sollte der angewählte Anlage eine Betriebsanweisung bzw. eine Gefährdungsbeurteilung
zugeordnet worden sein, können Sie sich alle Anlagen anzeigen lassen, bei der die zugrunde
liegende Betriebsanweisung bzw. Gefährdungsbeurteilung als Datenbasis dient.
Die Zuordnung bzw. Klonung von Betriebsanweisungen und Gefährdungsbeurteilungen
ermöglicht es Ihnen, eine Verknüpfung auf eine Betriebsanweisung bzw.
Gefährdungsbeurteilung zu legen damit der sog. Stammdatensatz als Datenbasis fungiert. 
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Dies hat zur Folge, dass Sie im Prinzip nur eine Betriebsanweisung bzw.
Gefährdungsbeurteilung als Datenbasis haben und Veränderungen in der Datenbasis sich auf
alle Anlagen auswirkt, die mit dieser Datenbasis verknüpft sind.
Sollte der Stammdatensatz auch der Struktur Ihrer OE zugeordnet sein, wird bei der Anzeige
dieser Stammdatensatz immer angewählt:

Wie in diesem Beispiel ersichtlich werden alle Anlagen in grün markiert, die den gleichen
Stammdatensatz für Betriebsanweisung bzw. Gefährdungsbeurteilung aufweisen. 
Der angewählte Datensatz: "010_Dacharbeitsbühne Gleis 601A" ist hier als Stammdatensatz
markiert und diente als Ausgangsdatensatz für die Verknüpflung (Klonung) der
Betriebsanweisung und Gefährdungsbeurteilung der markierten Anlagen.

Die Markierung können Sie wieder entfernen, indem Sie die 'ESC'-Taste drücken.

Siehe auch:

Betriebsanweisung/Gefährdungsbeurteilung zuordnen
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4.2.7.21 Anlagen-Ausfallzeit

Über diesen Menüpunkt haben Sie die Möglichkeit sich für die angewählte Anlage die
Ausfallzeiten angezeigt zu bekommen.

Hierbei erhalten Sie nach Anwahl die folgende Anzeige:
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Die Erfassung der Ausfallzeit einer Anlage erfolgt über 'Kommentar einfügen/löschen', in dem
der Anlagenstatus 'Anlage defekt' angewählt wird.
Da die Anlage in diesem Falle nicht 'Außer Betrieb' gesetzt wird, sondern nur als 'defekt'
gekennzeichnet wird, wird über diesen Status impliziert, dass die Anlage außerhalb des
gesetzten Wartungsintervalls wieder instandgesetzt wird. 
Hieraus ergibt sich in der Regel, je häufiger eine Anlage außerhalb der regulären
Wartungsintervalle instandgesetzt werden muss, je dringender sollte überlegt werden, ob die
Anlage nicht durch eine neue Anlage ersetzt werden kann.
Um Ihnen jederzeit einen schnellen Überblick über die Ausfallzeiten der angewählten Anlage
zu geben, können Sie diesen Menüpunkt aktivieren.
Möchten Sie die Ausfallzeiten der Anlage protokolliert haben, können Sie dies, in dem Sie über
das Anlagen-Management das Kataster aufrufen. Hier können Sie dann über die Schaltfläche

direkt das entsprechende Protokoll ausgeben lassen:

Ist die Anlage wieder instandgesetzt, wird das Ende der Ausfallzeit durch Löschen des
Kommentarfeldes initiiert.

Weitere Info's über: Kommentar einfügen/löschen
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4.2.7.22 Anlagen-Historie (Admin)

Dieser Menüpunkt ist ausschließlich für administrative Tätigkeiten und dient der
Nachvollziehbarkeit von Änderungen im Maschinenmanagement der OE.
Aufgrund der rechtlichen Relevanz des Maschinenmanagements des Standorts als auch der
Region muss sichergestellt werden, dass Änderungen im Maschinen-Management
dokumentiert bzw. aufgezeichnet sind. 



Programmaufbau und Beschreibung 199

© 2022 Rüdiger Furch

Diese Funktionalität erfüllt die Maschinen-Historie, einen ToDo-Recorder, der die Vorgänge im
Maschinenmanagement von MMan automatisch aufzeichnet und damit dokumentiert.
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4.2.7.23 Infobar
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bzw.

Mittels der Infobar haben Sie die Möglichkeit sich schnell einen Überblick über bereits erstellte
Dokumente oder Information der angewählten Anlagen zu verschaffen. Somit ist es nicht
immer nötig, Betriebsanweisungen bzw. Gefährdungsbeurteilungen über das Maschinen-
Management aufzurufen. Weiterhin erhalten Sie hierüber schnell Informationen über
bevorstehende Prüfungen oder andere Angaben zur angewählten Anlage.
Sollten Sie innerhalb von 30 Sekunden keine Auswahl treffen, wird die Infobar wieder
automatisch geschlossen.

Es stehen Ihnen folgende Schaltflächen zur Verfügung:

· Angaben zur Betriebsanweisung: Zeigt Ihnen die Betriebsanweisung als Miniaturgrafik an

und listet Ihnen die Dokumentinformationen der Betriebsanweisung auf. Betätigen Sie die
Schaltfläche 'Zoom' wird die Betriebsanweisung in einen extra Fenster dargestellt, aus dem

Sie die Betriebsanweisung in gewohnter Weise betrachten oder ausdrucken können.
schließt das Fenster wieder und kehrt zur Infobar zurück.

· Angaben zur Prüfpflicht: Listet Ihnen die wesentlichen Angaben zur Prüfpflicht der

angewählten Anlage auf. schließt das Fenster wieder und kehrt zur Infobar zurück.
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· Angaben zur Gefährdungsbeurteilung: Zeigt Ihnen die Gefährdungsbeurteilung als

Miniaturgrafik an und listet Ihnen die Dokumentinformationen der Gefährdungsbeurteilung
auf. Betätigen Sie die Schaltfläche 'Zoom' wird die Gefährdungsbeurteilung in einen extra
Fenster dargestellt, aus dem Sie die Gefährdungsbeurteilung in gewohnter Weise

betrachten oder ausdrucken können. schließt das Fenster wieder und kehrt zur
Infobar zurück.

· Angaben zum Hersteller: Listet Ihnen die Herstellerangaben der angewählten Anlage auf.

schließt das Fenster wieder und kehrt zur Infobar zurück.
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· Angaben zur Prüfpflichtplanung: Listet Ihnen die nächsten Prüffristen Ihrer prüfpflichtigen

Anlagen auf. schließt das Fenster wieder und kehrt zur Infobar zurück.

· Anzeige der Änderungshistorie: Über diese Schaltfläche erhalten Sie eine chronologische

Auflistung der geänderten Datensätze. Hierbei können Sie wählen zwischen der Anzeige nur
der prüfpflichtigen Anlagen oder aller Anlagen.
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bzw. 

· Anzeige verschiedener Identifikationsnummern der Anlage
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4.2.7.24 MTime
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Bisher bestand in MMan nur die Möglichkeit, sich Informationen in Form eines Kommentars
anzeigen zu lassen. 
Hierbei musste der Anwender MMan gestartet und auch den betreffenden Datensatz bzw.
dessen Struktur geöffnet haben.
Ein weiterer Nachteil dieser Information war, dass sie sich nicht in Abhängigkeit eines
definierten Zeitintervalls selbst aktiviert hat. 
MTime füllt jetzt diese Lücke im System MMan. 
MTime aktiveren Sie über das PopUp-Menü im Navigator durch Anwahl eines Datensatzes
mit der rechten Maustaste. 
Am Ende des Menüs finden Sie den Funktionsaufruf: 'Wiedervorlage‘.

Aktivieren Sie diesen, wird das Eingabetabelau (siehe Bild) geöffnet. Hierbei gliedert sich der
Eingabeteil in 3 Bereiche:
1) Zeiteingabe
2) Aktionsauswahl
3) Task(Job)liste

4) Wiederholung bzw. Intervall

Durch die Zeiteingabe legen Sie ein Datum und eine definierte Zeit für die Aktion (Job) fest.
Die Aktion (Job) gliedert sich in 3 Teilbereich:
1) Dokument aktivieren
2) Infomeldung senden
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3) Datensatz aktivieren

Hierbei haben Sie pro Job immer nur die Auswahl zwischen einen der 3 Teilbereiche. Wählen
Sie ein Dokument an, welches zur
eingegebenen Zeit aktiviert werden soll (z.B. Prüfbericht), müssen Sie nur auf die
Schaltfläche ‚Job aktivieren‘ drücken
und der Job wird in die Liste aufgenommen. 
Bei der Auswahl von Informationsmeldungen oder Datensatz ist ein sog. Aktivierungscheck
erforderlich.
Weiterhin können Sie bei Informationsmeldungen, ein Zeitintervall hinterlegen, so dass die
gewählte Information nach Kenntnisnahme und Intervall (Tage) neu gesetzt wird. 
Beachten Sie: Das Intervall wird nur bei der Informationsmeldung
berücksichtigt.

Dieser dient lediglich dazu MTime mitzuteilen, welcher Task der aktive Task sein soll, der bei
‚Job aktiveren‘ in die Task-Liste mit aufgenommen werden soll. 
Dieser erhält dann einen grünen Punkt:

Aus der Auswahlliste können Sie entweder aus den bestehenden Meldungen auswählen oder
aber selbst eine Meldung generieren. 
Diese wird dann automatisch in die Auswahlliste mit aufgenommen und steht Ihnen dann
zukünftig zur Verfügung. Informationsmeldungen werden in Form von PopUp-Meldungen auf
den Bildschirm am unteren rechten Bildschirmrand eingeblendet.

Dieses erfolgt mit einen akustischen Signal. Wenn diese Meldung erscheint, können Sie diese
Meldung deaktivieren indem Sie auf 'Kenntnisnahme‘ klicken. 
Sollten Sie, bedingt durch Abwesenheit, diese Meldung nicht deaktivieren, wird diese alle 15
Minuten erneut aufgerufen. 
Dies erfolgt solange bis Sie die Kenntnisnahme der Meldung bestätigt haben. 

Aktiveren Sie den aktuellen Datensatz, wird Ihnen die Anlagenbezeichnung angezeigt und in
die Liste übernommen. 
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Ein Aktivieren des Datensatzes erfolgt durch einfache Anwahl des betreffenden Datensatzes
mit anschließenden Hinweis auf die durchgeführte Aktion. 
Im Gegensatz zu den anderen Aktionen, wird bei der Datensatzanwahl MMan automatisch
gestartet, falls es nicht schon aktiv ist und anschließend zu dem ausgewählten Datensatz
gesprungen. 

Folgende Schaltflächen können in MTime aktiviert werden:

Aufnahme des jeweiligen Jobs in die Taskliste

Entfernt einen Job von der Task-Liste.

Löscht alle aufgelisteten Jobs von der Task-Liste.

Schließt nur das MTime-Fenster, MTime läuft im Hintergrund weiter. Um MTime
zu deaktivieren, entfernen Sie sämtliche Jobs von der Task-Liste oder wählen
'Beenden' im MTime-Menü an.

Ruft die Hilfe zu MTime auf

Da MTime interaktiv funktional ist, wird MTime auch mit Neustart Ihres Rechners gestartet
und ist im Hintergrund aktiv solange entsprechende Aktionen (Jobs) noch offen sind. 

Sollten alle Jobs abgearbeitet sein, wird MTime bei Rechnerstart nicht mehr aktiviert. 
Diese Verfahrensweise gibt Ihnen die Möglichkeit sich außerhalb von MMan über zeitkritische
Aktionen informieren zu lassen und ist somit die ideale Ergänzung zur bisherigen
Kommentarfunktion innerhalb von MMan. 

Da MTime ein Funktionsmodul von MMan ist, ist MTime nur aus MMan heraus
aktivierbar!

4.2.8 Datenpflege Anlagen / Arbeitsmittel

Im MMan haben Sie unterschiedliche Möglichkeiten Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel den
Lagerorten/Standorten/Betriebsbereichen zuzuordnen. 
Wie bereits unter Eintrag hinzufügen/ändern beschrieben, können Sie hierüber ebenso
Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel hinzufügen obgleich diese Funktionalität für die Erstellung
von Lagerorten gedacht ist, besteht auch dort die Möglichkeit
Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel über die Datenpflege auszuwählen und den
Lagerorten/Standorten/Betriebsbereichen zuzuschreiben.

Wie Sie dies durchführen zeigt nachfolgendes Beispiel:
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Sollten Sie bei Neueingabe einer Anlage aus Versehen diese als Unterstruktur eingestuft und
übernommen haben, können Sie diese Einstellung jederzeit revidieren, indem Sie die Anlage
nochmals auswählen und den Optionsbutton 'Anlage/Maschine/Arbeitsmittel' anwählen. 
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Weiterhin müssen Sie noch die Gruppe auswählen zu der Sie die
Anlage/Maschine/Arbeitsmittel zuordnen möchten. Nach erfolgter Auswahl und Betätigung
der Schaltfläche 'Übernahme' haben Sie die bisherige Unterstruktur in eine
Anlage/Maschine/Arbeitsmittel geändert!

Bitte Beachten Sie: Eine Umkehr einer bereits eingegebenen Anlage in eine
Unterstruktur ist nicht möglich!

bzw. nachfolgendes Video:

Video Arbeitsmittel menügesteuert hinzufügen

4.2.8.1 Maschinen/Arbeitsmittel aus internen Datenpool einfügen

Neben dem menübezogenen Hinzufügen von Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel haben Sie im
Maschinen-Navigator auch die Möglichkeit die Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel über Drag &
Drop aus der Maschinenauswahl hinzuzufügen.

Um dies durchzuführen öffnen Sie die Maschinenauswahl auf der rechten Seite des
Navigators:
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Sie können hier zwischen gebäude-, maschinentechnischen Anlagen und 'Nur
Betriebsanweisungen' auswählen und über die Standort-Auswahlbox den Standort bzw. Alle
Standorte anzeigen lassen um die betreffende Anlage/Maschine/Arbeitsmittel auszuwählen.

Hierbei spielt es keine Rolle ob die betreffende Anlage/Maschine/Arbeitsmittel bereits Ihrem
Standort zugeordnet ist oder nicht. Weiterhin können Sie selbstverständlich die gleiche
Anlage/Maschine/Arbeitsmittel auch Ihren Standort mehrfach zuordnen. Hierbei werden die
bereits vorliegenden Daten zur Anlage/Maschine/Arbeitsmittel mit übernommen, so dass
jede Änderung bei den zugehörigen Daten der Anlage/Maschine/Arbeitsmittel diese
gleichzeitig auch bei allen anderen zugeordneten Anlagen/Maschinen/Arbeitsmitteln des
gleichen Typs übernommen werden.

Mittels der Schaltfläche können Sie sich die Anlagen/Maschinen/Arbeitsmitteln in der Liste
grün markieren, die Sie bereits Ihrem Standort zugeordnet haben. 
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auf diese Weise behalten Sie auch bei einer großen Zahl von Anlagen immer den Überblick
welche Anlagen in Ihrer Struktur bereits vorhanden sind und welche noch nicht der Struktur
zugeordnet wurden.
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oder wählen Ihren Standort an, um nur die Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel Ihres Standorts
sich anzeigen zu lassen.
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Neben dieser Anzeige besteht noch die Möglichkeit bei gebäudetechnischen Anlagen die
Abschnittsnummerngruppierung auszuwählen und sich nur die Anlagen einer bestimmten
Abschnittsnummer anzeigen zu lassen.
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Weiterhin können Sie in dieser Auflistung durch Anwahl eines Eintrages und Klicken mit der
rechten Maustaste folgende Menü aktivieren:



Programmaufbau und Beschreibung 217

© 2022 Rüdiger Furch

· Zuordnung.....entfernen ermöglicht Ihnen die Anlage/Maschine/Arbeitsmittel direkt aus

Ihrer standortbezogenen Auflistung zu entfernen ohne Sie vorher Ihren Standort über
Drag&Drop zufügen zu müssen. Dies hat den Vorteil, dass Sie nicht mehr vorhandene
Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel direkt entfernen können und somit die Auflistung Ihrer OE
immer aktuell ist. Wird auf diese Weise ein Eintrag entfernt, wird die Anlage nicht gelöscht,
sondern nur die Zuordnung zu Ihrem Standort entfernt. Sie finden die
Anlage/Maschine/Arbeitsmittel dennoch wieder, wenn Sie 'Alle Standorte' auswählen. In
dieser Gesamtauflistung bleiben die Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel solange erhalten bis
sie administrativ entfernt werden.

· Baw-Preview... hierüber können Sie sich direkt die Betriebsanweisung der aktuell

angewählten Anlage/Maschine/Arbeitsmittel anzeigen lassen ohne den Umweg über das
Maschinen-Management zu gehen. Sollte noch keine Betriebsanweisung vorliegen, bleibt
das Preview-Fenster leer.

· Maschinenrecherche: ermöglicht Ihnen die angewählte Maschine/Anlage/Arbeitsmittel in

der kompletten Struktur / Region zu suchen und sich die jeweilige Standort/Lagerort-
Zuordnung sich anzeigen zu lassen:
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Um nun eine Anlage/Maschinen/Arbeitsmittel einen Lagerort/Standort/Betriebsbereich
zuordnen zu können, wählen Sie ihn durch Anklicken an, drücken bei gedrückter 'STRG'-
Taste die linke Maustaste, ziehen die Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel an die Position, zu der
Sie sie zuordnen wollen und lassen anschließend die Maustaste los. Die
Anlage/Maschine/Arbeitsmittel wird nun unterhalb der von Ihnen angewählten Position
zugeordnet.

Diesen Vorgang demonstriert auch nachfolgendes Video:

Video Arbeitsmittel durch Drag&Drop hinzufügen

4.2.8.2 Maschinen/Arbeitsmittel aus externen Datenpool einfügen

Neben dem Hinzufügen von Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel aus den internen Pool an
Maschinenbetriebsanweisungen bzw. Anlagenpool, haben Sie hierüber die Möglichkeit aus
einen externen Datenpool weitere Vorlagen für Maschinenbetriebsanweisungen in Ihre OE
per Drag und Drop hinzuzufügen. Um dies durchzuführen öffnen Sie die Maschinenauswahl
auf der rechten Seite des Navigators:
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Die Auflistung listet Ihnen alle Vorlagen gruppiert nach Untergruppen auf, auf die Sie derzeit
zugreifen können. 
Sollten Sie die betreffende Betriebsanweisung vorgefunden haben, können Sie diese wie auch
unter: Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel aus internen Datenpool einfügen beschrieben über
Drag und Drop Ihrer OE bzw. Ihrem Lagerort/Standort/Betriebsbereich zuordnen.

Selbstverständlich können Sie auch einen Gruppenfilter einstellen. Dieser führt dann zur
Auflistung der Betriebsanweisungen, die unter dieser Gruppe geführt werden.
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4.2.8.3 Maschinen/Arbeitsmittel aus Datenpool suchen und einfügen

Aufgrund der Vielzahl von Maschinenbetriebsanweisungsvorlagen kann die Übersicht über
bereits vorliegende Vorlagen zu Betriebsanweisungen leicht verloren gehen. 
Um das Suchen von Betriebsanweisungen im Datenpool zu vereinfachen, wurde die
markierte Suchfunktion in die Oberfläche integriert.

Durch Eingabe eines Suchbegriffs bzw. Teilbegriffs einer Anlage/Maschine/Arbeitsmittel in das
Datenfeld 'Begriff', sowie der Auswahl bei 'Suchen in' erhalten Sie aufgelistet alle
Betriebsanweisungen, bei denen das Suchkriterium zutrifft und eine "reale" Baw zugrunde
liegt. Hier spielt es keine Rolle ob der Suchgriff ein Wort bzw. einen Titel der
Betriebsanweisung repräsentiert oder nur ein Bestandteil des Namens ist. 
Der Suchumfang beinhaltet hierbei die Bezeichnung, den Untertitel, den Anwendungsbereich
sowie die Gruppe der Anlage/Maschine/Arbeitsmittel.
Eine sog. reale Baw liegt immer dann vor, wenn der Inhalt der Abschnitte der Baw auch
realen Text enthalten, also nicht leer sind bzw. die Standardüberschriften der einzelnen
Abschnitte enthalten. 

Übereinstimmungen im internen Pool werden grün markiert aufgelistet, die des externen
Datenpools violett.
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Auch hier können Sie direkt über die Drag&Drop-Funktionalität ('STRG-Taste' und linke
Maustaste) die Anlage/Maschine/Arbeitsmittel aus der Auflistung in Ihre OE bzw.
Lagerort/Standort/Betriebsbereich ziehen.

'Reset' entfernt die Einträge aus der Liste wieder und setzt den Suchbegriff zurück.

Neben der "normalen" Suche nach Anlagenbegriff oder Anlagen-ID besteht die Möglichkeit
der Volltextsuche bei internen bzw. externen Betriebsanweisungen. Sollten Sie dies angewählt
haben, wird das gesamte Dokument nach dem Suchbegriff durchsucht und das Ergebnis in
der Liste aufgelistet.

Um zu Erkennen, ob für diese Anlage auch "real" eine Betriebsanweisung existiert, können
Sie mittels der rechten Maustaste eine Baw-Vorschau aufrufen. Diese zeigt Ihnen die
vorliegende Baw des zu Grunde liegenden Standorts als pdf-Dokument an:
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Liegt keine zu Ihrer OE zugeordnete Baw vor, prüft MMan, ob gemäß Ihres Suchbegriffes
ein Rohdatensatz im internen (oder bei Anwahl 'Datenpool externe Betriebsanweisung'
externen) Datenpool der Betriebsanweisungen existiert. 
Ist dies der Fall erzeugt MMan aus diesem Datensatz eine Baw-Vorlage und zeigt diese
Ihnen in der Vorschau an:

Hiermit haben Sie die Möglichkeit, sich aus der Liste der übereinstimmenden Suchbegriffe
jeweils die für Sie passende Baw heraus zu suchen und diese ggf. zu Ihrer OE zuzuordnen.
Hierbei spielt es keine Rolle ob Sie im internen oder externen Datenpool nach passenden
Betriebsanweisungen suchen.

Möchten Sie keine Baw direkt zuordnen bzw. entspricht keine Baw zu 100% Ihren
Erfordernissen und Sie möchten aber Teile der Baw in Ihre neue Baw mit übernehmen,
haben Sie die Möglichkeit nach Schließen des Vorschaufensters, die Übernahme als Baw-
Vorlage ins Management zu übertragen:
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beantworten Sie den Dialog einfach mit 'Ja'.

Ab jetzt wird Ihnen die Vorlage der Betriebsanweisung im Management zur Verfügung
gestellt. 
Um nun auf diese Daten zurückgreifen zu können, wählen Sie wie gewohnt den Datensatz
durch Doppelklick im Navigator an um in das Daten-Management zu gelangen.
Anschließend sehen Sie in der Statusleiste am unterem Bildschirmrand das Symbol für die
Baw-Vorlage:

Ein Klick auf das Symbol erzeugt nun die Baw-Vorlage und zeigt Ihnen diese im Acrobat-
Reader® an:

Aus dieser können Sie jetzt alle Daten innerhalb der Baw markieren und wie gewohnt in den
eigenen Datensatz kopieren.
Haben Sie alle relevanten Daten übernommen, können sie entweder das Fenster des
Acrobat-Readers® selbst schließen oder MMan übernimmt dieses für Sie beim Beenden des
Managements. 
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Beachten Sie, solange Sie im Managementteil sind, können Sie auch nach Schließen des
Acrobat-Readers® jederzeit durch Anklicken des Symbols die Baw-Vorlage wieder öffnen.
Nach Beendigung des Managementteils und Rückkehr in den Navigator, steht Ihnen die
Vorlage nicht mehr zur Verfügung. 
Diese müsste dann erst wieder, wie oben beschrieben, aktiviert bzw. erzeugt werden.

Sollte für die Anlage (noch) kein pdf-Dokument vorliegen bzw. auch kein Baw-Rohdatensatz,
weist Sie das Programm darauf hin.

Neben dieser Möglichkeit Betriebsanweisungen zu suchen und auf diese zuzugreifen, besteht
weiterhin die Möglichkeit im Datenpool DB nach Betriebsanweisungen zu suchen, diese sich
anzusehen und ggf. in die eigene Struktur zu übernehmen.
Bestandteil dieses Datenpools sind alle freigegebenen Betriebsanweisungen die mittels MMan
bei der DB erstellt bzw. erzeugt wurden. Hierdurch ist es möglich, auf Betriebsanweisungen
zurückzugreifen, die über Ihre OE/Region/GF hinausgehen. 
Sobald eine Betriebsanweisung freigegeben wird und als Dokumentversion (X.0) erzeugt wird,
werden die Daten im Hintergrund in das betreffende Pool-Verzeichnis kopiert und zukünftig
allen Nutzern zum Datenimport zur Verfügung gestellt.

Um nun die Daten einer Betriebsanweisung aus dem DB-Datenpool in die eigene Struktur zu
übernehmen, wählen Sie in üblicher Art und Weise die betreffende Betriebsanweisung aus
der Auswahlliste der Betriebsanweisungen mit 'STRG-linke Maustaste' an und ziehen diese
auf die Anlage, welche die Betriebsanweisung zugeordnet bekommen soll.
Nach erfolgten Loslassen der Maustaste, wird der Eintrag der Betriebsanweisung unmittelbar
eine Ebene unter der Anlage zugeordnet! Dieses ist ein Ausnahmefall, indem eine
Betriebsanweisung (Anlage) einer Anlage zugeordnet werden kann. 
Dieser Effekt verdeutlicht, dass die Betriebsanweisung, die Sie zuordnen, bereits einen
Freigabestatus enthält, somit auch Dokumentencharakter besitzt. 
Dies verdeutlicht auch nachfolgenes Video:

Baw aus DB-Datenpool zuordnen

Möchten Sie die Baw weiter bearbeiten, können Sie dies in üblicher Art und Weise im
Management über Doppelklick. 
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Soll die Baw direkt der Anlage zugeordnet werden, führen Sie dies über 'rechte Maustaster -
Baw zuordnen' durch.

4.2.8.4 Maschinen/Arbeitsmittel kopieren und verschieben

Da es in der Praxis normalerweise Standard ist, dass Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel
mehrfach in einer OE vorkommen bzw. der Standort/Betriebsbereich von
Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel sich verändert, haben Sie auch im Maschinen-Navigator die
Möglichkeit, Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel unterschiedlichen Standorten/Betriebsbereichen
zuzuordnen bzw. Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel zwischen Betriebsbereichen zu
verschieben.

Um dies durchzuführen, wählen Sie einfach eine Anlage/Maschine/Arbeitsmittel im
Maschinen-Navigator bei gedrückter 'STRG'-Taste an. 
Wenn Sie die 'STRG'-Taste jetzt loslassen, können Sie die Anlage/Maschine/Arbeitsmittel
virtuell an eine neue Position bei gedrückter linker Maustaste verschieben und an gegebener
Position die linke Maustaste loslassen.

Anschließend erscheint folgender Dialog: 

Wenn Sie die ausgewählte Anlage/Maschine/Arbeitsmittel verschieben möchten, bestätigen
Sie den Dialog mit 'Ja', falls Sie ihn an die neue Stelle kopieren möchten, bestätigen Sie den
Dialog mit 'Nein'.
'Abbruch' bricht den Vorgang der Zuordnung ab.

Sollten Sie auf mehr als eine OE Zugriff haben, können Sie Anlagen auch zwischen Ihren
freigeschalteten OE's frei verschieben. Dies ermöglicht Ihnen bei Änderung von
Betriebsbereichen die Anlagen von Bereich A am Standort A zu Bereich A am Standort B per
Drag&Drop im Navigator abzubilden.

Sollten Sie über Adminberechtigung für die Region / Standort(e) verfügen, können Sie
Anlagen über alle OE's hinweg verschieben.

Auch hier zeigt Ihnen das nachfolgende Video den oben beschriebenen Vorgang:
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Video Arbeitsmittel kopieren und verschieben

4.2.8.5 Personenbezogene Darstellung erstellen

Über die Zugriffsauswahl haben Sie die Möglichkeit bestimmte Datensätze
(Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel) oder Unterstrukturen für einen bestimmten Personenkreis
auszublenden.
Hierdurch können Sie z.B. alle Anlagen bzw. Anlagengruppen, die für einen Redakteur nicht
von Bedeutung sind bzw. die der Redakteur nicht bearbeiten soll, aus seiner Ansicht im
Navigator entfernen.
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Diese Funktion ist ausschließlich für Admin's und Master bestimmt! Alle anderen
Berechtigungen haben keinen Zugriff auf diese Funktion!

Hierzu ist erforderlich, dass zunächst optional die Möglichkeit aktiviert wird:

Nachdem Sie diese Option eingestellt haben, sehen Sie bei Anwahl einer Anlage und Öffnen
des Dialoges 'Eintrag hinzufügen/ändern' das folgende Auswahlfeld aktiv:
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Bei Öffnen des Auswahlfeldes erhalten Sie eine Liste von zugriffsberechtigten Personen auf
dieses Element bzw. die Unterstruktur. Alle Personen, bei denen das Häkchen gesetzt ist,
können den Datensatz (Unterstruktur) sehen bzw. können den Datensatz bzw. alle
Datensätze der Unterstruktur bearbeiten.
In der Regel werden dies alle auf diese OE zugriffsberechtigten Personen sein. 
Möchten Sie bei ein oder mehreren Personen den Zugriff auf den angewählten Datensatz
bzw. die angewählte Unterstruktur ausblenden, können Sie dies indem Sie auf die einzelnen
User klicken. Hierdurch sind die User nicht mehr markiert und sind nach Übernahme des/der
Datensätze in der Navigatorauflistung nicht mehr zu sehen.

Um sicherzustellen, das auch bei eingeschränkten Zugriff die Möglichkeit besteht, vollen
Zugriff auf alle Datensätze innerhalb des zugriffsberechtigten Bereichs zu haben, können Sie
die Funktion optional jederzeit wieder deaktivieren. 
Nachdem Sie dies optional vorgenommen haben, müssen Sie MMan neu starten um den
vollen Zugriff auf die Datensätze wieder zu erhalten. Gleiches gilt natürlich auch bei
vorgenommenen Einschränkungen!

Weiterhin sind Sie in der Lage diese Einschränkungen nicht nur optional wieder auszuschalten,
sondern können für jeden Datensatz bzw. Unterstruktur individuell die Einschränkung wieder
entfernen.
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Hierzu wählen Sie den Datensatz oder die Unterstruktur nach optionaler Deaktivierung der

Funktion an und Betätigen die Schaltfläche 
Hierdurch wird der komplette Zugriff auf alle freigeschalteten User wieder hergestellt, so dass
nach Neustart von MMan der Zugriff für jeden User wieder möglich ist.

4.2.9 Suchfunktionen in MMan

Um in der Vielzahl von Einträgen in der Struktur eine Anlage/Maschine/Arbeitsmittel zu finden,
klicken Sie mit der Maus auf die Strukturfläche und Betätigen eine Taste (Buchstabe bzw.
Zahl).
Es öffnet sich automatisch die Suchfunktion, was Sie am oberen linken Bildschirmrand
erkennen können, da hier Ihre Eingabe bzw. Suchbegriff erscheint und die Markierung auf die
erste übereinstimmende Anlage/Maschine/Arbeitsmittel springt. Weitere Eingaben grenzen
die Suche weiter ein.
Eine Differenzierung nach Groß- und Kleinschreibung ist nicht erforderlich.

Ein Mausklick oder die 'ESC'-Taste beenden den Suchprozess wieder, d.h. die Anzeige des
Suchbegriffs verschwindet.

Nachfolgendes Video veranschaulicht diese Funktionalität:

Video Suchfunktion im Maschinen-Navigator

Diese Art der Suche, die sog. Direktsuche, ist auch eingeschränkt aktiv im Explorer-Modus.
Hierbei wird nicht in allen Datenfeldern gesucht, sondern eingeschränkt, je nach Eingaben im
Bezeichnungsfeld bzw. im Datenfeld 'Anlagen-ID'.

Geben Sie wie oben beschrieben einen Buchstaben ein, wird in der Bezeichnung nach
Übereinstimmungen gesucht und zur ersten Übereinstimmung gesprungen. Weitere
Eingaben spezifizieren den Suchbegriff und grenzen die Suchergebnisse weiter ein.

Geben Sie eine Zahl ein, wird automatisch in Datenfeld 'Anlagen-ID' nach Übereinstimmungen
gesucht. Auch hier gilt, weitere Eingaben spezifizieren den Suchbegriff.
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Neben der Direktsuche im Navigator haben sie weiterhin die Möglichkeit nach Anlagen über
den Menüpunkt 'Inventursuche' zu gehen.

4.2.10 Betriebsanweisung BioStoffVO erzeugen

Mittels MMan können Sie auch Betriebsanweisungen nach §12 BioStoffVo erstellen. Diese
beruhen auf den Umgang mit Stoffen bei der Instandhaltung, die biogefährdend sein können
(z.B. Instandhaltung von geschlossen WC-Anlagen, Entfernen von Taubenkot etc...).

Um eine Anlage zu erstellen, deren Betriebsanweisung nach BioStoffVo zu erstellen ist,
gehen Sie wie folgt vor:

Zunächst wählen Sie die Anlage aus bzw. geben eine neue Anlage über den Menüpunkt
Eintrag hinzufügen/ändern ein, für die o.g. Baw zu erstellen ist.

Dort können Sie die Bezeichnung der neuen Betriebsanweisung und den jeweiligen Untertitel
eingeben. 

Anschließend wählen Sie aus dem Auswahlfeld Gruppe den Eintrag: "955 Biogefährdung
nach §12 BioStoffVO" aus, wobei das zugehörige Bildsymbol für Biostoff-Gefährdung
automatisch gesetzt wird
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und übernehmen den kompletten Eintrag mittels 'Übernehmen' in die Datenbank.

Wenn Sie jetzt den Eintrag mittels Doppelklick aktivieren, gelangen Sie wie gewohnt in das
Maschinen-Management, jedoch wird Ihnen jetzt über das Soft-Menü 'Baw-Details' folgender
Dialog mit grüner Betriebsanweisung angezeigt:



MMan  Maschinen- und Anlagenmanagement232

© 2022 Rüdiger Furch

Weiterhin erscheint in der Titelzeile am rechten Rand das Symbol biogefährdend.

Nach entsprechender Dateneingabe und Erzeugen der Betriebsanweisung erhalten Sie jetzt
die "grüne" Betriebsanweisung für biogefährdende Tätigkeiten.

4.2.11 MCheck - Automatische Terminkontrolle

Mittels diesem Tool haben Sie die Möglichkeit die Termine wie z.B. Wiedervorlage
Betriebsanweisungen, Kataster, Gefährdungsbeurteilung, Prüfpflicht und Wartung von
Anlagen unabhängig vom Maschinen-Management kontinuierlich zu überwachen. Weiterhin
können Sie mittels diesem Tools die Prüfpflichten Ihrer prüfpflichtigen Anlagen gemäß
Betriebssicherheitsverordnung bzw. AwSV kontrollieren lassen und sich rechtzeitig über
anstehende Termine informieren.
Aktivieren bzw. deaktivieren können Sie das Tool über die optionalen Einstellungen beim
Maschinen-Navigator. 
Weitere Einstellungen sind nicht nötig, da das Programm die Einstellungen aus dem
Maschinen-Management übernimmt.

Das Tool, wenn es aktiviert ist, wird beim Hochfahren des Rechners automatisch initialisiert.
Dies erkennen Sie an der Taskbarleiste durch das blaue Pyramidensymbol:

Je nach optional eingestellten Daten werden die relevanten Termine überwacht. Die Termine
der Prüfpflicht und Wartung von Anlagen werden grundsätzlich überwacht. Eine individuelle
Einstellung ist hier nicht erforderlich bzw. nicht vorgesehen. Die Vorlaufzeit bei prüfpflichtigen
Anlagen bzw. die Vorlaufzeit bei Wartung wird mit 30 Tagen festgeschrieben.
Sollten Termine überschritten sein bzw. Termine je nach Vorlaufzeit zur Aktualisierung
anstehen, werden Sie durch eine entsprechende PopUp-Meldung am unteren rechten
Bildschirmrand informiert:
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In diesem PopUp-Fenster werden Ihnen alle Anlagen/Maschine/Arbeitsmittel aufgelistet, die
zur Prüfung anstehen bzw. deren Prüffrist abgelaufen ist.
Hierbei wird Ihnen der Status (Rot/Gelb), die Bezeichnung, der Prüftermin, die Tage (- =
Tage bis zur Überschreitung, + = Anzahl Tage der Überschreitung) sowie der Typ der
Anlage/Maschine/Arbeitsmittel angezeigt.

Um weitergehende Information über die Anlagen zu erhalten, wählen Sie den Eintrag durch
anfahren mit der Maus an, für den Sie weitergehende Informationen erhalten wollen. Diese
werden Ihnen dann wie folgt angezeigt:

Gleichen Effekt erzielen Sie auch wenn Sie mit der Maus über die Rubrik Typ fahren:
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Um bei vielen Einträgen den Überblick zu gewährleisten können Sie die Anzeige des PopUp-
Fensters einfrieren. Hierzu wählen Sie den Punkt 'Fenster anhalten' an.
Andernfalls verschwindet das Fenster nach 10 Sekunden wieder von selbst.

Durch Drücken der Schaltfläche  exportieren Sie die Daten des PopUp-Fensters nach
Excel.

Weiterhin können Sie durch Drücken der Schaltfläche  die Auflistung als pdf-Dokument
erzeugen und ausdrucken. Hierbei erhalten Sie folgenden Ausdruck:

Sollten Sie die Meldung nicht durch Anklicken von 'Kenntnisnahme' bestätigen, wird PopUp-
Fenster alle 10 Minuten erneut aufgerufen!
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Der Aufruf erfolgt neben der visuellen Darstellung auch über ein akustisches Warnsignal.

Bestätigen Sie das PopUp-Fenster durch Anklicken von 'Kenntnisnahme', wird das Fester
geschlossen und bleibt für den Rest des Tages inaktiv.
Eine kontinuierliche Überprüfung auf erneut hinzugekommene Einträge wird programmintern
jede Stunde durchgeführt, sollte aber in der Regel zu keiner Aktivität führen, da
normalerweise die Termine tagesabhängig sind.

Weiterhin gilt für die Anzeige der Terminüberschreitung bzw. der bevorstehenden
Terminüberschreitungen folgende Regel:

1) Ampelstatus Rot: Termine werden über PopUp-Fenster mindestens einmal pro Tag
gemeldet. Die Kenntnisnahme dieser Meldung führt dazu, dass die Meldung der
Terminüberschreitung nur einmal am Tag erfolgt. Sollte die Terminüberschreitung am
nächsten Tag weiter bestehen, erhalten Sie wieder eine Meldung, die Sie wieder durch
Anklicken von 'Kenntnisnahme' bestätigen müssen.
Dies Prozedere wiederholt sich solange, solange die Terminüberschreitung bei der
Anlage/Maschine/Arbeitsmittel besteht!

2) Ampelstatus Gelb: Termine werden über PopUp-Fenster mindestens einmal pro Tag
gemeldet. Die Kenntnisnahme dieser Meldung führt dazu, dass die Meldung der
bevorstehenden Terminüberschreitung für den Rest der verbleibenden Tage nicht erscheint. 
Sollte der Status bis zur Terminüberschreitung nicht verändert werden, erscheint die
Anlage/Maschine/Arbeitsmittel bei Terminüberschreitung wieder in der Auflistung mit
Ampelstatus Rot!

Siehe auch: Wiedervorlage von Betriebsanweisungen

4.3 Maschinen-Management - Alles rund um die
Betreiberverantwortung

Das Maschinen-Management ist der zentrale Teil um Informationen zu der jeweiligen
Maschine/Arbeitsmittel einzugeben bzw. eine Betriebsanweisung zu erstellen bzw. zu
managen.
Aufgrund der Tatsache das Betriebsanweisungen rechtsrelevanten Dokumentcharakter
besitzen, wurde im Bereich Maschinen-Betriebsanweisung-Management ein besonderes
Augenmerk auf die Revisionierung von Betriebsanweisungen und deren Dokumentierung
gelegt.
Weiterhin ist es notwendig gewesen, die erzeugten Dokumente unter dem Blickwinkel des
Standardprozesses der DB Regio AG 'U-08-01-01 Dokumente und Aufzeichnungen lenken' zu
betrachten um sicherzustellen, dass die Dokumentenstruktur prozesskonform entwickelt wird.

Das so genannte Endprodukt, nämlich die Betriebsanweisung, wird aus diesem Grunde in 3
unterschiedlichen Statusarten beschrieben:

1. ) der Entwurfsstatus
2. ) der Freigabestatus
3. ) der Archivstatus 

Im Entwurfsstatus können zu jedem Zeitpunkt Änderungen in den Daten für die
Betriebsanweisung erfolgen. Der aktuelle Entwurfsstatus wird über den Revisions-Index wie
folgt indiziert:
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Version.Index Nr.: Y.X

(z.B. : 1.23 oder 2.12)

Wie Sie unschwer erkennen, ist die Index-Nr. immer ungleich 0 und wird automatisch bei
jeder Änderung bzw. Speicherung der Daten um den Faktor +1 erhöht.
Weiterhin erfolgt bei Erstellung der zugehörigen Betriebsanweisung immer der Eindruck bzw.
das Wasserzeichen "ENTWURF".
Solange der Entwurfs-Status besteht, also keine Freigabe durch die verantwortliche Person
erfolgt ist, können Sie die Betriebsanweisung jederzeit verändern oder abändern. 
Die Änderung in diesem Status bewirkt lediglich die Änderung im Revisions-Index.

Der Freigabestatus führt immer zur Erhöhung der Version um +1 und zurücksetzen der
Index-Nr auf 0.
Die Freigabe erfolgt immer dann, wenn der Verantwortliche die Betriebsanweisung in Kraft
setzt. Dies kann durch den Verantwortlichen selbst erfolgen oder durch den Bearbeiter bzw.
Ersteller der Betriebsanweisung.

Somit wird durch Freigabe der Revision:

Rev.Index : 1.23

die Revision zu:

Rev.Index : 2.0

bzw. nach obigen Beispiel:

Rev.Index : 2.12
zu 

Rev.Index : 3.0

Neben der Revisionsänderung erfolgt parallel dass beim Ausdruck der Betriebsanweisung das
Wasserzeichen 'ENTWURF' entfällt. Somit erhält die Betriebsanweisung bindenden
Dokumentencharakter und ist durch die Freigabe gemäß o.g. Prozessbeschreibung U-08-01-
01 ein rechtsgültiges Dokument.

Der Archivstatus entsteht immer dann, wenn Sie eine freigegebene Betriebsanweisung
wieder verändern bzw. abändern oder aktualisieren.
Sobald Sie die Daten der aktuellen Betriebsanweisung verändern und diese speichern, wird die
Freigabe der Betriebsanweisung automatisch zurückgesetzt. 
Weiterhin wird der Revisionsindex wieder in den Entwurfsstatus zurückgesetzt und die Index-
Nr. um +1 erhöht:

Beispiel Version 2.0 wird geändert -> 2.1 Entwurfsstatus wird gesetzt.

Neben der Änderung der Revision wird parallel zur neuen Version der Betriebsanweisung die
Daten der freigegebenen Betriebsanweisung archiviert.
Auf diese Weise kann jede freigegebene Revision einer Betriebsanweisung über das Archiv
wieder abgerufen werden um ggf. die Änderungshistorie einer Betriebsanweisung sich
anzeigen zu lassen.
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Wenn sie die archivierte Betriebsanweisung einer Revision ausdrucken, wird das
Wasserzeichen 'ARCHIV' eingedruckt sowie weitere archivbezogene Information gesetzt.

Weitere Informationen zum Thema Betriebsanweisung erzeugen/archivieren erhalten Sie
unter: Betriebsanweisung erzeugen bzw. Betriebsanweisungs-Archiv

4.3.1 Management Oberfläche

Um in das Maschinen-Management einer Anlage zu gelangen, wählen Sie im Maschinen-
Navigator die betreffende Anlage an und aktivieren diesen durch Doppelklick mit der Maus.

Im Anschluss daran gelangen Sie auf folgende Oberfläche: Beispiel Lüftungsanlage

Auf der linken Seite befindet sich die Navigation durch das Maschinen-Management. 
Auf der rechten Seite erhalten Sie zu dem jeweils angewählten Soft-Menüpunkten eine kurze
Information.

Die Navigationsleiste ist thematisch geordnet, so dass über diese Leiste gewissermaßen die
Vorgehensweise vordefiniert ist.

Wie bereits bei Programm-Optionen beschrieben, können Sie selbst einstellen welches der
Soft-Menüs beim Start geöffnet ist (hier: Kataster). 

Der erste Punkt 'Wiedervorlage' bezieht sich auf die optional eingestellte und in der
Statuszeile des Maschinen-Navigators angezeigte Wiedervorlage der jeweiligen
Betriebsanweisung. Solange der Termin bzw. Termin+Vorlaufzeit bei der angewählten
Maschine nicht erreicht ist, ist dieser Punkt nicht aktiv!
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Über den Menüpunkt 'Maschinen-Navigator' kommen Sie wieder aus dem Maschinen-
Management in den Maschinen-Navigator zurück. Dies können Sie auch über

das Windows-übliche Kreuz, allerdings nur solange, solange Sie keine
Änderung im Maschinen-Management vorgenommen haben. 

Andernfalls wird bei Änderung im Maschinen-Management das Soft-Menü 'Maschinen-
Navigator'  geöffnet und folgende Auswahl steht Ihnen zur Verfügung:

d.h. Sie gelangen nur wieder zurück zum Maschinen-Navigator, wenn Sie eines dieser
Aktionen anwählen. Ein Ausstieg über das oben beschriebene Kreuz ist ab diesem Zeitpunkt
nicht mehr möglich!

Die Anzeige zum Speichern bedeutet allerdings nicht, dass Sie jede Aktion unmittelbar
speichern müssen, sondern innerhalb des angewählten Thema's können Sie die Eingabe
fortführen und erst am Ende der kompletten Eingabe den Speichervorgang aktivieren.

Im nachfolgenden Video wird Ihnen dies nochmals anschaulich dargestellt:
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Video MMan Aktion speichern

Infos zur aktuell vorliegenden Maschinen-Betriebsanweisung erhalten Sie über das
entsprechende Infofenster der Betriebsanweisung:

Durch Anklicken des Soft-Menüs 'Details zur Baw' wird die zugehörige Betriebsanweisung

geladen und als Adobe® PDF-Dokument angezeigt.

Sollte zur angewählten Maschine/Arbeitsmittel noch keine Betriebsanweisung vorliegen, wird
Ihnen dies durch nachfolgende Info angezeigt:
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Die Infoleiste im oberen Bereich dient gleichzeitig als Toolbar bei bestimmten Soft-Menüs
bzw. als Infoleiste zu bestimmten Themenbereichen.
Nachfolgend die Toolbar bei Baw-Dateneingabe:

4.3.2 Gefährdungsbeurteilungen

Die Beurteilung der Arbeitsbedingungen ist eine Aufgabe aus dem Arbeitsschutzgesetz und
muss für alle Gefährdungen durchgeführt werden. Für den Teil Maschinen ist die gesetzliche
Grundlage in die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) §3 verankert:

(1) Der Arbeitgeber hat vor der Verwendung von Arbeitsmitteln die auftretenden
Gefährdungen zu beurteilen (Gefährdungsbeurteilung) und daraus notwendige und geeignete
Schutzmaßnahmen abzuleiten. Das Vorhandensein einer CE-Kennzeichnung am Arbeitsmittel
entbindet nicht von der Pflicht zur Durchführung einer Gefährdungsbeurteilung. Für
Aufzugsanlagen gilt Satz 1 nur, wenn sie von einem Arbeitgeber im Sinne des  Satz 1
verwendet werden.
(2) In die Beurteilung sind alle Gefährdungen einzubeziehen, die bei der Verwendung von
Arbeitsmitteln ausgehen, und zwar von

1. den Arbeitsmitteln selbst, 
2. der Arbeitsumgebung und
3. den Arbeitsgegenständen, an denen Tätigkeiten mit Arbeitsmitteln durchgeführt werden.

Bei der Gefährdungsbeurteilung ist insbesondere Folgendes zu berücksichtigen:
1. die Gebrauchstauglichkeit von Arbeitsmitteln einschließlich der ergonomischen, alters- und
alternsgerechten Gestaltung,
2. die sicherheitsrelevanten einschließlich der ergonomischen Zusammenhänge zwischen
Arbeitsplatz, Arbeitsmittel, Arbeitsverfahren, Arbeitsorganisation, Arbeitsablauf, Arbeitszeit
und Arbeitsaufgabe,
3. die physischen und psychischen Belastungen der Beschäftigten, die bei der Verwendung
von Arbeitsmitteln auftreten,

http://www.weka-business-portal.de/rdbviewer/xhtml/documentview.xhtml?q=BetrSichV&anchor=sw0_1&docId=396471801.htm
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4. vorhersehbare Betriebsstörungen und die Gefährdung bei Maßnahmen zu deren
Beseitigung.

 
(3) Die Gefährdungsbeurteilung soll bereits vor der Auswahl und der Beschaffung der
Arbeitsmittel begonnen werden. Dabei sind insbesondere die Eignung des Arbeitsmittels für
die geplante Verwendung, die Arbeitsabläufe und die Arbeitsorganisation zu berücksichtigen.
Die Gefährdungsbeurteilung darf nur von fachkundigen Personen durchgeführt werden.
Verfügt der Arbeitgeber nicht selbst über die entsprechenden Kenntnisse, so hat er sich
fachkundig beraten zu lassen..

Die Gefährdungsbeurteilung ist abgeschlossen, wenn Ersatzlösungen geprüft, die
erforderlichen betrieblichen Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten und
Dritter sowie das Verfahren zur Wirksamkeitsüberprüfung festgelegt sind. 

Das Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung ist zu dokumentieren.

Verantwortlich für die Gefährdungsbeurteilung ist der Arbeitgeber, der mit der Erstellung in
der Regel Mitarbeiter oder Externe beauftragt. Hierbei ist zu beachten, dass eine
Gefährdungsbeurteilung nur von fachkundigen Personen durchgeführt werden kann. Eine
fachkundige Person ist mit den Tätigkeiten im Betrieb vertraut. Aufgrund ihrer Erfahrung hat
sie genügend Kenntnisse über Tätigkeiten mit Arbeitsmitteln und verfügt über die
notwendigen Kenntnisse. Durch spezifische Fortbildungsmaßnahmen vertieft sie regelmäßig
ihr Wissen. Fachkundige Personen sind z. B. Betriebsärzte oder Fachkräfte für
Arbeitssicherheit. Im Idealfall führen diese die Gefährdungsbeurteilung gemeinsam durch.

In MMan können Sie diese Anforderungen auf zwei verschiedene Art und Weisen gerecht
werden:

1. Checkliste nach BetrSichV 2015
Mittels einer vorgegebenen dynamischen Checkliste werden sämtliche Anforderungen
gemäß BetrSichV behandelt und dokumentiert. Diese Checkliste kann jederzeit den
Erfordernissen angepasst und erweitert werden, so dass auch Sonderthemen behandelt
und dokumentiert werden, die nicht als eigenständiger Punkt in der Auflistung enthalten
ist (z.B. Wechselwirkungen zwischen Anlagen und Arbeitsumgebung etc..).

2. Integration von externen Gefährdungsbeurteilungen nach BetrSichV 2015
Vorhandene Gefährdungsbeurteilung können selbstverständlich in MMan integriert
werden, wobei MMan die Terminkontrolle für die Gefährdungsbeurteilungen durchführt,
als auch die Überprüfung von erstellten Gefährdungsbeurteilungen dokumentiert.
Hiermit sind Sie in der Lage auch außerhalb von MMan erstellte Dokumente (Excel, Word
oder Pdf) in MMan zu organisieren und zu integrieren

Welche Art Sie für Ihre Gefährdungsbeurteilungen auswählen möchten stellen Sie über:
Optionen -> Einstellungen ->
Prinzip der Gefährdungsbeurteilungen ein:
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4.3.2.1 Gefährdungsbeurteilungen nach Checkliste

Die Gefährdungsbeurteilung nach Checkliste ermöglicht es Ihnen, die Anforderungen der
BetrSichV 2015 nach einen vorgegebenen Fragenkatalog durchzuführen.
Hierbei werden die Anforderungen, die sich zu den einzelnen Themen ergeben, über
entsprechend vordefinierte Fragen abgehandelt zu der Sie in einer Art Multiple Choice-
Verfahren Antworten geben.
Diese Verfahrensweise ermöglicht es Ihnen auch ohne intensive Kenntnisse der Anlage und
der Verfahrensweise der Anlage eine rechtssichere Gefährdungsbeurteilung nach BetrSichV
zu erstellen.
Selbstverständlich ist der Fragenkatalog dynamisch angelegt, so dass Sie ihn erweitern oder
verändern können. Weiterhin können Sie auch Fragen über Wechselwirkungen von Anlage
und Arbeitsumgebung behandeln, auch wenn diese in der vorgegebenen Liste nicht
aufgeführt sind.
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Das Ergebnis dieser Checkliste, also die Gefährdungsbeurteilung, können sie anschließend in
analoger Weise wie bei den Betriebsanweisungen unterschreiben und freigeben, sowie
versenden und das daraus resultierende Maßnahmencontrolling dokumentieren.

Die Terminüberwachung der Gefährdungsbeurteilung ist in MMan integriert und muss bei
Gefährdungsbeurteilungen optional aktiviert werden.
Wie Sie dies durchführen, erfahren Sie unter: Optionale Einstellung Gefährdungsbeurteilung

Siehe auch: Aufrufen der Gefährdungsbeurteilung 

4.3.2.1.1  Gefährdungsbeurteilung aufrufen

Über diesen Menüpunkt rufen Sie die zugehörige Gefährdungsbeurteilung der
Maschine/Arbeitsmittel auf.
Sollte für das Arbeitsmittel noch keine Gefährdungsbeurteilung erstellt worden sein, weißt Sie
das Programm darauf hin.

Hier können Sie die Angaben zur Gefährdungsbeurteilung der Maschine über ein sog. Multiple
Choice System eingeben.
Es gilt: Sie können nur pro Nr. ein Kreuz setzen. Setzen Sie das Kreuz auf ein anderes
Ergebnis, wird das vorhergehende Feld wieder gelöscht.

Möchten Sie die komplette Reihe eines Punktes zurücksetzen können Sie dies durch Anwahl
des Feldes (linke Maustaste) und anschließenden Drücken der rechten Maustaste. 
Hierbei erfolgt das sofortige Löschen der Kreuze sowie des Feldes Bemerkungen.

Nachdem Sie alle Punkte entsprechend bewertetet haben, speichern Sie wie üblich die
Gefährdungsbeurteilung über das linke Soft-Menü 'Speichern' ab.

Wie bereits oben erwähnt, weist Sie das Programm bei Anwahl des Menüpunktes darauf hin
falls keine Gefährdungsbeurteilung der Maschine vorliegt.
Anschließend lädt es die zugehörige Tabelle der Gefährdungsbeurteilung aus der Vorlage.
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Hinweis: Eine Veränderung der Tabelle, also das Verändern der Frage
oder das Hinzufügen von weiteren Fragen bzw. das Löschen von Fragen
können Sie nur im Formblatt der Gefährdungsbeurteilung durchführen!

Wie Sie dies durchführen erfahren Sie unter: 'Standard-Formblatt GefB'

Sollte die Gefährdungsbeurteilung noch in einer älteren Form vorliegen, welche nicht dem
Formblatt entspricht, werden Sie über das Programm informiert:

und auf die Möglichkeit hingewiesen, diese in das neue Format zu konvertieren.

Die Konvertierung der Gefährdungsbeurteilung in das Format der Gefährdungsbeurteilung

2015 können Sie selbst durch Aktivierung von  einleiten.

Anschließend müssen Sie die in der neuen Gefährdungsbeurteilung hinzugekommen
Fragestellungen und Einstufungen noch eingeben bzw. beantworten.

Danach können Sie die neue Gefährdungsbeurteilung über 'Gefährdungsbeurteilung drucken'
als pdf-Dokument neu erzeugen.

Zoomt die Tabelle auf die ganze Größe des Bildschirms. Durch nochmaliges Klicken auf
das Symbol wird die Originaldarstellung wieder hergestellt.
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In der Kopfzeile stehen Ihnen in der Rubrik Gefährdungsbeurteilung noch 3 Hotkeys zu
Verfügung:

Aufruf der Leitlinien zur Betriebssicherheitsverordnung

Aufruf  der Betriebssicherheitsverordnung auf http://www.baua.de

Infotext zur Betriebssicherheitsverordnung und Gefährdungsbeurteilung von Maschinen
und Arbeitsmitteln.

4.3.2.1.2  Standard Formblatt Gefährdungsbeurteilung

Hierüber können Sie sich die Vorlage zur Gefährdungsbeurteilung laden und bearbeiten.

Standardmäßig wird das vorliegende Formular geladen. 
Bearbeiten bzw. verändern können Sie die Kapitel-Nummerierung, den zugehörigen Text
oder einen entsprechenden Auto-Text.
Der Auto-Text dient dazu, bestimmte Punkte eines Kapitels bzw. einen zugehörigen
Fragepunkt standardmäßig über den Auto-Text "auszuschalten":
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Hierbei können Sie auch ein ganzes Unterkapitel "ausschalten", indem Sie in der
Kapitelüberschrift einen Auto-Text platzieren:

Eine Änderung initiieren Sie über das PopUp-Menü der rechten Maustaste:

Hiermit können Sie Zeilen hinzufügen oder entfernen um die Tabelle Ihren Anforderungen
anzupassen.

Sobald diese gespeichert ist, wird sie zukünftig als Vorlage für die Gefährdungsbeurteilungen
verwendet. Sollte bereits eine Gefährdungsbeurteilung nach alter Vorlage vorliegen, werden
Sie entsprechend darüber informiert und Ihnen eine Konvertierung angeboten.

Siehe auch: Konvertieren der GefB

4.3.2.1.3  Übersicht Gefährdungsbeurteilungen

Hierüber rufen Sie die Gesamtliste der Gefährdungsbeurteilungen auf. Aufgelistet werden
Ihnen alle Maschinen/Arbeitsmittel bei denen eine Gefährdungsbeurteilung vorliegt.

4.3.2.1.4  Maßnahmencontrolling Gefährdungsbeurteilung

Das Maßnahmencontrolling dient zur Dokumentation der durchzuführenden Maßnahmen
bzw. des Umsetzungsprozesses der Maßnahmen aus der Gefährdungsbeurteilung.
Sie haben hierüber zum einen die Möglichkeit, die Dokumentation direkt im System
durchführen zu können, als auch die Möglichkeit externe Dokumente bzw. Verlinkungen mit
einzubinden.
Die direkte Texteingabe können Sie in der jeweiligen Tab-Seite durchführen.
Größenbeschränkungen existieren hierbei nicht.
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Aufgrund möglicher Unterschiede bei der Definition von Maßnahmen und der Umsetzung der
Maßnahmen wurde die Eingabe in 2 Tab-Seiten ermöglicht. Selbstverständlich können Sie
dies auch nur auf einer Tab-Seite durchführen.

Weiterhin können Sie über die Schaltfläche  ein externes Dokument oder einen
Intranet/Internetlink mit einfügen.

Die Dokumentenauswahl erfolgt über die Schaltfläche 

Die Eingabe eines Links können Sie direkt in das Textfeld vornehmen bzw. über Copy &
Paste aus dem Internet-Explorer.

Im unteren Bereich werden Ihnen wieder die bereits vorliegenden Maßnahmen anderer
Anlagen aufgelistet.

4.3.2.1.5  Gefährdungsbeurteilung unterschreiben und freigeben

Über diesen Menüpunkt erfolgt sowohl das Unterschreiben als auch die Freigabe der
Gefährdungsbeurteilung. Weiterhin ist auf dieser Seite die Wiedervorlage der
Gefährdungsbeurteilung integriert.
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Durch Klick auf 'Unterschreiben' aktivieren Sie den Bereich Unterschrift. 
Hier haben Sie die Möglichkeit auf eine elektronisch hinterlegte Unterschrift zurückzugreifen
bzw. eine elektronische Unterschrift zu laden.
Alternativ haben Sie hier die Möglichkeit auch den Schalter 'gez. XXX einfügen' zu aktivieren.
Hierbei wird in der Unterschriftenleiste dann der Name aus dem Feld 'in Druckbuchstaben' mit
dem Synonym 'gez. ' versehen.
Wie Sie dies durchführen können erfahren sie unter: Elektronische Unterschrift

Ähnliches Prinzip gilt für die Freigabe der Gefährdungsbeurteilung. 
Setzen Sie den Haken im Feld 'Freigabe erteilt' müssen Sie nur noch den Freigabenamen aus
der Auswahlliste wählen. Das Freigabedatum wird automatisch mit dem aktuellen Datum
gesetzt.
Anschließend wird die zugrunde liegende Gefährdungsbeurteilung aus dem Entwurfsstatus in
den Dokumentenstatus versetzt, indem der Revisonsstatus auf X.0 gesetzt wird.
Alternativ haben Sie hier die Möglichkeit auch den Schalter 'gez. XXX einfügen' zu aktivieren.
Hierbei wird in der Unterschriftenleiste dann der Name aus dem Auswahlfeld 'Freigabe' mit
dem Synonym 'gez. ' versehen.

Gleiche Verfahrensweise erfolgt, wenn Sie die Wiedervorlage einer Gefährdungsbeurteilung
durchführen müssen.
Diese erkennen Sie daran, dass im Maschinenmanagement folgendes Auswahlmenü sichtbar
ist:

In diesem Fall wird Ihnen die Wiedervorlage der Betriebsanweisung vom Sandfloh und die
Wiedervorlage der Gefährdungsbeurteilung des Sandflohs angezeigt. Ein jeweiliger Klick auf
den Eintrag springt automatisch in die Wiedervorlage der Gefährdungsbeurteilung bzw.
Betriebsanweisung.
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Über dieses Menü können Sie natürlich auch manuell die Freigabe oder Unterschrift wieder
zurücksetzen und somit aus dem Freigabestatus der Gefährdungsbeurteilung in den
Entwurfsstatus der Gefährdungsbeurteilung gelangen.

Sollte die Gefährdungsbeurteilung unterschrieben und freigegeben sein, sind die
Eingabebereiche gesperrt und Sie können nur die Überprüfung der Gefährdungsbeurteilung
(Wiedervorlage) dokumentieren.
Sollten Sie die Sperrung aufheben wollen um z.B. den Freigebenden zu aktualisieren, haben
Sie die Möglichkeit dies über die Schaltfläche 'Zurücksetzen' zu realisieren. 
Beachten Sie hierbei, dass die Revision der Gefährdungsbeurteilung erhalten bleibt und
ausschließlich die Unterschrift sowie die Freigabe zurückgesetzt werden. Das Datum der
Gefährdungsbeurteilung wird auf den aktuellen Tag gesetzt, was im Navigator in der Spalte
'GefB' ersichtlich ist. 
Das Zurücksetzen der Freigabe ist nur für den Benutzerstatus Admin und Master möglich
und wird im Hintergrund protokolliert.
Im Gegensatz zur oben erwähnten Änderung der Freigabe durch Ändern der
Gefährdungsbeurteilung und der damit verbundenen Änderung der Revision, wir hierbei kein
Archivstatus der Gefährdungsbeurteilung erzeugt, so dass die Gefährdungsbeurteilung im
Original erhalten bleibt.

4.3.2.1.5.1  Elektronische Unterschrift_2

Über diese Schaltflächen haben Sie die Möglichkeit elektronische Unterschriftdateien
abzulegen bzw. diese den unterschiedlichen Personenkreis zuzuordnen.
Diese Funktion dient dazu den administrativen Aufwand bei der Erstellung von
Betriebsanweisungen zu minimieren, indem der Kreis der beteiligten Personen, die eine
Betriebsanweisung gegenzeichnen müssen, ihre Unterschrift elektronisch abspeichern können
und diese dann automatisch in die Betriebsanweisung mit eingedruckt wird.
Diese Funktion ist nur eine Zusatzfunktion, die Sie auch nur für bestimmte beteiligte Personen
nutzen können. Sollten Sie diese Funktion voll umfänglich nicht einsetzen, wird in üblicher Art
und Weise in der Betriebsanweisung der Platz für die Unterschrift freigehalten.

Nach Anwahl der Schaltfläche kommen Sie in das nachfolgende Dialogfenster:

Durch Anwahl der Schaltfläche kommen Sie in die Dateiauswahl um die Grafikdatei (jpg,
bmp, *.cpw) auswählen zu können. *.cpw ist ein Sonderformat für verschlüsselte
Grafikdateien (siehe MCrypt)
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Haben Sie eine Datei ausgewählt bzw. liegt bereits eine Unterschriftendatei vor, färbt sich die

Schaltfläche grün ein .
Über das Textfeld 'in Druckbuchstaben' geben Sie der Unterschrift den zugehörigen lesbaren
Namen ein.
Sollten Sie die Unterschriftendatei nicht mehr benötigen, entfernen Sie diese einfach durch
Drücken der Schaltfläche 'Entfernen'.
Durch das Entfernen der Unterschriftendatei wird auch das Textfeld 'in Druckbuchstaben'
nicht mehr benötigt und der Inhalt entfernt.

Beispiel: Unterschrift SiFa

Siehe auch:

MCrypt - Verschlüsselung von Unterschriftdateien

Bei der automatischen Integration von elektronischen Unterschriften in Betriebsanweisungen,
die in Dateiform auf einen Gruppenlaufwerk gespeichert sind, stellt sich immer wieder das
Problem des Missbrauchs dieser Dateien. Um auch hier einen möglichst hohen
Sicherheitsstandard zu gewährleisten und den Missbrauch der Unterschrift eines
Verantwortlichen vorzubeugen, wurde MCrypt entwickelt.
Das integrierte Tool verschlüsselt Grafik-Dateien, so dass diese nicht mehr über die üblichen
Grafik-Programme gelesen bzw. angezeigt werden können. 
Um einen nach derzeitigen IT-Regeln höchstmöglichen Sicherheitsstandard zu gewährleisten,
wurde für die Verschlüsselung der Blowfish-Algorithmus verwendet. Hierdurch wird
gewährleistet, dass die Unterschriftendatei ausschließlich über MMan und MCrypt zu lesen
sind und nur für den Zweck der elektronischen Unterschrift in Betriebsanweisungen
verwendet werden kann.

Um nun eine Unterschriftendatei zu verschlüsseln rufen Sie im Management unter
Betriebsanweisung den Punkt 'Unterschriftendatei verschlüsseln' auf.

http://de.wikipedia.org/wiki/Blowfish
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Nach Aufruf gelangen Sie zunächst in den Login-Bereich, indem Sie zunächst ein Neues Profil
bzw. Benutzer anlegen müssen. 

 

Sollte bereits ein individuelles Profil von Ihnen vorliegen, loggen Sie sich einfach durch
Eingaben von Benutzername und Passwort ein.

 

Andernfalls erstellen Sie zunächst Ihr persönliches Benutzerprofil unter Angabe eine Namens
und des Passworts.
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Nachdem Sie dieses hinzugefügt haben und die nachfolgende Meldung bestätigt haben,
loggen Sie sich mit dieser Information in das System ein.

 

 
Nach erfolgreichen Login erscheint folgender Dialog:
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Hier wird Ihnen nochmals der aktive Benutzer angezeigt sowie über die Schaltflächen
'Verschlüsseln' der Verschlüsselungsdialog zur Auswahl angeboten. Über die Schaltfläche
'Optionen' können Sie Ihr Benutzerprofil/Passwort ändern sowie auch das Profil löschen.
'Logout' schließt MCrypt und kehrt in das Managementfenster zurück.

Durch Anwahl der Schaltfläche 'Verschlüsseln' gelangen Sie in folgenden Dialog:

Hiermit wählen Sie die Unterschriftendatei aus. Diese sollte ein Standard-Grafik-Format *.jpg
oder *.bmp haben. In der Regel werden eingescannte Unterschriften immer in Form einer
*.jpg-Datei zur Verfügung gestellt.
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Nach Auswahl der Datei, sehen Sie im darunter befindlichen Eingabebereich die Datei mit
dem Verschlüsselungs-Suffiix. Verschlüsselte Dateien erhalten immer den Zusatz *.cpw, der
hinter dem Originalnamen hinzugefügt wird.
Bereits vorhandene Dateien in diesem Verzeichnis werden überschrieben und die Originaldatei
der Unterschrift nach Verschlüsselung gelöscht. Hiermit soll sichergestellt werden, dass
ausschließlich die verschlüsselte Datei verwendet wird, insbesondere dann, wenn sich die
Datei auf einen Gruppenlaufwerk befindet.

Über die Auswahlschaltfläche legen Sie jetzt fest, wo Sie die verschlüsselte Datei ablegen
möchten. Dies sollte natürlich zweckmäßigerweise auf einen Gruppenlaufwerk in Netzwerk
sein.

Über die Schaltfläche 'Verschlüsseln' geben Sie jetzt eine Verschlüsselungszeichenfolge ein.
Hierbei sind alle Zeichen und Zahlen erlaubt. Mit dieser Zeichenfolge wird die Datei von MMan
identifiziert und zur Nutzung freigegeben.
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Nach erfolgter Verschlüsselung liegt wie bereits oben erwähnt nur noch die *.cpw - Datei der
Unterschrift vor, die Sie im Management wie unter elektronischer Unterschrift beschrieben
auswählen und anzeigen können.

4.3.2.1.6  Gefährdungsbeurteilung erzeugen / drucken

Über diesen Menüpunkt können Sie die erstellte Gefährdungsbeurteilung ausdrucken.
Auch erfolgt die Ausgabe direkt in einen pdf-Dokument, das Sie beliebig weiterverarbeiten
können.

Die Ablage des Dokumentes erfolgt gemäß Muster der Verzeichnisstruktur eines Standorts

Sollte die Freigabe des Dokumentes noch nicht erfolgt sein, wird die Gefährdungsbeurteilung
mit einen entsprechenden Wasserzeichen versehen, die den Entwurfsstatus der
Gefährdungsbeurteilung dokumentiert.
Welchen Revisonsstatus Sie haben können Sie in der Fußzeile der Seite 3 der
Gefährdungsbeurteilung erkennen.
Neben der standardmäßigen Fußzeile mit Freigebenden und Verantwortlichen können Sie
zusätzlich noch die SiFa mit in die Unterschriftenzeile mit aufnehmen. Hierzu müssen Sie
diese Funktion optional im Navigator aktivieren. Wie Sie dies machen können Sie unter:
Programm-Optionen nachlesen.
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4.3.2.1.7  Gefährdungsbeurteilung versenden
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Um Gefährdungsbeurteilungen an alle beteiligten Personen zur Information oder Freigabe zu
versenden wurden die Möglichkeit des Versands im Maschinen-Management integriert.
Als eMail-Client wird Hintergrund Lotus Notes® verwendet, was das Handling von der Mail
vereinfacht.
Durch Aktivieren des entsprechenden Menüpunktes gelangen Sie in nachfolgenden Dialog:

Hierbei wird intern bereits der Titel der Mail und die Gefährdungsbeurteilungen als Anhang
integriert. Durch Drücken der Schaltfläche 'BAW_XXXXXXXX.pdf' können Sie aus diesem
Dialog jederzeit den Anhang nochmals öffnen und kontrollieren.
Weiterhin wird folgender Standardtext:
-------------------------------------------------

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Sie auf diesem Wege über eine neue Gefährdungsbeurteilung für die
Maschine/Arbeitsmittel XXXXXXXXXXXXXXXXXXX  informieren.
Bitte prüfen Sie inhaltlich die Gefährdungsbeurteilung auf Vollständigkeit und geben uns bitte
zeitnah eine Rückmeldung ob Sie dieser Gefährdungsbeurteilung zustimmen.
Sollte Sie Einwände gegen die Gefährdungsbeurteilung von XXXXXXXXXXXXXXXXXX haben,
wenden Sie sich bitte per Mail oder Telefon bis spätestens 
an: 

Mit freundlichen Grüßen
--------------------------------------------------

 in die Mail gedruckt, den Sie nur noch um einen Termin ergänzen müssen. Diesen
Standardtext können Sie verwenden oder aber einen freien Text in das Textfeld schreiben.
Sollten Sie den ursprünglichen Standardtext wieder herstellen wollen, können Sie das über die

Schaltfläche .
Wenn Sie die ausgehende Mail gespeichert haben möchten, setzen Sie den Haken bei
'Speichern' ein.
Die Empfangsbestätigung der Mail ist standardmäßig gesetzt.

Die Empfänger der Mail inkl. der Kopie können Sie entweder aus der unten aufgeführten Liste
Ihrer persönlichen Mailkontakte aus Lotus Notes® per Drag&Drop entnehmen oder aber Sie
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aktivieren auf der rechten unteren Seite die Schaltfläche für EVI , aus der Sie
ebenfalls Ihren Mailkontakt über Drag&Drop in das betreffende Textfeld ziehen können.

Über die Schaltfläche Visitenkarte (VCard) können Sie Ihre persönlichen Daten
für den Mailversand wie z.B. Anschrift, Kurzzeichen etc... eingeben.

Das Versenden der Mails erfolgt über die Schaltfläche 'Senden'.

4.3.2.1.8  Gefährdungsbeurteilung löschen

Über die Funktion können Sie die Gefährdungsbeurteilung der Anlage wieder entfernen.
Hierbei werden alle bewerteten Felder der Gefährdungsbeurteilung entfernt.

Ein Erhalt der Rohdaten, wie sie z.B. beim Löschen der Betriebsanweisung der Fall ist, findet
hier nicht statt, da die Gefährdungsbeurteilung keine Informationen enthält, die kopierbar für
andere Anwender sein müsste.
Das grundsätzliche Bewertungsschema liegt in Form des Standardformblattes vor, die
Bewertung ist für jede Anlage individuell durchzuführen.

4.3.2.1.9  Wiedervorlage der Gefährdungsbeurteilung

Gemäß Betriebssicherheitsverordnung muss der Unternehmer sicherstellen, dass neben den
Betriebsanweisungen auch die Gefährdungsbeurteilungen bei jeder maßgeblichen
Veränderung der Arbeitsbedingungen aktualisiert werden Der Arbeitgeber stellt ferner sicher,
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dass die Anforderungen nach § 9 BetrSichV "Unterrichtung und Unterweisung" eingehalten
werden.

Um sicherzustellen das bestehende Gefährdungsbeurteilungen auch rechtzeitig bei
Veränderungen der Arbeitsbedingungen überprüft werden bzw. sichergestellt ist, dass eine
regelmäßige Überprüfung der Gefährdungsbeurteilungen des Unternehmers erfolgt um der
Forderung des Gesetzgebers gerecht zu werden, gibt es in MMan die Möglichkeit das Datum
der Wiedervorlage von Gefährdungsbeurteilungen optional einzustellen. 

Sollte ein Termin fällig werden, wird diese Funktion aktiv und führt Sie direkt zur Eingabe der
Überprüfungsdaten.
Neben dieser Möglichkeit können Sie selbstverständlich auch über den Menüpunkt
"Gefährdungsbeurteilung unterschrieben und freigeben' die Wiedervorlagedaten eingeben.

Die Wiedervorlage der Gefährdungsbeurteilung bzw. die Überprüfung kann nur aktiv sein,
wenn die Gefährdungsbeurteilung auch freigegeben ist, also den Dokumentstatus 'Freigabe'
hat.
Wie oben bereits erwähnt können Sie in diesem Fall auch über 'Gefährdungsbeurteilung
unterschrieben und freigeben' zur Wiedervorlage gelangen.

4.3.2.2 Externe Gefährdungsbeurteilungen verwalten

Neben der Möglichkeit Gefährdungsbeurteilungen direkt aus MMan heraus zu erzeugen,
haben Sie in MMan auch die Möglichkeit externe Gefährdungsbeurteilungen, also solche, die
nicht über MMan erzeugt wurden, in MMan zu integrieren und zu verwalten.
Hierbei übernimmt MMan die Terminkontrolle der entsprechenden Gefährdungsbeurteilungen
sowie die Dokumentation der wiederkehrenden Überprüfung der Gefährdungsbeurteilung.
Diese Verfahrensweise ermöglicht es Ihnen auf einfache Weise vorhandene Excel, Word
oder Pdf-Dokumente als Gefährdungsbeurteilung zu integrieren und damit der zugehörigen
Anlagen zu zuordnen.
Selbstverständlich können Sie die Gefährdungsbeurteilungen aus MMan direkt öffnen und
bearbeiten, wobei der Bearbeitungsstatus wiederum in MMan dokumentiert wird.

Welche Art Sie für Ihre Gefährdungsbeurteilungen auswählen möchten stellen Sie über:
Prinzip der Gefährdungsbeurteilungen ein.
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Beachten Sie dass die Einstellung für alle Anlage innerhalb Ihrer OE gelten, d.h. sollten
unterschiedliche Gefährdungsbeurteilungen zu den Anlagen vorliegen (teils in MMan, teils
extern), müssen Sie sich immer für eine Art zur Bearbeitung in der aktuellen Auflistung
entscheiden!

Nach entsprechender optionaler Einstellung sehen Sie das geänderte Menü im
Anlagenmanagement:

Durch Anwahl von 'Externe GefB auswählen' gelangen Sie in den entsprechenden Dialog:

Hierbei wählen Sie zunächst über die Schaltfläche:

den Standardpfad der Gefährdungsbeurteilung aus bzw. den Pfad der
Gefährdungsbeurteilung zu aktuellen Anlage.

Sollte es sich bei den Pfad um ein Netzlaufwerk handeln, wandeln Sie den Pfad mit
Laufwerkskennbuchstaben in den allg. lesbaren UNC-Pfad um:

Über den die Schaltfläche:

löschen Sie den ausgewählten Pfad wieder.
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Sollte Sie einen Standardpfad verwenden bei den es noch versch. Unterverzeichnisse gibt in
dem die Gefährdungsbeurteilungen liegen, aktivieren Sie folgenden Funktion:

Dies ermöglicht das Einlesen weiterer Unterverzeichnisse ab den ausgewählten Standardpfad.

Im Anschluss werden Ihnen alle Dokumente aufgelistet die in den Verzeichnissen vorhanden
sind und der Dokumentenart entsprechen. Lesbare Dokumentenformate sind: doc, xls,
docx, xlsx, docm, xlsm, csv und pdf.

Neben der Bezeichnung und der Dokumentenart wird Ihnen auch der Stand des Dokuments
mit aufgelistet. Hierbei interpretiert das aufgelistete Datum das letzte Speicherdatum des
Dokuments.

Möchten Sie die angewählte Gefährdungsbeurteilung als Vorschau darstellen, aktivieren Sie
diese mittels:

Die Gefährdungsbeurteilung, die als Vorschau angezeigt ist, wird Ihnen immer in fetter Schrift
dargestellt:

Sollte Sie bereits eine Gefährdungsbeurteilung der Anlagen zugeordnet haben, wird diese
Ihnen in blaue Farbe dargestellt:
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Die Zuordnung der Gefährdungsbeurteilung zur Anlage erfolgt über das Menü der rechten
Maustaste:

Hierbei können neben der Zuordnung das Datum der Gefährdungsbeurteilung aktualisieren,
die Gefährdungsbeurteilung direkt aufrufen und bearbeiten sowie die Prüfung der
Gefährdungsbeurteilung dokumentieren.

Dieser Punkt ist allerdings erst aktiv nach Ablauf des optional eingestellten Prüfintervalls der
Gefährdungsbeurteilungen.

Über die Funktion 'Daten zur ext. GefB löschen' entfernen Sie wieder die Zuordnung zur
Anlage 

Um alle Information auf einen Blick zu sehen, können Sie die Info zur GefB aufrufen:

Hier sind nochmal alle wesentlichen Info's zur ext. Gefährdungsbeurteilung übersichtlich
aufgelistet.
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4.3.3 Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel-Kataster

Hiermit haben Sie in Analogie zum Anlagenmanagement die Möglichkeit, ein
Anlagen/Maschinen/Arbeitsmittel-Kataster für Ihren Standort zu führen.

Die Angaben des Katasters finden sich in der Gefährdungsbeurteilung als auch in der
Betriebsanweisung wieder.
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Weitergehende Info finden Sie unter: Kataster-Daten

4.3.3.1 Kataster Daten

Nach Aufruf des Menüpunktes 'Kataster Daten' wird Ihnen folgendes Eingabetabelau
angezeigt:

Hierbei sind die Katasterdaten folgendermaßen strukturiert:

· Kataster-Daten

Hierbei handelt es sich um die OE-spezifischen Daten der Anlage/Maschine/Arbeitsmittel und
müssen durch die OE eingegeben werden.
Die Eingaben sind zwar nicht zwingend erforderlich, jedoch werden verschiedene Angaben in
der Gefährdungsbeurteilung bzw. der Betriebsanweisung mit verwendet. 
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Neben den Eingabefeldern können Sie hier über die Schaltfläche:  Ein Bild zur Maschine
bzw. Arbeitsmittel auswählen und anzeigen lassen.

durch Doppelklick auf das Miniaturbild können Sie diese auch vergrößert darstellen.

Ein Klick auf diese Schaltfläche entfernt das Bild wieder aus der Datenbank.

Sollte Ihnen diese Möglichkeit nicht ausreichend sein, können Sie weitere Bilder über die
Karteikarte 'Bilder' in die Anlagendokumentation mit einbinden.

Im unteren Bereich wird Ihnen immer die zugehörige Anlagengruppe bzw. untergeordneten
Anlagen/Strukturen listenweise angezeigt.
Auf diese Weise haben Sie bei Anlagengruppierung immer die zugehörigen Anlagentypen
aufgelistet, bei Ortsstrukturen, immer die zu diesem Ort gehörenden Anlagen.
Möchten Sie zu einer anderen Anlagen innerhalb der Ortsstruktur bzw. Anlagengruppe
wechseln, können Sie dies durch Doppelklick auf die entsprechende Anlage.
Möchten Sie wieder zur ursprünglichen Auflistung zurück (angewählte Stammstruktur),

können Sie dies durch Anklicken des Symbols: 
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Sollte es sich bei der angewählten Anlage um eine Klima-/Kälteanlage bzw. RLT-Anlage
handeln, erhalten Sie folgende Toolbarsymbole:

 bzw. 

Hierbei bedeutet:

 Rechtliche Informationen zu dem entsprechenden Anlagentyp (Rechtsgrundlage)

 bzw.  Bericht aller Anlagen des angewählten Anlagentyps innerhalb der OE

 Zurück zur angewählten Stammstrukturauflistung

Handelt es sich bei der Anlage um eine prüfpflichtige Anlage nach
Betriebssicherheitsverordnung bzw. AwSV können Sie durch Anklicken dieser Option die
Karteikarte 'Prüfpflichtige Anlagen' aktivieren.

Bei Abwahl dieser Option, wird durch das Programm nochmals zur Sicherheit nach dem
Löschen aller Prüf- und Wartungspflichten nachgefragt. 
Sollten Sie dieses mit 'Nein' beantworten, bleiben die Prüf- und Wartungspflichten erhalten,
die Karteikarte  'Prüfpflichtige Anlagen' wird ausgeblendet, 
die Anlage wird im Navigator mit dem Kommentar "Prüfpflicht deaktiviert!" versehen sowie

das Symbol der Anlage in folgendes  Symbol umgewandelt.
Dieses soll Ihnen den Anlagenstatus und damit die manuelle Deaktivierung der Prüf- und
Wartungspflichten besser visualisieren und verhindern, dass beim
verifizieren der Daten der jeweiligen Anlage die Prüf- und Wartungspflichten wieder gesetzt
werden!

Hinweis: Dieser Anlagenstatus ist eine Sonderregelung, da rein rechtlich gesehen eine
prüfpflichtige Anlage auch geprüft werden muss. Sollte dies nicht 
erforderlich sein, sollte die Anlage auch einen anderen Staus erhalten, wie z.B. "Außer
Betrieb", "Verschrottet", "Nicht aufgefunden" etc... wie Sie dies bei 
der Kommentareingabe auswählen können.

Weiterhin können Sie mittels dieser Karteikarte prüfpflichtige Anlagen gemäß
Betriebssicherheitsverordnung bzw. AwSV zu kennzeichnen und entsprechende Infos zu
Prüfdatum, Prüfintervall und zugehöriger Vorschrift mit anzugeben.

Sollte das Prüfdatum erreicht sein und die Prüfung durchgeführt worden sein, können Sie dies
durch Anklicken der Schaltfläche ' Prüfung erfolgt' dokumentieren.
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Durch das erforderliche Speichern wird das zukünftige Prüfdatum gesetzt und parallel ein
Prüfprotokolleintrag angelegt.

Um die Datumseingabe zu vereinfachen und dem Anwender die Möglichkeit zu geben,
direkte Datumseingaben in den entsprechenden Datenfeldern durchzuführen, wurde die
Datumsauswahl verändert:

Wie am Beispiel des Wartungsplaners gezeigt, kann jetzt das Datum durch Anwahl des
Tages wie bisher ausgewählt werden. 
Monat und Jahr können entweder durch die angezeigten Schaltflächen durchlaufen werden
oder durch Anklicken der Monatsbezeichnung
direkt ausgewählt werden:

Das aktuelle Datum wird immer mit roten Kreis markiert. Zum aktuellen Tag können Sie
durch Anklicken von "Heute:" wieder setzen. 

Wie bereits oben erwähnt, können Sie jetzt auch ein Datum in das entsprechende Feld
oberhalb der Auswahl eingeben, wobei automatisch das Datum ergänzt wird, wenn die
Eingabe als Datum vom System erkannt wird:
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Siehe auch: Hersteller-Info

4.3.3.1.1  Hersteller Info

Hier werden Ihnen die Daten zum Hersteller der Maschine/Arbeitsmittel angezeigt. Teile
dieser Daten werden ggf. in die Betriebsanweisung mit eingedruckt. 

Hier können Sie die Angaben zum Hersteller eingeben bzw. aus bereits hinterlegten Daten
diese Ihren Datenfelder zuschreiben.

Neben den Herstellerinformationen besteht hier auch die Möglichkeit die Gewährleistungsfrist
von Anlagen festzuhalten und Sie ggf. zu überwachen. Die Überwachung der
Gewährleistungsfrist erfolgt hier nicht analog den Prüffristen, sondern da dieser Termin ein
einmaliges festes Datum darstellt, über die Wiedervorlagefunktion von MMan = MTime.
Nach Anwahl des Datums bei dem die Gewährleistung des Herstellers für die angewählte
Anlage endet, können Sie dieses mit MTime per Mausklick direkt mit MTime verknüpfen und
aktivieren. Dies wird Ihnen dann wie folgt angezeigt:
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Die Anwahl und Aktivierung von MTime muss nicht gespeichert werden, sondern erfolgt
durch MMan sofort nach Mausklick. 
Dies erkennen Sie an der Symbol von MTime in der sog. Taskbar:

Durch den Mausklick wurde in MTime folgende Meldung ausgelöst und eingetragen:

Hinweis: Als Uhrzeit zur Aktivierung der Wiedervorlage wird automatisch 10 Uhr Vormittag
ausgewählt.

Wie Sie weitere Termine in MTime eintragen oder MTime für Ihre tägliche Arbeit nutzen
können, finden Sie unter: MTime - Wiedervorlage in MMan.

Möchten Sie die Funktion nicht aktiveren, können Sie diese jederzeit wieder abwählen,
wodurch MTime unmittelbar deaktiviert wird, sofern dieser Termin die einzige aktive
Wiedervorlage in MTime ist, bzw. der Eintrag in MTime wieder entfernt.
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Siehe auch: Anlagen-Info

4.3.3.1.2  SysFM-Info

Hier können Sie weitere Eingaben zur Anlage/Maschine machen wie z.B. dem Maschinen-ID
gemäß SysFM, welcher die Anlage in den benannten Systemen identifiziert.

Über die Auswahlfelder Anlagen-Gruppe, Anlagen-Art und Anlagen-Typ ordnen Sie die Anlage
ein. Sollte in den Auswahlfeldern kein zutreffender Begriff vorhanden sein, können Sie einen
neuen Begriff eingaben. Dieser wird zukünftig in der Auswahl mit angezeigt.
Im Datenfeld Abschnitt können sie die Nummer eingeben, unter der die Anlage in SysFM
geführt und unter der die Anlagendokumentation geführt wird.

Hinweis: Bei einer standortbezogenen Unterstrukturorganisation haben Sie nicht die
Möglichkeit, die Abschnittsnummer über den Neueintrag im Navigator vornehmen zu können,
da dort keine Zuordnung möglich ist.
Hier hilft Ihnen das Programm, indem Ihnen die nächste freie Abschnittsnummer durch
Drücken der rechten Maustaste über dem Bezeichnungsfeld 'Abschnitt' in das entsprechende
Textfeld kopiert wird.
Fahren Sie mit Maus über das Bezeichnungsfeld 'Abschnitt' wird Ihnen diese Funktion in Form
eines Tooltips angezeigt.
Diese Funktion ist bedeutungslos, wenn Sie eine Abschnittsnummernorientierung für Ihr
Anlagenmanagement zugrunde gelegt haben!

Die Eingabe der Anzahl definiert die Anzahl der Anlagen, die unter dieser ID geführt werden. 

Unter E-Preis können Sie die planmäßige Instandhaltungskosten der Anlage eintragen. Über
die Anzahl der Anlagen und dem Einzelpreis für die planmäßige Instandhaltung wird der
Gesamtpreis der Instandhaltung errechnet.

Diesen Gesamtpreis finden Sie auch unter der Karteikarte 'Controlling' unter 'planmäßige
Instandhaltung' wieder.

 Um die Anlage einen Wartungsvertrag zuzuordnen, können Sie die folgende Schaltfläche
betätigen. Hierbei kommen Sie in den Wartungsvertragsdialog aus dem Sie den zugehörigen
Wartungsvertrag auswählen können.
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Näheres hierzu erfahren Sie unter: Wartungsverträge zuordnen.

 Sollten Sie über Admin-Rechte verfügen, können Sie über diese Schaltfläche das
Wartungsvertragsfenster aufrufen, um z.B. einen neuen Wartungsvertrag einzugeben oder
zu einen Wartungsvertrag zu verändern. 
Näheres hierzu erfahren Sie unter: Wartungsvertrag in MMan verwalten

Bahn-/und Rahmenkostenstelle können Sie in das betreffende Eingabefeld eingaben bzw.
auswählen.

Weiterhin haben Sie die Möglichkeit einen EAN-Code zur Maschine einzugeben bzw. einen
EAN-Code zu erzeugen bzw. zu drucken.
Hierbei können Sie zwischen einen EAN 8 Barcode oder einen EAN 13 Barcode wählen, indem
Sie die betreffenden Zahlenkombination in das Textfeld eingeben und anschließend über die
Schaltfläche 'Erzeugen' den zugehörigen EAN-Code erzeugen.
Diesen können Sie natürlich auch auf einen beliebigen Drucker ausgeben, in dem Sie den
betreffenden Drucker über die Auswahlbox auswählen und die Schaltfläche 'Drucken'
betätigen. 

Neben der Angabe des EAN-Codes der Anlage habe Sie auch die Möglichkeit sich einen QR-
Code der Anlage einzuscannen. Hierbei benötigen Sie einen QR-Code-Scanner auf Ihren
Smartphone/Tablet. Dieser ist kostenlos im App-Store erhältlich und ermöglicht Ihnen direkt
von Bildschirm die Anlagenbezeichnung und Anlagen-ID, sowie eine Vielzahl anderer
Informationen auf Ihr Smartphone/Tablet zu scannen um dies z.B. per SMS an Ihren
Dienstleister weiter zu senden. Weitere Anwendungsmöglichkeiten liegen in der Verwendung
des QR-Codes als Schnittstelle zum mobilen Zugriff auf die Anlagendatenbank.
Aus meiner Sicht Empfehlenswert der QR-Code-Scanner von ZXing Team, Open Source und
Werbefrei. Weiterhin werden über diesen QR-Code Scanner alle Möglichkeiten zur Verfügung
gestellt um den Code an andere Personen zu verteilen.
Hierbei wäre eine Belabelung der Anlage mit dem QR-Code denkbar, so dass der
Anlagenverantwortliche, der Dienstleister oder die Inventur auf den QR-Code direkt Zugriff an
der Anlage hat und damit auch direkt die Informationen aus MMan über den QR-Code
abrufbar sind.
Neben den erwähnten Möglichkeit der Anlagenbezeichnung und Anlagen-ID per QR-Code zu
übertragen, können Sie weitere Daten in den QR-Code integrieren, um diese per
Smartphone/Tablet zu übertragen. Hierzu können Sie aus folgenden QR-Code Optionen
auswählen:

https://play.google.com/store/search?q=barcode%20scanner&c=apps
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.google.zxing.client.android
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Sofern Sie Bezeichnung und Anlagen-ID (soweit vorhanden) angewählt lassen, werden bei:

· Standortinformationen: Gebäude und Standort mit übertragen

· Herstellerinformationen: Hersteller, Anschrift, Mail und Internetlink sowie Serien-Nr mit

übertragen
· SysFM-Informationen: W/I Plan ID, technischer Platz, Bahn-/Rahmenkostenstelle mit

übertragen
· Prüfungsinformationen: Prüfart, letzte Prüfung, Prüfintervall, nächste Prüfung, Prüfumfang

und Prüfvorschrift mit übertragen
· Wartungsinformationen: Wartungsart, letzte Wartung, Wartungsintervall, nächste

Wartung, Wartungsumfang und Wartungsvorschrift mit übertragen
· Controllinginformationen: Sachanlagen-Nr, DB Sachanlagen-Nr sowie interne Inventur-Nr

mit übertragen
· Freien Text: Einen frei eingegebenen Text mit bis zu 255 Zeichen mit übertragen

Die Übertragung der o.g. Gruppen führt zur Anwahl aller Datenfelder, die dieser Gruppe
zugeordnet sind.
Anwählbar sind theoretisch alle Gruppen bzw. alle zur Auswahl stehenden Felder.

Beachten Sie: Je mehr Felder Sie auswählen, desto umfangreicher wird der
daraus entwickelte QR-Code!

Aufgrund des Umfangs an Informationen, die im QR-Code darzustellen sind, kann es
vorkommen, dass der QR-Code so fein verpixelt ist, dass der QR-Code-Scanner nicht mehr
in der Lage ist, den Code als übertragbaren Text zu interpretieren. Um auch in solchen
Fällen eine Übertragung zu ermöglichen, können Sie das QR-Code-Bild durch Doppelklicken
mit der Maus vergrößern. Maximale Darstellung liegt bei Zoomfaktor 6.
Mit dieser Auflösung dürfte jede Art Text problemlos übertragbar und scannbar sein.

Möchten Sie das gezoomte Bild wieder zurücksetzen, drücken Sie die rechte Maustaste.

Um den QR-Code als mögliche Schnittstelle zur betreffenden Anlage vor-Ort verwenden zu
können und für einen ggf. notwendigen Ausdruck immer die gleichen Einstellungen für den
QR-Code festzuschreiben, können Sie die ausgewählten Datenfelder permanent speichern,
so dass bei Anwahl aller bzw. einer anderen Anlage der QR-Code wiederum die gleichen
Datenfelder als Grundlage benützt. 
Um dies durchzuführen, drücken Sie einfach auf die Schaltfläche 'Speichern'. 
Möchten Sie die Einstellungen zurücksetzen (Abwählen) können Sie dies neben der
Einzelabwahl über die Schaltfläche 'Reset".

Siehe auch: QR-Code für eine Unterstruktur ausdrucken

Sollten beide Codes vorhanden sein, werden Sie vor dem Ausdruck gefragt, welchen der
beiden Codes zum Ausdruck kommen soll. 
Weiterhin können Sie die Größe des Ausdrucks bzw. des QR-Code-Bildes bzw. EAN-Code-
Bildes den Erfordernissen anpassen. 
Standardmäßig werden eine Größe von 50x50mm gesetzt, die Sie jedoch individuell
anpassen können.

Die Angabe des Auftragnehmers erfolgt standardmäßig als Eintrag Ihres Dienstleisters z.B.
DB Services. Sollte es erforderlich sein, dass Sie als Betreiber bei der angewählten Anlage
eine gesonderte Auftragsvergabe durchführen müssen, können Sie dies hier eintragen.
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Sobald sich der Eintrag gegenüber Ihrem Dienstleister ändert, erfolgt folgende Anzeige
(Beispiel DB Fv):

Diese Anlagen können Sie dann wieder über die Inventursuche bei Anwahl der
entsprechenden Suchoption gezielt finden.

Siehe auch: Prüf- und Wartungspflicht

4.3.3.1.2.1  Wartungsvertrag

Grundlage zur Zuordnung von Wartungsverträgen zu den einzelnen Anlagen ist das
Vorhandensein eines Wartungsvertrages. Dies ermöglicht Ihnen, Ihre Kosten für die
Wartung und Instandhaltung, als auch die Fixkosten des Vertrages im Blick zu haben und
gleichzeitig einen aktuellen Kostenüberblick über die anfallenden Kosten des darauf folgenden
Jahres zu erhalten.

In MMan besteht die Möglichkeit einen Wartungsvertrag zu hinterlegen, diesen die
zugehörigen Anlagen zu zuordnen und bei Vorhandensein der Einzelinstandhaltungskosten,
einen kompletten Überblick über die Wartungskosten zu erhalten. Neben diesen
Möglichkeiten können Sie auch die Kostensteigerung der Wartungskosten jährlich
automatisch aktualisieren.

Um einen Wartungsvertrag im System MMan zu hinterlegen, rufen Sie diese Funktion 
über das Anlagenkataster (SysFM) einer dem Wartungsvertrag zugehörigen Anlagen auf.

Beachten Sie bitte, dass die Funktion nur für Admin's und Master der Region
aktiv ist!

Sollte noch kein Wartungsvertrag in der Datenbank hinterlegt sein, stellt sich das geöffnete
Fenster wie folgt dar:
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Hier besteht die Möglichkeit den betreffenden Wartungsvertrag in das System zu laden

und diesen ggf. sich anzeigen zu lassen. 
Um die Gültigkeit des zugrunde liegenden Wartungsvertrages zu definieren können Sie in den
nachfolgenden Datumsfeldern die Laufzeit des Vertrages auswählen.
Im Normalfall wird ein Wartungsvertrag für eine Laufzeit von 1 Jahr abgeschlossen, wobei
sich die Laufzeit um 1 weiteres Jahr verlängert, sofern der Vertrag nicht 6 Wochen vor
Ablauf gekündigt wird.
Wer den Wartungsvertrag als Vertragsnehmer unterzeichnet hat, geben Sie im Datenfeld
'Vertragspartner" an.

Um vorab einen Überblick über Kosten bei einer einzustellenden Kostensteigerung zu
bekommen. können Sie aus nachfolgend Feld die jährliche prozentuale Kostensteigerung
auswählen.

Sofern Sie den o.g. Automatismus der jährlichen Kostensteigerung in MMan nutzen möchten
haben Sie die Möglichkeit, durch Aktivieren dieser Option die eingestellte prozentuale
Kostensteigerung zu Beginn des Jahres durch MMan aktualisieren zu lassen.
Hierbei werden alle Einzelkosten und die Gesamtkosten der Anlagen berücksichtigt, die dem
Wartungsvertrag zugeordnet worden sind.

Haben Sie diese Option nicht nur bei einen Wartungsvertrag sondern bei mehreren
Wartungsverträgen aktiviert, erfolgt die Anpassung der Kosten der Wartungsverträge auch
für alle anderen Wartungsverträge zu Beginn des Jahres.
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Beachten Sie: Dieser Vorgang findet im Hintergrund statt und wird Ihnen nicht explizit
angezeigt bzw. gemeldet!

Neben den sog. dynamischen Kosten (Wartungs- und Inspektionskosten), ist oft auch ein
Anteil von Fixkosten Bestandteil eines Wartungsvertrages. Um die Information ebenfalls für
eine aussagekräftige Kostenkalkulation zu integrieren, haben Sie Möglichkeit diese in
tabellarischer Form in das System einzugeben.

Eine neue Zeile können Sie über die Schaltfläche:  der Tabelle hinzufügen, wobei es für die
Zeilenzahl keine Obergrenze gibt.
Eine Zeile löschen können über die Anwahl der zu löschenden Zeile und anschließenden
Drücken der Entf-Taste erreichen.

Hierbei ist die Angabe der Kostenart zwingend erforderlich!
Die Kosten für das aktuelle Jahr übernimmt das System automatisch ohne Änderung auch
für das nachfolgende Jahr.
Im Datenfeld 'Bemerkung' können Sie die einzelnen Kostenposten noch näher erläutern.

Gesetzt und nicht zu verändern ist immer die orange hinterlegte Zeile 'Wartung- und
Inspektionskosten'. Diese zeigt Ihnen die Gesamtkosten der dem Wartungsvertrag
zugeordneten Anlagen als Gesamtkosten der Anlage(n) an, d.h. betragen die Kosten der
Wartung der Anlage A1 pro Anlage 57 € und haben Sie von dieser Anlage A1 im Kataster 10
Stück (siehe Anzahl Anlagen), so wird in der Tabelle der Betrag für diese Anlage von 570 €
mit aufsummiert.

Sollten Sie bereits einen prozentuale Kostensteigerung ausgewählt haben (>0%) wird
gleichzeitig der Betrag für das Folgejahr um den prozentualen Anteil erhöht.
Sofern Sie den Automatismus noch nicht aktiviert haben, können Sie die Kostensteigerung
direkt aktivieren, indem Sie die Schaltfläche 'Ausführen' anwählen.

Die Schaltfläche 'Übernehmen' übernimmt die Angaben in die Datenbank.

Über die Schaltfläche 'Neu' können Sie einen neuen/weiteren Wartungsvertrag eingeben.
'Löschen' löscht den aktiven Wartungsvertrag aus der Datenbank.

'Abbruch' kehr wieder auf die Seite 'SysFM' zurück!
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Möchten Sie der aktiven Anlagen einen bestehenden Wartungsvertrag zuordnen, erfolgt die

durch Drücken der Schaltfläche 
Die Aktivierung bzw. Zuordnung der Anlage zu einen Wartungsvertrag kann jeder registrierte
Anwender durchführen. Die Zuordnung erfolgt auch direkt, d.h. ohne Aktivierung des
Speicherdialoges!

Anschließend gelangen Sie in das Fenster des Wartungsvertrages, indem Sie den
zugehörigen Wartungsvertrag über das Feld 'Vertragspartner' auswählen können.
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In diesem Fenster ist ausschließlich die Auswahl des Vertragspartners aktiv, alle anderen
Felder sind gesperrt, da diese nur zur Eingabe bzw. Veränderung eines bestehend
Wartungsvertrages erforderlich sind.

Nach Auswahl des Vertragspartners wird Ihnen der komplette Wartungsvertrag angezeigt:
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Hierbei ist zu beachten, das in die Wartungs- und Inspektionskostenermittlung inklusive der
aktiven Anlage erfolgt, so dass die ermittelte Kostenkalkulation die Summe anzeigt, die bei
Zuordnung des Wartungsvertrages anfallen würde.
Dies bezieht sich nicht nur auf den aktuellen Jahrgang, sondern auch auf den nachfolgenden
Jahrgang.

Nach Betätigen der Schaltfläche 'Übernahme' kehren Sie automatisch wieder in die

Karteikarte 'SysFM' zurück, wobei jetzt die Schaltfläche sich wie folgt gestaltet .

Betätigen Sie die Schaltfläche erneut, können Sie die Zuordnung der Anlage zum
ausgewählten Wartungsvertrag wieder löschen!



Programmaufbau und Beschreibung 281

© 2022 Rüdiger Furch

4.3.3.1.3  Prüfpflicht/Wartung

Mittels dieser Karteikarte haben Sie die Möglichkeit prüfpflichtige Anlagen gemäß
Betriebssicherheitsverordnung bzw. AwSV zu kennzeichnen und entsprechende Infos zu
Prüfdatum, Prüfintervall und zugehöriger Vorschrift mit anzugeben.
Neben den prüfpflichtigen Anlagen können Sie hier die Wartung in analoger Weise zur
Prüfpflicht angeben.

Sollte die Prüfpflicht/Wartung bereits überschritten sein, wird dies durch ein Warnsymbol 
gekennzeichnet. 

Das Datum der nächsten Prüfung generiert sich normalerweise aus dem dem Datum der
letzten Prüfung + Prüfintervall und somit normalerweise dadurch festgelegt (Bild 1).
Sie können jedoch auch das Prüfdatum der nächsten Prüfung individualisieren indem Sie das
Prüfdatum der nächsten Prüfung verlängern oder verkürzen! (Bild 2).
Hierdurch wird durch das individuelle Prüfdatum der nächsten Prüfung das entsprechende
Intervall neu ermittelt und in Wochen angegeben und in die Liste integriert (Bild 3).
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Bild 1 Bild 2
Bild 3

Die im Intervall ermittelte Anzahl der Wochen ist nur für diese Anlage aufgelistet und steht
bei anderen Anlagen nicht zu Verfügung!

Dies wird Ihnen über das Info-Symbol angezeigt.
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Durch Anfahren mit der Maus über das Info-Symbol wird Ihnen ggf. die Wochenzahl auch als

Monatszahl angezeigt.

Auch dieses Prüfintervall wird Ihnen selbstverständlich im Wartungs-/Fristenplaner mit
berücksichtigt, so dass auch individuelle Prüfungs-/Wartungsintervalle sowohl bei den
Prüfungseingaben als auch bei der Planung berücksichtigt werden.

Im Datenfeld "Prüfvorschrift" können Sie die für diese Prüfung/Wartung zugrunde liegende
Rechtsvorschrift auswählen. 

Sollte die Rechtsvorschrift mit einen Link versehen sein, führt ein Klick auf die Schaltfläche 
zum Laden der entsprechenden Rechtsvorschrift (z.B. WEKA-Rechtsportal). 
Sollte die Rechtsvorschrift in der Auflistung noch nicht enthalten sein, können Sie diese in das
Datenfeld eingeben. Hierbei ist in dem Datenfeld nur die Rechtsvorschrift selbst einzugeben,
ggf. mit Angabe des entsprechenden Paragraphen. 
Für weitere Eingaben zur Rechtsvorschrift rufen Sie bitte den entsprechenden Dialog über

einen Klick auf der Schaltfläche  mit der rechten Maustaste auf.

Neben dem Löschen der Rechtsvorschrift, können Sie hier den Link direkt entweder über den

Standardbrowser oder dem WEKA-Rechtsinformationsdienst aufrufen.

Nach der Eingabe steht allen Anwendern ebenfalls diese verlinkte Rechtsvorschrift zur
Verfügung.
Neben den Prüf- und Wartungseingaben können Sie natürlich auch die Rechtsvorschrift bei
den zusätzlichen Prüfungen bearbeiten und ggf. neu eingeben.
Wie Sie den oben gezeigten Dialog aufrufen lesen sie unter: Weitere Prüfungen

Sollten Sie, wie unter Anlagen/Fristenplanung beschrieben, bereits eine Prüfdatei zugeordnet
haben, wird Ihnen diese im Feld 'Prüfprotokoll' bzw. 'Wartungsprotokoll' angezeigt. 
Durch Hinzufügen bzw. Auswählen des zugehörigen neuen Prüf-/ Wartungsprotokolls wird
gleichzeitig das Prüf-/ Wartungsprotokoll ins Archiv der Protokolle kopiert.
Den Pfad des Archivs können sie individuell in der Karteikarte 'Prüfprotokolle' angeben. 
Sofern kein Pfad angegeben ist, wird der Standardpfad für die Prüfprotokolle verwendet!
Siehe hierzu: Prüfprotokolle

Hinweis zu SharePoint-Archiv: Sollte das Prüfprotokoll-Archiv auf SharePoint liegen, legen
Sie hier das synchronisierte Laufwerk hier fest, da ein direkter Zugriff auf SharePoint hier
nicht möglich ist. Wie Sie eine SharePoint-Seite bzw. Ordner synchronisieren, können Sie
unter: Synchronisieren von SharePoint-Dateien und Ordner nachlesen.

https://support.office.com/de-de/article/video-synchronisieren-von-sharepoint-dateien-und-ordnern-87a96948-4dd7-43e4-aca1-53f3e18bea9b
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Ist der SharePoint-Ordner auf Ihren lokalen Laufwerk synchronisiert, erscheint in der
Pfadangabe immer Ihr individuell synchronisiertes Laufwerk z.B.: 
Bei BKU-Clients:
D:\Users\BKU\XXXXXXYYYYYY\Deutsche Bahn\SBRM Anlagenmanagement - Protokolle
oder bei Basic Workplace Clients:
C:\Users\XXXXXXYYYYYY\Deutsche Bahn\SBRM Anlagenmanagement - Protokolle

Sollten weitere User mit dem SharePoint-Ordner synchronisiert sein, erscheint bei diesen
Nutzern deren spezifisches Laufwerk mit Ihren Login-Name: XXXXXXYYYYYY
Durch die automatische Hintergrundsynchronisation von SharePoint haben somit alle User
Zugriff auf alle aktuellen Dokumente und Ordner.

Aufrufen können Sie diese über die Schaltfläche 'Protokoll laden'.
Sollte noch kein Prüfprotokoll zugeordnet worden sein, können Sie dies jederzeit über die

Verzeichnisauswahl: 

Das Ergebnis der Prüfung dokumentieren Sie über:  wobei:

= Prüfergebnis OK

= Prüfergebnis mit Auflagen

= Prüfung fehlerhaft

Bei Prüfung mit Auflagen werden Sie nach Anwahl aufgefordert den Auflagentext
einzugeben. 
Der Auflagentext sollte eine kurze Beschreibung sein, die den Mängel charakterisiert.

Beachten Sie: Nach dem Anklicken von 'OK' und anschließender Speicherung ist der Text
nicht mehr verändertbar!

Sollte mit der Auflage ein Termin verbunden sein, können Sie diesen über das
Terminauswahlfeld auswählen.
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Um zu gewährleisten, dass auch dieser Termin nicht übersehen wird, wird durch das
Programm automatisch ein entsprechender Kommentar im Navigator erzeugt und das

Symbol auf geändert.
Weiterhin erscheint die Info auch in der Statuszeile am unteren Bildschirmrand!
Zusätzlich wird dieser Termin mit MTime verknüpft, so dass zum angewählten Zeitpunk über
MTime automatisch eine Infomeldung an Sie generiert wird.
Weiterhin können Sie jede einzelne Auflage dokumentieren und ggf. mit einen Termin
versehen. Hierzu klicken Sie auf 'Auflagendetails' :

und erzeugen jeweils eine neue Zeile über '+'  bzw. löschen eine Zeile über '-'.
Dort können Sie das zugehörige Thema eingeben und die entsprechende
Mangelbeschreibung. Sollte ein Termin an diesen Mangel gebunden sein, können Sie diesen
im Datenfeld 'Termin' eingeben. Dieser wird, wie bereits oben beschrieben, mit MTime
gekoppelt, so dass auch hier für Sie eine entsprechende Meldung generiert wird.

Ist die Auflage umgesetzt können Sie entweder die Auflage entfernen, indem Sie den
Auflagentext anwählen und anschließend die Schaltfläche 'Erledigt' anklicken:
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oder Sie wählen bei der Anlage wieder diese Karteikarte aus und setzten jetzt das

Prüf-/Wartungsergebnis auf . 

Nach anschließender Speicherung wird der Kommentar im Navigator wieder entfernt und das
Symbol auf das entsprechende Gruppensymbol zurückgesetzt.

Sollte die Prüfung als fehlerhaft eingestuft werden, müssen Sie in Analogie zu
Anlagen/Fristenplanung ebenfalls eine Begründung angeben. Solange die Anlagen bzw. die
Prüfung als fehlerhaft gekennzeichnet ist, ist der Schalter 'Prüfung erfolgt' deaktiviert.
Aktiviert kann dieser wieder werden, indem Sie zum einen die Begründung löschen und den

Wahlschalter auf i.O setzen

Über die nachfolgenden Schaltflächen können Sie die Daten der Prüfpflicht auf die Wartung
und die Daten der Wartung ggf. auf die Prüfpflicht kopieren. Vor dem Kopieren erfolgt hier
eine Sicherheitsabfrage.

Mittels nachfolgender Schaltfläche kopieren Sie die selektiv (grau) dargestellten Prüfdaten zur
Wartung:

 

sowie die entsprechenden Wartungsdaten zu den Prüfdaten:

Möchten Sie die Einträge der Prüfdaten bzw. der Wartungsdaten löschen, können Sie dies
indem Sie die entsprechende Schaltfläche drücken.

Sollte das Prüfdatum/Wartungsdatum erreicht sein und die Prüfung durchgeführt worden
sein, können Sie dies durch Anklicken der Schaltfläche ' Prüfung erfolgt' dokumentieren.
Durch das erforderliche Speichern wird das zukünftige Prüfdatum/Wartungsdatum gesetzt
und parallel ein Prüfprotokolleintrag/Wartungsprotokolleintrag angelegt.
Um das Prüfprotokoll/Wartungsprotokoll aufzurufen zu können müssen Sie nur auf das
entsprechende Symbol in der Symbolleiste klicken:
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Anschließend wird das zur Anlage/Maschine/Arbeitsmittel gehörende
Prüfprotokoll/Wartungsprotokoll im pdf-Format ausgegeben:

Weiterhin können Sie hier eine Hintergrundkontrolle Ihrer Prüfpflichten aktivieren.
Hierbei werden die eingegebenen Prüffristen/Wartungsfristen über das Zusatztool MCheck©

mit überwacht, so dass Sie über eventuelle Prüfpflichten/Wartungstermine von prüfpflichtige
Anlagen rechtzeitig informiert werden.

Siehe auch: Kommentar

4.3.3.1.3.1  Prüfung/Wartung von Anlagengruppen

Eine Möglichkeit der Prüfung von Anlagengruppen wurde bereits in der Rubrik Prüfung von
Anlagen einer Anlagengruppe im Wartungsplaner beschrieben. Neben dieser Möglichkeit
können Sie die Prüfergebnisse auch über den Katastereintrag der Anlagengruppe
durchführen.

Hierzu wählen Sie den Gruppeneintrag aus und rufen wie üblich das Management des
Eintrags durch Doppelklick auf. Anschließend öffnen Sie das Anlagenlagenkataster:
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Im unteren Bereich der Karteikarte sehen Sie jetzt nicht mehr eine Auflistung von Anlagen
der angewählten Anlagenunterstruktur, sondern bei Anlagengruppen die Auflistung der
Anlagen dieser Anlagengruppe mit den individuellen Parametern der entsprechenden Anlagen.

Das Datum der Prüfpflicht in Rot sowie das Datum der Wartungspflicht in Blau repräsentieren
jeweils die älteste Prüf- und Wartungspflicht innerhalb der Anlagengruppe. Diese kann sich
auf eine Anlage beziehen, muss es jedoch nicht (wie im obigen Beispiel der Klimageräte)

Ab dem Spalte Sachanlagen-Nr. können Sie jede Zelle bearbeiten und Informationen direkt in
die Datenbank ablegen. Hiermit haben Sie die Möglichkeit die Einzelanlagen der
Anlagengruppe jederzeit zu ändern bzw. zu aktualisieren.
Dies bezieht sich neben den Änderungen allgemeiner Art auch auf die Prüfpflicht und
Wartungspflicht der Anlagen.

Die Karteikarte selbst stellt sozusagen die Informationsplattform der Anlagengruppe dar, d.h.
es sollten hier nur Daten eingetragen werden, die für alle zugeordneten Anlagen
gleichermaßen Gültigkeit haben.

Im Fall der Karteikarte 'Prüfpflicht' ist dies besonders gut zu erkennen. Die Daten der
Prüfpflicht und ggf. Wartungspflicht entsprechen immer dem ältesten Prüf- bzw.
Wartungsdatum der zugeordneten Anlagen. 
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In diesem Falle wäre das Prüfdatum der Anlagen Nr. 1 maßgebend für die Anlagengruppe
und somit das aktuelle (älteste) Prüfdatum der Anlagengruppe. Ein vorhandenes
Wartungsdatum kann, muss aber nicht der selben Anlagen zugehörig sein. Auch hier gilt das
Prinzip des ältesten Wartungsdatums innerhalb der Auflistung der Anlagen, in dem Falle der
Anlage Nr. 5

Diese Information sehen Sie auch in der Karteikarte neben Prüfung (Nr.: 1) bzw. Wartung
(Nr.: 5)

Sollten also mehrere Anlagen in der Auflistung vorhanden sein, könnte sich folgender
Sachverhalt darstellen:
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Wie Sie erkennen liegt jetzt der Fall vor, dass das älteste Prüf- und Wartungsdatum von
unterschiedlichen Anlagen stammen, dieses ist jedoch für den Gruppeneintrag nicht
maßgeblich!

Diese Art der Gruppierung hat den Vorteil, dass Sie immer den Gruppeneintrag im Status Rot
bzw. Gelb sehen, solange der Gruppe Anlagen zugeordnet sind, deren Prüfung bzw.
Wartung ansteht bzw. überschritten ist.
Auf diese Weise geht Ihnen kein Prüf- und Wartungsdatum von Anlagen in der
Strukturdarstellung des Navigators verloren.

Möchten Sie Angaben zu den aufgelisteten Anlagen verändern, können Sie das jetzt direkt in
der Tabelle durch Anwahl des entsprechenden Eintrag und direkter Zelleingabe durchführen.
Geänderte Zeilen werden wieder tagesaktuell in blau dargestellt.

Neben der Änderung der individuellen Anlagendaten der aufgelisteten Anlagen, kann auch
das Prüf- und Wartungsdatum der Anlage verändert werden, so dass durch Sie jeder Eintrag
auch individuell geändert werden kann. 

Somit stehen Ihnen zur Aktualisierung der Prüf- und Wartungsdaten einer Anlagengruppe
folgende Varianten zur Verfügung:

1. Aktualisierung der Prüf- und Wartungsdaten durch Anwahl von Prüf- bzw.
Wartungsergebnis und Anklicken von 'Prüfung erfolgt' bzw. 'Wartung erfolgt' sowie Anwahl
von 'Speichern' bzw. 'Speichern und zurück'.

-> Hierbei wird immer das in der Karteikarte angezeigte Prüf- bzw. Wartungsdatum
(also das Älteste) aktualisiert.
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2. Aktualisierung der Prüf- und Wartungsdaten durch Selektion in der Liste sowie Anwahl von
'Speichern' bzw. 'Speichern und zurück'

-> Das jeweilig angewählte Prüf- bzw. Wartungsdatum wird automatisch um das
Prüfintervall verlängert, so dass das nächste Prüfdatum auf 12.10.2018 und die letzte
Prüfung auf 12.10 2017 gesetzt wird. 
          (Siehe untere Abb.). Weiterhin wird das Prüf- bzw. Wartungsergebnis immer als
i.O. angenommen!
3. Aktualisierung des Prüf- und Wartungsdatums durch direkte Zelleingabe

-> Hierbei können Sie jedes Prüf- bzw. Wartungsdatum durch direkte Zelleingabe
individuell verändern. Ein anschließendes 'Speichern' bzw. 'Speichern und zurück' übernimmt
das geänderte Datum in die Datenbank. Auch in diesem Falle wird das Prüf- bzw.
Wartungsergebnis immer als i.O. angenommen.

Neben den geschilderten Möglichkeiten, können Sie auch die Prüf- und Wartungsdaten
individuell aus der Gesamtauflistung von zugeordneten Anlagen über den Wartungsplaner
ändern!

Nach erfolgter Anwahl werden die Daten entsprechend gesetzt und in der Tabelle direkt
aufgelistet:
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Über 'Speichern' bzw  'Speichern und Zurück' werden die Daten in die Datenbank
übernommen und die Gruppenkarteikarte anhand der geänderten Prüfdaten aktualisiert.

Siehe hierzu auch: 
Prüfung von Anlagen einer Anlagengruppe im Wartungsplaner 
Anlagengruppe anzeigen

4.3.3.1.3.2  Weitere Prüfungen

Sollten Sie bei prüfpflichtigen Anlagen mit den vorgegebenen Prüf - und Wartungspflichten
Ihre Prüfungen nicht komplett abbilden können, können Sie über die Schaltfläche 'Weitere
Prüfungen' zusätzliche Prüfungen definieren.
Sollte aufgrund der Bildschirmauflösung ein Andocken an die Wartungspflicht möglich sein,
werden die zusätzlichen Prüfungen direkt neben den Wartungspflichten angezeigt. Sollte dies
aus Platzgründen nicht möglich sein, öffnet sich ein neues Fenster mit gleichen Inhalt.
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Die weiteren Prüfungen werden Ihnen in tabellarischer Form angezeigt. Die Datenfelder
entsprechen denen, die auch bei den Prüf- und Wartungspflichten vorliegen.
Neben der aufgelisteten Prüfungsart wird Ihnen der Status der Prüfungen angezeigt. Dieser
entspricht dem, der auch in der Tabellenansicht verwendet wird, wobei hier folgende
Priorisierung verwendet wurde:

 Prüfergebnis
"i.O" (Grün)
 Prüfprotokoll vorhanden?
"Auflagen"

keine Protokollprüfung!
"fehlerhaft"

keine Protokollprüfung!

Da in Folge der Bildschirmauflösung eine komplette Darstellung der Zusatzprüfung(en) in der
Regel nicht möglich ist, können Sie die angedockte Form über das Symbol  wieder lösen. 
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Dies hat dann den Vorteil, dass Sie das Fenster der weiteren Prüfungen maximiert 
 anzeigen können und somit die kompletten Eingaben im Blick haben.
In dieser Tabelle können bis zu 10 weitere Prüfungen durch Sie definiert werden. Hierzu

können Sie die entsprechenden Schaltflächen:  betätigen, wobei  eine Zeile

hinzufügt und  die aktive Zeile (blau markiert) wieder entfernt.
Sollten in der zu entfernenden Zeile bereits Daten vorliegen bzw. eingegeben worden sein,
werden Sie vor dem Löschen der Daten darauf hingewiesen und um Bestätigung gebeten.

Die in der Tabelle aufgeführte Prüfungsvorschrift können Sie über das Auswahlfeld, wie auch
bei Prüf- und Wartungsfristen, auswählen.
Um weitere Eingaben zur Rechtsvorschrift einzugeben bzw. diese zu korrigieren, wählen Sie
die Rechtsvorschrift in der zutreffenden Zeile an und Klicken dann mit der Maus auf die
Spaltenbezeichnung.
Danach öffnet sich der folgender Dialog (siehe auch Prüfpflicht):

Weitere Prüfungsarten können Sie selbst eingeben. Diese erscheinen dann bei der nächsten
Auswahl automatisch im Auswahlfeld.
Da durch die Erweiterung möglichst alle Prüfintervalle abgedeckt werden sollen, wurden neben
den standardmäßigen Intervallen noch weitere hinzugefügt (täglich, wöchentlich, 10 Jahre).

Durch die Tatsache, dass das Eingabefenster variabel auf die Bildschirmdarstellung regiert,

müssen Sie dieses über das Kreuz:  oder  schließen bevor Sie wieder Zugriff auf die
normale Funktionalität der Managementoberfläche bekommen.

Sollten weitere Prüfungen bereits vorliegen, wird Ihnen dieses über den Doppelpfeil im
Katasterdatenblatt 'Prüfpflicht' angezeigt:
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Die weiteren Prüfungen sehen Sie auch in der Benutzeroberfläche des Navigators. 
Hierzu erweitert MMan die Spaltenzahl im Navigator automatisch nach Anzahl der weiteren
Prüfungen:

Sollten Sie die Daten der weiteren Prüfungen wieder löschen, wird, sobald keine weiteren
zusätzlichen Prüfungen vorliegen, die Spalte(n) wieder entfernt!
Hierdurch werden die zusätzlichen Prüfungen automatisch in die Überwachung mit
übernommen. Das Überwachungsintervall liegt standardmäßig wie für die Prüfpflicht und
Wartungspflicht, bei 30 Tagen. Dieses können Sie allerdings optional verändern. Wie Sie dies
machen erfahren Sie unter: optionale Einstellungen der Anlagen.

Weiterhin haben Sie die Möglichkeit die weiteren Prüfungen in der Anlagen/Fristenplanung sich
anzeigen zu lassen. Hierzu rufen Sie die Anlangen/Fristenplanung auf und wählen aus der
Auswahlliste:

den Eintrag 'zusätzliche Prüfung(en) aus.
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Jetzt werden nur noch die definierten zusätzlichen Prüfungen angezeigt, welche dies sind

können Sie über die Info sich anzeigen lassen:

4.3.3.1.4  Kommentar

Über dieses Textfeld können Sie verschiedene Kommentare zu Ihrer
Anlage/Maschine/Arbeitsmittel eingeben. Weiterhin haben Sie die Möglichkeit über das
Textauswahl-Feld aus bereits hinterlegten Kommentaren auszuwählen.

Eine Größenbeschränkung für das Kommentarfeld existiert nicht!

Dieser Kommentar wird Ihnen dann u.a. auch in der Anlagen-/Fristenplanung (Spalte 'Info')
angezeigt.

Sollten Sie über die Programm-Optionen den Kommentar-Transfer eingestellt haben, wird der
eingegebene Kommentar auch in der Spalte 'Kommentar' des Navigators übernommen.

Siehe auch: Anlagen-Controlling
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4.3.3.1.5  Controlling

Über diese Karteikarte des Katasters können Sie neben den verschiedenen Anlagennummern
weitere Eingaben zu Anschaffungs- und Wartungskosten der Anlage/Maschine eingeben.
Hierbei ist es möglich neben den planmäßigen Wartungskosten, die Sie bereits aus der
Karteikarte 'Anlagen-Info' in Form von Gesamt-Preis und Einzel-Preis der Instandhaltung
kennen, weitere Instandhaltungskosten einzugeben. 
Diese außerplanmäßigen Instandhaltungskosten der Anlage/Maschine sind mit einen
Datumsfeld gekoppelt, so dass jeder außerplanmäßige Wartung/Instandhaltung mittels
Datum zu differenzieren ist.
Grund hierfür ist die Aufsummierung der für die angewählte Anlage/Maschine anfallen
Jahreskosten der Instandhaltung. 

Diese können Sie innerhalb der Karteikarte über das Symbol jederzeit sich anzeigen
lassen. Bei der Aufsummierung werden die planmäßigen und die außerplanmäßig
entstandenen Kosten für die Anlage pro Jahr aufsummiert.

Weiterhin legen Sie hier die ungefähr bzw. geplante Nutzungsdauer der Anlage/Maschine fest
und können weitere Kosten z.B. durch eine geplante Großinstandsetzung bereits im Vorfeld
für Planungszwecke definieren und kostenmäßig einstufen.

Um für jede Anlage/Maschine eine komplette Kostenübersicht über die Gesamtlaufzeit der

Anlage/Maschine zu erhalten, steht Ihnen über die Schaltfläche  das Kostenprotokoll
jeder Anlage/Maschine zur Verfügung. 
Der Aufruf dieser Schaltfläche erzeugt das Kostenprotokoll der angewählten Anlage/Maschine
als pdf-Dokument:
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Wie Sie sehen werden Ihnen pro Jahr die Kosten differenziert nach plan- und
außerplanmäßigen Kosten dargestellt. Hiermit haben Sie jederzeit die laufenden
Wartungskosten einer Anlage/Maschine pro Jahr im Blick um ggf. eine Neubeschaffung bei
Überschreitung der Wartungskosten zum Anschaffungswert zu initiieren.

Weiterhin wird Ihnen auch eine geplante Großinstandsetzung mit aufgelistet. Sofern diese in
der Zukunft liegt, inform eines grauen Eintrages.
Dies stellt sicher, dass Sie die Großinstandsetzung rechtzeitig in die MiFri einstellen und planen
können.

Siehe auch: Anlagenplan
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4.3.3.1.6  Anlagenplan

Über diese Karteikarte können Sie einen Anlagenplan in das Kataster mit aufnehmen. Hierzu
legen Sie einfach den Pfad der Plandatei dieser Anlage/Maschine fest. 

Sofern Sie für die Anlage einen speziellen Pfad angeben, ist dieser nur für die
betreffende Anlage gültig!

Ist kein Pfad angegeben, wird automatisch ein Standardpfad erzeugt!
Dieser Standardpfad befindet sich unter: ...\Post\Standort XYZ\Anlagenplan\

Mögliche Formate für die Plandatei wären pdf, jpg oder tif. 
Der Anlagenplan wird Ihnen unmittelbar im Preview-Fenster angezeigt und lässt sich durch
Drücken der Schaltfläche 'Zoom' vergrößert darstellen.

Über die Schaltfläche können Sie den Netzwerkpfad in einen UNC-Pfad umwandeln.

Über die Schaltfläche können Sie die Pfadangabe löschen.

Hinweis zu SharePoint-Archiv: Sollte das Prüfprotokoll-Archiv auf SharePoint liegen, legen
Sie hier das synchronisierte Laufwerk hier fest, da ein direkter Zugriff auf SharePoint hier
nicht möglich ist. Wie Sie eine SharePoint-Seite bzw. Ordner synchronisieren, können Sie
unter: Synchronisieren von SharePoint-Dateien und Ordner nachlesen.
Ist der SharePoint-Ordner auf Ihren lokalen Laufwerk synchronisiert, erscheint in der
Pfadangabe immer Ihr individuell synchronisiertes Laufwerk z.B.: 
Bei BKU-Clients:
D:\Users\BKU\XXXXXXYYYYYY\Deutsche Bahn\SBRM Anlagenmanagement - Protokolle
oder bei Basic Workplace Clients:
C:\Users\XXXXXXYYYYYY\Deutsche Bahn\SBRM Anlagenmanagement - Protokolle

https://support.office.com/de-de/article/video-synchronisieren-von-sharepoint-dateien-und-ordnern-87a96948-4dd7-43e4-aca1-53f3e18bea9b
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Sollten weitere User mit dem SharePoint-Ordner synchronisiert sein, erscheint bei diesen
Nutzern deren spezifisches Laufwerk mit Ihren Login-Name: XXXXXXYYYYYY
Durch die automatische Hintergrundsynchronisation von SharePoint haben somit alle User
Zugriff auf alle aktuellen Dokumente und Ordner.

Siehe auch: Prüfprotokolle

4.3.3.1.7  Prüfprotokolle

Über die Karteikarte Protokolle/Prüfberichte können Sie sämtliche
Prüfprotokolle/Wartungsprotokolle der Anlage/Maschine in die Anlagendokumentation mit
einbinden. Sofern Sie für die Anlage einen speziellen Pfad angeben, ist dieser nur
für die betreffende Anlage gültig!

Ist kein Pfad angegeben, wird automatisch ein Standardpfad zur Ablage der Protokolle
(Archiv) erzeugt!
Dieser Standardpfad befindet sich unter: ...\Post\Standort XYZ\Prüfprotokolle\

Auch hier geben Sie einfach den Protokollpfad der Prüf-/Wartungsprotokolle ein. Der Inhalt
dieses Verzeichnisses wird Ihnen unmittelbar aufgelistet, wobei die neuen Protokolle zu
Beginn aufgelistet werden.
Ein Mausklick auf das betreffende Protokoll zeigt Ihnen diese im Preview-Fenster direkt an.
Möchten Sie das Protokoll vergrößern, betätigen Sie einfach die Schaltfläche 'Zoom'.

Über die Schaltfläche können Sie den Netzwerkpfad in einen UNC-Pfad umwandeln.

Über die Schaltfläche können Sie die Pfadangabe löschen.

Sollte die Anzahl der Protokolle im angegebenen Archiv die max. Standardanzahl von 100

Protokolle überschreiten, steht Ihnen über die Auswahlbox die
Möglichkeit zur Verfügung, die Anzahl einzulesender Protokolle zu erhöhen. Hierbei wird ein
Maximalwert von 500 angenommen.
Da davon auszugehen ist, das ein spezielles Prüfarchiv einer Anlage nicht meh wie 100
Protokolle enthält, wird beim Einlesen der Protokolle immer dieser Wert als maximaler Wert
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angenommen, der, wenn er überschritten wird, die angeführte Auswahlbox zur Verfügung
stellt.

Hinweis zu SharePoint-Archiv: Sollte das Prüfprotokoll-Archiv auf SharePoint liegen, legen
Sie hier das synchronisierte Laufwerk hier fest, da ein direkter Zugriff auf SharePoint hier
nicht möglich ist. Wie Sie eine SharePoint-Seite bzw. Ordner synchronisieren, können Sie
unter: Synchronisieren von SharePoint-Dateien und Ordner nachlesen.
Ist der SharePoint-Ordner auf Ihren lokalen Laufwerk synchronisiert, erscheint in der
Pfadangabe immer Ihr individuell synchronisiertes Laufwerk z.B.: 
Bei BKU-Clients:
D:\Users\BKU\XXXXXXYYYYYY\Deutsche Bahn\SBRM Anlagenmanagement - Protokolle
oder bei Basic Workplace Clients:
C:\Users\XXXXXXYYYYYY\Deutsche Bahn\SBRM Anlagenmanagement - Protokolle

Sollten weitere User mit dem SharePoint-Ordner synchronisiert sein, erscheint bei diesen
Nutzern deren spezifisches Laufwerk mit Ihren Login-Name: XXXXXXYYYYYY
Durch die automatische Hintergrundsynchronisation von SharePoint haben somit alle User
Zugriff auf alle aktuellen Dokumente und Ordner.

Siehe auch: zusätzliche Bilder

4.3.3.1.8  zusätzliche Bilder

Sollte Ihnen die Möglichkeit der Einbindung eines Bildes in der Karteikarte 'Allgemein' nicht
ausreichen, können Sie weitere Bilder der Anlage/Maschine über diese Karteikarte mit in die
Anlagendokumentation mit einbinden.

Auch hier können Sie den Pfad der Bilder über 'Bildpfad' auswählen. 

Sofern Sie für die Anlage einen speziellen Pfad angeben, ist dieser nur für die
betreffende Anlage gültig!

Ist kein Pfad angegeben, wird automatisch ein Standardpfad zur Ablage der Bilder (Archiv)
erzeugt!
Dieser Standardpfad befindet sich unter: ...\Post\Standort XYZ\Bilder\

https://support.office.com/de-de/article/video-synchronisieren-von-sharepoint-dateien-und-ordnern-87a96948-4dd7-43e4-aca1-53f3e18bea9b
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Sollte der Bildpfad entsprechende Bilddateien im jpg-Format enthalten, werden Ihnen diese
sofort als sog. Thumbnails dargestellt. Ein Mausklick auf das entsprechende Bild zeigt Ihnen
dieses vergrößert im linken Bereich der Karteikarte an. Sollten Ihnen diese Darstellung noch
nicht ausreichen, können Sie durch einen Doppelklick auf das linke Preview-Bild diese
vergrößert darstellen.

Über die Schaltfläche können Sie den Netzwerkpfad in einen UNC-Pfad umwandeln.

Über die Schaltfläche können Sie die Pfadangabe löschen.

Hinweis zu SharePoint-Archiv: Sollte das Prüfprotokoll-Archiv auf SharePoint liegen, legen
Sie hier das synchronisierte Laufwerk hier fest, da ein direkter Zugriff auf SharePoint hier
nicht möglich ist. Wie Sie eine SharePoint-Seite bzw. Ordner synchronisieren, können Sie
unter: Synchronisieren von SharePoint-Dateien und Ordner nachlesen.
Ist der SharePoint-Ordner auf Ihren lokalen Laufwerk synchronisiert, erscheint in der
Pfadangabe immer Ihr individuell synchronisiertes Laufwerk z.B.: 
Bei BKU-Clients:
D:\Users\BKU\XXXXXXYYYYYY\Deutsche Bahn\SBRM Anlagenmanagement - Protokolle
oder bei Basic Workplace Clients:
C:\Users\XXXXXXYYYYYY\Deutsche Bahn\SBRM Anlagenmanagement - Protokolle

Sollten weitere User mit dem SharePoint-Ordner synchronisiert sein, erscheint bei diesen
Nutzern deren spezifisches Laufwerk mit Ihren Login-Name: XXXXXXYYYYYY
Durch die automatische Hintergrundsynchronisation von SharePoint haben somit alle User
Zugriff auf alle aktuellen Dokumente und Ordner.

Siehe auch: Anlagendokumentation

4.3.3.1.9  Anlagendokumentation

Über die Karteikarte Dokumentation können Sie die technische Anlagendokumentation der
Anlage/Maschine mit einbinden.

https://support.office.com/de-de/article/video-synchronisieren-von-sharepoint-dateien-und-ordnern-87a96948-4dd7-43e4-aca1-53f3e18bea9b
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Auch hier geben Sie einfach den Pfad der technischen Dokumentation ein. Der Inhalt dieses
Verzeichnisses wird Ihnen unmittelbar aufgelistet, wobei die neuen Protokolle zu Beginn
aufgelistet werden.
Ein Mausklick auf die betreffende Dokumentation zeigt Ihnen diese im Preview-Fenster direkt
an.
Möchten Sie die Dokumentation vergrößern, betätigen Sie einfach die Schaltfläche 'Zoom'.

Über die Schaltfläche können Sie den Netzwerkpfad in einen UNC-Pfad umwandeln.

Über die Schaltfläche können Sie die Pfadangabe löschen.

Hinweis zu SharePoint-Archiv: Sollte das Prüfprotokoll-Archiv auf SharePoint liegen, legen
Sie hier das synchronisierte Laufwerk hier fest, da ein direkter Zugriff auf SharePoint hier
nicht möglich ist. Wie Sie eine SharePoint-Seite bzw. Ordner synchronisieren, können Sie
unter: Synchronisieren von SharePoint-Dateien und Ordner nachlesen.
Ist der SharePoint-Ordner auf Ihren lokalen Laufwerk synchronisiert, erscheint in der
Pfadangabe immer Ihr individuell synchronisiertes Laufwerk z.B.: 
Bei BKU-Clients:
D:\Users\BKU\XXXXXXYYYYYY\Deutsche Bahn\SBRM Anlagenmanagement - Protokolle
oder bei Basic Workplace Clients:
C:\Users\XXXXXXYYYYYY\Deutsche Bahn\SBRM Anlagenmanagement - Protokolle

Sollten weitere User mit dem SharePoint-Ordner synchronisiert sein, erscheint bei diesen
Nutzern deren spezifisches Laufwerk mit Ihren Login-Name: XXXXXXYYYYYY
Durch die automatische Hintergrundsynchronisation von SharePoint haben somit alle User
Zugriff auf alle aktuellen Dokumente und Ordner.

Siehe auch: Kataster_Daten

4.3.3.1.10  CO2 - Äquivaltenbereichung von Klimaanlagen

Die neue F-Gas-Verordnung (EU) Nr. 517/2014 ist zum 1. Januar 2015 in Kraft getreten. 
Sie erfasst auch die teilfluorierten Kohlenwasserstoffe (H-FKW). H-FKW sind beispielsweise
die Kältemittel R-134a, R-404A, R-507, R-407A/C/F und R-410A.
Ziel des EU-Regulativs ist es, die Emissionen bestimmter fluorierter Treibhausgase zu
reduzieren. 

Hierzu sind folgende Artikel zu beachten:

· Artikel 3: Vermeidung von Emissionen fluorierter Treibhausgase. 

Die Betreiber von Einrichtungen, die fluorierte Gase enthalten, treffen Vorkehrungen, um
deren unbeabsichtigte Freisetzung (hiernach „Leckage“) zu verhindern. Wird eine
Leckage an solchen Systemen entdeckt, stellt der Betreiber sicher, dass die Einrichtungen
unverzüglich von zertifizierten Personen und Unternehmen (gemäß Artikel 10) repariert
werden.

· Artikel 4: Dichtigkeitskontrollen.

Die Betreiber von Anlagen, die fluorierte Treibhausgase mit einem Treibhauspotenzial,
das fünf Tonnen CO2 oder mehr entspricht, enthalten, die nicht Bestandteil von
Schäumen sind, stellen sicher, dass die Einrichtung auf Dichtheit kontrolliert wird.

https://support.office.com/de-de/article/video-synchronisieren-von-sharepoint-dateien-und-ordnern-87a96948-4dd7-43e4-aca1-53f3e18bea9b


MMan  Maschinen- und Anlagenmanagement304

© 2022 Rüdiger Furch

Abweichend bis zum 31. Dezember 2016: Einrichtungen, die weniger als 3 kg fluorierte
Gase enthalten (hermetisch 6 kg), unterliegen nicht der Kontrolle. Ab 1. Januar 2017
gelten auch für diese Anlagen die neuen CO2-Äquivalente.

· Artikel 6: Führung von Aufzeichnungen.

Die Betreiber von Einrichtungen, für die gemäß Artikel 4 eine Dichtheitskontrolle
vorgeschrieben ist, führen für jede einzelne dieser Einrichtungen Aufzeichnungen, die u.
a. folgende Angaben enthalten:
a) Menge und Art der enthaltenen fluorierten Treibhausgase.
b) Menge der fluorierten Treibhausgase, die bei der Installation, Instandhaltung oder
Wartung oder aufgrund einer Leckage hinzugefügt wurde.
c) Angaben dazu, ob die eingesetzten fluorierten Treibhausgase recycelt oder
aufgearbeitet wurden, einschließlich des Namens und der Anschrift der Recycling- oder
Aufarbeitungsanlage und gegebenenfalls deren Zertifizierungsnummer.
d) Menge der rückgewonnenen fluorierten Treibhausgase.
e) Angaben zum Unternehmen, das die Einrichtung installiert, gewartet, instand gehalten
und wenn zutreffend repariert oder stillgelegt hat, einschließlich gegebenenfalls der
Nummer seines Zertifikats.
f) Zeitpunkte und Ergebnisse der nach Artikel 4 Absätze 1 bis 3 durchgeführten
Kontrollen.
g) Maßnahmen zur Rückgewinnung und Entsorgung der fluorierten Treibhausgase, falls
die Einrichtung stillgelegt wurde. 

Unternehmen, die F-Gase liefern, führen Aufzeichnungen über die Zertifikatsnummer und
die jeweils erworbene Menge an fluorierten Treibhausgasen der Käufer und stellen diese
Aufzeichnungen den zuständigen Behörden des betreffenden Mitgliedstaates oder der
Kommission auf Anfrage zur Verfügung

Um den o.g. Anforderungen gerecht zu werden, wurde die CO2-Äquivalentberechnung von
Kälte- bzw. Klimaanlagen in MMan integriert. 

Sollte für die angewählte Anlage noch keine Berechnung vorliegen, werden Sie per
Infomeldung darauf hingewiesen.

Zugriff auf die Berechnung erhalten Sie im MMan über das Anlagen-Management. Sobald die
Schlüsselwörter '~Klima~' oder '~Kälte~' im Anlagennamen vorkommen, erhalten Sie in der

Toolbar des Anlagenmanagements 2 weitere Schaltflächen: 

Hierbei aktivieren Sie durch Mausklick auf : die Äquivalentberechnung von Kälte- und
Klimaanlagen:
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Die für die Berechnung erforderlichen Parameter müssen für die betreffende Klima- bzw.
Kälteanlage eingegeben bzw. ausgewählt werden.
Hierbei ist insbesondere die Füllmenge des Kältemittels anzugeben, Kältemittel selbst und das
eventuell vorhandene Leckageerkennungssystem können ausgewählt werden. Weiterhin ist
festzulegen, ob die Anlage hermetisch abgeschlossen ist.

Beispiel: Klimaanlage mit 5 kg Füllmenge R134a

Nach Eingabe erhalten Sie den in o.g. Verordnung zur Berechnung des CO2-Äquivalents
erforderlichen GWP-Wert (Global Warning Point) sowie den erforderlichen Prüfzyklus der
Klima- bzw. Kälteanlage.

Die so ermittelte Information lässt sich über die Schaltfläche:   direkt  in der Datenbank
speichern.

Den Bericht über alle ermittelten Kenngrößen Ihrer Kälte- bzw. Klimaanlagen, können Sie

über die Schaltfläche: als pdf-Ausgeben.
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4.3.3.1.11  Erstinspektion von RLT-Anlagen

Die Richtlinienreihe VDI 6022 gilt für alle Räume oder Aufenthaltsbereiche in Räumen, in
denen sich bestimmungsgemäß Personen mehr als 30 Tage pro Jahr oder regelmäßig länger
als zwei Stunden je Tag aufhalten. 
VDI 6022 Blatt 1 gilt für alle RLT-Anlagen und -Geräte und deren zentrale und dezentrale
Komponenten (auch Aggregate, z.B. Rückkühlwerke), welche die Zuluftqualität beeinflussen.
Sie gilt nur dann auch für Abluftanlagen, wenn diese die Zuluftqualität durch Umluft
beeinflussen können (siehe auch Definition Umluft in Abschnitt 2).
Für RLT-Bestandsanlagen (siehe Abschnitt 2) gilt ein  Bestandschutz, vergleichbar mit dem
für den baulichen Brandschutz. Im Interesse einer dauerhaften Sicherstellung der
Hygienequalität:
· sind als kurzfristige Ersatzmaßnahmen bei diesen  Anlagen häufigere Hygienekontrollen und

Hygieneinspektionen durchzuführen und einfache Sanierungsmaßnahmen sofort
einzuleiten.

• wird zur langfristigen und vollständigen Umsetzung der VDI 6022 Blatt 1 ein Stufenplan,
soweit baulich möglich, empfohlen.

Bei deutlichen Befindlichkeitsstörungen der Nutzer oder bei wesentlichen Hygienemängeln ist
eine zeitnahe Sanierung in jedem Fall notwendig. Darüber hinausgehende Forderungen, z.B.
durch die Berufsgenossenschaften, sind zu beachten.

5.3.1 Hygiene-Erstinspektion
Die Hygiene-Erstinspektion muss von Fachpersonal, qualifiziert mindestens gemäß VDI 6022
Blatt 4, Kategorie A durchgeführt werden. Zur Sicherstellung der korrekten Durchführung wird
empfohlen, eine Hygienefachkraft hinzuzuziehen, z.B. der Kategorie RLQ. 
Diese Hygiene-Erstinspektion soll vor der ersten Inbetriebnahme durchgeführt werden, siehe
VDI 6022 Blatt 1.1

Um den Anforderungen der VDI 6022 gerecht zu werden, können Sie bei dem
entsprechenden Anlagetyp die hygienische Erstinspektion in MMan dokumentieren und wie
auch bei der CO2-Äquivalentberechnung, diese mittels Bericht jederzeit vorlegen.

Die Dokumentation erfolgt über das Toolbarsymbol: 
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Neben dem Datum der hygienischen Erstinspektion können Sie noch weitere Informationen
zu der Prüfung im Datenfeld 'Bemerkung' eingeben.

Den Bericht aller RLT-Anlagen des Standorts erhalten Sie über das Toolbarsymbol: 

4.3.3.2 Kataster Liste anzeigen

Über diesen Menüpunkt können Sie sich eine Liste der Katasterdaten am Bildschirm anzeigen
lassen. 
Die aktuell angewählte Maschine/Arbeitsmittel wird hierbei markiert dargestellt. 

4.3.3.3 Kataster Maschinentechnik

Über diesen Menüpunkt können Sie sich das Kataster Ihrer maschinentechnischen
Anlagen als pdf-Dokument ausgeben lassen. 
Als sog. maschinentechnische Anlagen sind solche definiert, die unter das Kapitel 4 nach
Maximo-Liste fallen.
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4.3.3.4 Kataster Gebäudetechnik

Über diesen Menüpunkt können Sie sich das Kataster Ihrer gebäudetechnischen
Anlagen als pdf-Dokument ausgeben lassen. 
Als sog. gebäudetechnischen Anlagen sind solche definiert, die unter das Kapitel 1-3 nach
Maximo-Liste fallen.

4.3.3.5 Kataster Betriebsanweisungen

Über diesen Menüpunkt können Sie sich das Kataster der Betriebsanweisungen als pdf-
Dokument ausgeben lassen. 
Hierbei werden Ihnen alle Maschinen/Arbeitsmittel aufgelistet, bei denen eine
Betriebsanweisung vorliegt.

4.3.4 Betriebsanweisung
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Über dieses Soft-Menü haben Sie komplette Zugriff auf alle Funktionen zur Erzeugung von
Betriebsanweisungen.
Aufgrund der Abhängigkeiten von verschiedenen Eingaben, die zur Erzeugung von
Betriebsanweisungen notwendig sind, wurden hier gewisse Abhängigkeiten vorgegeben, ohne
die ein Erzeugen von Betriebsanweisungen nicht möglich ist.

Neben der thematischen Struktur innerhalb des Maschinen-Managements ist auch innerhalb
eines Themas die Wichtigkeit bzw. Notwendigkeit der Informationskette durch ihre Rangfolge
sichtbar.
Sollten Sie z.B. Betriebsanweisungsdaten eingeben wollen ohne das Stammdaten der
Betriebsanweisung vorliegen, weist Sie das Programm darauf hin und springt automatisch an
die Position, deren Daten noch nicht vorliegen.
Auf diese Weise soll verhindert werden, dass Betriebsanweisungen nur unvollständig
eingegeben und freigegeben werden und dadurch der Status eines rechtsrelevanten
Dokuments abhanden kommt.

4.3.4.1 Stammdaten des Standorts

Über diesen Menüpunkt können Sie alle Eingaben zum Standort eingeben.
Neben den örtlichen Informationen, die auch in die zu erstellende Betriebsanweisung
eingedruckt werden, können Sie auch noch die unterschiedlich beteiligten Personen angeben,
die an der Betriebsanweisung mittelbar oder unmittelbar beteiligt sind.

Durch Anwahl des Bezeichnungsfeldes: 'Anlagenmanager' können Sie für die Person eine
Mailadresse hinterlegen. Dies wird in der Regel benötigt um ggf. eine Infomail an den
Anlagenmanager bei Prüffristüberschreitungen > 180 Tagen zu senden. 
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Über das Auswahlfeld 'Verantwortlicher' können Sie neben der Bezeichnung 'Verantwortlicher'
auch andere Bezeichnungen für diese Funktion auswählen. Beachten Sie hierbei das die
Bezeichnung 1:1 in die Betriebsanweisung in der Unterschriftenleiste mit übernommen wird!
Neben den Informationen zu den beteiligten Personen haben Sie hier die Möglichkeit über die

Schaltfläche eine elektronische Unterschrift desjenigen zu hinterlegen. 
Wie Sie dieses tun können erfahren Sie unter: Elektronische Unterschrift 

4.3.4.2 Stammdaten zur Betriebsanweisung

Über diesen Menüpunkt müssen Sie zunächst die Daten zur Betriebsanweisung eingeben.
Neben den grundsätzlichen Daten bzgl. Verantwortlichkeit, Bearbeitung und Ersteller, werden
hier auch die Daten zum Arbeitsplatz an dem das Arbeitsmittel eingesetzt bzw. mit der
Maschine umgegangen wird, eingeben.

Weiterhin haben Sie hier die Möglichkeit, den Titel der Betriebsanweisung zu verändern.
Grundsätzlich wird immer der Text aus dem Navigator als Titel der Betriebsanweisung
gesetzt. Sollte dieser nicht zutreffen oder zu lang sein, können Sie ihn hierüber editieren. 

Über den Eingabebereich 'Anwendungsbereich' können Sie die Betriebsanweisung
entsprechend auf einen entsprechenden Bereich eingrenzen. 
Dieser Bereich unterliegt, wie die Betriebsanweisungsdaten dem Revisionskonzept der
Betriebsanweisung, da diese Informationen ebenso spezifische Informationen enthält wie die
Daten zur Betriebsanweisung. Dies bedeutet, dass bei Änderungen im Bereich
'Anwendungsbereich' der Dokumentstatus wieder in den Entwurfsstatus zurückgesetzt wird
bzw. bei Entwurfsstatus der Status um den Zahlwert +1 erhöht wird.
Weitere Information zum Revisionskonzept siehe auch: Unterschreiben der
Betriebsanweisung bzw. Gefährdungsbeurteilung.

Mittels Mausklick auf das Symbol können Sie den Eingabebereich maximiert darstellen
um z.B. umfangreichere Änderungen übersichtlicher einzugeben.
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Über das Symbol aktivieren Sie die sog. Flying-Toolbar, die Ihnen die möglichen
Formatierungsmöglichkeiten direkt über den Eingabebereich anzeigt. Hierdurch müssen Sie
nicht jedesmal das Menü über die rechte Maustaste aufrufen, falls Sie eine Formatierung
oder eine Aktion Rückgängig oder Wiederholen wollen.

Nochmaliger Klick auf das Symbol entfernt jederzeit wieder die Toolbar. Den gleichen Effekt
erzielen Sie, wenn Sie auf ein anderes Datenfeld wie den Anwendungsbereich klicken.

Weiter Informationen erhalten Sie über: Flying Toolbar.

Weiterhin verfügt dieser Eingabebereich über die Formatierungsfunktionalität, wie aus der
dem Menüpunkt Betriebsanweisung eingeben bekannt ist:
Der Klick mit der rechten Maustaste öffnet das folgende Menü:

Weiterhin müssen Sie die Maschine/Arbeitsmittel einer Gruppe zuordnen. Sollte das
Arbeitsmittel oder die Maschine keiner der vorgegebenen Gruppen zuzuordnen sein, können
z.B die Standardgruppe 950 Instandhaltung auswählen bzw. eine neue Gruppe definieren.

Auch hier haben Sie, wie bei den Stammdaten des Standorts, die Möglichkeit elektronische
Unterschriften zu hinterlegen. Sollte diese bereits vorliegen bzw. sollten innerhalb der
Stammdaten des Standorts gemacht worden sein, sind die Schaltflächen grün hinterlegt.
Wie Sie dieses tun können erfahren Sie unter: Elektronische Unterschrift 

4.3.4.3 Betriebsanweisungsdaten eingeben

Nach Anwahl dieses Menüpunktes kommen Sie in folgendes Eingabefenster:
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Die thematische Untergliederung der Themenbereiche wird über die jeweiligen Karteikarten
definiert. 
Innerhalb jeder Karteikarte können Sie bis zu 20 Abschnitte definieren, wobei jeder Abschnitt
maximal 2 Grafiksymbole enthalten kann.
Die Symbole werden wie in der Karteikarte dargestellt in der Betriebsanweisung rechts und
links neben dem Text dargestellt.
Neben den Standardthemenbereichen für die Betriebsanweisung haben Sie zusätzlich noch
die Möglichkeit das Thema 'Zusätzlich beachten' in die Betriebsanweisung mit aufzunehmen. 
Weiterhin besteht die Möglichkeit eine Symbolleiste zu gestalten. Diese wird immer als erstes
Thema, also vor dem 'Gefahren für Mensch und Umwelt' platziert und kann bis zu 8
unterschiedliche Symbole enthalten.

Die unterschiedlichen Kategorien der Symbole können Sie über die Auswahlbox unterhalb der
Karteikarten auswählen. 
Hierbei werden Ihnen alle Symbole zur jeweiligen Kategorie angezeigt. Möchten Sie die
Symbole größer dargestellt haben, können Sie diese über den Schieberegler auf der rechten
Seite zoomen.

Neben diesen grundsätzlichen Funktionalitäten haben Sie die Möglichkeit über die Toolleiste
weitere Funktionalitäten aufzurufen:
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Siehe auch:

Direkte Zelleneingabe
Der Maschinen-Editor

4.3.4.3.1  Symbolleiste Baw -Dateneingabe

ØGraphisches Symbol für Betriebsanweisungseingaben eingaben

§ Hat keine reale Funktion und stellt nur das allgemeine Symbol für die Eingabe von
Betriebsanweisungen dar.

ØAufruf des Editors

§ Ruft den Maschinen-Editor auf 

ØAbschnittsvorschau aufrufen

§ Ermöglicht Ihnen über eine Abschnittsvorschau den Text mit Steuerzeichen in
WYSIWG-Darstellung anzusehen.

ØThemenvorschau aufrufen

§ Ermöglicht Ihnen ein gesamten Themenabschnitt mit Steuerzeichen in WYSIWG-
Darstellung anzusehen.

ØMaximierte oder standardisierte Darstellung der Zellbereiche

§ Hiermit können Sie den Zellbereich an die Textgröße der einzelnen Zellen anpassen
oder ihn wieder zurücksetzen.

ØText einpassen
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§ Über diese Funktion entfernen Sie sämtliche regulären Steuerzeichen aus Ihren Text
(Zeilenumbruch, Zeilenvorschub etc....) und passen den Text mit einer Zeichenbreite
von 80 Zeichen pro Zeile in die Zelle ein. Hiermit haben Sie die Möglichkeit jede Zeile
individuell zu verändern bzw. neu zu formatieren. Dies ist besonders hilfreich, wenn Sie
Text über Copy&Paste aus anderen Dokumenten in die Zelle kopieren. 

ØToolbar aktivieren

§ Über dieses Symbol aktivieren die sog. Flying Toolbar, welche Ihnen das Handling der
Formatierung des Textes erleichtert. Hierbei wird Ihnen über den jeweils aktiven
Tabellenfeld eine Toolbar eingeblendet, welche die standardmäßigen
Formatierungsmöglichkeiten sowie die Undo/Redo-Funktion zur Verfügung stellt.

ØTextbausteine einfügen und entfernen

§ Über diese Funktion können Sie ganze Zellbereiche oder Teile von Zellbereichen bzw.
Textpassagen für immer wiederkehrende Eingaben zwischenspeichern und diese über
die Auswahlliste in die Zellen kopieren. Hierbei werden die Textbausteine für Ihren
Standort und für das betreffende Thema individuell gespeichert, so dass Sie auch nur
zwischen Textbausteinen des aktuell gewählten Themas auswählen können.

§ Wählen Sie einen Eintrag aus der Auswahlliste mit der rechten Maustaste aus, können
Sie diesen über das PopUp-Menü 'Eintrag löschen' wieder aus der Liste entfernen.

4.3.4.3.2  Direkte Zelleneingabe

Um eine bestehende Betriebsanweisung schnell zu verändern oder Texte per Copy&Paste
direkt in die Themenbereiche zu platzieren, haben Sie die Möglichkeit die Daten direkt in die
Zellen einzugeben, zu kopieren oder zu editieren.
Weiterhin erfolgt in dieser Darstellung die Auswahl und das aktivieren der jeweiligen
graphischen Symbole zu dem jeweiligen Abschnitt der Betriebsanweisung.

Der Eingabebereich der Zelle wird themenspezifisch festgelegt und richtet sich nach der
längsten vorhanden Zeile. 
Der maximal einzugebende reine Text (ohne Formatierungssymbole) pro Zeile beläuft sich
auf 95 Zeichen.
Hierbei ist zu beachten, dass die Eingabebereiche kein rtf-Format haben, d.h.
Formatierungen des Textes die sofort umgesetzt und dargestellt werden wie z.B. in Word,
werden hier nicht direkt unterstützt.
Grund hierfür ist das Datenvolumen solcher rtf-Texte, die um den Faktor ca. 20 größere
Datenmengen benötigen, da sämtliche Formatierungen mit gespeichert werden.

Um die Datenbank nicht unnötig mit Daten zu überfüllen wurde deswegen das einfache
Textformat bevorzugt. 
Dies heisst aber nicht, das Sie die Daten und Texte in der Betriebsanweisung nicht formatiert
darstellen können. Um ein Mindestmaß an Formatierungsmöglichkeiten zur Verfügung zu
stellen, wurden diese in Form von Formatierungssymbolen in den Text integriert.
Kennzeichen dieser Formatierungssymboliken ist immer die eckige Klammer '[]'.  

Der dort befindliche Buchstaben kennzeichnet in der Regel das Formatierungssymbol.
Formatiert wird dann der Text zwischen dem anfänglichen Formatierungssymbol und den
abschließenden Formatierungssymbol.
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Nachfolgend sind alle Formatierungssymbole aufgelistet:

[H] Header Überschrift
[B] Bold Fettdruck
[I] Italic Kursivdruck
[U] Underline Unterstreichen
[TAB] Tab-Taste5 Leerzeichen
[-] Aufzählung
[xyz,xyz,x
yz]

RGB
Farbwert

Rot, Grün, Blau

Mittels diesen Formatierungssymbolen dürfte das Textdesign der Betriebsanweisung
hinlänglich gut dargestellt werden können.
Aufgrund der Darstellung der Formatierungszeichen im Text besteht natürlich die Möglichkeit,
dass Zeilen länger sind wie 100 Zeichen reiner Text. Um auch hier einen gewissen
WYSIWYG-Effekt zu erreichen, werden bei der Zellenbreite innerhalb eines Themas die
Steuerzeichen (Formatierungszeichen) nicht mit berücksichtigt, was zu einer möglichen
Zellverbreiterung führt.

Wie bereits oben erwähnt, können Sie bis zu 20 Abschnitte pro Thema definieren.
Standardmäßig sind immer 2 Abschnitte festgelegt und stellen die Mindestanzahl von
Abschnitten dar.

Die Menüführung erfolgt bei direkter Zelleingabe über das PopUp-Menü wenn Sie die rechte
Maustaste über dem Zellbereich aktivieren. Hierbei wird Ihnen folgende Auswahl angeboten:
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Neben der Eingabe über das obige PopUp-Menü können Sie die Formatierung des Inhalts der
Zelle auch über die sog. Flying Toolbar realisieren. Hierzu aktiveren Sie diese für das aktuelle

Zellfenster, indem Sie auf das Symbol auf die Standard-Toolbar klicken.
Hierdurch wird über der aktiven Zelle die nachfolgende Toolbar eingeblendet:

Hiermit können Sie Änderungen im Text schneller bearbeiten bzw. formatieren. Weiterhin
steht Ihnen hierdurch die Undo/Redo-Funktion unmittelbar zur Verfügung.

Klicken Sie mit der Maus auf eine andere Zelle innerhalb des Themas bzw. auf ein anderes
Thema und Zelle, wird die Toolbar unmittelbar mit positioniert, so dass egal wo Sie eine
Editierung in der Zelle durchführen, immer die Toolbar passend am oberen Rand der aktiven
Zelle vorhanden ist.
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Möchten Sie die Flying-Toolbar nicht mehr eingeblendet bekommen, können Sie diese durch

nochmaligen Klick auf das Symbol wieder entfernen.

Dieser Effekt steht Ihnen auch bei der Eingabe der Anwendungsdaten bei den Baw-
Stammdaten zur Verfügung.

4.3.4.3.2.1  Rückgängig

Hiermit machen Sie die Eingabe im Textfeld rückgängig
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Siehe auch:

Wiederholen
Zeile hinzufügen
Zeile löschen
Text formatieren
Farbe wählen
Grafik löschen
Editor laden
Abschnittsvorschau
Themenvorschau
Markierten Text als Textbaustein speichern

4.3.4.3.2.2  Wiederholen

Hiermit wiederholen Sie die Aktion im Textfeld.

Siehe auch:

Rückgängig
Zeile hinzufügen
Zeile löschen
Text formatieren
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Farbe wählen
Grafik löschen
Editor laden
Abschnittsvorschau
Themenvorschau
Markierten Text als Textbaustein speichern

4.3.4.3.2.3  Zeile hinzufügen

Wie schon bei der Direkten Zelleneingabe beschrieben können Sie bis zu 20 Abschnitte pro
Thema definieren. 
Da standardmäßig 2 Abschnitte definiert sind kann es unter Umständen notwendig werden
weitere Abschnitte festzulegen um z.B. mehr Grafiken pro Thema zu verwenden oder aber
die einzelnen Abschnittsbereiche besser strukturieren zu können, als es über eine Aufzählung
möglich wäre.

Hierbei sollten Sie berücksichtigen, dass immer soviel Platz pro Abschnitt in der
Betriebsanweisung freigehalten wird, dass eine Grafik links bzw. Grafik rechts positioniert
werden kann unabhängig ob Sie eine Grafik verwenden oder nicht.

Durch Betätigen des Menüpunktes 'Zeile hinzufügen' hängen Sie eine Zeile an die
vorhandenen Zeilen dran. Sollte der sichtbare Bereich überschritten werden, lässt sich über
den Scrollbalken die neue Zeile ansteuern.
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Gleichzeitig werden Ihnen immer 4 Zeilen bei standardmäßiger Zeilengröße am Bildschirm
angezeigt. Sollte der Zeilentext größer 6 Zeilen sein (Bildgröße entspricht ca. 6 Textzeilen)
erhält die Zeile in der  Text steht einen separaten Scrollbalken.

Siehe auch:

Rückgängig
Wiederholen
Zeile löschen
Text formatieren
Farbe wählen
Grafik löschen
Editor laden
Abschnittsvorschau
Themenvorschau
Markierten Text als Textbaustein speichern

4.3.4.3.2.4  Zeile löschen

Über diesen Menüpunkt können Sie einzelne Zeilen wieder löschen. 
Hierbei können Sie wahlfrei eine Zeile anwählen und diese durch Anwahl des Menüpunktes
entfernen. Die danach befindlichen Zeilen füllen den freigewordenen Platz automatisch wieder
auf.
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Beachten Sie bitte das leere Zeilen, also Zeilen die keinen Text und keine Grafik enthalten
automatisch wieder bei Speicherung entfernt werden.

Wie bereits im Kapitel Direkte Zelleneingabe beschrieben ist standardmäßig die Anzahl der
Abschnitte auf 2 festgeschrieben. Ein Löschen einer der beiden ersten Zeilen wird nicht
akzeptiert!

Siehe auch:

Rückgängig
Wiederholen
Zeile hinzufügen
Text formatieren
Farbe wählen
Grafik löschen
Editor laden
Abschnittsvorschau
Themenvorschau
Markierten Text als Textbaustein speichern

4.3.4.3.2.5  Text formatieren
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Aufgrund der im Kapitel Direkte Zelleneingabe beschriebenen fehlenden rtf-
Darstellungsmöglichkeit ist es erforderlich geworden, die Formatierung auf andere Weise in
das Betriebsanweisungsdokument zu integrieren.
Hierzu werden die Formatierungssymbole direkt in den Text mit aufgeführt. 
Maßgebliche Kennzeichnung ist die eckige Klammer, die in der Regel den Beginn und das
Ende des formatierten Textbeitrages darstellt.
Hierbei können Sie entweder selbst den Anfang und das Ende der Textformatierung
festlegen, indem Sie vor und nach dem zum formatierenden Text ein entsprechendes
Formatierungssymbol einfügen oder aber Sie überlassen dies dem Programm, indem Sie nur
den Textteil mit der Maus markieren und anschließend auf das entsprechende
Formatsymbol im PopUp-Menü klicken.

Anschließend sehen Sie den formatierten Text mit den entsprechenden Formatsymbolen
eingegrenzt. 
Beachten Sie bitte, jeder Formatierungsanfang benötigt auch ein Formatierungsende.
Andernfalls wird der Rest des Textes in der ausgewählten Formatierungsart dargestellt.
Selbstverständlich können Sie den Text auch mit mehreren Formatsymbolen belegen. In
diesem Fall spielt die Reihenfolge der Symbole keine Rolle. 

Aufgrund dieser Formatierungsphilosophie wird zwar der Speicherplatz des Datensatzes auf
1/20zigstel der eines vergleichbaren rtf-Textes reduziert, führt jedoch aber dazu, das die
Formatierungssymbole im Text sichtbar sind und damit die Zeilenlänge beeinflussen.
Aus diesem Grund wurde für die Darstellung des Textes mit einer maximalen Zeilengröße
von 100 Zeichen die Zeilenbreite dynamisch gestaltet, so dass auch bei Verwendung vieler
Formatierungszeichen immer der Text in einer Zeile dargestellt wird, der später auch in der
Betriebsanweisung formatiert dargestellt wird.

Um trotzdem einen schnellen Überblick auf den formatierten Text zur Kontrolle zu erhalten,
können Sie sich jederzeit den Abschnitt oder das Thema mit allen Abschnitten über die
jeweilige Abschnittsvorschau oder Themenvorschau formatiert anzeigen lassen.

Auf diese Weise können Sie einfach und schnell die Formatierung Ihres Textes korrigieren
bzw. nachsteuern ohne das Sie jedesmal die komplette Betriebsanweisung erzeugen müssen
um die Formatierungseffekte zu sehen.

Siehe auch:

Rückgängig
Wiederholen
Zeile hinzufügen
Zeile löschen
Farbe wählen
Grafik löschen
Editor laden
Abschnittsvorschau
Themenvorschau
Markierten Text als Textbaustein speichern
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4.3.4.3.2.6  Farbe w ählen

Aufgrund der besseren Darstellungsmöglichkeit kann es erforderlich werden bestimmte
Passagen in der Betriebsanweisung auch farblich zu differenzieren.

Hierbei wird Ihnen nachfolgende Farbauswahl zur Verfügung gestellt:

Hierbei können Sie aus den vordefinierten Farbfeldern eine zutreffende Farbe auswählen oder
aber sie wählen Ihr spezielles Farbschema aus der Farbkugel aus.
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Weiterhin können Sie die einzelnen Farbwerte Rot Grün und Blau über die Auswahlschalter
individuell variieren.
Im unteren Bereich wird Ihnen die gewählte Farbe angezeigt.

Dieser Farbcode = RGB (Farbcode Rot, Farbcode Grün, Farbcode Blau) wird Ihnen dann im
Text entsprechend über die Codezahlen in eckigen Klammern dargestellt.
Sofern Sie einen farblich zu markierenden Text mit der Maus markiert haben, wird dieser im
Text nach Betätigen der Schaltfläche 'OK' wie folgt dargestellt: [XXX,YYY,ZZZ]Markierter

Text [0,0,0]

Hierbei bedeutet:

XXX = Farbcode Rot
YYY= Farbcode Grün
ZZZ = Farbcode Blau

Das Ende des markierten Bereichs wird immer mit [0,0,0] abgeschlossen, welches der RGB-
Farbcode von Schwarz ist.

Siehe auch:

Rückgängig
Wiederholen
Zeile hinzufügen
Zeile löschen
Text formatieren
Grafik löschen
Editor laden
Abschnittsvorschau
Themenvorschau
Markierten Text als Textbaustein speichern
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4.3.4.3.2.7  Steuerzeichen entfernen

Um bereits gesetzte Steuerzeichen im Text wieder zu entfernen können Sie über die rechte
Maustaste den Menüpunkt 'Formatierung entfernen" benutzen. Hierbei markieren Sie den
Bereich innerhalb dessen die Steuerzeichen zur Textformatierung entfernt werden sollen und
aktivieren diesen Menüpunkt:

Nach Aktivierung sind die Textformatierungszeichen aus dem markierten Text beseitigt.
Gleichen Menüpunkt finden Sie auch in der Toolbar des Editors.

Siehe auch:
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Rückgängig
Wiederholen
Zeile löschen
Text formatieren
Farbe wählen
Grafik löschen
Editor laden
Abschnittsvorschau
Themenvorschau
Markierten Text als Textbaustein speichern

4.3.4.3.2.8  Grafik löschen

Um vorhandene Grafiksymbole aus der Betriebsanweisung zu entfernen haben Sie hierüber
die Möglichkeit gezielt Grafiken zu entfernen.
Dies kann immer erforderlich werden, wenn sich Symbole verändern bzw. neue Symbole
hinzukommen. 
Um in einen Abschnitt eine bestehende Grafik durch eine neue Grafik ersetzen zu können,
müssen Sie immer über den Weg über diesen Menüpunkt gehen. 
Hierbei fahren Sie mit dem Cursor auf das Grafiksymbol, welches Sie löschen möchten und
Drücken die rechte Maustaste. Anschließend wählen sie diesen Menüpunkt.
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Bitte beachten Sie, erst wenn ein Grafikfeld wieder frei ist können Sie es mit einer anderen
Grafik belegen.

Die Belegung von freien Grafikfeldern erfolgt programmgesteuert, d.h. das Programm sucht
sich immer innerhalb des gewählten Abschnitts den ersten freien Platz für das Einfügen der
Grafik.

Siehe auch:

Rückgängig
Wiederholen
Zeile hinzufügen
Zeile löschen
Text formatieren
Farbe wählen
Editor laden
Abschnittsvorschau
Themenvorschau
Markierten Text als Textbaustein speichern

4.3.4.3.2.9  Editor laden

Neben der direkten Zelleneingabe haben Sie auch die Möglichkeit die Daten für die
Betriebsanweisung über den Maschinen-Editor einzugeben. 
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Vom Prinzip her ist die Eingabe ähnlich konzipiert wie die direkte Zelleneingabe. 
Der Editor ähnelt dem Text-Editor aus Windows® ist jedoch auf die für die
Betriebsanweisungsdaten optimiert.

Sämtliche Funktionen werden hier wie im PopUp-Menü der direkten Zelleneingabe zur
Verfügung gestellt. 
Weiterhin können sie über den Editor die einzelnen Abschnitte auch ausdrucken.

Der Aufruf des Editors lädt immer das aktuelle angezeigte Thema, d.h. alle Abschnitte
werden an den Editor gesendet und über die entsprechenden Tabs im Editor dargestellt.
Hierdurch haben Sie bei umfangreicheren Texten eine deutlich bessere Übersicht und können
ein komplettes Thema übersichtlich bearbeiten.

Die Übernahme in die Themenzellen erfolgt durch das Speichersymbol .

Bei Abbruch werden die ursprünglichen Inhalten in den Zellen belassen.

Weitere Informationen zu Maschinen-Editor erhalten Sie unter: Maschinen-Editor

Siehe auch:

Rückgängig
Wiederholen
Zeile hinzufügen
Zeile löschen
Text formatieren
Farbe wählen
Grafik löschen
Abschnittsvorschau
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Themenvorschau
Markierten Text als Textbaustein speichern

4.3.4.3.2.10  Abschnittsvorschau

Aufgrund der im Kapitel Direkte Zelleneingabe beschriebenen fehlenden rtf-
Darstellungsmöglichkeit wurde es erforderlich die Formatierung auf andere Weise in das
Betriebsanweisungsdokument zu integrieren.

Um Ihnen trotz fehlender direkten Formatierungsanzeige einen möglichst schnellen Eindruck
über die formatierte Passage des Textes bzw. des Abschnitts geben zu können wurde eine
Abschnittsvorschau integriert.

Hiermit können Sie sich jeden Abschnitt jederzeit so anzeigen lassen, wie er in der
Betriebsanweisung letztlich dargestellt wird.
Die Anzeige erfolgt ohne Grafiken jedoch mit allen Formatierungsmöglichkeiten.

Im oberen Bereich des Fenster haben Sie eine Toolbar, über die Sie das Preview vergrößern
können, sowie bei mehreren Seiten zwischen den Seiten hin und herblättern können.
Weiterhin wurde Ihnen hier eine Druckauswahl integriert um den formatierten Abschnitt auch
ausdrucken zu können.
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Siehe auch:

Rückgängig
Wiederholen
Zeile hinzufügen
Zeile löschen
Text formatieren
Farbe wählen
Grafik löschen
Editor laden
Themenvorschau
Markierten Text als Textbaustein speichern
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4.3.4.3.2.11  Themenvorschau

Über die Themenvorschau können Sie sich nicht nur den jeweiligen Abschnitt sondern das
gesamte Thema anzeigen lassen wie es in der Betriebsanweisung gedruckt wird.

Die Anzeige erfolgt auch hier ohne Grafiken jedoch mit allen Formatierungsmöglichkeiten.

Im oberen Bereich des Fenster haben Sie eine Toolbar, über die Sie das Preview vergrößern
können, sowie bei mehreren Seiten zwischen den Seiten hin und herblättern können.
Weiterhin wurde Ihnen hier eine Druckauswahl integriert um den formatierten Abschnitt auch
ausdrucken zu können.
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Siehe auch:

Rückgängig
Wiederholen
Zeile hinzufügen
Zeile löschen
Text formatieren
Farbe wählen
Grafik löschen
Editor laden
Abschnittsvorschau
Markierten Text als Textbaustein speichern
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4.3.4.3.2.12  Markierten Text als Textbaustein speichern

Zu jeder Themenbereich können Sie sich beliebig viele Textbausteine speichern, die Sie
später jederzeit wieder auswählen und in die Textfelder kopieren können.
Hierbei markieren Sie einfach den Text in der Tabelle, den Sie für weitere
Betriebsanweisungen wieder verwenden möchten (Markierung mit der Maus).
Anschließend drücken Sie die rechte Maustaste und aktivieren den Menüpunkt 'Markierten
Text als Textbaustein speichern'.
Der markierte Text wird nun zu dieser Rubrik und zu Ihren Standort gespeichert und steht
Ihnen in Zukunft über das Auswahlfeld jederzeit zur Verfügung.
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Möchten Sie den Text in eine Tabellenfeld einfügen, wählen Sie das Eingabefeld in der
Tabelle aus (grau hinterlegt!) anschließend können Sie aus der Textbausteinauswahl den
passenden Text durch Doppelklick mit der Maus in das angewählte Textfeld übernehmen.

Mit der 'Esc'-Taste schließen Sie wieder das Textboxauswahlfeld.

Bitte beachten Sie, dass die Textbausteine standortspezifisch und thematisch gespeichert
werden um Ihnen immer die passende Auswahl Ihrer wiederkehrenden Textbausteinen zu
gewährleisten!

Siehe auch: Symbolleiste Baw-Dateneingabe

4.3.4.3.3  Der Maschinen-Editor

Mittels des Maschinen-Editors können Sie die Daten zur Betriebsanweisung im Vergleich zur
direkten Zelleneingaben bedeutend komfortabler eingeben.

Die bei der direkten Zelleneingabe über das PopUp-Menü anzusprechenden
Formatierungszeichen sind hier in Form der Toolbar realisiert.

Weiterhin werden bei Aufruf des Editors die Abschnitte in getrennte Tab-Seiten generiert.
Hierdurch können Sie auch bei längeren Texten einen guten Überblick über 

die Inhalte Ihres Themaabschnittes erhalten und über die Tabs zu jeden Abschnitt beliebig
springen.

Auch hier gilt wie bei der direkten Zelleingabe die maximale Zeilengröße von 94 Zeichen. Mehr
Zeichen pro Zeile sind nur bei vorhanden Steuerzeichen in der Zeile

möglich. Das Erreichen des Zeilenendes wird Ihnen über ein akustisches Signal angezeigt.
Sollten Sie also Text manuell eingeben, wird beim Erreichen von 90 Zeichen ein akustisches

Signal ertönen, dass Sie drauf hinweist, das der Text in der aktuellen
Textzeile nach weiteren 5 Zeichen zu Ende ist. 
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Beim Erreichen der maximalen Zeichenbreite von 94 Zeichen (+ Anzahl Steuerzeichen wenn
vorhanden) erfolgt ein automatischen Zeilenumbruch, wobei das aktuelle

Wort mit in die neue Zeile genommen wird.

Siehe auch: Automatische Textformatierung

Ähnliches Prinzip gilt auch für das Kopieren und Einfügen von Texten aus anderen
Applikationen (Word, PDF etc...). Auch hierbei wird der markierte und in den

Zwischenspeicher kopierte Text vor Einfügen in den Editor Vor-Formatiert, so dass die
Zeichenbreite maximal 94 Zeichen pro Zeile ist. Sollte die maximale Zeichenbreite

den Wert von 94 Zeichen überschreiten, wird das letzte Wort mit in die nächste Zeile
übernommen.

Um die bereits erfolgten Textformatierungen nicht zu verändern, wirkt sich die automatische
Formatierung nur auf den im Zwischenspeicher befindlichen Text aus!

Tip: Falls Sie einen Text um weiteren Text mittels Copy & Paste erweitern wollen gehen Sie
wie folgt vor:

1) Positionieren Sie den Cursor an die Stelle wo der Text eingefügt werden soll
2) Fügen Sie den aus einer externen Datenquelle stammenden Text über die Toolbar-

Funktion 'Einfügen' (STRG-V) ein.
3) Setzen Sie die 'harten Returns' des eingefügten Textes, so dass der Text dem Format des

Dokumentes entspricht.
4) Führen Sie die 'Feinformatierung' durch, indem Sie erforderlichenfalls den fett zu

druckenden Teil, farbliche Aspekte oder andere Attribute markieren und diese setzen. 
5) Sehen Sie sich Ihren formatierten Text über die Seiten- bzw. Abschnittsvorschau an um

eventuelle Korrekturen durchzuführen.
6) Erzeugen Sie die Betriebsanweisung.

Hinweis:
Aufgrund der unterschiedlichen Zeichenbreite (z.B. A benötigt mehr Pixel als a) kann es

vorkommen, dass bei Aufzählungen im Text sich die genaue Position des
umgebrochenen Textblockes nicht automatisch über die '[TAB]' regeln lässt. In diesem Fall

ergänzen Sie die [TAB] um die entsprechenden Leerzeichen um die Bündigkeit
Ihrer Aufzählung herzustellen.

Über die Toolbarfunktion 'Drucken' sind Sie in der Lage die Themen an den Drucker zu
senden.

Die Möglichkeit den voreingestellten Zeichensatz zu verändern beschränkt sich nur auf den
Editorbereich und hat keine Auswirkungen auf den

Zeichensatz und die Zeichengröße in der Betriebsanweisung.  

Die geänderten Inhalte der Betriebsanweisung speichern Sie über   und übertragen Sie
in den jeweiligen Zellbereichs des angewählten Themas.

Welche Schaltfläche im Editor was darstellt können Sie aus unten aufgeführten Darstellung
entnehmen.
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4.3.4.3.3.1  Speichern

Hiermit übergeben Sie den Text der einzelnen Abschnitte des angewählten Themas wieder
der Zelleneingabe und verlassen den Maschinen-Editor.

4.3.4.3.3.2  Drucken

Hiermit senden Sie das Thema mit all seinen Unterabschnitten zu einen Drucker.

4.3.4.3.3.3  Ausschneiden

Hiermit schneiden sie den markierten Text im Editor aus.
.

4.3.4.3.3.4  Einfügen

Hiermit fügen Sie einen kopierten Text an die Stelle des Cursors ein.

4.3.4.3.3.5  Rückgängig

Hiermit machen Sie die Eingabe im Textfeld rückgängig.
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4.3.4.3.3.6  Wiederholen

Hiermit wiederholen Sie die Aktion im Textfeld.

4.3.4.3.3.7  Kopieren

Hiermit kopieren Sie den angewählten Text in den Arbeitsspeicher.

4.3.4.3.3.8  Fettdruck

Setzten des Formatierungssymbols Fettdruck [B]. Sollten Sie keinen Text markiert haben,
wird das Steuerzeichen an die Cursorposition gesetzt ab der, der Text in Fettdruck erscheint.
Sollten Sie einen Textbereich markiert haben wird am Anfang und am Ende des markierten
Textes das Steuerzeichen gesetzt, welches den Anfang und das Ende des Fettdrucks
markiert.

4.3.4.3.3.9  Kursivdruck

Setzten des Formatierungssymbols Kursivdruck [K]. Sollten Sie keinen Text markiert haben,
wird das Steuerzeichen an die Cursorposition gesetzt ab der, der Text in Kursivdruck
erscheint.
Sollten Sie einen Textbereich markiert haben wird am Anfang und am Ende des markierten
Textes das Steuerzeichen gesetzt, welches den Anfang und das Ende des Kursivdrucks
markiert.

4.3.4.3.3.10  Unterstreichen

Setzten des Formatierungssymbols Unterstreichen [U]. Sollten Sie keinen Text markiert
haben, wird das Steuerzeichen an die Cursorposition gesetzt ab der, der Text in
Unterstrichen wird.
Sollten Sie einen Textbereich markiert haben wird am Anfang und am Ende des markierten
Textes das Steuerzeichen gesetzt, welches den Anfang und das Ende des Unterstreichens
markiert.

4.3.4.3.3.11  Überschrift

Setzten des Formatierungssymbols Überschrift [H]. Sollten Sie keinen Text markiert haben,
wird das Steuerzeichen an die Cursorposition gesetzt ab der, der Text im Modus Überschrift
erscheint.
Sollten Sie einen Textbereich markiert haben wird am Anfang und am Ende des markierten
Textes das Steuerzeichen gesetzt, welches den Anfang und das Ende der Überschrift
markiert.

4.3.4.3.3.12  Tabulator
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Mittels dieses Steuerzeichen wird ein Tabulator gesetzt. Ein Tabulator entspricht 5
Leerzeichen.

4.3.4.3.3.13  Aufzählung

Über dieses Steuerzeichen können Sie eine Aufzählung initialisieren. Hierbei wird der
Nachfolgende Text mit dem Aufzählungszeichen '•' versehen.

4.3.4.3.3.14  Farbw ahl

Über diese Schaltfläche aktivieren Sie den Farbauswahldialog zum individuellen setzten der
Textfarbe.

4.3.4.3.3.15  Steuerzeichen entfernen

Um bereits gesetzte Steuerzeichen im Text wieder zu entfernen können diese Schaltfläche
benutzen. 
Hierbei markieren Sie den Bereich innerhalb dessen die Steuerzeichen zur Textformatierung
entfernt werden sollen und aktivieren diese Schaltfläche.

4.3.4.3.3.16  Linksbündig ausrichten

Durch Aktivieren dieser Schaltfläche richten Sie den Text linksbündig aus.

4.3.4.3.3.17  Zentrieren

Durch Aktivieren dieser Schaltfläche richten Sie den Text zentriert aus.

4.3.4.3.3.18  Rechtsbündig ausrichten

Durch Aktivieren dieser Schaltfläche richten Sie den Text rechtsbündig aus.

4.3.4.3.3.19  Abschnittsvorschau

Durch Aktivieren dieser Schaltflächen können sie den editierten Abschnitt in einer Vorschau
anzeigen lassen.

4.3.4.3.3.20  Themenvorschau

Hierüber besteht die Möglichkeit das gesamt Thema in der Vorschau sich anzeigen zu
lassen.
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4.3.4.3.3.21  Automatische Textformatierung

Über diese Schaltfläche haben Sie die Möglichkeit den Text oder bestimmte Textbereiche
nachträglich zu formatieren, d.h. der Text wird entsprechend der Vorgabe für die Darstellung
der Betriebsanweisung auf das entsprechende Zeilenformat gesetzt.

Für die Erstellung einer Betriebsanweisung können bis zu 94 Zeichen pro Zeile dargestellt
werden. Um bei vorhandenen Text diese Maß mit entsprechenden Zeilenumbrüchen zu
versehen, können Sie diese Funktion aktivieren.
Sollten Sie den gesamten Text gemäß den Vorgaben formatieren wollen, aktivieren Sie diese
Schaltfläche. Sollte Sie nur einen Teil des Textes automatisch formatieren wollen, markieren
Sie den Text mit der Maus und aktivieren anschließend die Schaltfläche.

Bitte beachten Sie, dass im Text vorhandene Steuerzeichen die Breite der Zeile um die
Steuerzeichenbreite erhöhen, d.h. sollten Sie in der Zeile eine Formatierung in Form von [B]
beliebiger Text[B] haben, erweitert sich der Eingabebereich um 6 Zeichen. 
Dies führt dazu, das Sie immer soviel Zeichen in einer Zeile im Textfeld sehen wie diese auch
später in der Betriebsanweisung dargestellt werden, unabhängig von der Anzahl der
Steuerzeichen in der Textzeile.

Gleicher Effekt wird bei Copy & Paste automatisch erzeugt, heisst, der markierte und im
Arbeitsspeicher befindliche Text wird vor Einfügen in das Textfeld dieser Formatierung
unterworfen, so dass anschließend im Textfeld der bereits formatierte Text erscheint.

4.3.4.3.3.22  Zeichensatz ausw ählen

Über diese Schaltfläche haben Sie die Möglichkeit den aktuell am Bildschirm eingestellten
Zeichensatz zu verändern.
Bitte beachten Sie das die Einstellung des Zeichensatzes an dieser Stelle keinen Einfluss auf
den Zeichensatz der Betriebsanweisung hat!

4.3.4.4 Betriebsanweisung unterschreiben und freigeben

Über diesen Menüpunkt erfolgt sowohl das Unterschreiben als auch die Freigabe der
Betriebsanweisung. Weiterhin ist auf dieser Seite auch die Wiedervorlage der
Betriebsanweisung integriert.
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Durch Klick auf 'Unterschreiben' aktivieren Sie den Bereich Unterschrift. 
Hier haben Sie die Möglichkeit auf eine elektronisch hinterlegte Unterschrift zurückzugreifen
bzw. eine elektronische Unterschrift zu laden.
Alternativ haben Sie hier die Möglichkeit auch den Schalter 'gez. XXX einfügen' zu aktivieren.
Hierbei wird in der Unterschriftenleiste dann der Name aus dem Feld 'in Druckbuchstaben' mit
dem Synonym 'gez. ' versehen.
Wie Sie dies durchführen können erfahren sie unter: Elektronische Unterschrift

Ähnliches Prinzip gilt für die Freigabe der Betriebsanweisung. 
Setzen Sie den Haken im Feld 'Freigabe erteilt' müssen Sie nur noch den Freigabenamen aus
der Auswahlliste wählen. Das Freigabedatum wird automatisch mit dem aktuellen Datum
gesetzt.
Anschließend wird die zugrunde liegende Betriebsanweisung aus dem Entwurfsstatus in den
Dokumentenstatus versetzt, indem der Revisonsstatus auf X.0 gesetzt wird.
Alternativ haben Sie hier die Möglichkeit auch den Schalter 'gez. XXX einfügen' zu aktivieren.
Hierbei wird in der Unterschriftenleiste dann der Name aus dem Auswahlfeld 'Freigabe' mit
dem Synonym 'gez. ' versehen.

Gleiche Verfahrensweise erfolgt, wenn Sie die Wiedervorlage einer Betriebsanweisung
durchführen müssen.

Über dieses Menü können Sie natürlich auch manuell die Freigabe oder Unterschrift wieder
zurücksetzen und somit aus dem Freigabestatus der Betriebsanweisung in den
Entwurfsstatus der Betriebsanweisung gelangen.

Beachten Sie hierbei, dass diese Aktion zum Archivstatus der freigegebenen
Betriebsanweisung führt!

Sollte die Betriebsanweisung unterschrieben und freigegeben sein, sind die Eingabebereich
gesperrt und Sie können nur die Überprüfung der Betriebsanweisung (Wiedervorlage)
dokumentieren.
Sollten Sie die Sperrung aufheben wollen um z.B. den Freigebenden zu aktualisieren, haben
Sie die Möglichkeit dies über die Schaltfläche 'Zurücksetzen' zu realisieren. 
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Beachten Sie hierbei, dass die Revision der Betriebsanweisung erhalten bleibt und
ausschließlich die Unterschrift sowie die Freigabe zurückgesetzt werden. Das Datum der
Betriebsanweisung wird auf den aktuellen Tag gesetzt, was im Navigator in der Spalte 'Baw'
ersichtlich ist. 
Das Zurücksetzen der Freigabe ist nur für den Benutzerstatus Admin und Master möglich
und wird im Hintergrund protokolliert.
Im Gegensatz zur oben erwähnten Änderung der Freigabe durch Ändern der
Betriebsanweisung und der damit verbundenen Änderung der Revision, wir hierbei kein
Archivstatus der Betriebsanweisung erzeugt, so dass die Betriebsanweisung im Original
erhalten bleibt.

Da u.U. mit dieser Betriebsanweisung auch andere Anlagen bzw. Betriebsanweisungen von
Anlagen verknüpft sind, prüft MMan bei der Freigabe ebenfalls, ob es weitere Datensätze
gibt, die mit dieser Betriebsanweisung verknüpft sind. Sollte dies der Fall sein müssen diese
ebenfalls nochmals neu erzeugt werden, da die verknüpften Betriebsanweisungen ebenfalls
inhaltlich verändert werden. Durch die aktive Veränderung der Daten, wird auch den
verknüpften Datensätzen die vorhandene pdf-Betriebsanweisung gelöscht!

Hierbei ist es nur erforderlich, die entsprechende Betriebsanweisung neu zu erzeugen, so
dass auch in dieser im pdf-Format die Änderungen der Stamm-Betriebsanweisung enthalten
sind. Eine erneute Freigabe ist in diesem Fall nicht erforderlich!
Hierzu werden Sie vom Programm inform einer Infomeldung drauf hingewiesen:

Nachdem Sie die Betriebsanweisung neu erzeugt haben und wieder in den Navigator
zurückkehren, sehen Sie jetzt in der Statusleiste am unteren Bildschirmrand folgendes :

Durch Anklicken des Pfeil-Symbols werden Ihnen alle zu aktualisierenden Betriebsanweisungen
aufgelistet angezeigt:
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Ein Mausklick auf den Eintrag springt zur Anlage im Navigator, den Sie dann, wie üblich, durch
Doppelklick aktivieren können und die Betriebsanweisung über 'Baw erzeugen' neu erzeugen
können.
Ist dies erfolgt wird der Datensatz automatisch aus o.g. Liste entfernt.

4.3.4.4.1  Elektronische Unterschrift

Über diese Schaltflächen haben Sie die Möglichkeit elektronische Unterschriftdateien
abzulegen bzw. diese den unterschiedlichen Personenkreis zuzuordnen.
Diese Funktion dient dazu den administrativen Aufwand bei der Erstellung von
Betriebsanweisungen zu minimieren, indem der Kreis der beteiligten Personen, die eine
Betriebsanweisung gegenzeichnen müssen, ihre Unterschrift elektronisch abspeichern können
und diese dann automatisch in die Betriebsanweisung mit eingedruckt wird.
Diese Funktion ist nur eine Zusatzfunktion, die Sie auch nur für bestimmte beteiligte Personen
nutzen können. Sollten Sie diese Funktion voll umfänglich nicht einsetzen, wird in üblicher Art
und Weise in der Betriebsanweisung der Platz für die Unterschrift freigehalten.

Nach Anwahl der Schaltfläche kommen Sie in das nachfolgende Dialogfenster:

Durch Anwahl der Schaltfläche kommen Sie in die Dateiauswahl um die Grafikdatei (jpg,
bmp, *.cpw) auswählen zu können. *.cpw ist ein Sonderformat für verschlüsselte
Grafikdateien (siehe MCrypt)
Haben Sie eine Datei ausgewählt bzw. liegt bereits eine Unterschriftendatei vor, färbt sich die

Schaltfläche grün ein .
Über das Textfeld 'in Druckbuchstaben' geben Sie der Unterschrift den zugehörigen lesbaren
Namen ein.
Sollten Sie die Unterschriftendatei nicht mehr benötigen, entfernen Sie diese einfach durch
Drücken der Schaltfläche 'Entfernen'.
Durch das Entfernen der Unterschriftendatei wird auch das Textfeld 'in Druckbuchstaben'
nicht mehr benötigt und der Inhalt entfernt.

Beispiel: Unterschrift SiFa
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Siehe auch:

MCrypt - Verschlüsselung von Unterschriftdateien

4.3.4.4.1.1  MCrypt - Unterschriftdateien verschlüsseln

Bei der automatischen Integration von elektronischen Unterschriften in Betriebsanweisungen,
die in Dateiform auf einen Gruppenlaufwerk gespeichert sind, stellt sich immer wieder das
Problem des Missbrauchs dieser Dateien. Um auch hier einen möglichst hohen
Sicherheitsstandard zu gewährleisten und den Missbrauch der Unterschrift eines
Verantwortlichen vorzubeugen, wurde MCrypt entwickelt.
Das integrierte Tool verschlüsselt Grafik-Dateien, so dass diese nicht mehr über die üblichen
Grafik-Programme gelesen bzw. angezeigt werden können. 
Um einen nach derzeitigen IT-Regeln höchstmöglichen Sicherheitsstandard zu gewährleisten,
wurde für die Verschlüsselung der Blowfish-Algorithmus verwendet. Hierdurch wird
gewährleistet, dass die Unterschriftendatei ausschließlich über MMan und MCrypt zu lesen
sind und nur für den Zweck der elektronischen Unterschrift in Betriebsanweisungen
verwendet werden kann.

Um nun eine Unterschriftendatei zu verschlüsseln rufen Sie im Management unter
Betriebsanweisung den Punkt 'Unterschriftendatei verschlüsseln' auf.

 

Nach Aufruf gelangen Sie zunächst in den Login-Bereich, indem Sie zunächst ein Neues Profil
bzw. Benutzer anlegen müssen. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Blowfish
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Sollte bereits ein individuelles Profil von Ihnen vorliegen, loggen Sie sich einfach durch
Eingaben von Benutzername und Passwort ein.

 

Andernfalls erstellen Sie zunächst Ihr persönliches Benutzerprofil unter Angabe eine Namens
und des Passworts.

 
Nachdem Sie dieses hinzugefügt haben und die nachfolgende Meldung bestätigt haben,
loggen Sie sich mit dieser Information in das System ein.
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Nach erfolgreichen Login erscheint folgender Dialog:

Hier wird Ihnen nochmals der aktive Benutzer angezeigt sowie über die Schaltflächen
'Verschlüsseln' der Verschlüsselungsdialog zur Auswahl angeboten. Über die Schaltfläche
'Optionen' können Sie Ihr Benutzerprofil/Passwort ändern sowie auch das Profil löschen.
'Logout' schließt MCrypt und kehrt in das Managementfenster zurück.

Durch Anwahl der Schaltfläche 'Verschlüsseln' gelangen Sie in folgenden Dialog:
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Hiermit wählen Sie die Unterschriftendatei aus. Diese sollte ein Standard-Grafik-Format *.jpg
oder *.bmp haben. In der Regel werden eingescannte Unterschriften immer in Form einer
*.jpg-Datei zur Verfügung gestellt.
Nach Auswahl der Datei, sehen Sie im darunter befindlichen Eingabebereich die Datei mit
dem Verschlüsselungs-Suffiix. Verschlüsselte Dateien erhalten immer den Zusatz *.cpw, der
hinter dem Originalnamen hinzugefügt wird.
Bereits vorhandene Dateien in diesem Verzeichnis werden überschrieben und die Originaldatei
der Unterschrift nach Verschlüsselung gelöscht. Hiermit soll sichergestellt werden, dass
ausschließlich die verschlüsselte Datei verwendet wird, insbesondere dann, wenn sich die
Datei auf einen Gruppenlaufwerk befindet.

Über die Auswahlschaltfläche legen Sie jetzt fest, wo Sie die verschlüsselte Datei ablegen
möchten. Dies sollte natürlich zweckmäßigerweise auf einen Gruppenlaufwerk in Netzwerk
sein.
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Über die Schaltfläche 'Verschlüsseln' geben Sie jetzt eine Verschlüsselungszeichenfolge ein.
Hierbei sind alle Zeichen und Zahlen erlaubt. Mit dieser Zeichenfolge wird die Datei von MMan
identifiziert und zur Nutzung freigegeben.

 

 

Nach erfolgter Verschlüsselung liegt wie bereits oben erwähnt nur noch die *.cpw - Datei der
Unterschrift vor, die Sie im Management wie unter elektronischer Unterschrift beschrieben
auswählen und anzeigen können.
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4.3.4.5 Betriebsanweisung erzeugen

Über diesen Menüpunkt erzeugen Sie jeweils eine neue Betriebsanweisung auf Grundlage der
eingegebenen Daten. 
Die Erzeugung erfolgt direkt als pdf-Format. Somit haben Sie auf direkte Art und Weise ein
versandfertiges und druckbares Dokument, welches auf jeden BKU-Account über Adobe
Acrobat® lesbar ist.
Weiterhin benötigen Sie keine zusätzliche Software um die Betriebsanweisung sich anzuzeigen
zu lassen.
Neben diesen Vorteilen ist auf diese Weise auch sichergestellt, das Änderungen an der
Betriebsanweisung nur über die Datenbank erfolgen kann und die Funktion der Revisionierung
und Archivierung auf diese Weise erhalten bleibt.

Vor der Erzeugung der Betriebsanweisung überprüft MMan, ob die Daten für die
Betriebsanweisung vorliegen und generiert beim Fehlen von Daten eine entsprechende
Infomeldung.

Bei der Überprüfung der Daten handelt es sich u.a. um die in der Betriebsanweisung
notwendigen Angaben zu Arbeitsplatz, Tätigkeit, Hersteller etc....
Sollten die Eingaben bei Datenfeldern fehlen, die nicht zwingend vorgegeben wurden, können
Sie die Betriebsanweisung trotzdem erzeugen.
Bei Angaben die zwingend erforderlich sind, weist Sie das Programm per Infomeldung darauf
hin und springt automatisch an die Stelle, die noch eine Dateneingabe erfordert.

Die erzeugte Betriebsanweisung wird gemäß der vorgegebenen Datenstruktur mit der
zugehörigen internen Datensatznummer mit dem Zusatz 'BAW_' in Ihrem speziellen Postfach
gespeichert. 
Wie schon oben erwähnt wird bei Aufruf dieser Funktion jedesmal eine neue
Betriebsanweisung generiert und die vorhandene durch die neue Betriebsanweisung
überschrieben.
Möchten Sie keine neue Betriebsanweisung erstellen sondern nur die derzeit bestehende
Betriebsanweisung sich anzeigen lassen, können Sie das durch Drücken auf das Soft-Menü
'Details der Betriebsanweisung'.

 

4.3.4.5.1  Betriebsanw eisung per Batch-Script erzeugen

Neben der individuellen Erzeugung von Betriebsanweisungen über den Menüpunkt
'Betriebsanweisungen erzeugen' können Sie auch mehrere bzw. alle vorhandenen
Betriebsanweisungen per Batch inkl. der verknüpften Betriebsanweisungen neu erzeugen
lassen. 
Dies ist z.B. hilfreich, wenn Sie eine Stamm-Betriebsanweisung verändert und neu erzeugt
haben und die mit dieser Betriebsanweisung verknüpften Betriebsanweisungen von Anlagen
in einen Schritt neu erzeugen wollen. 
Diese Funktion ist allerdings nur dem Administrator des Programms vorbehalten.
Hierzu rufen Sie im Management den Menüpunkt 'Baw Unterschriftenliste' auf und wählen die
Betriebsanweisungen an, die Sie neu erzeugen möchten:
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Durch Anwahl der entsprechenden Betriebsanweisungen wir auch die Schaltfläche: 
sichtbar. 
Durch Anklicken dieser Schaltfläche werden die ausgewählten Betriebsanweisungen inkl. der
verknüpften Betriebsanweisungen neu erzeugt.

Siehe auch:
Unterschriftenliste der Betriebsanweisung

4.3.4.6 Betriebsanweisung versenden

Um Betriebsanweisungen an alle beteiligten Personen zur Information oder Freigabe zu
versenden wurden die Möglichkeit des Versands im Maschinen-Management integriert.
Die Auflistung des persönlichen Adressbuchs erfolgt entweder durch Lotus Notes®  oder
Outlook 365. Welches der beiden System bei Ihnen integriert ist, können Sie über die
"Einstellungen" des Programms einstellen.
Durch Aktivieren des entsprechenden Menüpunktes gelangen Sie in nachfolgenden Dialog:
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Hierbei wird intern bereits der Titel der Mail und die Betriebsanweisung als Anhang integriert.
Durch Drücken der Schaltfläche 'BAW_XXXXXXXX.pdf' können Sie aus diesem Dialog
jederzeit den Anhang nochmals öffnen und kontrollieren.
Weiterhin wird folgender Standardtext:
-------------------------------------------------

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Sie auf diesem Wege über eine neue Betriebsanweisung für die
Maschine/Arbeitsmittel XXXXXXXXXXXXXXXXXXX  informieren.
Bitte prüfen Sie inhaltlich die Betriebsanweisung auf Vollständigkeit und geben uns bitte
zeitnah eine Rückmeldung ob Sie dieser Betriebsanweisung 
zustimmen.
Sollte Sie Einwände gegen die Betriebsanweisung von XXXXXXXXXXXXXXXXXX haben,
wenden Sie sich bitte per Mail oder Telefon bis spätestens 
an: 

Mit freundlichen Grüßen
--------------------------------------------------

 in die Mail eingedruckt, den Sie nur noch um einen Termin ergänzen müssen. Diesen
Standardtext können Sie verwenden oder aber einen freien Text in das Textfeld schreiben.
Sollten Sie den ursprünglichen Standardtext wieder herstellen wollen, können Sie das über die

Schaltfläche .
Wenn Sie die ausgehende Mail gespeichert haben möchten, setzen Sie den Haken bei
'Speichern' ein.
Die Empfangsbestätigung der Mail ist standardmäßig gesetzt.
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Die Empfänger der Mail inkl. der Kopie können Sie entweder aus der unten aufgeführten Liste
Ihrer persönlichen Mailkontakte aus Lotus Notes® per Drag&Drop entnehmen oder aber Sie

aktivieren auf der rechten unteren Seite die Schaltfläche für EVI , aus der Sie
ebenfalls Ihren Mailkontakt über Drag&Drop in das betreffende Textfeld ziehen können.

Über die Schaltfläche Visitenkarte (VCard) können Sie Ihre persönlichen Daten
für den Mailversand wie z.B. Anschrift, Kurzzeichen etc.. eingeben.

Das Versenden der Mails erfolgt über die Schaltfläche 'Senden'.

4.3.4.7 Betriebsanweisung löschen

Über die Funktion können Sie die Betriebsanweisung der Anlage wieder entfernen. Hierbei
werden allerdings nicht die Daten der Betriebsanweisung entfernt, sondern nur die
Verknüpfung auf die entsprechenden Betriebsanweisungsdaten bzw. die individuellen Einträge
wie z.B. der Anwendungsbereich sowie die Daten der Freigabe und Unterschrift.

Die sog. Rohdaten der Betriebsanweisung, d.h. die Themenbereiche der Betriebsanweisung
wie z.B. Gefahren für Mensch und Umwelt etc.., sowie die zugeordnete Symbolik, bleiben
erhalten und dienen dem gegenseitigen Datenaustausch aller User in MMan.
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4.3.4.8 Betriebsanweisungs-Archiv

Ein wesentliches Merkmal von MMan besteht in der Funktion ein Betriebsanweisungsarchiv zu
führen, wobei nicht die Betriebsanweisung als pdf-Dokument archiviert wird, sondern nur die
Daten der freigegebenen Revision. Dies ermöglicht, die Historie einer Betriebsanweisung
dokumentarisch festzuhalten und wann immer nötig, als archiviertes pdf-Dokument sich
anzeigen zu lassen.
Hiermit ist es möglich den Verlauf einer Betriebsanweisung zum einen rechtssicher und
reproduzierbar zu dokumentieren.

Wie im unteren Bild dargestellt wird immer nur die freigegebene Revision archiviert. Dies
minimiert den Datenpool und beschränkt sich nur auf rechtsrelevante Dokumente. 

Die Archivierung von freigegebenen Betriebsanweisungen findet immer dann statt, wenn die
freigegebene Version wieder verändert und bevor der Freigabestatus wieder in den
Entwurfsstatus zurückgesetzt wird.

Beim Anklicken dieser Funktion werden alle archivierten Betriebsanweisungen des
Standorts aufgelistet.

Diese Funktion listet nur die archivierten Betriebsanweisungen der angewählten
Maschine/Arbeitsmittel des Standorts auf.

Möchten Sie sich eine archivierte Betriebsanweisung wieder ansehen, müssen Sie nur auf den
betreffenden Eintrag klicken. Anschließend generiert MMan die archivierte Betriebsanweisung
im pdf-Format. 
Diese erhält dann den Eindruck 'ARCHIV' und stellt im wesentlichen die Inhalte der
Betriebsanweisung wieder da. 
Anstatt der ursprünglichen Unterschriftenleiste erscheint in der archivierten Betriebsanweisung
nur noch das Archivdatum!
Dies stellt sicher das archivierte Betriebsanweisungen mit freigegebenen Betriebsanweisungen
nicht verwechselt werden und setzt die Anforderungen aus dem Prozess 'Dokumente und
Aufzeichnungen lenken' entsprechend um.
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4.3.4.9 Baw-Unterschriftenliste und Freigabe
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Mittels diesem Menüpunktes haben Sie entweder die Möglichkeit Unterschriftenlisten zu
neuen Betriebsanweisungen zu erstellen oder aber noch nicht freigegebene
Betriebsanweisungen selektiv über einen Mausklick freizugeben.

Weiterhin können Sie ausgewählte oder alle vorhandenen Betriebsanweisungen per Batch-
Script neu erzeugen lassen.

Bei der Unterschriftenliste können Sie je nach optionaler Einstellung eine Unterschriftenliste für
den verantwortlichen Leiter und ggf. für die SiFa und den Betriebsrat erzeugt werden.

Bei diesen Unterschriftenlisten handelt es sich um die Auflistung der neuen
Betriebsanweisungen, die unterschrieben und freigegeben worden sind.
Um nicht jede Betriebsanweisung von allen beteiligten Personen zu unterschreiben, können
Sie dies rechtskonform auch über die erzeugten Listen tun. 

Hierbei wählen Sie die Betriebsanweisungen aus, für die diese Listen erzeugt werden sollen.
Anschließend erhalten Sie die Listen im pdf-Format für die ausgewählten neuen
Betriebsanweisungen unter Angabe der Lfd-Nr, internen Datensatz-Nr, Freigabe und
Revision.

Sollten Sie in den Optionen auch 'SiFa' und 'Betriebsrat' angewählt haben, wird neben der
Liste für den verantwortlichen Leiter auch eine Liste für die SiFa und den Betriebsrat mit
erzeugt. Hierbei unterscheiden sich die Listen nur im Unterschriftbereich/Text wie folgt:

· verantwortliche Leiter:
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· SiFa

· Betriebsrat

Möchten sie mehrere noch nicht freigegebene Betriebsanweisungen freigeben und
unterschreiben, diese jedoch nicht jedesmal manuell aus dem Navigator aufrufen und
anschließend den Freigabeprozess durchführen, können Sie dies über die Menüwahl der Baw-

Unterschriftenliste tun. Hierbei klicken Sie in der Toolbar die Schaltfläche  um alle noch nicht
freigegebene Betriebsanweisungen aufgelistet zu bekommen.
Anschließend wählen Sie die Betriebsanweisungen an, die Sie freigeben möchten und wählen

anschließend die Schaltfläche: 

Hierdurch öffnet sich der Freigabedialog, den Sie wie üblich entsprechend ausfüllen und
mittels 'Übernehmen' speichern.
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Beachten Sie: Wie auch beim normalen Freigabeprozess bedeutet
'Unterschreiben' nicht, dass Sie die Unterschrift der Betriebsanweisung
durchführen sondern lediglich, dass Sie die Vorgaben für das
Unterschriftenprozedere initiieren. Die rechtswirksame In-Kraft-Setzung der
Betriebsanweisungen erfolgt immer durch den verantwortlichen Leiter z.B.
mittels der o.g. Unterschriftenliste.

Nach erfolgter Übernahme sind die Betriebsanweisungen aus der Liste der nicht
freigegebenen Betriebsanweisungen entfernt und werden nur noch in der Liste der
freigegebenen Betriebsanweisungen angezeigt.

Siehe auch:
Betriebsanweisung per Batch-Script neu erzeugen lassen

4.3.4.10 Laden vorhandener Betriebsanweisungen

Erstellte Betriebsanweisungen werden gemäß Datenstruktur (siehe auch Programm-Menü)
um Unterverzeichnis 'Baw' zu Ihrem spezifischen Postfach abgelegt.
Im Entwurfsstatus einer Betriebsanweisung wird bei Erzeugung einer Betriebsanweisung die
vorhanden im o.g. Verzeichnis überschrieben. 
Um direkt auf die Betriebsanweisung ohne Neuerzeugung zugreifen zu können müssen nur
auf das Soft-Menü 'Details zur Betriebsanweisung' klicken.
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Weitere Infos hierüber erhalten Sie über 'Details zur Betriebsanweisung'

4.3.4.11 Wiedervorlage der Betriebsanweisung

Gemäß Betriebssicherheitsverordnung muss der Unternehmer sicherstellen, dass die
Betriebsanweisungen bei jeder maßgeblichen Veränderung der Arbeitsbedingungen
aktualisiert werden Der Arbeitgeber stellt ferner sicher, dass die Anforderungen nach § 9
BetrSichV "Unterrichtung und Unterweisung" eingehalten werden.

Um sicherzustellen das bestehende Betriebsanweisungen auch rechtzeitig bei Veränderungen
der Arbeitsbedingungen überprüft werden bzw. sichergestellt ist, dass eine regelmäßige
Überprüfung der Betriebsanweisungen des Unternehmers erfolgt um der Forderung des
Gesetzgebers gerecht zu werden, gibt es in MMan die Möglichkeit das Datum der
Wiedervorlage einer Betriebsanweisung optional einzustellen. 

Sollte ein Termin fällig werden, wird diese Funktion aktiv und führt Sie direkt zur Eingabe der
Überprüfungsdaten.
Neben dieser Möglichkeit können Sie selbstverständlich auch über den Menüpunkt
'Betriebsanweisung unterschrieben und freigeben' die Wiedervorlagedaten eingeben.
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Die Wiedervorlage der Betriebsanweisung bzw. die Überprüfung kann nur aktiv sein, wenn die
Betriebsanweisung auch freigegeben ist, also den Dokumentstatus 'Freigabe' hat.
Wie oben bereits erwähnt können Sie in diesem Fall auch über 'Betriebsanweisung
unterschrieben und freigeben' zur Wiedervorlage gelangen.

4.3.4.12 Details zur Betriebsanweisung

Über dieses Soft-Menü erhalten Sie alle Informationen zur aktuellen Betriebsanweisung der
Maschine/Arbeitsmittel oder nach BioStoffVo.
Auf diese Weise erhalten Sie schnell den Überblick an Informationen, die vorhanden sind
bzw. noch fehlen.
Weiterhin dient das Menü zum Aufruf der zugehörigen Betriebsanweisung ohne Sie neu zu
erzeugen.

Sobald Sie mit Maus auf die Oberfläche fahren, ändert sich der Mauszeiger in 
Sollten Betriebsanweisungen zur aktuellen Anlage vorliegen, zeigt Ihnen dies das Programm
wie folgt an:

Durch Anklicken des Baw-Bildes wird entweder die zugehörige Betriebsanweisung direkt
geladen oder eine Auswahl der Betriebsanweisung angezeigt:



Programmaufbau und Beschreibung 359

© 2022 Rüdiger Furch

Dies ist immer dann der Fall, wenn neben der Baw nach Betriebssicherheitsverordnung auch
eine Baw nach AwSV vorliegt.

Sollte keine Betriebsanweisung vorliegen oder aber sich die Revision der aktuellen
Betriebsanweisung verändert haben erhalten Sie zunächst diese Anzeige:

Ein Anklicken dieser Oberfläche führt zu keinen Ergebnis, da für die aktuelle Revision noch
keine Betriebsanweisung erzeugt worden ist und die Betriebsanweisung der vorhergehenden
Revision gelöscht wurde.
Nach neuer Erzeugung der Betriebsanweisung stellt wieder das Detailinfo wie oben
beschrieben ein.

Sollten noch keine Daten zur Betriebsanweisung vorliegen bzw. noch keine Betriebsanweisung
erstellt worden sein, stellt sich das Menü wie folgt dar:



MMan  Maschinen- und Anlagenmanagement360

© 2022 Rüdiger Furch

Anklicken des Menüs für in diesem Fall zu keiner Aktion.

4.3.5 Betriebstagebuch

Hiermit haben Sie die Möglichkeit, die Anlagendokumentation durch die elektronische Führung
eines Betriebstagebuchs für Abscheideanlagen zu komplettieren.
Hierbei spielt es zunächst keine Rolle um welchen Abscheider es sich handelt. 
MMan erkennt selbstständig ob es sich bei der Anwahl der Anlage um einen Abscheider
handelt oder nicht. Sollte es keine Abscheideranlage sein, ist der Teil 'Betriebstagebuch' nicht
aktiv!

Gemäß DIN 1999-100 [DIN 1999-100] ist im Rahmen der Eigenkontrolle ein
Betriebstagebuch zu führen. Je Abscheideranlage ist ein separates Betriebstagebuch
anzulegen.
Im Betriebstagebuch sind Zeitpunkt und Ergebnis der durchgeführten Eigenkontrollen,
Wartungen und Überprüfungen sowie die Entsorgung entnommener Inhaltsstoffe und die
Behebung festgestellter Mängel zu dokumentieren. Es sind weiterhin Nachweise zu ggf.
eingesetzten Wasch- und Reinigungsmitteln sowie Betriebs- und Hilfsstoffen zu führen. Im
Betriebstagebuch müssen mindestens folgende Angaben und Unterlagen enthalten sein:
1. Stammdatenblätter der Abscheideranlage
2. Erforderliche Unterlagen
o Wasserrechtliche Genehmigungen/Anzeigen (Entwässerungs-, Indirekt- und

Direkteinleitergenehmigung)
o Allgemeine Bauaufsichtliche Zulassung (z.B. Baurechtlicher Prüfbescheid vom DIBT)

o Einbau-, Wartungs- und Bedienungsanleitung

o Sachkundenachweis Eigenkontrolle und Wartung

o Planunterlagen

o Auszug aus (vorläufigem) Lageplan "Bestand Abwasser"

o Fließschema

o Bauwerkszeichnungen1



Programmaufbau und Beschreibung 361

© 2022 Rüdiger Furch

3. Dokumentation von Maßnahmen zur Eigenkontrolle, Wartung, Überprüfung und
Überwachung
o Nachweis monatliche Eigenkontrolle, Wartung und Generalinspektion

o Bericht monatliche Eigenkontrolle

o Wartungsbericht

o Wartungsvertrag

o Bericht festgestellte Mängel und Nachweis der Mängelbeseitigung

o Entnahmenachweis

o Entsorgungsbelege

o Entsorgungsvertrag

o Prüfbericht Generalinspektion

o Überwachungsnachweis

o Bericht und Nachweis Laboranalysen

o Nachweis Reinigungsmittel und Hilfsstoffe

o Stoffdatenblätter für verwendete Reinigungsmittel und Hilfsstoffe

Das Betriebstagebuch ist
· vom Betreiber zu führen,

· am Anlagenstandort vorzuhalten,

· mindestens vierteljährlich vom Betreiber oder dem Gewässerschutzbeauftragten gegen zu

zeichnen 
· der zuständigen Behörde auf Verlangen vorzulegen und

· mindestens 5 Jahre nach der letzten Aufzeichnung vom Betreiber aufzubewahren.

4.3.5.1 Dateneingabe Abscheider

Über den Menüpunkt 'Dateneingabe Abscheider' gelangen Sie in das elektronische
Betriebstagebuch eines Abscheiders:

Das Betriebstagebuch gliedert sich zum einen in die jeweiligen Rubriken (Karteikarten) und
einer Übersicht aller Abscheider des aktuellen Standorts bei denen das Betriebstagebuch
elektronisch geführt wird.

Siehe auch: Betriebliche Daten
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4.3.5.1.1  Betriebliche Daten

Über die betrieblichen Daten definieren Sie zum einen die Anordnung der Abscheideranlage
als auch die allgemeinen Informationen zur Abscheideranlage.

Siehe auch: Anlagedaten-Gesamtanlage

4.3.5.1.2  Anlagedaten-Gesamtanlage

Über die Anlagedaten können Sie Ihren Abscheider genau definieren. Hierbei gliedern sich die
Angaben in :

1) Anlagedaten: Den Angaben, die allg. Funktionsdaten des Abscheiders definieren.

2) Abmessungen: Den Daten, die den Abscheider in seinen Ausmaßen definiert und
spezifiziert.
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3) Speicherdaten: Den Daten, die betriebliche Funktionsmöglichkeiten des Abscheiders
definieren.

4.3.5.1.2.1  Anlagedaten-Abscheider

Neben den allg. Informationen haben über diese Karteikarten die Möglichkeit den
betreffenden Abscheider aus der Liste 'Art der Anlage' auszuwählen und sich schematisch
anzeigen zu lassen.
Die Anlagedaten des Abscheiders richten sich nach dem Abscheider selbst und können von
Ihnen ergänzt bzw. spezifiziert werden.
Die Abmessungen des jeweiligen Abscheiders können Sie eingeben wenn Sie auf die
Karteikarte 'Abmessungen' klicken.

Siehe auch: Abmessungen

4.3.5.1.2.2  Abmessungen

Hier geben Sie die Abmessungen des Abscheiders ein. Entsprechende Infos zu den
Eingabefeldern sind in grau dargestellt.
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Siehe auch: Speicherdaten

4.3.5.1.2.3  Speicherdaten

Hier können Sie die Dimensionen des Speichervolumens und der Schichtdicke des
Abscheiders angeben.

Siehe auch: Reinigungsmittel

4.3.5.1.3  Reinigungsmittel

Hier wählen Sie den Pfad der als pdf-Dokument hinterlegten Reinigungsmittel bzw. SiDBl oder
Produktdatenblätter an.

Über die Schaltfläche: können Sie sich das betreffende Verzeichnis auswählen.

Über die Schaltfläche: können Sie den Netzwerkpfad in einen UNC-Pfad umwandeln.



Programmaufbau und Beschreibung 365

© 2022 Rüdiger Furch

In der Liste werden Ihnen sämtliche Dateien aufgelistet, die im eingegebenen Pfad vorliegen.

Ein Mausklick auf einen Eintrag in der Liste öffnet die Datei im Preview.

Sollten Sie die Datei größer dargestellt bekommen wollen, können Sie dies durch Drücken der
Schaltfläche 'Zoom'.

Siehe auch: Eigenkontrolle

4.3.5.1.4  Eigenkontrolle

Hier wählen Sie den Pfad der als pdf-Dokument hinterlegten Eigenkontrollblätter an.

Über die Schaltfläche: können Sie sich das betreffende Verzeichnis auswählen.

Über die Schaltfläche: können Sie den Netzwerkpfad in einen UNC-Pfad umwandeln.

In der Liste werden Ihnen sämtliche Dateien aufgelistet, die im eingegebenen Pfad vorliegen.

Ein Mausklick auf einen Eintrag in der Liste öffnet die Datei im Preview.

Sollten Sie die Datei größer dargestellt bekommen wollen, können Sie dies durch Drücken der
Schaltfläche 'Zoom'.

Siehe auch: Wartung
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4.3.5.1.5  Wartung

Hier wählen Sie den Pfad der als pdf-Dokument hinterlegten Wartungsblätter an.

Über die Schaltfläche: können Sie sich das betreffende Verzeichnis auswählen.

Über die Schaltfläche: können Sie den Netzwerkpfad in einen UNC-Pfad umwandeln.

In der Liste werden Ihnen sämtliche Dateien aufgelistet, die im eingegebenen Pfad vorliegen.

Ein Mausklick auf einen Eintrag in der Liste öffnet die Datei im Preview.

Sollten Sie die Datei größer dargestellt bekommen wollen, können Sie dies durch Drücken der
Schaltfläche 'Zoom'.

Siehe auch: Entsorgung
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4.3.5.1.6  Entsorgung

Hier wählen Sie den Pfad der als pdf-Dokument hinterlegten Entnahmenachweise an.

Über die Schaltfläche: können Sie sich das betreffende Verzeichnis auswählen.

Über die Schaltfläche: können Sie den Netzwerkpfad in einen UNC-Pfad umwandeln.

In der Liste werden Ihnen sämtliche Dateien aufgelistet, die im eingegebenen Pfad vorliegen.

Ein Mausklick auf einen Eintrag in der Liste öffnet die Datei im Preview.

Sollten Sie die Datei größer dargestellt bekommen wollen, können Sie dies durch Drücken der
Schaltfläche 'Zoom'.

Siehe auch: Dokumentation
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4.3.5.1.7  Dokumentation und Nachw eise

Über diese Karteikarte wählen Sie die Dateien der als pdf-Dokument hinterlegten Nachweisen
an.

Über die Schaltfläche: können Sie sich das betreffende Verzeichnis auswählen.

Über die Schaltfläche: können Sie den Netzwerkpfad in einen UNC-Pfad umwandeln.

Ein Mausklick auf das entsprechende Textfeld öffnet die jeweilige Datei im Preview.

Sollten Sie die Datei größer dargestellt bekommen wollen, können Sie dies durch Drücken der
Schaltfläche 'Zoom'.

4.3.5.2 Liste der Abscheider

Über diesen Menüpunkt können Sie sich eine Liste der am Standort befindlichen Abscheider
am Bildschirm anzeigen lassen. 
Der aktuell angewählte Abscheider wird hierbei markiert dargestellt. 
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4.3.6 Anlagendokumentation AwSV

AwSV - Die Bundes-VAwS

Seit der Förderalismusreform von 2006 verfügt der Bund über eine erweiterte
Gesetzgebungskompetenz im Bereich des Wasserhaushalts. Darüber hinaus hat der Bund
mit dem neuen Wasserhaushaltsgesetz (WHG) von 2009 erstmals die Möglichkeit, das
Recht des Umgangs mit wassergefährdenden Stoffen durch das WHG zu regeln.

Die im WHG enthaltenen Grundsatzanforderungen an den Umgang mit wassergefährdenden
Stoffen (§§ 62 und 63) werden künftig in einer bundesweit einheitlichen Verordnung über
Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) geregelt. Diese neue AwSV
wird die bisherigen 16 Anlagenverordnungen (AwSV) der einzelnen Bundesländer ablösen und
damit ein bundesweit einheitliches Schutzniveau auf dem Gebiet des anlagenbezogenen
Gewässerschutzes erreichen.

In einer Kooperation zwischen Bund und Ländern wurde im Dezember 2010 ein erster
Entwurf für eine solche Bundesverordnung für Anlagen zum Umgang mit
wassergefährdenden Stoffen erarbeitet, der vom Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) als “VAUwS“ veröffentlicht wurde.

Nach mehreren weiteren Entwürfen veröffentlichte das Bundesumweltministerium im Juli
2013 den letzten Entwurf der AwSV. Dieser Verordnungsentwurf hat in Brüssel das so
genannte EU-Notifizierungsverfahren durchlaufen. Anschließend wurde die Verordnung vom
Bundeskabinett verabschiedet und an den Bundesrat überwiesen. Am 23.05.2014 hat der
Bundesrat der Verordnung zugestimmt. Die Zustimmung ist allerdings mit zahlreichen
Änderungen der AwSV verbunden, die der Bundesrat in einem über 30 Seiten umfassenden
Beschluss beschrieben hat.

Wegen der großen Anzahl an Änderungen muss die AwSV nun erneut in Brüssel notifiziert
werden. Anschließend muss noch die Bundesregierung den Änderungen des Bundesrates
zustimmen. Ist das erfolgt, tritt die AwSV in der geänderten Fassung in Kraft. Ein genauer
Termin ist derzeit noch nicht bekannt, jedoch geht man vom 01.01.2016 bzw. 1.Quartal
2016 aus!

Auf Anlagenbetreiber, Planer und Sachverständige werden je nach Bundesland und Art der
Anlagen mehr oder weniger neue Vorgaben zukommen. Die AwSV umfasst 5 Kapitel mit
rund 70 Paragraphen und 7 Anlagen.

Änderungen sind unter anderem:

· Die AwSV wird auch für Jauche-, Gülle-, und Silagesickersaftanlagen gelten (Anlage 7).

· Ausgenommen vom Anwendungsbereich werden oberirdische Anlagen außerhalb von

Wasserschutzgebieten oder Überschwemmungsgebieten mit einem Volumen von maximal
220 Litern oder einer Masse vom maximal 200 kg (§ 1), “Bagatellgrenze”.

· Neu eingeführt werden Regelungen zur Einstufung der wassergefährdenden Stoffe (Kapitel

2).
· WGK 2 wird umbenannt in “deutlich wassergefährdend” (§ 3).

· Neu eingeführt wird die Kategorie “allgemein wassergefährdend” (ohne WGK) für Stoffe

und Gemische, bei denen eine Einstufung in WGK schwierig wäre. Darunter fallen u. a.
Jauche, Gülle, Silagesickersäfte, aufschwimmende flüssige Stoffe und feste Gemische inkl.
fester Abfälle (§ 3).
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· Die Anforderungen an die Rückhaltung bei bestimmten Anlagen (z. B. Umschlagflächen

und Umschlaganlagen des intermodalen Verkehrs) werden konkretisiert bzw. neu formuliert
(§ 26ff). So werden z. B. an Verkehrsflächen, die dem Rangieren von Transportmitteln mit
Transportbehältern und Verpackungen mit wassergefährdenden Stoffen dienen, über die
betrieblichen Anforderungen hinaus keine weiteren Anforderungen gestellt.

· In allen Bundesländern werden die Anlagen in Gefährdungsstufen eingeteilt. Dabei werden

z. B. Anlagen der WGK 1 bis 100 m³ bzw. t der Gefährdungsstufe A zugeordnet (§ 39).
· Von der Erfordernis einer Eignungsfeststellung sind nun Anlagen für flüssige und feste

wassergefährdende Stoffe der Gefährdungsstufe A, Anlagen mit flüssigen
aufschwimmenden Stoffen, Anlagen mit allgemein wassergefährdenden Stoffen ohne
Prüfpflicht und Heizölverbraucheranlagen ausgenommen. (§ 41).

· Für die Beseitigung von geringfügigen Mängeln wird eine Frist von 6 Monaten vorgegeben

(§ 48 Abs. 1).
· Bei bestehenden prüfpflichtigen Anlagen, die von den Anforderungen der AwSV abweichen,

kann die Behörde technische oder organisatorische Anpassungsmaßnahmen anordnen (§
68).

· Bestehende Biogasanlagen mit Gärsubstraten ausschließlich landwirtschaftlicher Herkunft

müssen innerhalb von 5 Jahren mit einer Umwallung versehen werden (§ 68).
· Der Anlagenbetreiber muss eine detaillierte Anlagendokumentation führen,

auch bei nicht prüfpflichtigen Anlagen (§ 43),  in der die wesentlichen
Informationen über die Anlage enthalten sind:
Ø Aufbau der Anlage
Ø Abgrenzung der Anlage
Ø Angaben zu den eingesetzten Stoffen
Ø zur Bauart und zu den Werkstoffen der einzelnen Anlagenteile
Ø zu Sicherheitseinrichtungen und zu Schutzvorkehrungen
Ø zur Löschwasserrückhaltung
Ø zur Standsicherheit 

Um dieser rechtlichen Anforderung gerecht zu werden, wurde die
Anlagendokumentation AwSV in MMan integriert und ist im Management unter
dem Punkt:

aufzurufen!

Damit der o.g. Menüpunkt im Management von MMan auch für die betreffende Anlage
aktiv ist, muss die Anlage zunächst als AwSV-Anlage deklariert werden. 
Die erfolgt im Maschinen-Navigator unter Eintrag hinzufügen/ändern.
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4.3.6.1 Dateneingabe AwSV-Anlage

Um den Anforderungen des § 43 AwSV gerecht zu werden, wurde die
Anlagendokumentation in MMan integriert. Dies hat zum einen den Vorteil, dass die bereits
vorliegenden Daten zur Anlage nur noch um die gesetzlich geforderten Angaben der AwSV-
Anlage ergänzt werden müssen, als auch den Vorteil, dass Betriebsanweisung und Merkblatt
in ähnlicher Weise erstellt bzw. erzeugt werden, wie dies bei Maschinenbetriebsanweisungen
der Fall ist.

Die Dateneingabe zur AwSV-Anlage gliedert sich in:

· Betriebliche Daten

· Anlagedaten

· Stoffdaten

· Daten zur Prüfpflicht

· Anlagepläne

· Erforderliche Dokumente

· Adressen

Am Ende der Dateneingabe erhalten Sie eine Betriebsanweisung von AwSV-Anlagen mit einer
Gefährdungsstufe größer A oder ein Merkblatt für eine A-Anlage mit den entsprechenden
Angaben zur Einstufung, Wassergefährdungsklasse sowie Schutzgebiets- als auch
Fachbetriebsinformationen.

4.3.6.1.1  Betriebliche Daten

Anlage:
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Im Bereich "Betriebliche Daten" sind die Angaben zur entsprechende AwSV-Anlage
anzugeben. Neben der Anlagenbezeichnung, die aus dem Navigator 1:1 übernommen wird,
können Sie in einen zweiten Feld weitere Information zu Namen der Anlage eingeben.

Die Art der Anlage wird differenziert durch den Anlagentyp, also entweder eine LAU-Anlage
(Lager, Abfüllen, Umfüllen) bzw. eine HBV-Anlage (Herstellen, Befüllen, Verwenden).

Weitere Info zur Art der Anlage erhalten Sie über 

 

Neben dem Standort der Anlage, das aus dem Kataster der Anlage bezogen wird, geben Sie
hier auch die Einstufung der Gefährdung der Anlage sowie die damit zusammenhängende
WGK-Einstufung (Wassergefährdungsklasse) an. 

Die für die zugrunde liegende Einstufung der Anlage aktuelle Matrix erhalten Sie über 

Neben diesen elementaren Eingaben zur Anlage, die sowohl für das Merkblatt als auch für
die Betriebsanweisung erforderlich sind, können Sie weitere Angaben zur Prüfpflicht und
Volumen der Anlage machen.
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Die Angabe des Prüfdatums erfolgt aus dem Kataster->Prüfpflicht, sofern diese Prüfung als
'Fachbetriebsprüfung nach AwSV' deklariert (Art der Prüfung) wurde. Andernfalls müssen Sie
die Daten manuell eingeben.

Schadensfall:

In diesem Bereich sind Angaben zum Alarmplan und den erforderlichen Hilfsmaßnahmen im
Schadensfall zu machen. Hierbei haben Sie die Möglichkeit, den jeweiligen Unterpunkt
ausführlich zu beschreiben oder bei Vorhandensein einer externen Dokumentation
(Alarmplan, Notfallplan etc..) auf Diese zu verweisen.

Bei der Beschreibung ist insbesondere auf folgende Punkte einzugehen:
· Welche Maßnahmen sind beim Austritt von Leckagen zunächst zu treffen (z.B.

Abschaltung der Anlage, Meldewege, Evakuierungsmaßnahmen u. dgl.)
· Regelungen zur Wiederinbetriebnahme (Vorherige Überprüfungen, Freigabe durch

bestimmte Stellen/Personen) 
· Darüber hinaus sind detaillierte Angaben zum Verhalten beim Austritt von Leckagen

notwendig: z.B. erforderliche Schutzausrüstung und Belüftungsmaßnahmen, Bindemittel, 
   Hinweise auf Regelungen im Alarmplan, zur Aufnahme der Leckagen und
· Verhinderung ihrer Ausbreitung (zusätzlich erforderliche Maßnahmen), Meldewege (inner-

u. außerbetrieblich) u.v.m.

Über das Symbol  können Sie das jeweilige Textfeld aufzoomen um einen besseren
Überblick über den eingegebenen Text zu erhalten. Weiterhin wird Ihnen bei Anwahl des
jeweiligen Textfeldes eine Toolbar am oberen Rand des Textfeldes eingeblendet, mit der Sie
die üblichen Formatierungen des Textes durchführen können. Hierbei entspricht das Handling
dem, wie in der Maschinenbetriebsanweisung vorliegen Toolbar.

Überwachung:
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Bei den Maßnahmen zur betrieblichen Überwachung ist insbesondere auf
folgende Punkte einzugehen:
· Betriebliche Überwachungsmaßnahmen vor Inbetriebnahme (Auflistung der Tätigkeiten)

· Betriebliche Eigenüberwachungspflichten während des Betriebes (Tätigkeiten, Häufigkeit,

Art und Umfang der Dokumentation,
· Meldewege für festgestellte Mängel, weitere Vorgehensweise)

· Darüber hinaus sind detaillierte Angaben zum Verhalten beim Austritt von Leckagen

notwendig: z.B. erforderliche Schutzausrüstung

Die Überprüfung durch Sachverständige sollte folgende Informationen
beinhalten:
· Angaben zu den erforderlichen Prüfpflichten nach AwSV (Häufigkeit, letzte und nächste

Überprüfung)
· Terminüberwachung, Mängelbeseitigung

Instandhaltung:

In diesem Punkt sind u.a. folgende Angaben zu treffen:
· Wer darf befüllen (geschultes/unterwiesenes Personal) ?
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· Wie wird befüllt (Behältnisse, Sicherheitseinrichtungen, Hinweise auf Bedienungsanleitung) ?

· Was ist bei der Befüllung zu beachten (Überprüfung des ordnungsgemäßen Zustandes der

Anschlüsse und Sicherheitseinrichtungen, Prüfung des Sekundärschutzes, Ermittlung des
vorhandenen Leervolumens für die Befüllung, Erfordernis der ständigen Anwesenheit,
Beobachtung von Flüssigkeitsstandanzeiger u.ä.) ?

· Wann und unter Beachtung welcher Randbedingungen ist die Befüllung zu beenden ?

· Beseitigung von Niederschlagswasser und von wassergefährdenden Stoffen aus

Auffangräumen, ggf. Einleitung wassergefährdender Stoffe in Abwasseranlagen
· Beschreibung der Vorgehensweisen sowie bei Nutzung der Abwasseranlage als

Auffangraum Maßnahmen z.B. gem. TRwS 134.
· Kennzeichnung der Anlagen, Merkblätter sofern zutreffend sind hier Regelungen zu treffen

Fachbetriebspflicht:

Zur erforderlichen Fachbetriebspflicht könnte folgender Hinweis aufgenommen werden:
o Die Anlagen und Anlagenteile dürfen nur von einem hierfür zugelassenen Fachbetrieb

nach § 19 l WHG eingebaut, aufgestellt, instand gehalten, instand gesetzt und gereinigt
werden.

o Hierzu sind die entsprechenden Nachweise vor Beginn der Arbeiten vorzulegen.

· Wer führt die Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten durch, wie häufig finden diese statt

und wer ist verantwortlich ?
· Welche Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten werden durch externe -wie häufig

durchgeführt ?
· Wie wird mit festgestellten Mängeln verfahren (Meldewege, Weiterverfolgung und

Beseitigung) ?
· Wer ist bei Anlagenstörungen zu benachrichtigen ?

4.3.6.1.2  Anlage Daten

Anlagedaten:

Über den Punkt 'Anlage-Daten' können Sie Angaben zur Anlage selbst machen. Neben dem
Hersteller, Typ/Baumuster und den entsprechenden Prüfzeichen sind das Anlagenmaterial
und das Einbaudatum/Inbetriebnahmedatum einzugeben. Eine weitergehende
Differenzierung zum Punkt Material können Sie Bereich 'Werkstoffe' eingeben.
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Weiterhin können Sie hier Angaben zur Warnanlage/Überfüllsicherung etc... machen. 

Werkstoffe:

Hinweise zur Anlage:
· Ausbildung des Auffangraums für Löschwasser nach LöRüRL:

o Boden und Wände von Löschwasser - Rückhalteanlagen müssen bis zum Zeitpunkt der

Entsorgung ausreichend  dicht sein.
o Dieses gilt als erfüllt z. B. bei der Verwendung von Stahl oder von

wasserundurchlässigem Beton nach DIN 1045 mit einer Dicke von 20 cm.
o Für die Lagerung von wassergefährdenden Stoffen gelten die Anforderungen aus dem

Arbeitsblatt der DWA-A 786, TRwS 786 „Anforderung an Dichtflächen"

Information zur Beschichtung:
· Forderungen an WHG-Beschichtungen:

o undurchlässig und beständig gegen die verwendeten oder gelagerten Flüssigkeiten

Alterungsbeständig, Witterungsbeständig
o Hoher Verschleißwiderstand 0 Rissüberbrückung

o Optimale Reinigungsfähigkeit 0 Dekontaminierbar

o Ausführung nur auf geeignete alte oder neue Untergründe

Information zum Zertifikat:
Das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) als fundamentales Rahmengesetz für den
Gewässerschutz weist das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) im § 62 darauf hin, dass
jedermann verplichtet ist, eine Verunreinigung der Gewässer zu verhindern.
Bodenbeschichtung in solchen Anlagen erfordert deshalb höchste Sorgfalt sowie den
professionellen Einsatz entsprechender Schutzsysteme.
Die jeweils erforderlichen Beschichtungsmaßnahmen dürfen nur von geschulten zertifizierten
Fachbetrieben ausgeführt werden!

Hinweise zur Dokumentation:
Die Dokumentation des Beschichtungssystems umfasst neben dem Fachbetriebszertifikat
weitere Informationen zum verwendeten Beschichtungsmittel.

Schutzsysteme:
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Hinweis zu Schutzvorkehrungen:
· Angabe der örtlichen Sicherheitseinrichtungen bzw. Sicherheitsmaßnahmen die gegen

Auslaufen des wassergefährdenden Stoffes (z.B. doppelwandige Behälter) vorhanden sind.

Hinweis zur Flächenbefestigung:
· Bei Anlagen, insbesondere räumliche Anlagen, ist die Bodenbeschaffenheit zu beschreiben.

Dies beinhaltet z.B. die Art des Betons bzw. des Bodenaufbaus unter Angabe der DIN und
der Rißbreitenbeschränkung.

Information zum Rückhaltevermögen:
Anlagen müssen so geplant, errichtet und betrieben werden, dass die bei Brandereignissen
austretenden wassergefährdenden Stoffe, Lösch-, Berieselungs- und Kühlwasser sowie die
entstehenden Verbrennungsprodukte mit wassergefährdenden Eigenschaften nach den
allgemein anerkannten Regeln der Technik zurückgehalten werden. 
Satz 1 gilt nicht für Anlagen, bei denen eine Brandentstehung nicht zu erwarten ist, und für
Heizölverbraucheranlagen.

Schutzgebietsinformation:
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Hier sind, sofern vorhanden, Angaben zum vorhandenen Schutzgebiet in der sich die AwSV-
Anlage anzugeben.

4.3.6.1.3  Stoffdaten

Über die Stoffdaten geben Sie den wassergefährdenden Stoff ein und das zugehörige
Sicherheitsdatenblatt. 
Aufgrund der Individualstruktur der Systeme im Anlagenmanagement, speichert MMan nur
den Pfad des SiDBl ab, nicht das SiDBl selbst. 
Beachten Sie, dass als Pfadangabe normalerweise ein UNC-Pfad und nicht ein Laufwerkspfad
im Gruppenlaufwerk anzugeben ist. Dies ermöglicht allen Nutzern den Zugriff auf die
eingestellten Dokumente im Netzwerk. 
Um diesen mittels Pfadauswahl:

 umzuwandeln, betätigen Sie die Schaltfläche: 

 löscht die Pfadangabe des Sicherheitsdatenblattes.

Über die Schaltfläche  können Sie das SiDBl auf Bildschirmgröße vergrößern.

https://de.wikipedia.org/wiki/Uniform_Naming_Convention


Programmaufbau und Beschreibung 379

© 2022 Rüdiger Furch

4.3.6.1.4  Prüfpflicht

Die Angaben zur Prüfpflicht stammen aus dem Kataster der Anlage. In diesem sollte
normalerweise auch die Fachbetriebsprüfpflicht nach AwSV eingegeben sein. 
Sollte dies nicht der Fall sein, geben Sie diese Daten im Kataster unter Prüfpflicht (Weitere
Prüfungen) ein, da eine Eingabe hier nicht möglich ist!

4.3.6.1.5  Anlageplan

Hier können Sie einen Anlagenplan Ihres Standorts hinterlegen indem die AwSV-Anlagen
eingezeichnet bzw. vermerkt sind. Als mögliches Dokumentformat können Sie pdf, jpg, bmp
oder tif verwenden. 
Der Plan wird Ihnen unmittelbar in der Vorschau angezeigt.

Beachten Sie, dass als Pfadangabe normalerweise ein UNC-Pfad und nicht ein Laufwerkspfad
im Gruppenlaufwerk anzugeben ist. Dies ermöglicht allen Nutzern den Zugriff auf die
eingestellten Dokumente im Netzwerk. 
Um diesen mittels Pfadauswahl:

 umzuwandeln, betätigen Sie die Schaltfläche: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Uniform_Naming_Convention
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 löscht die Pfadangabe des Anlageplans

Über die Schaltfläche  können Sie den Anlageplan auf Bildschirmgröße vergrößern.

4.3.6.1.6  Dokumente

Auf dieser Seite können Sie sämtliche rechtsrelevante Dokumente der AwSV eingeben und
vorhalten und diese sich in der Vorschau anzeigen lassen.
Mögliche Datenformate sind pdf, Word (doc, docx, docm) und Excel (xls, xlsm, xlsx, csv).

Beachten Sie, dass als Pfadangabe normalerweise ein UNC-Pfad und nicht ein Laufwerkspfad
im Gruppenlaufwerk anzugeben ist. Dies ermöglicht allen Nutzern den Zugriff auf die
eingestellten Dokumente im Netzwerk. 
Um diesen mittels Pfadauswahl:

 umzuwandeln, betätigen Sie die Schaltfläche: 

Über die Schaltfläche  können Sie den Anlageplan auf Bildschirmgröße vergrößern.

https://de.wikipedia.org/wiki/Uniform_Naming_Convention
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4.3.6.1.7  Adressen

Über diese Karteikarte geben Sie die erforderlichen Adressdaten bzw. Telefonnummern von
Polizei, Feuerwehr, der zuständigen Behörde, als auch den Ansprechpartner des Standorts
ein.
Diese Informationen finden sich im Merkblatt der Anlage (< Stufe B) wieder.

4.3.6.1.8  Aw SV Anlagen kopieren / klonen

Um das Eingabeprocedere bei AwSV-Anlagen zu vereinfachen, wird Ihnen am rechten
Bildschirmrand die Liste aller AwSV-Anlagen des Standorts angezeigt (Ausnahme: die aktuell
angewählte Anlage), die noch keine ergänzenden AwSV Angaben aufweisen.
Um nun die Daten der aktuell angewählten Anlage auf die anderen Auffangwannen zu
übertragen gehen Sie wie folgt vor:

· Markieren Sie die Anlagen in der Liste, die gleiche Daten zugeordnet bekommen sollen, wie

die aktuell angewählte Anlage:
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Durch die Anwahl von Anlagen können Sie nun entscheiden, ob Sie die Anlagedaten der
aktuell angezeigten Anlagen kopieren oder klonen möchten.

Hierbei führt Klonen zur Verknüpfung aller angewählter AwSV-Anlagen mit dem angezeigten
Datensatz. Damit spielt es zukünftig keine Rolle mehr, welchen Datensatz Sie verändern, da
alle Anlagen mit ein und demselben Datensatz verknüpft (geklont) sind.

Wählen Sie Kopieren an, wird für jeden der angewählten Datensätze ein neuer Datensatz
mit den Angaben des aktuell angezeigten erzeugt. Damit wird jeder einzelne Datensatz der
Auffangwannen individuell veränderbar und der jeweiligen Auffangwanne zugeordnet.

4.3.6.2 Liste der AwSV-Anlagen

Über diesen Menüpunkt können Sie sich das AwSV-Anlagenkataster Ihres Standorts anzeigen
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lassen. Aufgelistet werden hier nur Anlagen bei denen auch entsprechende AwSV-Daten
hinterlegt sind.
Möchten Sie das gesamte Anlagenkataster Ihrer AwSV-Anlagen am Standort als pdf-

Dokument ausgeben, können Sie dies indem Sie auf:  klicken:

4.3.6.3 Betriebsanweisung nach AwSV

Der § 44 AwSV definiert das Erfordernis von Betriebsanweisung bzw. Merkblatt:

(1) Der Betreiber hat eine Betriebsanweisung vorzuhalten, die einen Überwachungs-,
Instandhaltungs- und Notfallplan enthält und Sofortmaßnahmen zur Abwehr nachteiliger
Veränderungen der Eigenschaften von Gewässern festlegt. 
Der Plan ist mit den Stellen abzustimmen, die im Rahmen des Notfallplans und der
Sofortmaßnahmen beteiligt sind. 
Der Betreiber hat die Einhaltung der Betriebsanweisung und deren Aktualisierung
sicherzustellen.
(2) Das Betriebspersonal der Anlage ist vor Aufnahme der Tätigkeit und dann regelmäßig in
angemessenen Zeitabständen, mindestens jedoch einmal jährlich, zu unterweisen, wie
es sich laut Betriebsanweisung
zu verhalten hat.
Die Durchführung der Unterweisung ist vom Betreiber zu dokumentieren.
(3) Die Betriebsanweisung muss dem Betriebspersonal der Anlage jederzeit zugänglich sein. 
(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten nicht für:
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1. Anlagen der Gefährdungsstufe A,
2. Eigenverbrauchstankstellen,
3. Heizölverbraucheranlagen und
4. Anlagen zum Umgang mit aufschwimmenden flüssigen Stoffen mit einem Volumen bis
zu 100 Kubikmetern und für Anlagen mit festen Gemischen bis zu 1 000 Tonnen. 
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4.3.6.4 Merkblatt AwSV-Anlage

Gemäß § 44 AwSV gelten die Absätze 1-3 nicht für:
1. Anlagen der Gefährdungsstufe A,
2. Eigenverbrauchstankstellen,
3. Heizölverbraucheranlagen und
4. Anlagen zum Umgang mit aufschwimmenden flüssigen Stoffen mit einem Volumen bis
zu 100 Kubikmetern und für Anlagen mit festen Gemischen bis zu 1 000 Tonnen. 
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Stattdessen ist bei Anlagen nach Satz 1 Nummer 3 das Merkblatt zu Betriebs- und
Verhaltensvorschriften beim Betrieb von Heizölverbraucheranlagen nach Anlage 3 und bei
Anlagen nach Satz 1 Nummer 1, 2 und 4 das Merkblatt zu Betriebs- und
Verhaltensvorschriften beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen nach Anlage 4 an gut
sichtbarer Stelle in der Nähe der Anlage dauerhaft anzubringen. 
Diese wird Ihnen über MMan automatisch erzeugt und gestaltet sich in Analogie der
Betriebsanweisung:

4.4 MMan Light - Klein, kompakt und zweckmäßig

MMan_Light, der kleine Bruder von MMan, liefert Ihnen in kompakter Form ein Tool, mit
dem Sie die Prüf- und Wartungsdaten schnell und unkompliziert austragen und die
wesentlichen Informationen der Anlage abrufen können. 
Hierbei wurde besonders Wert auf Performance und Übersicht gelegt, so dass der Anwender
schnell und einfach die tägliche Routine im Anlagenmanagement bewerkstelligen kann.

Das Managen von Betriebsanweisung und Gefährdungsbeurteilungen, neue Anlagen
aufnehmen und den Status der Anlagen im Anlagenmanagement zu verändern, AwSV und
Betriebstagebuch führen sind Tätigkeiten, die in der Regel nicht zur täglichen Routinearbeit
eines Anlagenverantwortlichen gehören. 
Wozu also diese Bestandteile von MMan immer parat haben?

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_show_pdf?p_id=10320
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_show_pdf?p_id=10320
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Genau dies war die Grundidee zur Entwicklung von MMan_Light. Einfach in der Bedienung,
übersichtlich, informativ und nicht zuletzt aufgrund der kompakten Struktur mit
entsprechender Performance ausgestattet, soll es dem Anlagenverantwortlichen dazu
dienen, Prüf- und Wartungsprotokolle in das System MMan einzugeben, Anlagen schnell zu
finden und deren Status in Blick zu haben, sowie die wesentlichen Katasterdaten verändern
bzw. anpassen zu können.

Dies wird erreicht indem nur eine Karteikarte alle Informationen für den
Anlagenverantwortlichen bereitstellt:

Über die Auswahlwahlbox:

wählen Sie den Standort auf den Sie zugreifen wollen. Die Auswahl lässt sich durch Anklicken

von    auch alphabetisch sortiert anzeigen.

Über die Ampel können Sie den Status der Anlagen in der Liste anzeigen lassen:
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Die aufgelisteten Anlagen können Sie sich alphabetisch sortiert (auf-/absteigend) anzeigen
lassen, indem Sie auf den Spaltenkopf 'Anlage' klicken. Gleiches gilt natürlich auch für die
Anlagen-ID.

In das neben der Ampel befindliche Textfeld können Sie eine Suchbegriff eingeben um alle
Anlagen, die den Suchbegriff enthalten, in der Liste anzuzeigen. 

Hierbei wird das Suchergebnis je nach Eingabe spezifiziert aufgelistet:

Entfernen des Suchbegriffs listet wieder alle Anlagen des oben ausgewählten Standorts auf.

Durch die jeweilige Anwahl der Statusanzeige der Anlage werden nur die Anlagen
aufgelistet, die dem angewählten Status entsprechen:
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Auf der rechten Seite der Karteikarte sehen Sie die wichtigsten Daten der Anlage inkl. der
Möglichkeit den Kommentar einer Anlage abzurufen bzw. einzugeben.

Sollte ein Kommentar für die Anlage vorliegen, wird Ihnen dieses über die Symbole:

Außer Betrieb (temporär)
Anlage nicht auffindbar
Anlage gesperrt
Anlage defekt

Anlage verschrottet
Mess-/Prüfmittel versendet an Prüfstelle
Platzhalter (Anlage nicht aktiv)  !! Prüf- und Wartungspflichten sowie Anlagen-ID werden
gelöscht!!

angezeigt. 
Fahren Sie das Symbol mit der Maus an, wird Ihnen der Kommentar eingeblendet. Klicken
Sie mit der Maus auf das Symbol, können Sie den Kommentar verändern:

'OK' übernimmt den Kommentar bzw. die Änderung des Kommentars in die Datenbank.
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Existiert für die Anlage noch kein Kommentar wird Ihnen dies über folgende Schaltfläche:

 angezeigt. 
Durch Anklicken der Schaltfläche können Sie im oben angezeigten Fenster einen Kommentar
eingeben.
Durch Klick auf 'OK' wird der Kommentar in die Datenbank übernommen und die Symbolik je
nach Status geändert (siehe oben).

Das Datenformular wurde unterteilt in die Themenbereiche 'Allgemeine Anlagedaten', 'SysFM-
Daten' sowie Daten Prüfdaten, Wartungsdaten und Daten der Zusatzprüfungen.

bzw. erweitert die Anzeige des jeweiligen Themas, so dass die wesentlichen Daten
zu dem angewählten Thema immer sichtbar und editierbar sind. Nochmaliger Klick auf die
Schaltfläche schließt die Ansicht wieder.

Bei den Prüf- und Wartungsdaten werden Ihnen immer der Tab 'Prüfpflicht' und
'Wartungspflicht' angezeigt, egal ob Prüf- oder Wartungsdaten vorliegen.
Der/die Tab(s) ZPr_1 - ZPr_10 sehen Sie nur wenn Zusatzprüfungen für die angewählte
Anlage vorliegen. Auch hier werden nur die Tabs angezeigt für die auch Daten in der
Datenbank hinterlegt sind.

Liegen Prüf- oder Wartungsprotokolle vor, können Sie diese über in Acrobat Reader DC
laden und ansehen.

Möchten Sie einen Datensatz ändern, geben Sie einfach die geänderten Daten in das
betreffende Datenfeld ein. 

Die Änderung wird Ihnen dann über das folgende Symbol angezeigt:

Sollten Sie die Änderung wieder zurücksetzen wollen können Sie dies, indem Sie einfach auf
das o.g. Symbol klicken. Hierbei wird nach Rückfrage der alte Wert wieder gesetzt und das
Symbol verschwindet.

 Durch Klick auf die Schaltfläche können Sie die Hersteller-Informationen abrufen:
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Möchten Sie das Formular wieder verlassen, können Sie dies durch Betätigung der 'ESC'
Taste.

Änderungen im Formular werden durch das folgende Symbol: angezeigt. Auch hier gilt:
durch Klick auf das Symbol können Sie die ursprünglichen Werte wieder herstellen.
Sollten Sie Werte verändert haben, führt die Betätigung der 'ESC'-Taste direkt zum Speichern
der Daten in der Datenbank:
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Möchten Sie die Daten der Prüfung verändern bzw. eine erfolgte Prüfung in das System
eintragen können Sie dies indem Sie, wie auch in MMan, zunächst das Prüfergebnis angeben:

Sobald Sie das passende Ergebnis angewählt haben, wird die Checkbox 'Prüfung
durchgeführt' aktiv:

Durch Anwahl der Checkbox werden jetzt die Daten der Prüfung gesetzt, d.h. das bisherige
Datum der nächsten Prüfung wird das Datum der letzten Prüfung; das Datum der nächsten
Prüfung ergibt sich durch Addition des Prüfintervalls zum Datum der jetzt letzten Prüfung:
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Auch hierbei werden wieder die Markierungen auf die geänderten Feldelemente gesetzt, so
dass diese durch Anklicken wieder rückgängig gemacht werden können.

Sollte ein Prüfergebnis mit Auflagen vorliegen, wird Ihnen nachfolgendes Bild angezeigt:

Hier müssen Sie eine Begründung für die erteilten Auflagen eingeben, was in der Regel der
Informationen aus dem Prüfprotokoll des Sachverständigen entspricht.
Sollte die Auflage(n) im Protokoll noch mit einen Termin zur Abarbeitung befristet sein,
können Sie diesen in das Datenfeld 'Termin bis' eingeben.
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Auch hier werden die Marker wieder an den geänderten Textfeldern gesetzt, so dass Sie die
Änderungen wieder rückgängig machen können.

Wie auch in MMan selbst wird auch hier bei Auflagen die Prüfung nicht ausgetragen, so dass
der Status der Anlage solange auf Rot bleibt, bis die Auflage abgearbeitet und somit das
Prüfergebnis auf i.O. gesetzt ist.

Gleiche Vorgehensweise liegt vor, wenn eine Prüfung mit dem Status 'Fehlerhaft' deklariert
wurde. Hierbei müssen Sie ebenfalls eine Begründung zwingend eingeben, ein Termineingabe
ist allerdings nicht erforderlich.

Gleiches Prozedere wie oben beschrieben gilt natürlich auch für die Kachel 'Wartung' als auch
für die Zusatzprüfungen (ZPr_1 - ZPR_10).

Nachdem Sie alle Änderungen des Datensatzes durchgeführt haben müssen natürlich die
Daten auch in die Datenbank übernommen werden:

Dies erfolgt, wenn Sie zum einen den Datensatz wechseln, also auf eine andere Anlage in
der Auflistung der Anlagen klicken oder aber einen anderen Standort auswählen. Beenden Sie
das Programm wird natürlich ebenfalls nach Rückfrage der geänderte Datensatz in der
Datenbank gespeichert.

Beachten Sie bitte: Mit dem Tool MMan_Light lassen sich keine neue Anlagen aufnehmen
oder Strukturen erzeugen. Dies ist nur über MMan möglich. 
Weiterhin können Sie mit MMan_Light keine Betriebsanweisungen, Gefährdungsbeurteilungen,
AwSV-Anlagen, Betriebstagebücher oder den Wartungsplaner managen. 
Sollten Sie Daten ändern oder eingeben müssen, die in der oben sichtbaren Karteikarte nicht
aufgelistet sind (z.B. Daten zum Controlling) können Sie dies ebenfalls nur über MMan
durchführen.
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4.5 MViewer - Das Dienstleistertool

Um eine vorausschauende Anlageninstandhaltungsplanung mit Ihren Dienstleister zu
gewährleisten ohne die Rechnerkapazitäten oder das Genehmigungsprocedere von externer
Software bei Ihren Dienstleistern zu tangieren, wurde das Zusatztool MViewer entwickelt.

Dieses Tool fungiert als sog. Stickware und ist speziell für Ihren Dienstleister entwickelt
worden, um auf die Daten von MMan zurückgreifen zu können ohne diese verändern zu
können.
D.h. es ist weder ein Installationsprozedere wie für MMan erforderlich, noch irgendwelche
Freischaltungen, um auf die Daten von MMan zugreifen zu können.
Sie bzw. der Admin muss lediglich die Benutzer des Dienstleisters in MMan hinterlegen, so
dass auch ein Datenzugriff erfolgen kann. 
Dies erfordert natürlich auch ein Zugriffsrecht auf den Datenserver bzw. Gruppenlaufwerk
der Datenbank, welcher separat beantragt werden muss.

Nach erfolgter Freischaltung kann nun der Dienstleister das Tool MViewer direkt vom
Speichermedium aufrufen. Nach erfolgreichen Start erscheint das Ihnen aus dem
Wartungs-/Fristenplaner bekannte Startfenster von MViewer:

Wie Sie unschwer erkennen, entspricht das Fenster fast zu 100 % Ihrem Wartungsplaner,
jedoch mit der Einschränkung dass hier keine Eingaben machbar sind und auch keine
Prüfpflichten bzw. Wartungspflichten ausgetragen werden können.
Weiterhin ist mit diesem Tool nicht nur der Zugriff auf einen Server bzw. Gruppenlaufwerk
sondern auf bis zu 3 Server bzw. Gruppenlaufwerken möglich. 
Dies ermöglicht dem Dienstleister das Planungstool auch gleichzeitig für mehrere
Organisationseinheiten oder Standorte, für die er zuständig ist, zu nutzen.
Auf diese Weise kann er im laufenden Prozess auf alle Standorte zugreifen und sich deren zu
planenden Prüfungen bzw. Wartungen anzeigen lassen.

Nach Erststart von MViewer erscheint zunächst nachfolgende Kontrollmeldung,
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die Sie darauf hinweist, dass noch keine erforderlichen Datenbankpfade definiert worden sind,
die Sie aber im nachfolgenden Dialog eingeben können:

Hierbei können Sie bis zu 3 unabhängig voneinander vorhandene MySQL-Datenbanken in die
entsprechenden Felder eingeben bzw. auswählen.

Über die Schaltfläche  wählen Sie Parameter der jeweiligen MySQL-Datenbank an.
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Nach erfolgter Eingabe bzw. Auswahl kommen Sie in das Startfenster von MViewer:

Standardmäßig wird immer die erste Datenbank, sowie der erste freigeschaltete Standort
angezeigt, hier die ET Werkstatt. 
Der in eckigen Klammern dargestellte Wert [1-3] stellt die zugehörige Datenbank zum
angewählten Standort (siehe Eingabefenster oben) dar.

Wählen Sie die Standortauswahl an, erscheint folgendes Auswahlfenster:

Hierbei bekommt Ihr Dienstleister aktuell die OE's angezeigt, für die er die
Instandhaltungsplanung durchführen soll und für die er freigeschaltet wurde.
Durch Anwahl einer OE wird der entsprechend zu prüfende oder zu wartende Datenbestand
aufgelistet (hier DB Fernverkehr Werkstatt Griesheim):
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Die Einstellungen von MViewer bzgl. angezeigten Monat und Jahr sowie Anlagen-Status etc..
entsprechen 1:1 dem Wartungsplaner in MMan und ermöglichen auch den Dienstleister die
entsprechenden Filter zur speziellen Selektion von Daten anzuwenden bzw. entsprechende
Exportlisten nach Excel zu erzeugen.

Ergänzend zu Ihrem Wartungsplaner wurde in MViewer die Auswahlfunktion
'Mess-/Prüfmittel' aufgenommen, die für den ausgewählten Standort speziell die prüf- bzw.
wartungspflichtigen Mess- und Prüfmittel auflistet, sofern diese in MMan hinterlegt wurden: 

Mittels MViewer kann somit Ihr Dienstleister auf den selben Datenbestand mit nahezu dem
gleichen Tool wie Sie auf die Daten von MMan zugreifen, was eine vorausschauende
Wartungs- und Instandhaltungsplanung wesentlich vereinfacht und ein Zusenden von
entsprechenden Exportlisten überflüssig macht.

Siehe auch: Wartungs-/Fristenplanung

4.6 MSearch - Messmittel und Anlagensuche

Da es in der Praxis immer wieder vorkommt, dass Mitarbeiter nur nach einen bestimmten
Anlagetyp (z.B. Messmittel) suchen möchten ohne Zugang zu MMan zu haben oder über
dieses Tool schnellen Zugang zu den Protokollen von Anlagen benötigen, ist dieses Tool zur
externen Anlagensuche entwickelt worden.

Hierbei ist weder eine Registrierung der Mitarbeiter im MMan erforderlich noch eine
weitergehende Installation.
Über das das Tool 'MSearch.exe' wird alles zur Nutzung der Anlagensuche erforderliche
Installiert und initiiert. Nachdem dies erfolgt ist, wird Ihnen zukünftig die Aktivität des Tools

über folgendes Symbol : angezeigt.
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Den oben angezeigten Dialog erhalten Sie, wenn Sie das Symbol über die rechte Maustaste
anwählen.

Über den Menüpunkt 'Messmittel suchen' kommen Sie in das Suchfenster:

Hierbei geben Sie einfach einen Suchbegriff ein. Dieser kann eine EQ-Nummer oder
Bezeichnung oder Arbeitsmittel sein. Nach Klick auf das Symbol erhalten Sie folgendes
Informationen zum Suchbegriff:

Es werden alle Anlagen aufgelistet, die dem Suchbegriff entsprechen bzw. ihn enthalten.

Ein Klick auf ein aufgelistetes Element, lädt, sofern vorhanden, das zugehörige Prüfprotokoll
(*.pdf)

Klick auf dieses Symbol kehrt wieder zum Suchfenster zurück.

Neben der hier dargestellten Suche nach Messmitteln, können Sie natürlich auch nach allen
anderen Anlagetypen suchen. Hierzu wählen Sie die Option 'nur in Messmitteln suchen' ab.

Geben Sie mehrere Begriffe getrennt mit einen Leerzeichen ein, haben Sie die Wahl nach
dem gesamten Begriff oder den Einzelbegriffen zu suchen. Hierzu wählen Sie die Option
'nach gesamten Begriff suchen' an.

Die eingegebenen Suchbegriffe werden für den aktuellen Tag gespeichert und können über
das Auswahlfeld / Eingabefeld wieder aufgelistet werden.



Teil
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5 Benutzerforum

Um die Kommunikation zwischen Anwender und Entwickler künftig besser zu gewährleisten,
wurden ein Benutzerform für MMan eingerichtet.
Kontakt halten, sich austauschen, auf dem Laufenden bleiben, Neues lernen – all das soll
Ihnen das Benutzerforum von MMan bieten. 
Um das Forum zu nutzen, müssen Sie sich zunächst registrieren. Nach der Registrierung
erhalten Sie Ihre Zugangsdaten sowie eine Info wenn Sie der Administrator des Forums
freigeschaltet hat.

Ab diesem Zeitpunkt können Sie zu den einzelnen Forenkapiteln jeweils ein neues Thema
erstellen und Fragen bei Problemen oder Vorschläge zur Weiterentwicklung von MMan
stellen.

Das Forum erreichen Sie über: MMan - Anlagenmanagement

http://www.rfurch.de/forum/
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